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Operation Exodus: 

Existenz in der Heimai oder Auswanderung ? 
Wir kennen nur eine Lösung: die Rückkehr! 

Washington. Der Report Nr. 1841, der 
dem Repräsentantenhaus des 81. USA-Kon­
gresses durch den Abgeordneten Francis E. 
Walter von Pennsylvanien unterbreitet 
wurde, ist der erste umfassende Bericht an 
die gesetzgebende Körperschaft der Ver­
einigten Staaten, der sich mit der Frage der 
deutschen Heimatvertriebenen, ihren Hin­
tergründen und Ursachen, befaßt und zu­
gleich in einem 6-Punkle-Programm Vor­
schläge zu ihrer Lösung enthält. 

Nach einer einleitenden Uebersicht über 
die Zahl der Heimatvertriebenen im Bun­
desgebiet und in ganz Deutschland, ihre so­
zialen Verhältnisse und über die Wohn­
raumfrage, befaßt sich der Walter-Report 
eingehend mit der Frage, ob die Vereinig­
ten Staaten für die Messenausweisungen der 
Deutschen in der Nachkriegszeit verantwort­
lich zu machen sind, da sie ihre Unterschrift 
unter das Potsdamer Abkommen setzten. 

Das Subkomitee des amerikanischen Kon­
gresses, das im Vorjahre Deutschland zur 
Untersuchung der Vertnebenenfrage be­
suchte, kommt dabei zu dem Ergebnis, daß 
eine derartige Verantwortung der USA für 
die Massenaustreibungen n i c h t bestehe, 
und begründet dies mit folgenden Punkten: 

1. Die Massenaustreibungen begannen 
bereits im September 1944. 

2. In Jalta wurde auf amerikanisches An­
suchen ausdrücklich in das Abkommen auf­
genommen, daß die endgültige Festsetzung 
der polnischen Westgrenze erst auf der 
Friedenskonferenz erfolgen solle. 

3. Die Vereinigten Staaten stimmten der 
Aufnahme des Artikels XIII in das Potsda­
mer Abkommen nur zu: um eine „ordent­
liche und humane" Durchführung der in.'olge 
der gegebenen Verhältnisse unverme'd-
lichen Austreibung sicherzustellen, und um 
zu verhindern, daß die Deutschen in den 
sowjetisch beherrschten Ländern in die sub­
arktischen Gebiete der Sowjetunion depor­
tiert und damit vernichtet würden. 

4. Die Vereinigten Staaten wurden bezüg­
lich der Massenaustreibungen vor e n fait 
accompli gestellt; es konnte nichts unter­
nommen werden, die Austreibungen zu 
stoppen. 

5. Die Vereinigten Staaten wurden über 
die Zahl der noch in den Austreibungslän­
dern befindlichen Deutschen durch Staun 
selbst unzutreffend informiert. 

„Zu Lasten des amerikanischen Steuer­
zahlers" 

Sodann kommt der Bericht zu einer Dar­
stellung der Landverluste, die Deutschland 
durch de Grenzveränderungen in Os'europa 
zugefügt wurden, wobei ausdrücklich festge­
stellt wird, daß weder in JaWa noch in Pots­
dam die Härten berücksichtigt wurden, die 
diese Veränderungen dem deutschen Volke 
auferlegten. Es wird des weiteren in dem 
Walter-Report darauf hingewiesen, daß es 
vor allem der Verlust der agrarischen Über­
schußgebiete im Osten ist, der dem ameri­
kanischen S.euerzahler neue Lasten aufer­
legte, weil die deutsche Bevölkerung nun­
mehr weitgehend durch Importe von Nah­
rungsmitteln ernährt werden muß . . . 

Nach einer Uebers'dit über die verschie­
denen Gruppen der Heimatlosen in Deutsch­
land: Volksdeutsche und reichsdeutsche Ver­
triebene OstzonenflüchtliiKie und Eva­
kuierte, wird die Verteilung der FHichtlinte 
in den einzelnen Zonen und Ländern und 
die finanzielle Bürde darqes'rllt. d ;e das 
Vertriebenennroblpm für d ;e Ha'shaPe der 
Länder bedeutet. Ausführlich befaßt sich der 

Report in Schaubildem und Statistiken mit 
der sozialen Lage der Vertriebenen, wobei 
insbesondere das Problem der Flüchtlings­
lager und der Wohnraumknappheit sowie 
das der Arbeitslosigkeit unter den Vertrie­
benen im Mittelpunkt steht. 

In diesem Zusammenhang stellt der Wal­
ter-Report fest, daß die Vertriebenen und 
auch die Einheimischen durchgehend der 
Meinung sind, daß eine dauerhafte Lösung 
des Vertriebehenproblems nur durch eine 
Heimkehr erzielt werden kann. Den Mitglie­
dern des Subkomitees sei dieser Wunsch 
und diese Hoffnung sowohl von Regierungs­
vertretern als auch von zahlreichen einzeln 
befragten Vertriebenen vorgetragen wor­
den. Der Report zitiert als besonders cha­
rakteristisch eine Aeußerung von Dr. Man-
teuffel, dem Vorsitzenden des deutschen 
Flüchtlingsbeixates, folgenden Wortlauts: 

.Die eigentliche Lösung des Problems be­
steht allein in der Rückkehr der Vertriebe­
nen . . Dies ist im Augenblick nicht durch­
führbar, aber wenn das amerikanische Volk 
dies versteht und eine solche Lösung für 
einen zukünftigen Tag wünscht, so würde 
dies die Geduld der Vertriebenen und 
Flüchtlinge stärken." 
Gegen kommunistische Infiltration immun 
Der Report führt darauf wörtlich ein um­

fangreiches Gutachten des stellv. Direktors 
der Abteilung für Flüchtlingsangelegenhei-
ten der US-Militärregierung, Mr. George 

Weisz, an, das sich mit der politischen Ein­
stellung der Heimatvertriebenen befaßt. In 
dem Gutachten wird die Frage der Flücht­
lingsparteien erörtert und darauf verwiesen, 
daß die Bildung derartiger Parteien bisher 
verboten war. Bezüglich der oftmals in der 
amerikanischen Presse erörterten Frage, in­
wieweit die Vertriebenen in ihrem Elend 
der radikalen kommunistischen Agitation 
zum Opfer fallen können, heißt es in dem 
Gutachten: „Es hat sich herausgestellt, daß 
die Schlagworte und Bemühungen der kom­
munistischen Agitatoren unter den Flücht­
lingen praktisch keinen Widerhall fanden. 
Dies ist vor allem auf die allgemeine An­
sicht der Flüchtlinge zurückzuführen, daß es 
besonders die Kommunisten in den Austxei-
bungsländern waren, die mit Bestimmtheit 
auf die Enteignung und Austreibung der 
Deutschen drängten. Allein schon diese 
Ueberzeugung — und nicht eine ideolo­
gische Animosität gegen den Kommunis­
mus — hat mehr als jeder andere Faktor 
dazu beigetragen, daß ein politischer Um­
schwung nach der extremen Linken verhin­
dert wurde." — Dagegen behandelt Mr. 
Weisz eingehend die Probleme, die sich 
beim Entstehen einer starken Vertriebenen-
partei für die Bundesrepublik ergeben, da 
diese Partei auf jeden Fall revisionistisch 
sein werde. Es könne auch nicht angenom­
men werden, daß ihre inner- und sozialpoli­
tischen Forderungen gemäßigt sein würden. 

Walters Sechs-Punkte-Programm 
In den folgenden Kapiteln des Walter-Re­

ports wird sodann die Frage der Flüchtlinge 
aus der sowjetischen Besatzungszone be­
handelt und aufgezeigt, welche Hilfsmaß­
nahmen bisher für die Vertriebenen und 
Flüchtlinge von seiten der Militär- und Län­
derregierungen sowie der verschiedenen 
Hilfsorganisationen unternommen wurden. 
Darauf wird eingehend auf die praktisch fast 
vollkommene Unterbindung der Einwande­
rung deutscher Heimatvertriebener in die 
Vereinigten Staaten berichtet und schließlach 
das folgende Sechs-Punkte-Programm zur 
Vertriebenenfrage aufgestellt: 

1. Die soziale und politische Rehabilitie­
rung Deutschlands und seine beschleunigte 
Eingliederung in die Gemeinschaft der euro­
päischen Völker ist die Voraussetzung auch 
zur Lösung des Vertriebenenproblems. 

2. Die Rückkehr der deutschen Vertriebe­
nen und Flüchtlinge in ihre früheren Heim­
stätten bleibt eine reine theoretische Erwä­
gung, da Gewaltlösungen vom amerikani­
schen Volke abgelehnt werden. 

3. Das Hauptproblem ist die örtliche Ein-
schmelzunq der Vertriebenen in die west­
deutsche Wirtschaft. Durch Verwendung der 
Gegenwertsmittel der ECA-Gelder insbeson­
dere für Hausbau und für Kleinkredite und 
durch Fortdauer freiwilliger amerikanischer 
Hilfe müssen sieben Millionen Vertriebene 
in Westdeutschland ihre Existenz finden. 

4. Zur Lösung der Frage sind vor allem 
höchste deutsche Anstrengungen notwendig. 
Es ist falsch, die Frage nur als .internatio­
nales Problem" zu bezeichnen. 

5. Einer Million deutscher Bauern und 
ihren Familien soll die Auswanderung er­
möglicht werden, zu welchem Zwecke eine 
internationale Konferenz der Aufnahmelän­
der, der USA und der Bundesrepublik ein­
berufen werden soll. Die UdSSR soll an die­
ser Konferenz zur Vorbereitung der „Ooe-
ration Exodus" nicht beteiligt werden. Die 

Mittel für die Ansiedlung und den Trans­
port dieser einen Million deutscher Vertrie­
benen sollen im Rahmen des „Punkt-IV-1Pro­
gramms zur Entwicklung unterbevölkerter 
und zurückgebliebener Länder" bewilligt 
werden. 

Bezüglich des Punktes 5 wurde eine Reso­
lution sowohl beim Repräsentantenhaus wie 
auch beim Senat eingebracht, nach deren 
Annahme der Präsident der USA unverzüg­
lich die vorgeschlagene internationale Kon­
ferenz einberufen wird. Mit Rücksicht auf 
den Einfluß Moskaus auf die Organisation 
der Vereinten Nationen soll diese interna­
tionale Konferenz auch nicht auf UN-Basis 
stattfinden. 

* 
„Ein Hoffnungsstrahl für Millionen" 

Washington D. C. Der amerikanische Na­
tional Council for Prevention of War gab 
anläßlich der Uebergabe der Denkschrift des 
Walter-Komitees über die Vertriebenenfrage 
eine Verlautbarung heraus, in der der Ar­
beit der Kommission, die im Vorjahre 
Deutschland besuchte, höchste Anerkennung 
gezollt wird. .Mr . Walters Bericht wird für 
die unterdrückten Millionen in Mittel­
europa ein Hoffnungsstrahl sein", führte der 
Exekutivsekretär des .Nationalrats für 
Kriegsverhütung", Frederick J. Libby, vor 
der Presse aus. .Aber wir sollten uns nicht 
von der Aufgabe abhalten lassen, gleiche 
Rechte für die Vertriebenen in den in Aus­
arbeitung befindlichen Gesetzentwurf über 
die DP-Einwanderung zu erlangen", fügte er 
hinzu, indem er auf die Tatsache anspielte, 
daß b'slang nur eine ganz geringe Anzahl 
von Vertriebenen in die USA einwandern 
konnte. 

(Das Echc nus den Reihen der Heimatver­
triebenen zu diesen Vorschlägen wird nicht 
ausbleiben. — Die Redaktion) 
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Auf d e r Fahrt n a c h d e m S ü d e n 
Die nach Millionen zählende Völkerwan­

derung der Heimatvertriebenen aus dem 
Osten kommt allmählich zum Stillstand, 
besser gesagt, es hat den Anschein, als ob 
es nun gelungen sei, einen gewissen 
Uberblick über den Gesamtumfang dieser 
gewaltigsten Bevölkerungsbewegung der 
neueren Geschichte zu gewinnen. Noch 
aber geht die Kenntnis von den Auswir­
kungen dieser Bewegung kaum über das 
rein Zahlenmäßige hinaus; als unmittelbare 
Folge der kriegerischen Ereignisse, insbe­
sondere der Jahre 1944/45 ist darüber hin­
aus als wesentlichstes Moment die Zusam­
menballung Heimatvertriebener in einigen 
Ländern des Bundesgebietes als auf die 
Dauer nicht tragbar erkannt worden. Das 
trifft in stärkstem Maße auf Schleswig-
Holstein zu, dessen Bevölkerungsziffer 
durch den Zustrom Heimatvertriebener fast 
verdoppelt wurde. Die Bundesregierung hat, 
nachdem Versuche der am stärksten betrof­
fenen Länder, mit den weniger stark be­
legten zu einem Ausgleich zu kommen, 
fehlschlugen, auf Grund des Artikels 119 
des Grundgesetzes eine Rechtsverordnung 
(vom 29. 11. 49) erlassen nach welcher der 
Ausgleich zwischen den Ländern beschleu­
nigt in Angriff genommen werden soll. Nach 
der gleichen Verordnung hat jeder Heimat­
vertriebene, soweit er im Besitze des 
Flüchtlingsausweises A ist, das Recht, einen 
Antrag auf Umsiedlung zu stellen. Im 
Rahmen der vor kurzer Zeit angelaufenen 
Umsiedlungsaktion, die sich zunächst ein­
mal über das ganze Jahr 1950 erstrecken 

wird, gibt Schleswig-Holstein 150 000 
Heimatvertriebene an andere Länder ab; 
von diesen sind etwas ü b e r d r e i V i e r ­
t e l O s t p r e u ß en. Es ist zu hoffen, daß 
diese Landsleute bis zur Rückkehr in die Hei­
mat an einem Ort zur Ruhe kommen, der 
ihnen Gelegenheit bietet, Arbeit, Brot und 
ein menschenwürdiges Dasein zu finden. 

Die Organisafion 
Die Landesregierung von Schleswig-

Holstein hat eine ebenso einfach aufgebaute 
wie wirkungsvolle Organisation zur Bewäl­
tigung der Aufgabe gebildet Das ganze 
Land wurde in sechs Transportgruppen­
bezirke eingeteilt, deren jeder die in seinem 
Bereich ansässigen Umsiedlungswilligen 
erfaßt. Den ersten Abschnitt de» Tätigkeit 
einer solchen Transportgruppe bildet die 
verwaltungsmäßige Erfassung und Regi­
strierung der Umsiedler. Der Umsiedlungs­
willige füllt hierzu einen Antragsvordruck 
aus, der Personalien, Beruf, Größe der Fa­
milie, Raumbedarf und besondpie Wünsche 
hinsichtlich des Umsiedlungszieles u. a. 
enthält. Dieser Antrag durch die Gemeinden 
unter Hinzuziehung der Flüchtlingsbeauf­
tragten eingereicht — bildet die Unterlage 
für das ganze Umsiedlungcverfahren. Im 
zweiten Abschnitt ihrei Arbeit trifft die 
Transportgruppe gemeinsam n it einer 
Kommission des betreffenden Aufnahme­
landes und den Kreisflüchtlingsbeauftragten 
die Auswahl der Umsiedler nach den vor­
liegenden Anträgen und gemäß den mit dem 
Aufnahmelande bestehenden Rahmenverein-

Frau R. und ihre Tochter aus dem Kreise Heiligcnbeil, die den grauenhatlen Fluchtweg 
so vieler Ostpreußen über die Todesstraße der Frischen Nehrung hinter sich brachten, 
wurden auf der Flucht getrennt. Die Mutter gelangte nach Schleswig-Holstein, die 
Tochter über See nach Dänemaik. Nun sind sie wieder vereinigt und gehen gemein­

sam einem neuen Schicksal entgegen. 

Frau Ida A. aus Memel, die trotz ihres hohen 
Alters noch klaren Auges und voller Hoff-
nung aui einen ruhigen Lebensabend die 

lange Reise nach Südbaden antritt. 

barungen. Den dritten Abschnitt endlich 
bildet die Durchführung der Umsiedlertrans­
porte bis zum Zielbahnhot des Aufnahme­
landes. 

Ist ein Antragsteller zur Umsiedlung vor­
gesehen, so erhält er eine Benachrichti­
gungskarte und hat nun auch Gelegenheit, 
mit der Kommission des Aufnahmelandes 
an einem bestimmten Sprechtage Einzel­
heiten zu besprechen, spezielle Wünsche zu 
äußern und Fragen zu klären. Ei kann auch 
sein Einverständnis mit der ihm vorgeschla­
genen Umsiedlung zurückziehen. Hat er in­
dessen angenommen, so erhält er acht bis 
vierzehn Tage vor Abgang eines Trans­
portes die sogenannte Umsiedlungsbestäti­
gung, auf der u. a. Abgangsbahnhof und 
Transporttag vermerkt sind. E T hat nun 
nur noch seine Sachen zu packen und am 
Transporttage zur Abholung durch einen 
von der Transportgruppe gestellten Last­
kraftwagen bereit zu halten. Alles weitere 
läuft dann von selbst. 

Die abreise 
Ein wolkenverhangener Himmel steht in 

der Frühe des Morgens über dem Güter­
bahnhof in Flensburg. Es ist V29 Uhr, als 
der erste Lastzug mit dem Umzugsgut von 
vier Familien zur Verladung eintrifft. In 
langer Reihe stehen die Güterwagen, nach 
ihren Zielorten mit Kreide beschriftet, 
Uberlingen, Singen, Konstanz, Stockach. Der 
Leiter der Transportgruppe und seine Be­
auftragten weisen den Waggon an, in den 
das Umzugsgut verladen werden soll. Eine 
fünfköpfige Familie, Heimatvertriebene aus 
dem Kreise Treuburg, ist die erste am Platze. 
Rasch ist die Umsiedlungsbestätigung ge­
prüft, der Lkw fährt rückwärts an den Zug 
heran und leicht und schnell geht die Ver­
ladung vor sich. Zur Sicherheit für alle wird 
das Umzugsgut durch Besprühen mit einer 
Esterlösung entwest. Noch eine zweite Fa­
milie findet für ihr Umzugsgut Platz im 
gleichen Wagen, dann wird die Schiebetür 
geschlossen und plombiert. 
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Sie tragen alle glückliche, erwartungs­
frohe Gesichter zur Schau, unsere Lands­
leute — fast alle Teilnehmer dieses ersten 
Transportes sind Ostpreußen — ihre Mienen 
spiegeln die Freude wieder, daß es nun 
endlich Wahrheit weiden soll, was sie so 
lange Zeit erhofft haben. Wohl sind sich 

Schi eswifr- Holstein 

U m s i e d l u n g s a n t r a g : ) 

Hl 

***** 

AM**"* 

So beginnt es. — Nach Stellung des Umsiedlungsantrages er­
folgt die Benachrichtigung über die getroffene Auswahl zur 
Umsiedlung und später die endgültige Umsiedlungsbestätigung, 
mit der dem Umsiedler Tag und Ort der Abreise und das Reise-
xiel bekanntgegeben wird. Diese drei Dokumente entscheiden 

über die Zukunft! 
alle bewußt, daß der Entschluß zur Um­
siedlung in gewissem Sinne auch einen 
Sprung ins Ungewisse bedeutet Aber sie 
hoffen, dort unten im Süden bessere Lebens­
bedingungen anzutreffen, sie glauben, daß 
man sie nicht wieder aus Raummangel wo­
möglich wie hier zu fünft in ein Zimmerchen 
von acht Quadratmetern hineinpferchen 
wird. Sie möchten glauben, daß Land und 
Leute es ihnen ermöglichen, im Süden eine 
neue Existenz aufzubauen. Da ist ein altes 
Mütterchen, aus Memel stammt sie, ihre 
blauen Augen, die noch so ungetrübt in die 
Weite blicken, als schauten sie weit über 
die Dinge hinaus, reden eine deutliche 
Sprache. Ich weiß es nicht, ob sie zu jenen 
tausenden unserer Landsleute gehört, die 
den furchtbaren Fluchtweg über Haff und 
Nehrung in Eis und Todesnot nehmen muß­
ten. Es ist genug zu wissen, daß ein alter 
Baum an neuem Ort nur schwer zu wurzeln 
vermag, daß diese alte Frau aber fünf lange 
Jahre nur eine Sehnsucht kannte: ein be­
scheidenes Heim für den Abend des Lebens, 
und wenn auch fem der Heimat, so wenig­
stens an einem Orte, der Ruhe und Gebor­
genheit bedeutet. 

Im großen Aufenthaltsraum des Roten 
ICreuzes treffen sich alle, nachdem am frühen 

Nachmittag die Veiladung dem Umzugs­
gutes beendet ist Familienweise sitzen sie 
an den Tischen, Männer, Frauen, alte Leute, 
kleine Kinder, Säuglinge in Kinderwagen. 
Kaltverpflegung für die Reise wird ausge­
geben Die Erwachsenen bekommen ge7 

schnittenes Brot, Butter, Wurst und Käse. 
die Kinder zusätzlich 
noch Keks und Schoko­
lade. Alles ist in hand­
lichen Paketen fix und 
fertig verpackt. Das Rote 
Kreuz gibt warmes Essen 
aus, Kartoffeln und ge­
mischtes Gemüse, dazu 
Bratheringe. Der Arzt der 
Transportgruppe sondert 
Gebrechliche und Kranke 
'ur Beförderung m beson­
deren Krankenwagen aus 
und endlich übernimmt 
der Transportleiter den 
gesamten Transport — 
heute sind es 96 Familien 
mit 370 Personen. In 
kleineren Gruppen geht 
man zum Personenbahn­
hof hinüber, wo auf dem 
Bahnsteig der Transport­
zug zum Einsteigen be­
reitsteht. Es ist einer der 
beiden von der dänischen 
Regierung als Hilfsmaß­
nahme fül' die Umsied­
lung zur Verfügung ge­
stellten D-Züge. Nach 
den Anweisungen des 
Transportleiters verteilt 
man sich auf die Abteile. 
Für die Kranken ist ein 
Wagen t. Klasse bereit, 
und ein weiterer für Müt­
ter mit Kindern bis zum 
Alter von einem Jahr. 
Die zahlreichen Kinder­
wagen werden im Pack­
wagen abgestellt, und 
endlich rollt der Güter­
wagenteil heran und wird 
an den Zug angehängt. 
In kurzer Zeit, ohne Hast 
und Unruhe, hat jeder sei­
nen Platz. Neun Uhr 
abends ist es geworden, 
ein langer Tag, besonders 
für die Kinder, die sich 
bald zurechtkuscheln und 
die Augen schließen. 

Der Transportleiter, der Transportarzt mit 
zwei Helferinnen des Roten Kreuzes, die 

den Transport begleiten, gehen noch ein­
mal durch den langen Zug und überzeugen 
sich, daß alle Teilnehmer gut untergekom­
men sind. Auf den Bahnsteigen werden die 
Lampen gelöscht, Nacht liegt über den 
Gleisen. Nach Mitternacht tritt der Zug 
seine Fahrt an, die Fahrt, an die tausend 
Hoffnungen sich knüpfen, die Reise, die für 
viele, viele unserer ostpreußischen Lands-
leute der Weg zu einem Ziel bedeuten mag, 
von dem sie sich nach fünf Jahien unsteten, 
ungewissen und entbehrungsreichen Leben« 
eine Besserung ihrer Lage versprechen. -ch 

„Economist": Die Hintergründe 
der neuen Abtransporte aus Polen 

L o n d o n . Die Abweisung der Vertrie-
benentransporte an der Grenze der briti­
schen Zone und das neue Massenelend, das 
dadurch ausgelöst wurde, haben wenigstens 
die Folge gehabt, daß sich die britische 
Presse nunmehr endlich einmal des Ver-
triebenenproblems annimmt, über das sie 
seit 1945 konseguent den „Mantel des 
Schweigens" breitete. Insbesondere der ver­
ärgerte Notenwechsel zwischen Großbritan­
nien und Polen in Sachen der „Operation 
Link" ist es, der die Aufmerksamkeit auf die 
durch die Massenaustreibungen aus den 
Ostgebieten und dem Sudetenland verur­
sachte Uebervölkerung in Westdeutschland 
lenkt. Die große Londoner Wirtschafts­
zeitung „Economist" untersucht in einem 
redaktionellen Aufsatz die Hintergründe der 
neuen Abtransporte aus Polen und kommt 
zu dem Ergebnis, daß es nichts anderes als 
ein Gefühl der Unsicherheit urd Furcht sei, 
daß die Polen zu dieser Maßnahme bewog. 
Die weitere Anwesenheit von Deutschen 
werde von den Polen als „Bedrohung" ihrer 
Westgebiete angesehen. Die Kommunistische 
Partei Polens halte es offenbar nicht für mög­
lich, die polnischen Neusiedler davon zu 
überzeugen, daß 180 000 Deutsche nicht den 
Kern einer künftigen „Fünften Kolonne" 
bilden könnten. Dabei kommt das englische 
Blatt sogar zu folgenden bemerkenswerten 
Feststellungen: „Die ganze Angelegenheit 
zeigt aufs neue, wieviel menschliches Leid 
durch die Oder-Neiße-Grenze heraufbe­
schworen wird . . ." Die Oder-Neiße-Linie 
sei im Begriffe, zur sowjetischen Grenze 
gegenüber der freien Welt zu werden, meint 
der „Economist" abschließend, wobei ihm 
allerdings der kleine Irrtum unterläuft, die 
Sowjetische Besatzungszone Deutschland« 
noch zur „freien Welt" zu rechnen. 

Abschlagszahlungen an Pensionäre 
(Von unserem Bonner Korrespondenten) 

Kurz vor Ostern ist ein Teilerfolg in der 
Pensionsfrage der heimatvertriebenen Be­
amten im Bundestag erzielt worden. Im Etat 
für 1950 ist die Summe von 35 Millionen D M 
zugunsten des Personenkreises, der durch 
den Artikel 131 des Grundgesetzes erfaßt 
wird, eingesetzt worden. Es wurde zugleich 
eine Ermächtigung der Bundesregierung an­
genommen, der entsprechend diese schon vor 
Feststellungen des Haushaltsplanes mit Zu­
stimmung des HaushaJtsausschusses über 
diese Summe verfügen kann. Die genannte 
Summe stellt also eine Ueberbrückungshilfe 
dar, die für die Zeit vom 1. April bis zum In­
krafttreten des kommenden Gesetzes über 
die endgültige Regelung der Pensionsfrage 
gedacht tet. Da 6ich der Artikel 131 des 
Grundgesetzes auf einen größeren Perso­
nenkreis, der weit über die ostvertriebenen 
Beamten hinausreicht, Bezug hat, so ist fest­
gelegt worden, daß für die ostvertriebenen 

Beamten insbesondere 20 Millionen D M als 
Ueberbrückungshilfe zur Verfügung gesteMt 
werden sollen. 

Trakehnen ersteht wieder 
In Mansbach (Hessen) wird noch in die­

sem Sommer ein neues Gestüt aufgebaut 
werden, das die Tradition des alten ost­
preußischen Gestütes Trakehnen fortsetzen 
soll. Es s o l l auf genossenschaftlicher 
Basis geführt werden. Für die Ernaltüiq dar 
Trakehner Zucht sind von der Bundes j.<v 
rung 18 000 D M bewilligt worden, T Tge-
stüte befinden sich in Schmoel und Rantzau 
(Schleswig-Holstein), in Mansbach und in 
Hunnesrück" (Niedersachsen). Der Pfcrde-
bestand der im Verband der Züch'or de« 
Warmblutpferdes Trakehner A ' s ~ 'ing 
zusammengeschlossenen Privatz v '"'i ' v: be­
tragt 59 Hengste und 776 Mutterstutea. 
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Beschleunigung des Lastenausgleichs 
Kurz vor Ostern mehrten sich die Nach­

richten in der Presse darüber, daß früher 
als erwartet mit den Verhandlungen über 
den Lastenausgleich zu rechnen ist. Wenn 
im Februar der Bundesfinanzminister noch 
erklärte, kein Mensch könne wissen, wann 
der Lastenausgleich kommen würde, so hat 
der Minister kürzlich erklärt, daß schon 
bald nach Ostern mit der Einbringung eines 
Gesetzantrages über den Lastenausgleich 
von Seiten des Finanzministeriums zu rech­
nen sei. 

In München hat Bundeskanzler Adenauer 
erklärt, daß ein Antrag der Regierung zum 
Lastenausgleich schon in baldiger Zukunft 
im Bundestag eingereicht werden würde. 

Fest steht, daß im Finanzministerium in 
der letzten Zeit in beschleunigter Ordnung 
an der Ausgestaltung eines Gesetzes über 
den Lastenausgleich gearbeitet worden ist. 
Diesem Gesetzantrag haben als Grundlage 
dieselben Materialien gedient, die seinerzeit 
bei der Zusammenstellung der bekannten 
Denkschrift des Bundesfinanzministers zum 
Lastenausgleich zusammengetragen worden 
waren. Ueber die Einzelheiten der materiel­
len Vorschläge dieses Antrages selbst ist 
bisher nichts bekannt geworden. Es muß da­
mit gerechnet werden, daß aber diese, eben­
so wie die oben erwähnte Denkschrift, auf 
der Grundlage von Annahmen und Berech­
nungen aufgestellt worden sind. In welcher 
Richtung und in welchem Sinn der Lasten-
ajusgleich entsprechend diesem Plane wirk­
sam werden soll, steht, wie gesagt, noch 
nicht aktenmäßig fest. Aber bei der bekann­
ten, mehrfach sehr deutlich zu Tage getre­
tenen Einstellung des Bundesfinanzministers 
zum Lastenausgleich kann sich jeder ja 
leicht selbst ausmalen, wie das vom Finanz­
ministerium ausgearbeitete Gesetz beschaf­
fen sein wird. 

Der Vorsitzende des Bundestagsausschus­
ses für den Lastenausgleich, Pastor Kunze 
(CDU), hat kurz vor Ostern die Erklärung 
abgegeben, daß der Gesetzentwurf zum end­
gültigen Lastenausgleich in drei bis vier 
Wochen fertiggestellt und dem Bundeskabi­
nett vorgelegt werden wird. Gleich nach 
Ostern werden die Vorsitzenden der ver­
schiedenen mit dem Lastenausgleich be­
schäftigten Ausschüsse des Bundestages ge­
meinsam mit Sachverständigen der Fraktio­
nen der Regierungskoailition die endgültige 
Form des Lastenausgleichs beraten. Pastor 
Kunze ist der Ansicht, daß die Verabschie­
dung des Lastenausgleichs im Bundestag 
kaum vor dem Herbst zu erwarten sei. Pa­
stor Kunze hat angegeben, daß entsprechend 
den Vorarbeiten im Bundesfinanzministe­
rium mit einem Gesamtaufkommen von 33 
Milliarden DM gerechnet w>rd. Die Zahlungen 
sollen auf 22 Jahre verteilt werden, jährlich 
würden also 1,5 Milliarden D M in dieser 
oder einer anderen Form zur Ausschüttung 
gelangen. Als Freigrenze im Hinblick auf 
die Erfassung für den Lastenausgleich wird 
ein Wert von 3000 DM vorgesehen werden. 
Das auf insgesamt 90 Milliarden DM ge­
schätzte Gesamtvermögen im Bundesgebiet 
(Land- und Forstwirtschaft, Industrie usw.) 
soll einen Wert von 90 Milliarden DM re­
präsentieren und wird daher für den Lasten­
ausgleich mit 30 Prozent belastet werden. 

Inzwischen hat der Zentralverband der 
vertriebenen Deutschen dem Finanzministe­
rium den vom ZvD in Zusammenarbeit mit 
den Landsmannschaften ausgearbeiteten Ge­
setzantrag über die Schadensfeststellung 
überreicht. Dieser Entwurf wurde zugleich 
dem Vorsitzenden des Lastenausgleichsaus­
schusses des Bundestages sowie allen Ver-
triebenen-Abgeordneten desselben und den 

(Von unserem Bonner Korrespondenten.) 

Fraktionen des Bundestages mit der Bitte 
überreicht, den Antrag beschleunigt zu be­
handeln. 

Bei der Ueberreichung des Antrages 
wurde mit besonderem Nachdruck darauf 
hingewiesen, daß ohne eine Feststellung der 
Schäden ein individueller Lastenausgleich 
nicht möglich sei. Der Einwand, die Scha­
densfeststellung verzögere den Lastenaus­
gleich, sei nicht stichhaltig. Wenn man die 
Schäden jetzt nicht feststellen würde, müsse 
dies später geschehen, wenn das Lastenaus­
gleichsgesetz angenommen worden sei. Je 
später jedoch die Schadensfeststellung erfol­
gen würde, desto schwieriger würde die­
selbe werden. 

Wenn man sich fragt, wodurch mit ein­
mal diese große Eile zu erklären ist, mit der 
besonders vom Finanzministerium aus die 
Frage des Lastenausgleichs behandelt wird, 
so kommt man zur Annahme, daß die von 
Seiten der Vertriebenen in der letzten Zeit 
entwickelte Initiative im Hinblick auf den 
Lastenausgleich wohl die Veranlassung für 
diese gekennzeichnete Eile sein dürfte. Es 
verlautet, daß man im Bundesfinanzministe­
rium die Befürchtung hegt, man würde zeit­
mäßig von den Vertriebenen überspielt wer­
den. Würde es diesen gelingen, den Antrag 
über die Schadensfeststellung vor der Ver­
handlung über den Lastenausgleich selbst 
im Bundestag zur Annahme zu bringen, so 
wäre schon dadurch im Grundsatz vom 
Standpunkt eines wirklichen Lastenaus­
gleichs aus sehr viel erreicht. Denn man 
würde dann nach der Feststellung der Schä­
den auf eine feste zahlenmäßige Grundlage 
kommen, man könnte mit klaren Feststellun­
gen und Tatsachen arbeiten und das würde 
den Vertriebenen einen großen Vorzug schon 
rein propagandamäßig in die Hand spielen. 
Zugleich befürchtet man, daß durch die Fest­
stellung der Schäden, an der direkt oder 
indirekt fast jeder Vertriebene wird mitar­
beiten müssen, und zwar aus eigenstem In­
teresse, diese ganze Angelegenheit infolge 
der praktischen Aufrollung derselben zu einer 
unabdingbaren politischen Forderung der 
Vertriebenen werden würde. Man fürchtet 
mit anderen Worten im Bundesfinanzmini­
sterium, daß durch die Verabschiedung des 
Gesetzes über die Schadensfeststellung poli­

tisch gesehen Tatsachen geschaffen werden, 
durch die ein praktisch wirksamer Lasten­
ausgleich erzwungen werden könnte. 

Es wäre viel beguemer, einen Las'.enaus-
gleich ohne genaue Schadensfeslstellung 
durchzuführen. Vor allem könnte man auf 
dem Boden von Mutmaßungen und Annah­
men verbleiben, man könnte weiter mit Zah­
len spielen, um dadurch die wahren Ver­
hältnisse zu vernebeln. Und schließlich, was 
psychologisch sehr ins Gewicht fällt, wäre 
bei solch einer Regelung und der Vermei­
dung einer genauen SchadensfeststeHung 
der einzelne Vertriebene nicht so sehr per­
sönlich berührt. Bei einer Lösung des Las;en-
ausgleichs, welche nicht eine individuelle 
Entschädigung vorsehen würde, würde der 
einzelne Vertriebene sich weniger opposi­
tioneil einstellen. 

So sind es sehr reale und psychologische 
Erwägungen, die den Bundesfinanzminister 
dazu veranlaßt haben, die Vorarbeiten zum 
endgültigen Lastenausgleich zu beschleuni­
gen. Wir können uns mit Sicherheit darauf 
gefaßt machen, daß jetzt sehr bald von den 
verschiedensten Seiten aus versucht v/erden 
wird, uns Vertriebenen klar zu machen, es 
sei viel vernünftiger und besser, recht 
schnell den Gesetzantrag über den endgül­
tigen Lastenausgleich zu verabschieden. Der 
von den Vertriebenen-Organisationen aus­
gearbeitete Vorschlag zur Schadensfeststel­
lung würde nur Zeit nehmen, Kosten verur­
sachen und im Grunde eigentlich nur eine 
Verzögerung des nahe bevorstehenden La-
stenausgleichs mit sich bringen. 

Wir Vertriebenen sollen demgegenüber 
über eines völlig klar sein: Nur eine Scha­
densfeststellung für einen jeden einzelnen 
Vertriebenen ermöglicht auch einen indivi­
duellen Lastenausgleich. Wenn wir nicht er­
leben wollen, daß der Lastenausgleich in ganz 
verschwommener Form erfolgt, dann müssen 
wir alle geschlossen wie ein Mann dafür ein­
treten, daß wir endlich einmal im Hinblick 
auf die von uns erlittenen Schäden von An­
nahmen und Schätzungen auf den Boden kla­
rer Tatsachen kommen. Und darum müssen 
wir Heimatvertriebenen uns wie ein Mann 
hinter die Forderung unserer Organisation 
stellen, die vor allem eine Feststellung der 
Schäden verlangen. 

Xultuia" auf ostpieußisdien Feldern 

»War aidi deutsdie: Bauernhof, werden wir machen Paraüicsl' 
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Von Dr. Hornberger, vormals Rossitten 
Rossitten ist einmal ein bescheidenes 

Fischerdort aus schiltgedeckten Häuschen im 
äußersten Nordosten unseres großen Vater­
landes gewesen; von niemandem genannt, 
auch den Bewohnern Königsbergs fast unbe­
kannt. Da, wo die hundert Kilometer lange 
Sanilzunge der Kurischen Nehrung eine 
3,6 Kilometer breite Stelle hat, liegt es, auf 
der einzigen Lehmscholle zwischen Cranz 
und Memel. Die Bedeutung seines Namens 
in Deutschland und der Welt der Natur­
wissenschaften verdankt es nur dem Um­
stand, daß es zweimal im Jahre von Millio­
nen wandernder Vögel überflogen und da­
durch zum Sitz der „deutschen Vogelwarte" 
wird. Seine Geschichte ist einfach, wie die 
vieler großer Dinge auf der Erde. 

G ;nau vor fünfzig Jahren — 1900 — ge­
schah es, daß ein begeisterter Vogelbeob­
achter Thüringens der Versammlung der 
deutschen Vogelkundler in Leipzig den Ge­
danken vortrug, mitten auf der Kurischen 
Nehrung eine dauernde Beobachtungsstelle 
einzurichten. Es war der 36jährige Theologe 
Joh.innes Thienemann, der hingerissen von 
dem gewaltigen Erlebnis des dichten Vogel­
zuges über das schmale Dünenband zwischen 
Meer und Haff, entschlossen war, ganz dort­
hin überzusiedeln. Er wollte Licht in das 
Geheimnis der Vogelwanderungen bringen, 
und zwar unter Aufgabe seines bisherigen 
Berufes. Als er Zustimmung fand, erkämpfte 
er sich die notwendigen Mittel und ging 
1901 voll glühender Begeisterung ans 
Werk. Damals .gehörte schon ein erheblicher 
Wa-jemut und eine Persönlichkeit beson­
derer Art dazu, sich 35 Kilometer von der 
nädrsten Bahn niederzulassen Die Beob­
achtungsstation war zunächst ganz auf die 
Hände und Augen eines Einzigen gestellt, 

Ein Jungstorch wird beringt 

der sich seiner Sache leidenschaftlich ver­
schrieben hatte: des Jägers und Forschers 
Thienemann! Dazu seinem Fernglas, seinem 
Hund und seinem Gewehr! 

Die Vogelwarte war, wie er den seltenen 
Besuchern immer wieder erklären mußte, die 
Stelle, an der man jahrüber „auf die Zug­
vögel w a r t e t e " . Noch dreißig Jahre 
später konnte man auf den Bäderdampfern 
die längs der Nehrung nach Nidden, 
Sdiwarzort und Memel fuhren, die unge­
duldigen Fragen der Reisenden hören, „wo 
denn nun die berühmte Vogelwarte stehe", 
die man sich als hohen Turm, mit Fem­
rohren bestückt und von Vögeln um­
schwärmt, oben auf den Dünen vorstellte. 
Bei Tausenden wurde die Enttäuschung beim 
Betreten des Dorfes noch größer, wenn die 
allmählich in der ganzen Welt bekanntge­
wordene Forschungsstelle sich als ein be­
scheidenes Gebäude mit einem Storchhorst, 
einem Sammlungs- und einem Büroraum 
sowie einer Reihe von ostpreußischen 
Vögeln in Flugkäfigen entpuppte. In der 

Prot. Johannes Thienemann, siebzigjährig 

Tat war es noch nach vielen Jahren so, daß 
„man in Afrika fast mehr von der deutschen 
Vogelwarte wußte, als im Dorfe Rossitten 
selbst". Das kam daher, daß ihr Ruf erst mit 
dem A l u m i n i u m r i n g in die Welt 
drang, der den auf der Nehrung, später in 
ganz Deutschland, im Baltikum und anderen 
interessierten Ländern gefangenen Zug­
vögeln angeheftet wurde. Thienemann 
nutzte vom Jahre 1903 an die bei Rossitten 
von den Einheimischen in Netzen gefange­
nen Nebelkrähen, dann von 1906 an auch 
Jungstörche, Lachmöven, Schnepfen und 
Stare für das „Beringungsexperiment" das 
er von dem Dänen Mortensen übernahm. 
Der unscheinbare Ring am Fuß der damit 
markierten Vögel verband die Beringungs­
zentrale Rossitten mit den Orten, aus denen 
von den wiedergefundenen oder erlegten 
Vögeln Kunde kam. Bis es aber so weit war, 
hatte der einsame Forschet auf der entrück­
ten Nehrung schwere Zeiten dei Anfechtung 
und Feindschaft zu bestehen. Die Fischer in 
ihrem ernsten Kampf ums tägliche Brot 
konnten für derartig „unpraktische Dinge", 
wie sie der „Vogeldoktor" vor ihren Augen 
trieb, lange kein Verständnis aufbringen. 
Und rein gefühlsmäßig, abe* unsachlich 
operierende Gegner, die irrtümlich glaub­
ten, die Vögel litten irgendwi« unter dem 
Metallanhang am Bein, machten Thiene­
mann viel zu schaffen. Er aber hielt unbeirrt 
durch. Hatte er im ersten Jahre 159 Ringe 
verwandt, so mußte er schon im zehnten 
40 000 an Mitarbeiter abgeben. Bis zum letz­
ten Kriege sind rund eine Million verwandt 
worden. Viele andere Lände' errichteten 
Beringungsstationen. Zuerst Ungarn, dann 
Schottland, England, Rußland, die Schweiz, 
zuletzt auch Amerika. So überwand der 
Vogelring Vorurteile und . . . Grenzen. 

1910 wurde Thienemann zum Professor er­
nannt. 1923 wurde die Station von der 
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung 
der Wissenschaften übernommen und damit 
endgültig anerkannt. Als eine der alten 
Königsberger Zeitungen später Umfrage nach 
den fünf größten lebenden Ostpreußen 

hielt, war Thienemann unter den meistge­
nannten Namen, obwohl er garnicht aus der 
Provinz stammte. Nach seiner Zurruhe­
setzung konnte er sich von seiner Wahl­
heimat, der geliebten, sturmumtobten Neh­
rung nicht trennen. Er blieb seinem Dorf 
Rossitten, in dem er festgewachsen war wie 
ein alter Baum, daß er tagtäglich — früh, 
wenn er über seine Türschwelle trat und 
zum Untergang der Sonne, mit Jagdhornruf 
grüßte, treu bis zum letzten Atemzuge. Als 
ihn am 12. April 1938 in seinem Hausgarten, 
mitten unter seinem Getier, ein schneller 
Tod obrief aus einem gesegneten Forscher­
und Jägerleben, ging nicht nur der Alt­
meister der deutschen Vogelzugfo s hung 
dahin, sondern einer der volkstümlichsten 
deutschen Forscher überhaupt. 

Seine Nachfolger, an ihrer Spitze der 
junge Schwabe Ernst Schüz, bauten die 
Vogelwarte und ihre Arbeitsmethoden er­
heblich aus. Zuerst wurden die Zugver­
hältnisse rund ums Kurische Haff genau 
geprüft. Die Vögel sind ja die beweglichsten 
Geschöpfe. Wer mit ihnen arbeiten will , darf 
nicht am Ort kleben. Wichtige neue Zug­
linien wurden ausgemacht Dann wurde der 
Storchüberfluß Ostpreußens zu wissenschaft­
lichen Versuchen ausgenutzt Man hielt 
junge Störche, die man aus den Nestern ge­
nommen hatte, in großen Fluggattern, mar­
kierte sie mit auffallenden Farben und Rin­
gen und ließ sie dann erst auf die Reise ins 
Winterguartier, wenn alle Störche der Pro­
vinz abgezogen waren. So erhielt man neue 
Einblicke in die Unfähigkeit der Tiere, ohne 
Leitung ihrer Eltern Wege zu suchen, die 
ihre Ahnen schon beflogen hatten, bzw. ihre 
Fähigkeit dazu. Von der Tatsache aus­
gehend, daß Kinder sich in jedem Lande, 
auch im fremden, viel schneller einleben als 
Erwachsene, daß sie nicht nui die Landes­
sprache, sondern auch neue Lebensgewohn­
heiten erlernen, versuchte man alsdann 
junge Störche zu v e r p f l a n z e n . Dr. Schüz 
knüpfte Verbindung u. a. auch mit englischen 
Vogelkundlern an, weil es in England keine 
Störche gibt, und dort der Wunsch bestand, 
sie anzusiedeln. Mit dem Flugzeug wurden 
Eier und Jungstörche auf die große Insel 
hinübergebracht, andere in storchleere deut­
sche Gegenden. Wenn der englische Versuch 
auch nicht gut gelang, so gelangen doch 
andere innerhalb Deutschlands. Sie spornten 
zu neuem Wagen an. Rundfunk und Luftfahrt 
boten ihre Hilfe dazu. Die jungen Störche 
aus Ostpreußen wurden weit nach Westen 
gebracht, dort großgefüttert, und, bunt ge­
zeichnet, freigelassen. Die an Rhein, Ruhr, 
Ems oder am Main lebenden Artgenossen 
nehmen einen anderen Zuweg nach Afrika 
als die ostpreußischen. Sie überfliegen 
Spanien, Gibraltar und Marokko. Es galt, zu 
erkunden, ob die Ostpreußen den gleichen 

Prot. Thienemuuna Urao in kossiilen 
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Weg wählen würden, oder den, der ihnen 
von der ostpreußischen Heimat her „im 
Blute liegen mußte". Bei ihrer Auflassung 
machte der Rundfunk alle Naturfreunde und 
interessierten Beobachter in der Welt auf 
die Versuchsvögel aufmerksam. Telefon und 
Telegraf spielten, und in Rossitten wurde 
notiert und gezeichnet und ausgewertet. 

Vorträge, Filme, regelmäßige Führungen 
und Lehrgänge in Rossitten sorgten für Auf­
klärung überall. Weil zur Sommer-Badezeit, 
der Hauptbesuchsperiode der Ostseeküste, 
nur wenig Vögel über die Nehrung ziehen, 
wurden die Ergebnisse der Forschung in 
einer neuen geräumigen Halle, dem Vogel­
warte-Museum, an anschaulichen Tafeln 
und Präparaten für jedermann verständlich 
gemacht und in einem großen .Atlas des 
Vogelzuges" auf Landkarten dargestellt. 
Der gewaltig anschwellende Strom der Gäste 
Rossittens brachte den Einwohnern Gewinn 
und vermehrte das allgemeine Verständnis 
für die Eigenarten der Tierwelt und Land­
schaft Ostpreußens. 

Wenn man viele Meldungen aus der wei­
ten Welt über die Vögel haben will , die um 
die Erdkugel herumfliegen, muß man erstens 
immer noch mehr mit Ringen versehen, und 
zweitens braucht man immer mehr tätige 
und verständige Mitarbeiter! Es mußten 
daher m e h r V ö g e l gefangen werden als 
bisher. An einer der besonders schmalen 
Stellen der Nehrung- baute man große Fang­
reusen. Man erhöhte die Fangprämien für 
die Fischer und Krähenfänger, damit sie 
zufällig und absichtlich gefangene Zugvögel 
zur Beringung einlieferten. Einige Kilometer 
südlich von^Rossitten stand schon seit der 
Zeit Thienemanns eine Beobachtungshütte, 
nach ihrem Spender und Erbauer Ulmer 
(aus Quanditten im Samland) „Ulmenhorst" 
genannt. Sie wurde zur Zugzeit im Früh­
ling und Herbst nicht nur mit ständigen Be­
obachtern, sondern auch mit freiwilligen 
Fängern — meist Studenten und Studentin­
nen — besetzt. Die Zahl der Fänge und Be­
ringungen stieg in die Hunderttausende, 
und die Zahl der „Rückmeldungen" wieder­
gefangener oder tot gefundener Vögel dem­
entsprechend. 

Die Mitarbeiter und Freunde der Vogel­
warte sammelte man im „Verein der Freunde 
der Vogelwarte". Um die Arbeiten nach ge­
meinsamem Plan sinngemäß und fruchtbar 
zu gestalten, wurde, zusammen mit der 
Schwester-Vogelwarte Helgoland, die Zeit­
schrift „Der Vogelzug" herausgegeben. 
Zweigberingungs- und Forschungsstellen in 
wichtigen Beobachtungsgebieten des ganzen 
Reichs wurden eingerichtet. 

Erst die Erklärung des totalen Krieges 
1944 machte die wissenschaftlichen Arbeiten 
der Vogelwarte zum Stillstand. Als der 
letzte Vogelwart am 1. Februar 1945 die 
letzten herrlichen Käfigvögel freiließ und 
mit den letzten Rossitter Fischern das Dorf 
vor der anrückenden Roten Armee verließ, 
ging zwar eine große und inhaltsreiche Pe­
riode ostpreußischer Forschung zu Ende, 
nicht aber ihre Geschichte überhaupt! 

T\ne Stunde Fußmarsch von der badischen 
Stadt Radolfzell am Bodensee liegt in hei­
terer Obstbau-Landschaft das tausendjährige 
Wasserschlößchen M ö g g i n g e n . Bei klarer 
Luft leuchten im Süden die schneebedeckten 
Häupter der Alpen herüber. Der Besitzer, 
Freiherr von Bodman, ist Jäger und Vogel­
kundler aus Tradition. Ihn gewann der aus 
dem Kriege in die alte württembergische 
Heimat zurückgekehrte Leiter der Vogel­
warte für die Idee, in einigen Zimmern des 
geräumigen Schlosses alles zu sammeln, was 
an Akten, Listen, Büchern und Präparaten von 
Rossitten vorsorglich verlagert und zum Teil 
gerettet war Und n e u z u b e g i n n e n l 
Das Werk gelang! Nach neuen Gesichts­

punkten, die sich für den neuen Raum und 
bescheidenere Vogelzugverhältnisse von 
selbst ergaben, gingen neue Mitarbeiter, die 
auch ihre frühere Heimat hatten verlassen 
müssen, an die Arbeit. Neue Ringe mit 
neuem Namen wurden gestanzt. Neue Helfer 
meldeten sich. Neue Verbindungen mit den 
Wissenschaftlern der benachbarten Länder 
wurden angeknüpft. Neue Forschungsziele 
wurden in Angriff genommen Im Herbst 
1949 konnte die neue Vogelwarte unter dem 
Namen „Vogelwarte Radolfzell" der Max 
Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wis­
senschaften angegliedert werden 

Im Dorf Rossitten aber hört man fremde 
Leute. Russische Fischer vom Finnischen 
Meerbusen und vielleicht vom Schwarzen 
Meer sind hier eingezogen. S.e haben dem 
Dorf den Namen Rübatschij, d. h. etwa 
„Fischerdorf", gegeben. Die Gebäude der 
Vogelwarte sind tot und leer. Ohne ems'ge 
Forscher, ohne „Vogelwart", ohne ruleade 
Vögel. 

Uber sie weg aber zieht wie seit Jahr­
tausenden auch in diesem Frühjahr der 
Strom der geflügelten Wanderer, der von 
den Kämpfen der Menschen untereinander 
nichts weiß und nichts wissen will . 

Prof. Dr. Walter Ziesemer: am ann 
Zu einem Werk von Josef Nadler 

Einer der großen Ostpreußen im Zeitalter 
Kants ist der Königsberger Johann Georg 
Hamann. Sein Name wird oft genannt. Wer 
aber kennt sein Werk, wer seine Persön­
lichkeit? 

Goethe hat bekannt: Hamanns geistige 
Gegenwart sei ihm immer nahe gewesen. 
Dieses Bewußtsein reicht bei ihm von Straß-
burg, wo ihm Herder die Gedanken seines 
Königsberger Lehrers einprägte, bis ins hohe 
Alter: eine immer sich gleichbleibende Ver­
ehrung. Er plant eine Herausgabe seiner 
Schriften und Briefe. Das hat er sonst für 
niemanden getan. 

Immer wieder haben sich die besten Köpfe 
des deutschen und europäischen Geistes­
lebens um die schwer verständlichen Schrif­
ten des „Magus im Norden" bemüht, von 
Seiten der Theologie, Philosophie, Literatur. 
Denn auf allen diesen Gebieten hatte er und 
hat er Neues und Bleibendes zu sagen. Er 
hat die Aufklärung bekämpft und eine neue 
Zeit herbeigeführt. Er ist der Verehrer Hu­
mes, der Gegenspieler Kants der Freund 
Fritz Jacobis. Ein kleiner Beamter am Zoll 
in Königsberg und zugleich einer der um­
fassendsten Geister seiner Zeit. Was er über 
den Ursprung der Sprache und Dichtung, 
über Offenbarung und den göttlichen Logos 
sagt, hat die Menschen seines Zeitalters ent­
zündet und wirkt in die Gegenwart und ge­
wiß auch in die Zukunft. Ein Mensch von 
unendlicher Güte, von Wahrhaftigkeit im 
Denken und Handeln, von reichem Geist und 
Gemüt, von einem Zauber im persönlichen 
Umgang und brieflichem Verkehr. 

Nun schenkt uns J o s e f N a d l e r die 
erste große Biographie dieses ungewöhn­
lichen Mannes.*) Niemand war dafür mehr 
berufen als er. Eine mehr als zwanzigjäh­
rige intensive Vorarbeit ist für dieses Werk 
die Voraussetzung gewesen Es ist ihm ge­
glückt, eine Reihe bisher unbekannter Schrif­
ten des Magus handschriftlich aufzufinden. 
Er hatte selbst während seiner Lehrtätigkeit 
an der Albertina in den Jahren 1925—31 die 
eigentümliche Atmosphäre der Stadt Kants 
und Hamanns geatmet, er kannte die Häuser 
und Straßen, durch die Hamanns Fuß ge­
schritten war. So konnte er die geistige 
Situation Königsbergs um die Mitte des 18. 
Jahrhunderts durch lebendige Farben zur 
Anschauung bringen. Er schreibt von der 
Handels- und Hafenstadt, von dem Völker­
gemisch auf den Segelschiffen auf dem Pre-
gel, von den Straßen der Stadt und den 
Giebelhäusern und Gärten am Schloßteich, 
vom Blick auf den Kneiphof mit Dom und 
alter Universität. Das ist die Stadt Hamanns. 
Das Eine ist nun die Geschichte des Menschen 
Hamann: das Elternhaus am Pregel, die 
Studienjahre, die Hofmeisterzeit in Livland 
und Kurland, die innere Umwandlung in 
London, die Auseinandersetzung mit Kant 
und Berens, die Lektüre, das Amt als Pack­
hofverwalter am Pregel, die Gewissensehe, 

die Kinder, die Freunde, die Reise in die 
Ewigkeit. — Das Andere ist das Werk: die 
„Sokratischen Denkwürdigkeiten", die 
„Kreuzzüge des Philologen", die vielen klei­
nen Schriften bis zu den letzten Ausein­
andersetzungen mit Kant und Mendelssohn. 
— Nadler versteht es, jede einzelne Schrift 
zu analysieren und zu deuten. So ist hier 
eine so klare Darstellung der Gedanken des 
Magus geboten, wie sie es bisher nicht ge­
geben hatte. Ein Meisterwerk das jedem 
Ostpreußen, dem die kulturelle Entwicklung 
seiner Heimat am Herzen liegt, warm 
empfohlen sei! 

Die neuesten Werke 
ostpreußischer Künstler 

Ostpreußens Bildende Künstler zeigen auf 
Anregung der Landsmannschaft Ostpreußen, 
in zunächst zwei Ausstellungen in Husum 
und Hamburg ihre Werke. 

Wie die schweren Nachkriegsjahre das 
Schaffen der ostpreußischen Künstler beein­
flußt haben, wie sie sich mit det materiellen 
Not, mit ihrer neuen Umwelt und den Pro­
blemen der zeitgenössigen Malerei und 
Plastik auseinandergesetzt haben sagen ihre 
Arbeiten aus 

Aus dem großen Kreis ostpreußischer 
Maler, deren Namen uns aus dem heimat­
lichen Kunstleben vertraut sind, seien hier 
nur einige erwähnt: Professor Karl Storch 
und sein Sohn Karl Storch, Julius Freymuth, 
Karl Buch, Professor Hans Wissel (Plastiker), 
Karl Kunz — Herzogswalde —, Professor 
Eduard Bischoff, Gerhard und Erika Eisen­
blätter, Ida Wolfermann-Lindenau, Arthur 
Kuhnau, Hans Kallmeyer, Gertrud Lerbs-
Bernecker und Kurt Bernecker Margarete 
Federmann. Es ist eine Ehrenpflicht, auch 
derer zu gedenken, die im Kampf um die 
ostdeutsche Heimat ihr Leben lassen muß­
ten: Ehrhardt Abramowski, Hans Freyer, 
Wil l i Wolfermann und Manfred Steinert. 

Die erste Ausstellung findet in Husum — 
Nissenhaus — vom 16. bis 30. April 1950, 
die zweite in der Hamburger Kunsthalle vom 
7. bis 21. Mai statt, so daß die Besucher der 
Ostdeutschen Heimatwoche Gelegenheit 
haben, die Werke der bildenden Künstler 
aus dem Raum zwischen Danzig und Memel 
zu betrachten und an ihrem heutigen Schaf­
fen teilzunehmen. C. 

*) Josef Nadler, Joh Georg Hamann. Ver­
lag Otto Müller in Salzburg. 518 S. 1949. 

Prof. D i . Walter Ziesemer. 

G ö t t i n g e n . Bei einem Anteil der Hei­
matvertriebenen an der westdeutschen Ge­
samtbevölkerung von 18*/o beträgt der 
Hundertsatz heimatvertriebener Studenten 
an den westdeutschen Hochschulen jedoch 
nur 3°/». Der Anteil der Heimatvertriebenen 
an der Arbeitslosigkeit dagegen beträgt 
40 V». 
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Aus der Geschichte Ostpreußens 

Erhebung und Aufbau 
Von Professor Dr. Bruno Schumacher, früher Königsberg 

8. Fortsetzung 
War Ostpreußen durch die Katastrophe 

1806/7 besonders getroffen worden, so wur­
de es dafür auch in der Folgezeit der Aus­
gangspunkt vaterländischer Besinnung und 
Träger des Gedankens, daß das Schicksal 
eines Volkes nicht nur von einer wie im­
mer gearteten Regierung abhängen darf, 
sondern durch dessen ebenso tätige wie 
opferbereite Mitarbeit gestaltet werden 
muß. Man gebrauchte damals noch nicht das 
Wort .Demokratie", aber man meinte die 
Sache in ihrer eigentlichen Bedeutung. Hier 
zuerst fanden Staat und Volk zueinander. 
Viel trug dazu bei die würdige Art, in der 
das Königspaar die Not der Zeit trug. Zwei 

die Reform nicht nur erdacht, sondern auch 
geleistet worden. 

Das traf nun im besonderen Maße auf die 
Durchführung der Bauernbefreiung zu. Das 
Edikt vom 9. Oktober 1807, „den erleichter­
ten Besitz und freien Gebrauch des Grund­
eigentums sowie die persönlichen Verhält­
nisse der Landbewohner betreffend", hob 
nunmehr die Erbuntertänigkeit und Schol-
lenpflichtigkeit für alle Bauern des ganzen 
Staates auf, nachdem man in Ost- und West­
preußen bereits vor 1806 mit der Befreiung 
der Domänenbauern und eines Teiles der 
Privatbauern begonnen hatte. Von Martini 
1810 ab sollte es nur noch freie Leute auf 
dem Lande geben. Zugleich aber beseitigte 
das Gesetz auch alle Beschränkungen im Er­
werb von Grundeigentum, d. h. es konnten 
künftig auch adlige Güter von Bürgerlichen 
erworben werden und Adlige bürgerlichem 
Erwerb nachgehen. Bedenkt man, daß damit 
die mittelalterlichen Schranken niedergelegt 
wurden, die der absolutistische Staat immer 
noch zwischen den Ständen seiner Bevölke­
rung aufrecht erhalten hatte, so begreift 
man, daß hier eine wahrhaft demokratische 
Revolution vollzogen wurde, die — ohne 
Blutvergießen — die Grundlage einer mo­
dernen Gesellschaftsordnung wurde. 

Schwieriger war allerdings die Frage der 
Besitzregulierung zu lösen, d. h. die Aus­
einandersetzung zwischen dem gutsherrli­
chen und dem bäuerlichen Besitztum durch-

Reichslreiherr von und zum Stein 

Jahre lang, von 1807 bis 1809, weilte der 
Hof in Königsberg, und das schlichte Land­
haus auf den Hufen, in dem damals Fried­
rich Wilhelm und die Königin Luise wäh­
rend der Sommermonate ihren bescheidenen 
Haushalt führten, nebst dem dazu gehöri­
gen Park .Luisenwahl" sind bis zur Gegen­
wart Weihestätten einer großen Zeit geblie­
ben, in der das Preußenvolk statt land­
schaftlicher Absonderung und gedankenlos 
genossenen Wohlstandes eine neue Staats­
gesinnung gewann. Gerade in der Stadt, in 
der einst Kants Sittenlehre entstanden war, 
fand der Gedanke greifbare Gestalt, daß ein 
geschlagenes Volk in erster Linie seine 
sittlichen Kräfte „aufrüsten" müsse, um wie­
der hoch zu kommen.Für die Erreichung die­
ses Zieles wirkte der 1808 in Königsberg ge­
gründete .Tugendbund", den Napoleon lei­
der schon 1810 auflösen ließ. 

Aber auch staatliche Maßnahmen zum 
Wiederaufbau des preußischen Gesamtstaa­
tes nahmen von Ostpreußen, das bis Ende 
1808 das einzige Gebiet des Staates blieb, 
ihren Ausgang. Freilich, der Mann, an des­
sen Namen dieses Reformwerk sich in erster 
Linie knüpft, der Reichsfreiherr Karl vom u. 
zum Stein, war nicht Ostpreuße, ja über­
haupt nicht Preuße, sondern mittelrheini-
s her Herkunft, aber zu den wichtigsten Mit­
arbeitern seines Werkes gehörten ostpreußi-

ie Männer wie Theodor von Schön, Fried-
i Leopold von Schroetter, Johann Jacob 
y, Hermann von ßoyen, und — wie uns 

' s vorige Kapitel gezeigt hat — hier wa-
:uu schon vor 1806 wichtige Vorarbeiten für 

zuführen. Denn eine entschädigungslose Ab­
tretung des Bauernlandes hätte nicht nur 
den Großgrundbesitz ruiniert, sondern auch 
den Bauernstand damals aufs schwerste ge­
fährdet. War er doch bisher zwar zu Dien­
sten verpflichtet gewesen, aber wiederum 
gesetzlich von dem Grundherrn mit der Stel­
le, ihren Gebäuden und ihrem lebenden und 
toten Inventar auszustatten gewesen, und 
der friderizianische Staat hatte streng dar­
auf gesehen, daß das Bauernland auch im­
mer wieder ausgetan und nicht etwa zum 
Gutsland gezogen wurde Das war der be­
rühmte „friderizianische Bauernschutz" ge­
wesen. Wurde jetzt der Bauer freier Herr 
seiner Scholle, so fielen zwar alle seine 
Dienstleistungen, aber auch alle Pflichten 
des Grundherrn weg. Die Lösung dieser 
Frage gelang damals verhältnismäßig rasch 
auf den Staatsdomänen, deren Bauern ihre 
Grundstücke unverkürzt als Eigentum er­
hielten, für das sie nur eine in 24 Jahren 
ablösbare mäßige Grundrente zu zahlen hat­
ten. Auf diese Weise sind gerade im Osten 
Ostpreußens, wo der umfangreiche Domä­
nenbesitz des Staates lag, zahlreiche Bauern­
dörfer bis zur Gegenwart unverändert er­
halten geblieben. Vie l schwieriger war die 
Frage der besitzrechtlichen Auseinander­
setzung zwischen den privaten Gutsherren 
und deren Bauern, eine Frage, deren Lösung 
erst nach der Beendigung der Freiheitskrie­
ge in Angriff genommen wurde. 

Selbstverwaltung der Städte 
Das andere wichtige Ziel der Steinschen 

Reformen war die Selbstverwaltung, also 
die aktive Teilnahme aller Bürger an Tlen 
inneren Aufgaben des Staatslebens, die Ab­
kehr somit von dem Grundsatz des absolu­
tistischen Staates, diese Aufgaben lediglich 
in die Hände eines Beamtentums zu legen, 
damit aber auch den Bürger von der Selbst­
verantwortlichkeit zu entlasten. Von diesen 
Plänen ist damals nur die Städteordnung 
(19. November 1808) durchgeführt worden. 
Ihr eigentlicher Vater war der Königsber­
ger Polizeidirektor Johann Jacob Frey, auch 

ein Schüler Kants. Dieses Gesetz legte die 
Selbstverwaltung jeder Stadt in die Hände 
zweier gewählter Körperschaften (Magistrat 
und Stadtverordnetenversammlung), womit 
die bisherige finanzielle und polizeiliche 
Gängelung durch staatliche Organe bis auf 
gewisse Äufsichtsmaßnahmen ihr Ende fand. 

Auch die staatlichen Verwaltungsbehör­
den mußten sich eine Umordnung gefallen 
lassen, die besonders die reinliche Schei­
dung von Verwaltungs- und Justizbefugnis­
sen betraf. Hier waren gerade in Neuost­
preußen vor 1806 durch Minister v. Schroet-

Königsberg zur Zeit der Befreiungskriege 
Blick vom Schloß auf die .Schlütermauer" und den Dom 
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ter wegweisende Maßnahmen getroffen Staatsganzen befördert werden. Die Schaf- haben sich brav neben den Linienregimen-
worden. Im Zuge der Reform erschienen die 
bisherigen „Kriegs- und Domänenkammern* 
in neuer Gestalt als Regierungen, während 
die bisher mit diesem Namen bezeichneten 
Obersten Justizbehörden der Provinzen fort­
an Oberlandesgerichte hießen. 

Stein, der über diese preußischen Reform­
pläne hinaus sich mit dem Gedanken einer 
gesamtdeutschen Erhebung trug, mußte 
schon Ende 1808 auf Napoleons Druck ent­
lassen werden. Die Fortführung seines Re­
formwerkes durch den Freiherrn vonHarden-
berg, der in mancher Beziehung anders als 
Stein dachte, geschah damals bereits von 
Berlin aus und entbehrte schon darum des 
engeren Zusammenhanges mit den ost- und 
westpreußischen Reformbestrebungen. Nur 
ein Teil davon gehört in seinen Anfängen 
noch in die ostpreußische Zeit der Reform­
periode hinein und ist insbesondere mit 
Königsberg eng verwachsen, nämlich die 
Umgestaltung des Bildungswesens. Ihr 
eigentlicher Träger war Wilhelm von 
Humboldt, der Leiter der Kultur- und Unter­
richtsabteilung im neugebildeten Ministe­
rium des Innern. Sein Plan umfaßte die Neu­
gestaltung der Universitäten, der höheren 
und der Volksschulen. Ueberau sollte — 
wenn auch in verschiedener Art — die 
weckt, seine Erziehung zu verantwortungs­
bereiter Mitarbeit an dem Wohle des 

fung eines fachmäßig ausgebildeten Lehrer- tern gehalten, denen im übrigen die Haupt-
Standes sowohl an den Gymnasien wie an last an den militärischen Unternehmungen 
den Volksschulen gehörte zu den wichtig- zufiel. Von den Taten der ostpreußischen 
sten Neuerungen der Schulreform. Unter 
den Königsberger Mitarbeitern Humboldts 
— sie stammten nicht alle von hier, blieben 
aber z. T. noch lange mit der Stadt ver­
bunden — leuchten Namen wie Joh. Fried­
rich Herbart, seit 1809 auf Kants Lehrstuhl, 
Joh. Wilhelm Süvern und Ludw. Nicolovius, 
August Gotthold, der langjährige Direktor 
des neu organisierten Friedrichskollegiums, 
und Karl August Zeller, der erstmalig ein 
Lehrerseminai nach Pestalozzischen Grund­
sätzen einrichtete. Diese Unterrichtsreformer 
waren nur ein Teil des Kreises geistiger 
Berühmtheiten, die sich damals für längere 
oder kürzere Zeit in Königsberg einfanden. 
Von ihnen mögen nur genannt werden der 
Philosoph Iohann Gottlieb Fichte, der Theo­
loge Friedrich Schleiermacher, der Kompo­
nist Karl Friedrich Zelter, Goethes Freund, 
von Einheimischen der Dichter Max von 
Schenkendorf und der Generalsuperinten­
dent Ludwig Ernst Borowski, der später 
einzige Erzbischof der evangelischen Kirche. 
Als Ernst Moritz Arndt im Jahre 
dem Freiherrn von Stein in Königsberg 
eintraf, fand ei hier bereits die Erhebung 
Ostpreußens in vollem Gange. 

Landwehr ist am bekanntesten geworden 
die Erstürmung des Grimmaschen Tores in 
Leipzig am 19. Oktober 1813. B s in die Ge­
genwart hinein ragte auf dem Galtgarben 
im Samland das 1817 errichtete mächtige 
Eisenkreuz, das dem Andenken an die Ta­
ten der ostpreußischen Landwehr in den 
Freiheitskriegen gewidmet war. 

des 
Repräsentant 

alten Ordenslandes 

Der 5. Februar 1813 
Denn mittlerweile hatten die Ereignisse 

des Jahres 1812 die Provinz vor die letzte 
Bewährungsprobe gestellt. Der Zug Napo­
leons gegen Rußland ging mit der Haupt­
armee durch Ostpreußen, und obwohl sich 
Friedrich Wilhelm gezwungenermaßen als 

des ostpreußischen Landtages in Breslau, 
wo sich der König inzwischen hinbegeben 
hatte, die königliche Zustimmung, und in 
das allgemeine Landwehrgesetz, das — von 
Scharnhorst geschaffen — am 17. März für 
den ganzen Staat erlassen wurde, waren 
wichtige Teile des ostpreußischen Landwehr-

Verbündeter Napoleon angeschlossen hatte, g e S etzes übergegangen. 
wurde die Provinz wie ein erobertes Land 
behandelt. Als aber nun die Große Armee 
in Rußland kläglich zusammengebrochen 
war, da gab der General von Yorck, der Be­
fehlshaber des zum französischen linken 
Flügel gehörenden preußischen Korps durch 
seine mit dem russischen General Diebitsch 
am 30. Dezember 1812 bei Tauroggen abge­
schlossene Kapitulation das Signal zur Er­
hebung Ostpreußens. Noch war der König 
— in Berlin von den Franzosen argwöhnisch 
beobachtet — nicht imstande, das Bündnis 
mit Napoleon zu lösen, am 22. Januar aber 
traf Stein, vom russischen Kaiser kommend, 
in Königsberg ein, um die Ostpreußen zur 
Erhebung mitzureißen. Und es war wunder­
bar, wie der alte Gedanke einer ständischen 
Landesvertretung, durch die friderizianische 
Staatsführung längst zum Schweigen 
gebracht, jetzt wieder kräftig auflebte, aber, 
entsprechend den neuen. Ideen, doch unter 
Heranziehung weiterer bürgerlicher Kreise, 
vor allem auch der großbäuerlichen Grund­
besitzer (der sogenannten „Kölmer"). Es 
gab zwar noch einige Bedenklichkeiten der 
leitenden Staatsbeamten, doch am 5. Fe­
bruar 1813 trat in dem Gebäude der Ostpreu­
ßischen Landschaft zu Königsberg (in der 
Landhofmeisterstraße) der ostpreußische 
Landtag zusammen, dessen eigentliche Lei­
tung Graf Alexander zu Dohna-Schlobitten 
hatte und in dem Yorck seine berühmte An­
sprache hielt. Der Landtag beschloß ein 
Landwehrgesetz, nach dem die Provinz aus 
eigenen Mitteln eine Landwehr von 20 000 
Mann und 10 000 Mann Reserven aufstellte, 
für die allgemeine Dienstpflicht galt und 
deren Offiziere gewählt wurden. Man hatte 

So hatte die Bevölkerung Ostpreußens 
eine nicht nur außenpolitisch, sondern auch 

In langsamer stiller Friedensarbeit vollzog 
sich seit 1815 der Aufbau des siegreichen, 
aber finanziell und wirtschaftlich so ge­
schwächten Preußischen Staates. Erst jetzt 
wuchsen seine einzelnen Teile allmählich 
zu einer wirklichen staatlichen Einheit zu­
sammen. Ost- und Westpreußen freilich be­
wahrten sich bei der weiten Entfernung von 
dem Mittelpunkt des Staates vielfach noch 
lange ein besonderes Landesbewußtsein. 

3 mit ^ a s hatte auch historische Gründe, lag aber 
vor allem begründet in der Person eines 
einzigen Mannes, der in jenen Jahrzehnten 
geradezu als der Repräsentant des alten Or­
denslandes erscheint, des Oberpräsidenten 
Heinrich Theodor von Schön. 

Er stammte aus einer alten ostpreußischen 
Domänenpächterfamilie im Kreise Tilsit 
(geb. 1773) und hatte während seines Rechts­
studiums in Königsberg auch die Ideen 
Kants begeistert in sich aufgenommen. Früh 
von dem Minister v. Schroetter bemerkt, 
hatte er durch staatswirtschaftliche Reisen 
in Deutschland und England seinen Blick 
für eine freiheitliche Gestaltung des Staats-, 
Gesellschafts- und Wirtschaftslebens gewei­
tet und war als Schroetters Mitarbeiter im 
Ministerium schon vor dem Zusammenbruch 

Ansprache Yorcks an die ostpreußischen Stände 
Dieses Gemälde von O. Btausewetter hing in dem Festsaal des Gebäudes der 

Ostpreußischen Landschaft in der Landholmeisterstraße in Königsberg 

eifrig beteiligt an den damaligen Reform­
versuchen. Selbstverständlich gehörte er 
dann nach 1807 der Steinschen Reformkom­
mission an. Auf seinen Entwürfen beruhte 
im wesentlichen das Edikt über die Bauern-

innenpolitisch äußerst folgenreiche Entwick­
lung angebahnt; die Erinnerung an diesen 
größten Tag der neueren Geschichte Ost­
preußens, den 5. Februar 1813, ist in Ost­
preußen nie verblichen. 

Die ostpreußische Landwehr wurde unter befreiung. Seit 1809 Regierungspräsident 
ohne den König diese ebenso patriotische der tatkräftigen Leitung Alexander Dohnas von Gumbinnen, hatte er besonders in dem 
wie revolutionäre Maßregel gewagt, be- und der aufopfernden Mitarbeit des Kö- schweren Jahre 1812 Gelegenheit, seine Ver-
denklich insofern, als der König noch immer nigsberger Oberbürgermeisters August W i l - waltungsgabe zu beweisen, und nahm her-
nicht mit Napoleon offen gebrochen hatte, heim Heidemann so rasch aufgestellt, daß vorragenden Anteil an der Erhebung Ost-
Ais er aber unter Scharnhorsts Einfluß sich sie früher als die anderen Provinzen fertig preußens und der Aufstellung der ostpreu-
am 28. Februar zum Bündnis mit Rußland dastand und schon im Mai in den Kampf ßischen Landwehr. Im Jahre 1816 wurde er 
entschlossen hatte, da fand die Abordnung eingreifen konnte. Diese Landwehrmänner als Oberpräsident an die Spitze der Provin« 
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Westpreußen gestellt und hatte hier 
rechte Gelegenheit, in diesem durch die Zer­
reißung der Provinz während der Franzo­
senzeit und durch die allgemeinen Kriegs­
lasten arg mitgenommenen Lande das einst 
so hoffnungsvoll begonnene Retablisse-
mentsweik Friedrichs des Großen wieder 
aufzunehmen. Seine dortigen Maßnahmen 
in der Verkehrs-, Kirchen- und Schulpolitik 
können hier nicht näher geschildert werden, 
dagegen sei hervorgehoben, daß ihm dort 
die Wiederherstellung der Marienburg, die 
bisher arg vernachlässigt worden war, eine 
geradezu heilige Herzensangelegenheit 
wurde. In ihr sah er die Einheit des alten 
Ordenslandes verkörpert, und oft sprach er 
von ihr als einer Weihestätte, in der die 
.reine Idee" herrsche und die er mit fast 
priesterhcher Hingabe hütete, er, der sonst 

Weitgehende Aende 

der Mann verstandesmäfügen Denkens, libe­
raler Welt- und Lebensauffassung war. 

Schmerzlich sah er, daß es in Ostpreußen 
nach 1815 nicht so vorwärts ging, wie er es 
sich als Vollblutpreuße wünschte, und so er­
füllte sich denn sein tiefstes Sehnen, als er 
1824 auch das erledigte Oberpräsidium von 
Ostpreußen erhielt, ja 1829 die beiden Pro­
vinzen zu der .Provinz Preußen" vereinigt 
wurden, ein Zustand, der ein halbes Jahr­
hundert anhalten sollte. In seiner großen, 
von ihm so leidenschaftlich geliebten Pro­
vinz hat er achtzehn Jahre fast wie ein un­
umschränkter, aber väterlicher Herrscher ge­
wirkt, ohne sich von Berlin aus allzuviel 
hereinreden zu lassen, und sich um das wirt­
schaftliche und kulturelle Retablissement 
des alten Ordenslandes die größten Ver­
dienste erworben. 

:ungen im Landbesitz 
Nach unseren heutigen Begriffen wäre 

wohl das vordringlichste Anliegen gewesen, 
dem durch Siein und Schön geschaffenen 
Werk der persönlichen Befreiung des Bau­
ern nunmehr die Regulierung ihres Besitzes 
folgen zu lassen. Diese Maßnahme wurde 
aber schwer gehemmt durch die katastro­
phale Lage der Landwirtschaft, die vor al­
lem Mangel an Geld zur Wiederherstellung 
ihrer durch den Krieg zerrütteten Betriebe 
litt. Die beiden großen Kreditinstitute der 
Westpreußischen und Ostpreußischen Land­
schaft waren durch den Krieg derartig rui­
niert, daß sie dieser Aufgabe nicht nach­
kommen konnten. Schön hat daher die ver­
hältnismäßig bedeutenden Mittel, die er auf 
sein Drängen von Berlin aus erhielt, nicht 
sowohl zu Einzelunterstützungen verwen­
det, sondern zur Sanierung der beiden Land­
schaften. Das war um so nötiger, als die Ge­
treidepreise seit 1817 sich rapide senkten, 
da England, einst der Hauptabnehmer des 
ost- und westpreußischen Getreides, zum 
Getreideschutzzoll übergegangen war, an 
eine Ausfuhr nach den industriereichen 
Gegenden Deutschlands damals aber bei 
dem Fehlen guter Verbindungen noch nicht 
zu denken war. Die Jahre 1823 bis 1827 
standen für das vorwiegend ländlich bewirt-
sdiaftete Ost- und Westpreußen noch mehr 
als für die übrigen Provinzen im Zeichen 
der Agrarkrise. Schön sah nun streng dar­
auf, daß nur diejenigen Güter, die Leistun­
gen aufwiesen, durch Staats- und Land-
schaftsmittel unterstützt wurden; de .nde-
ren brachte er rücksichtslos zur Zwangsver­
steigerung. Hierdurch ist damals ein großer 
Teil des adeligen Großgrundbesitzes im 
Osten verschwunden, während leis'.ungsfä-
hige bürgerliche Landwirte, vielfach Salz­
burgerfamilien, Nachkommen der friderizia-
nischen Domänenpächter, auch westdeutsche 
Landwirte einen neuen bürgerlichen Groß­
grundbesitz schufen, der sich den Anforde­
rungen rationeller Bodennutzung und fort­
geschrittener landwirtschaftlicher Technik 
gewachsen zeigte. Schön interessierte sich 
u. a. für die Einführung einer veredalten 
Schalzucht, die bei dem steigenden Bedarf 
Englands an Rohwolle in den zwanziger und 
vierziger Jahren einen lebhaften Export er­
möglichte. Auch eine gewisse, bodengebun­
dene Industrialisierung der beiden Provin­
zen förde-t" Srhön mt Erfolg, besonders im 
Holz- und Mühlengewerbe. 

Was wir heute nicht verstehen, ist d ;e 
Tatsache, daß die Gelegenheit, das durch 
die Zwangsverkäufe großer Güter freiwer­
dende Land mit verhältnismäßig geringen 
Mitteln zur Ansiedlung kleiner bäuerlicher 
Landwirte zu verwenden, nicht benutzt 
wurde. Das lag aber nicht nur an Schöns 
Ablehnunq jeder staatlich gelenk*en Wirt­
schaft, sondern auch an dem Vorwiegen 
J»Ml*u«7Jtsliberatistisclier und freihändleri­

scher Ideen im damaligen Deutschland über­
haupt. Daher kam auch die Regulierung des 
bäuerlichen Besitzes nur zu einer Teil­
lösung. Hatte doch die Königliche Verord­
nung vom 29. Mai 1816 die Reguliertähig-
keit auf die größeren, .spannfähigen" Bau­
ernstellen beschränkt, die gegen eine ge­
wisse Landabgabe oder Geldrente frei ver­
äußerlicher Besitz wurden; die kleinsten 
Bauern blieben zwar persönlich frei, aber 
weiter zu Dienstleistungen von ihrem 
Grundstück verpflichtet. Der friderizianische 
Bauernschlitz war damit insofern aufgege­
ben, als die Bauern nicht gehindert waren, 
bei wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu ver­
kaufen, was dann wieder zur Vergrößerung 
des Gutes oder zur Bildung neuer Güter 
aus zusammengekauftem Bauernbesitz führ­

te. Das hat besonders im Westen von Ost> 
preußen zum Verschwinden zahlreicher 
Bauernstellen geführt und die Entstehung 
einer besitzlosen Landarbeiterschaft begün­
stigt. Diese Entwicklung vollzog sich haupt­
sächlich in der Periode von 1830 bis 1850, 
nachdem staatliche „Generalkommissionen" 
die Regulierung im wesentlichen bis 1830 
durchgeführt und auch die bisher in der Ge­
menglage liegenden gutsherrlichen und bäu­
erlichen Ackerparzellen durch die Separa~ 
tion (auch „Verkuppelung" genannt) von 
einander getrennt und zu geschlossenen 
Besitzungen zusammengelegt hatten. 

Schön war keineswegs ein «Bauernfeind"i 
immer war er auch hier bestrebt, dem Tüch­
tigen weiter zu helfen. Durch umfangreiche 
Notstandsarbeiten, wie Chausseabauten 
u. a., suchte er Verdienstmöglichkeiten zu 
schaffen. Um auch den vielfach noch rück­
ständig wirtschaftenden Bauern Gelegenheit 
zu geben, sich mit den moderneren land­
wirtschaftlichen Methoden vertraut zu ma­
chen, rief er landwirtschaftliche Vereine ins 
Leben, die sich dieser Aufgabe in steigen­
dem Maße gewidmet haben. So entstand 
schon 1821 der „Landwirtschaftliche Zentral­
verein für Litauen und Masuren" in Gum-
binnen, später in Insterburg, 1822 dei 
.Hauptverein westpreußischer Landwirte" 
in Graudenz, später in Marienwerder, bzw. 
Danzig, 1844 der „Ostpreußische landwirt­
schaftliche Zentralverein" zu Königsberg. 
Das Wichtigste wäre allerdings gewesen, 
wenn man den Bauern die Aufnahme eines 
billigen und geregelten Kredits ermöglicht 
hätte, wie es die Landschaft seit der frideTi-
zianischen Zeit satzungsgemäß den größeren 
Gütern bot. Das ist aber erst nach 1848 zur 
Tat geworden. 

,Woher und wohin?" 
Im politischen Leben war Schön ein be­

geisterter Verfechter des Verlassungsge-
dankens. 1815 hatte Friedrich Wilhelm III. 
seinem Volk eine landständische Verfassung 
verheißen; diesem Versprechen wurde frei­
lich 1823 nur durch die Einberufung soge­
nannter „Provinzialstände" entsprochen. Im­
merhin begrüßte man in Ostpreußen auch 
schon diese erste Anbahnung 2ines parla­
mentarischen Lebens mit Genugtuung, zu­
mal in Erinnerung an die alte Landesver­
fassung und an die Vorgänge des Februar 
1813. Der erste „Provinziallandtag" der ver­
einigten Provinz Preußen fand 1824 in Kö­
nigsberg statt, seitdem abwechselnd in Kö­
nigsberg und Danzig. Der Adel hatte noch 
die Führung, obwohl bürgerliche und bäuer­
liche Abgeordnete bereits zahlenmäßig über­
legen waren. Aber auch die Stimmung des 
Adels war in Erinnerung an die Erhebungs-
zeit liberal, wenn er sich auch, ebenso wie 
Schön selber, aus Ehrfurcht vor dem ulten 
König noch vor ernsterer Kritik zurückhielt. 
Als aber Friedrich Wilhelm 1840 die Augen 
schloß und ihm sein geistvoller, wohlwol­
lender, aber unklar romantischer Sohn 
Friedrich Wilhelm IV. folgte, glaubte man 
in Ost- und Westpreußen, wie weithin in 
Deutschland, daß jetzt der Augenblick 
einer politischen Umgestaltung Preußens 
gekommen sei. Demgemäß bat der Pro­
vinziallandtag der Provinz Preußen bei 
der Huld'gung zu Königsberg 1840 den Kö­
nig um den Erlaß einer Verfassung, und 
Schön unterstrich diese Forderung :n seiner 
gleichzeitiq erschienenen Schrift „Woher 
und Wohin". Ehrerbietig in der Form gegen 
den ihm von dessen Jugend an betreunde-
ten Kön ;g bekämpfte er vor allern di I A l l ­
macht der Berliner Zentralregierung, auch hier 
also wieder sich als den Vertreter und He­
rold seiner gesamten Provinz, des allen Or­
denslandes, fühlend. Darüber je riet er in 

heftigen Kampf mit dem Ministeriu.», der 
ihn schließlich seine Stellung kostete. Im 
Jahre 1842 erhielt Schön seinen Abschied 
und bei dieser Gelegenheit den Titel euies 
„Oberburggrafen der Marienburg", nadidem 
der König ihn schon 1840 zum „Siaatsnaini-
ster" ernannt hatte. 

Auf seinem Gute Pr.-Arnau bei Königs­
berg hat er dann noch vierzehn Jahre lang 
sich mit stillverhaltenem Groll zum Sprecher 
der provinziellen und liberalen Wünsche 
gemacht, was ihm die allgemeine Verehrung 
seiner engeren Heimat sicherte; der jünge-
ien Generation wurde er als der letzte 
lebende Zeuge der vaterländischen Erhe­
bung immer ehrwürdiger. Ob sein staats­
männisches Wirken immer das Richtige 
getroffen hat, war schon zu se.ner Zeit be­
stritten, die neue deutsche Nationalbewe­
gung seit 1848 konnte er, dessen Anfänge 
noch in friderizianischer Zeit gelegen hatten, 
nicht mehr ganz verstehen. An der Rein­
heit seines Wollens, der Lauterkeit seines 
Charakters und an se ner tiefen Heimatver­
bundenheit kann bis heute kein Zweifel 
bestehen. Der Obelisk in der Königstraße 
legte noch bis in unsere Tage ein schlichtes 
Zeugnis von der Dankbarkeit seiner Lands­
leute ab. (Wird fortgesetzt.) 

„Ich selbst bin kein Flüchtling . . ." 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " b e i d e n E i n h e i m i s c h « ! } . 

M i t w i e v i e l L i e b e u n d S o r g f a l t F r a u H e r t e l 
B e c k e r a u s I d a r - O b e r s t e i n i h r P f l e g e k i n d e r ­
z i e h t u n d u m s o r g t , z e i g e n d i e w e n i g e n Z e l M r * 
a u s i h r e m E r i e f a n d i e V e r t r i e b s s t e l l e , d i e 
w i r h i e r b r i n g e n : „ I c h s e l b s t b i n k e i n F l ü c h t ­
l i n g , h a b e a b e r b e r e i t s v i e r J a h r e e i n k l e i n e s 
M ä d e l c h e n a u s A l l e n s t e i n , d e m i c h d o c h d u r c h 
I h r e Z e i t u n g d i e L i e b e z u r s c h ö n e n O f r t p r e u » -
P e n h e i m a t e r h a l t e n m ö c h t e . " A u c h a n d e r e E l n > 
h e i m i s c h e l e s e n u n s e r B l a t t m i t v i e l e n » I n t e r ­
e s s e , u n d e s ö f f n e t i h n e n A u g e n u n d H e r z e n 
f " r u n s e r e H e i m a t , a b e r e s i s t b i s h e r n u r e i n « 
k l e i n e Z a h l , u n d w i r m ü s s e n d a f ü r s o r g e n , 
d ? 0 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " v o n a l l e n O s t ­
w i e u u e n u n d v i e l e n E i n h e i m i s c h e n g e l e s e n w i r d « 
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TSaUntbtüta Ul - S u C C a S a I Von Herbert Kühn 

Es war nicht die berühmte Bergstraße am dies oder jenes Haus, nicht ein Weg, eine 
Rhein, um die es so unwahrscheinlich früh Brücke, eine schmale, über einen Bach. Es 
schon blüht. Wenn sich dort vor dem Oden- bleibt das Bild, das unerwartete, das ganze, 
wald die ersten Mandelblüten erschlossen, 
lag „bi ons to hus" auf den Feldern noch 
Schnee, in mehr als einem Jahre. Aber ein­
mal kam er doch, der Frühling, auch zu uns. 
Und wenn er auch meistens nur kurz war 
und es bald dann „in eins" auch gleich Som­
mer wurde, — die wenigen Wochen, ja Tage, 
in denen der Frühling an den Zweigen seine 
etille Schönheit entfaltete, beglückten die 
Augen und das Herz nur um so tiefer. 

Es gab einen Winkel, der tat es einem an, 
wenn man einmal im Frühling in ihn hinein­
ein geraten war. Er lag am Haff, aber dies­
mal nicht am Kurischen, sondern am 
«stillen", wie's mal einer genannt hat, dem 
ich dort in Succase begegnet bin. Ja, dort, 
dort war's, wo uns der Frühling in der 
Heimat ein Idyll, lieblich wie im Märchen­
land, schenkte. 

Die Küste, die bei Balga und bei den 
Ruinen des Hauses der Deutschen Ritter 
begann, hatte ohnehin einen Reiz, den nur 
E U wenige kannten. Es war die Natur, die ein 
kdbtiv nach dem anderen dem Auge des 
Aguarelilisten bot. Es war eine Straße, an 
rler sich alte und älteste Zeugen erhoben, 
öle davon sprachen, wie hier Boden in 
Werken der Kultur dem Deutschtum gewon­
nen wurde. Wir fuhren durch Braunsberg 
and Frauenburg dort. Und dann legte sich 
<Be Straße, die sanft sich senkte, ganz dicht 
an das Haff. Es ging durch Tolkemit durch, 
durch das Städtchen, das die wildesten Un­
geheuer bezwang, wie die Sage berichtet, 
und dessen Kirche, klein, gedrungen und 
doch wuchtig, wie ein richtiger Fischer-Dom 
den Turm auf den Rücken mit dem Dach­
reiter erhob. 

Und dann tat es sich auf: das Bild von 

das uns einfing, immer wieder, so oft wir's 
auch suchten und fanden. Man sah, wie es 

nenden Hügeln wieder und wieder wandern 
zu lassen, ergriffen, entzückt. Man mußte 
auch sich selbst in Bewegung setzen und 
lange das Gelände dieses Paradieses durch­
streifen. 

Dann erlebte man auch dies: wie das Bild, 
in das die Fülle der weißen und der ersten 
rötlichen Blüten auf die Wellen der Hügel 
und hinab in ihre Täler, die milden, ge-

Die Baumblüte m Succase am 
Besuchern an. 

Frischen Hau lockte in jedem Jahr einen Strom 
— Im Hintergrund das „Ihitischlößchen" 

blühte; doch man sah das nicht genug, wenn breitet war, bei jedem Schritt seinen An-
man sich damit begnügte, vom Haffschlöß­
chen aus seine Augen über alle die bliüien-

Succase. Es bleibt in der Erinnerung nicht den Bäume auf den vielen, kleinen, ergrü-

*Sa# es mit C~zo22<iLn! 

In Ostpreußen fuhr man vierelang. Solche 
prächtigen Angespanne wie daheim sieht 
man selten in anderen Ländern Auf breit-
rückiger Sattelstute saß der Gespannführer 
und handhabte mit virtuoser Meisterschaft 
die lange Peitsche. Er benutzte sie weniger 
aum Schlagen als zum Knallen Bog ei mit 
vollem Fuder in den Hot ein, so hallten die 
Scheunenwände von seinen mehrstrophigen 
Ankündigungs-Arien wieder. 

Er liebte die ihm anvertrauten Pferde und 
betreute sie hingebungsvoll. Mitunter ver­
irrte sich seine Hand in einen fremden Fut­
terkasten, dann gabs Streit 'm Stall, doch 
die Pferde hatten ihren Nutzen von solchen 
.Anleihen". Auf dem Speichel wanrte er 
ebenfalls die Interessen seines Gespanns, 
und der Hafersack wurde immer voller als 
es der Inspektor wünschte. 

Auch über den Stand des Innenlebens 
seines Gebieters gab das Gespann Aus­
kunft. Alle vier Pferde trugen bunte Trod­
deln am Stirnriemen. Grüne bedeuteten: 
»Achtung! Ich suche eine . . .", rote dagegen: 

„Bin vergeben. Ich „gehe" mit einer . . ." 
Selbst troddellose Gespanne waren nicht 
stumm. „Der Unsrige ist verheiratet oder 
noch zu dumm . . .", verrieten sie der Kun­
digen unterwegs. 

Die Marjellens achteten seh' darauf, daß 
die grüne Troddel verschwand und durch 
eine rote ersetzt wurde, wenn sie engere 
Beziehungen zu einem Gespannführer auf­
genommen hatten. Der Farbenwechsel gab 
ihnen die Gewähr, daß ihr „Bnedjam" es 
auch wirklich ernst meinte, denn leider gab 
es ja Lodderjane, die bloß ihren Spaß mit 
den Mäddien trieben. 

Nach dem Ersten Weltkrieg tanzten keine 
lustigen Troddeln mehr um die Schläfen 
der Pferde, und die Mädchen hatten es 
schwerer, die reellen Absichten ihrer Ver­
ehrer zu erforschen. Aber die Aalpose an 
der langen Peitsche knallte wieder auf dem 
Hof, und der Schall drang aufmunternd in 
ihre Ohren. Für das Weitere mußten sie 
selbst sorgen. s-h. 

blick auf's neue verwandelte, geheimnisvoll 
rasch, wie die Hügel, so schien es, nun höher 
sich hoben und die Zweige eines Kirsch­
baums, die weiß übersprühten, dort oben 
unterm Hollblau des Himmels schon stan­
den, mitten unter weiß sie umsdiwebenden 
Wölkchen, wie dann wieder durch das erste, 
scheue Erröten der nodi ratlos verwirrten 
Apfelbäume der Spiegel des Haffs durch die 
Ferne erglänzte, bis ihn drüben, am Saxim, 
violett der Dunst der dunkel schweigenden 
Nehrung überhauchte, wie dies alles ein 
schimmerndes Licht überglitt, das band und 

M i t t e i l u n g d e r R e d a k t i o n . 

D e r S c h r i f t l e i t e r d e s „ O s t p r e u ß e n b l a t t e s " i s t 
s e i t 23.3. e r k r a n k t . W i r b i t t e n d a h e r u m V e r ­
s t ä n d n i s , w e n n A n f r a g e n a n d i e S c h r i f t l e i t u n g 
n i c h t s o g l e i c h b e a n t w o r t e t w e r d e n 

das löste, und es war wie ein Traum, den 
eine Zauberhand spann . . . 

Sie kamen zu Fuß und in Wagen nach 
Succase. Sie gingen umher durch den Gar­
ten des Frühlings, der ursprünglich wie im 
Atem eines Bauernlebens aufstand. Und es 
blieben auch einige vor anderen Dingen als 
nur denen der schäumenden Blüten stehn 
Es gab bei Succase Vorlaubenhäuser im 
Fachwerkbau. Es gab schöne, geordnete 
Bauernhöfe. Und die weiten Hallen der 
Wälder nach Cadinen hin . . . 

Die Bäume werden wieder, des sind wir 
gewiß, auch in diesem Jahre, bei Succase 
blühn, weiß und rötlich wie die Unschuld 
und die Liebe. Und wir werden wie im 
Traume zu ihnen zurückgehn. Im Traum, 
durch den der Ruf unserer Sprosser schlägt, 
ein Ruf der Sehnsucht, der sucht und er­
wartet. 
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jZ~usti$(i8 van ^ a g 2 und ^ a # a i n I Von Claus Graf Finkenstein 
Mit Zeichnungen von Jürgen Baron von Woiff 

Zunächst eine Geschichte aus ganz alter 
Zeit, vor etwa zweihundert Jahren, als noch 
:n Wirklichkeit, nicht nur in dei Einbildung 
vieler Leute im Westen, die Wölfe in Ost­
preußen wenn auch nicht auf der Straße 
herumliefen, so doch ein gar nicht 6eltene6 
Raubwild waren. Es wurde ein hohes Schuß­
geld für sie gezahlt, und die Jägerei war 
scharf hinter ihnen her, mit Pulver und Blei 
und mit Fallen und Fallgruben 

Die Reste von fünf solch alten „Wolfs­
kaulen" waren in meinem Revier noch deut­
lich zu erkennen, geschickt auf einer Enge 
zwischen zwei Seen angelegt. Und in alten 
Schußbüchern war in keinem Jahr die Ruorik 
„Wolf" leer. In einer alten Chronik hatte 
der damalige Besitzer des Waldes folgende 
ergötzliche Geschichte über einen besonderen 
Fang in einer der Wolfskaulen zu berichten: 
Eines Morgens stellte der Jäger an der ein­
gefallenen Bedeckung der Grube fest, daß 
sich etwas gefangen hatte und die Besichti­
gung ergab, daß unten ir einer Ecke ver­
ängstigt ein starker Wolf saß Aber er war 
nicht allein, in der anderen äußersten Ecke 
saß, in noch größerer Angst, ein Handels­
mann, wie sie damals zum Handel mit „Fell-
chers" durchs Land zogen. Er hatte sich 
abends verspätet und war in die Grube ge­
fallen, in der schon der Wolf saß. Der Wolf 
wurde totgeschlagen, und der vor Angst halb­
tote unglückliche Handelsmann herausgeholt, 
was aber keine Freude war, denn „er stank 
gar fürchterlich", diewedl er sich in seiner 
Angst die Hosen vollhoffieret". 

* 
Die zweite Geschichte spielt vor etwa hun­

dert Jahren und wirft ein bezeichnendes Licht 
darauf, ein wie seltenes Wild zur Zeit un­
serer Großväter und Urgroßväter der Hase 
in Ostpreußen war und wie unverwöhnt da­
mals die jungen Jäger waren. Ein aiter Nach­
bar erzählte gerne die Geschichte aus der 
Jugend seines Vaters. In den Herb6tferien 
durfte der auf dem Gute seines Onkels mit 

.Junkerche, das war der Grieseke, dem 
kriegen wir all nicht." 

dem alten Förster auf Hasensuche gehen, 
und die soll sich meist so abgespielt haben: 

Wenn nach stundenlangem Hin und Her 
endlich ein Hase hochgemacht wurde und 
unbeschossen am Horizont verschwand, 6agte 
der alte Förster: „Junkerche, da« war der 
Grieseke, dem kriegen wir all nicht." War 

dann sogar noch ein zweiter Hase hoch-
gemacht und hatte auch dieser unter der 
sachverständigen Bemerkung des Försters: 
„Junkerche, das war der Kurzzagelte (mit 
der kurzen Blume), dem kriegen wir auch 
nicht", das Weite gesucht, war meist die 
Jagd vorbei, und man zog sich befriedigt in 
den Krug zum wohlverdienten „Tulpchen 
Grog" zurück. Natürlich wurde auch hin und 
wieder ein anderer als einer der schlauen 
alten Standhasen gefunden und geschossen; 
da6 war aber eine Ausnahme, und die meisten 

. und sitxi mit dem edlen Köperteil im Wasser' 

Hasen waren persönliche Bekannte des För­
sters mit speziellen Namen. 

» 
Auch unter den alten Fischern an einem 

verwachsenen, verwunschenen See gab es 
Originale, und ich will zwei Geschichten vom 
alten B. erzählen, mit dem in den Rohrwild­
nissen auf EnteneinJall zu fahren immer ein 
Erlebnis war, denn er wußte alles von den 
Fischen und Wasservögeln und war voll aUer 
Erinnerungen. 

Eines Sommere, Entenjagd, bei der die 
Jäger in flachen Fischerbooten zu den Schnei­
sen gefahren werden. Unter den Gästen ein 
Besuch aus dem „Westen", aus der Mark, 
ein stark rheumatischer Herr, dessen Stolz 
eine lange Lederhose war, die ihn vor jeder 
Nässe und Erkältung schützen sollte. Stolz 
steigt er ins Boot, das im Flachen liegt, rutscht 
in dem ungewohnten, kippligen Ding aus, 
und sitzt, mit den Füßen im Boot, mit einem 
edlen Körperteil im Wasser, und bis ihm 
wieder auf die Beine geholfen wird, ist die 
Lederhose vollgelaufen. Große Angst vor 
Rheuma! Ein Hemd und eine trockene Hose 
werden von den Fischern besorgt, aber er 
will durchaus auch eine Unterhose. Der ake 
W. wird gefragt, ob er nicht eine hat, worauf 
er antwortet: „Im Winter, da hatt ich sine. 
Nu hab ich 6ie aber verbrannt!" Man sucht 
sich wohl besser kein Bild zu machen von 
dem Zustand dieses Kleidungsstückes, sas 
dieser sparsame anspruchslose Mann so reif 
zum Verbrennen ansah. 

Im Nebenamt war der alte B. auch Toten­
gräber. Ein Freund von mir traf ihn eines 
Tages im Winter auf dem an einem Ufer des 
Sees gelegenen Friedhof, wo er sich abmühte, 
im gefrorenen Lehm ein Grab auszuhacken. 
Er war aech recht ungehalten über die Rück­
sichtslosigkeit seiner Mitmenschen, in dieser 

Jahreszeit, wo das Totengräberamt so ein« 
Schinderei war, zu sterben, und er macht« 
seinem Unwillen Luft mit der. klassischen 
Worten: „Im Sommer, da können sie nicht 
sterben, die Kreten. Aber jetzt im Winter, 
da kommen sie alle angescheete." 

Nicht vergessen werden darf Pfarrer Sk., 
Seelenhlrte einer großen masunschen Land­
gemeinde im Kreise O. Ich bin ihm leider 
nur einmal begegnet. Diese Begegnung und 
das, wa6 ich bei dieser Gelegenheit über ihn 
hörte, wird mir aber unvergeßlich bleiben, 

denn es war die Begeg» 
nung mit e;nem seltsa­
men Menschen und 
einem Original von aus­
gesprochener Persönhch-
keit. 

Ein alter, m der Jage» 
schaff führender Jäger 
war gestorben; auf dem 
Schnepfenstrich hatte er 
durch Herzschlag einen 
beneidenswert schönen 
Jägertod gefunden. 

Ich kam zur Beerdigung 
etwas spät; der Pfarrer 
fing gerade auf dem et­
was erhöht gelegenen 
Friedhof seine Grabrede 
an. Schon von weitem 
hörte ich eine gewaltige 
Stimme, und es waren 
keine frommen Sprüche 
und Klagen, die dies« 
Stimme vom Grabe ins 
Land rief, sondern tte 
pries den schönen Tod 
dieses Jägerkameraden, 
der an einem Frühüngs-

abend, versunken in den Genuß der erwa-
wenden Natur und gespannt auf den eisten 
Frühlingsboten des Jägers, den Vogel mit 
dem langen Gesicht, wartend, abberufen 
war, als besondere Gnade Gottes. 

Dann ging die Grabrede weiter, und der 
Pfarrer imponierte mir immer mehr. Beson­
dere ist mir in Erinnerung, wie er sagtet 
„Wenn wir Jäger morgens draußen im Walde 
sind und erleben einen dieser wunderbaren 
Sonnenaufgänge, wenn die Sonne mit dem 
Nebel kämpft und das Licht siegt und sehen 
dann, wie ein Rudel Wild einwechselt und 
freuen uns an diesen herrlichen Geschöpfen 
Gottes, dann ist auch da6 ein Erleben des 
Allmächtigen und kann ein Gottesdienst »ein, 
genau so gut und wertvoll für uns und Gott 
genau so lieb, als wenn wir in die Kirche 
gehen." 

Ich mußte unwillkürlich denken: „So einen 
schönen Tod und so eine Grabrede möchtest 
du auch haben." 

Dann ging es vom Grabe weg zum alten 
Jagerlokal im Städtchen, um, wie wohl nicht 
nur im Osten üblich, noch einen letzten 
Schluck zum Gedächtnis des Verstorbenen 
zu trinken. Ich suchte natürlich unterwegs 
meine Neugierde zu befriedigen und Näheres 
über diesen ungewöhnlichen und prächtigen 
Pfarrer zu hören, und erfuhr folgendes: In 
seiner masurischen Gemeinde war er nicht 
nur ein Seelsorger, an den sich jeder in see­
lischen oder sonstigen Nöten wenden konnte, 
sondern auch ein Berater und VorbiM h» 
allen landwirtschaftlichen Fragen und de* 
Mann, der zu helfen wußte, wenn beim Vktf» 
irgendein Unglück passierte und der Tierajnt 
nicht schnell genuq herauskommen konnte. 
Außerdem ein gewaltiger Ninwod, der nkftt 
nur als Schütze auf den Jagden, sondern andft 
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beim Schüssel treiben und frohem Umtrunk 
Beinen Mann stand. 

Soviel wußte ich, als wir uns im Jäger-
ßtübchen versammelten. Sk. führte ganz 
selbstverständlich auch hier den Vorsitz, ließ 
eine große Flasche Korn bringen und ein 
Weinglas mit Fuß, füllte dieses nicht gerade 
kleine Gefäß voll und trank es zum Gedächt­
nis des verstorbenen Kameraden, dem er noch 
ein paar schöne Abschied6worte widmete, 
in einem Zuge bis zur Nagelprobe leer. 

Das war beachtlich, aber nichts Absonder­
liches und für masurische Verhältnisse be­
stimmt nichts Ungewöhnliches, aber unge­
wöhnlich war, wenigstens für mich was nun 
kam: Er nahm das Glas, schlug an der Tisch­
kante den Fuß des Glases ab und reichte es 
so, nachdem er es wieder gefüllt hatte, dem 
Nachbarn, der es, ebenso wie der Reihe nach 
die ganze Runde, auf einen Zug austrinken 
mußte. Das Abschlagen des Fußes war eine 
ebenso originelle und drastische, wie wirk­
same Vorsichtsmaßregel, damit niemand das 
Glas auf den Tisch stellen und sich um das 
voF gerüttelt und geschüttelte Maß des Ge-
dächtnistrunkes, auf das Sk. nach biblischem 
Muster hielt, drücken konnte 

Nachher, beim Zusammensitzen, hörte ich 
noch mancherlei lustige Anekdoten über die­
sen Jägerpfarrer, von denen dip folgende 
wohl die bezeichnendste und netteste ist: Im 
Herbst, zur Zeit der Hühnerjagd, hat er — 
sicher die Langschäftigen unter dem Talar — 
seinen Gottesdienst beendet und kanzelt zum 
Schluß Geburten und Todesfälle ab, gibt den 

einmal und strich kilometerweit weg, um im 
nächsten Walde zu verschwinden 

Auch bei den Ang. Seri von Schäfern, Hir­
ten oder sonst aut dem Felde arbeitenden 
Einheimischen mußte man vorsichtig sein und 
konnte gar nicht genug fragen, wie folgende 

wie er heran ist, drücke ich auf beiden Sei­
ten. Aber: Oben hatte ich jesichert!" 

* 
Und erlebt habe ich folgende Geschichte, 

die eigentlich nichts mit Jagd zu tun hat und 
die auch nicht ganz salonfähig ist, die ich 

,Zwef Treiber kamen mir ausjezeichnet 

„Hast Du wo gesehen Kuropatjes?' 

nächsten Gottesdienst bekannt und Kollek­
ten und was sonst dazu gehört. Zu allerletzt 
kommt allerdings etwas, was eigentlich nicht 
dazu gehört und was auch das hohe Konsi­
storium, als es davon hörte, zu einer ernsten 
Vermahnung — die bestimmt keinen großen 
Eindruck gemacht hat und im Papierkorb 
gelandet ist — bewogen haben soll nämlich: 
„Und nun. liebe Gemeinde, wenn einer von 
Euch ein Volk Hühner gesehen hat, kommt 
nach dem Gottesdienst in die Sakristei und 
6agt mir. wo." 

* 
Ob die eben erzählte Geschichte wahr ist, 

weiß ich natürlich nicht, ganz so unwahr­
scheinlich, wie es klingt ist d^s nicht, wenn 
man Sk kennt und die traurgen Hühner-
jagdverhällnisse in manchen Gegenden Ma-
surens wo man — auch be-. uns war das in 
den letzten Jahren nicht viel besse* - ohne 
Verhören am Morgen oder ohne derartige 
Meldungen, wie sie der Pfarre" von seinen 
Schäfchen haben wollte e i n e n halben Tag 
herumlaufen konnte bis man en Vo'k fand. 
Und dann hielt das womöglich noch nicht 

masurische Geschichte beweist, die mir ein 
Bekannter früher als selbsterlebt erzählte 

Nach langem vergeblichen Suchen auf 
Hühner begegnet er einem Hütejungen und 
fragt ihn: „Hast du wo gesehen Kuropatjes 
(Rebhühner)?" „Ja." „Na, wo denn?" „Lie­
fen gleich an der Mühle über den Weg in 
den Klee." „Wieviel waren es?" „War 
ganz großer Haufen!" 

Schon will der Jäger mit hoffmings-
geschwelltem Busen zum Klee an der Mühle 
ziehen, da gibt es ihm der Himmel ein, noch 
einmal zu fragen: „Wann hast du sie ge­
sehen, heut früh oder gestern?" Worauf er 
die verblüffende Antwort erhält: „Na, zu 
Jahr (voriges Jahr)." 

* 
Noch weiter aus dem Osten, aus dem Bal­

tikum, gibt es ja unzählige lustige Jagdge­
schichten, wie die, wo auf einer Treibjagd ein 
Treiber angeschossen wird, und, als alles 
um ihn herumsteht, ein Schütze vom Flügel 
dazukommt. Als er den angeschossenen Trei­
ber sieht, sagt er vorwurfsvoll zum Jagd­
leiter: „Warum hast du mir nich* vor dem 
Treiben gesagt, daß Treiber frei sind! Zwei 
kamen mir ausjezeichnet.) 

Das sind aber meist böswillige Erfindun­
gen, jedenfalls habe ich keine von diesen 
Geschichten selbst erlebt. Erlebt habe ich nur, 
wie ein alter Onkel aus dem Baltikum bei 
einer Waldtreibjagd bei uns nach einem 
Treiben, bei dem e6 heftig bei ihm geknallt 
hatte, ganz aufgeregt ankam und ausrief: 
„Hotz, jibt es hier Hasen! Kaum stand ich 
auf meinem Stand, kamen jleich zwei! Einen 
jeriet ich noch auszupudeln, der andere lief 
von selbst in den Wald rein!" Und wie der­
selbe abends im Herrenkreise erzählte: 
„Heute ist mir etwas Jräßliches passiert! 
Nach dem Frühstück kam die junge Baro­
nesse X zu mir auf den Stand. Ich hatte so 
viel von der schönen Erbsensuppe jejpssen, 
und die Gase drängten heraus und ich 
mußte 6ie bei mir behalten. Endlich k^mmt 
ein Hase und ich denke: .Jetzt oder nie' und 

aber, da es bei ihr auch knallte, und da sie 
lustig und typisch „baltisch" ist, zum Schluß 
erzählen will . Tenni6turniei im guten alten 
Königsberg, im Garnisongarten. Wir sehen 
als Primaner zu, unter uns ein Baron B. aus 
Livland, der einer jungen Dame den I Iof 
macht. Ein Ball geht aus und rollt uns vor 
die Füße, ein Balljunge kommt angerast und 
bückt sich nach dem Bah, und im Eifer des 

„Einen jeriet ich noch anzupudeln, der andre 
lief von selbst in den Wald rin!' 

Gefechts passiert ihm laut hörbar, wie ein 
Schuß, ein Malheur. Die junge Dame kann 
der Komik der Situation nicht widerstehen 
und lacht. Darauf Baron L. im verbindlichsten 
Baltendeutsch: „Gnädiges F'äulein sind aber 
leicht zu amüsieren!" 

Mögen diese harmlosen Geschichten in 
dieser Zeit, wo wir es so nö*ig brauchen 
auch ein paar Land6leute „leicht amüsieren"l 
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Das Preisausschreiben der Landsmannschaff 
Nebenstehend veröf­

fentlichen wir heute das 
vierte und letzte 
Bild des Preisausschrei­
bens der Landsmannschaft 
Ostpreußen. 

Die vorhergehenden 3 
Bilder sind in der Folge 1 
„Das Ostpreußenblatt" 
veiölfentlidu worden. 
Alle Leser des „Ostpreu­
ßenblattes', die sich an 
unserem Preisausschrei­
ben beteiligen wollen, 
müssen die Lösungen aul 
einer Postkarte offen oder 
im Umschlag mit dem 
Kennwort „Preisaus­
schreiben" versehen bis 
zum 5. M a i 1 9 50 an die 
Vertriebsstelle 

„Das Ostpreußenblatt" 
C. E. Gut zeit, 

Hamburg 24, Wallstr. 29b. 
ein senden. Aul der Post­
karte darf nur enthalten 
sein: 

Auf der Vorder­
seite die obige An­
schrift und das Kennwort 
„Preisausschreiben", so­
wie Absender in gut le­
serlicher Schrift, mög­
lichst Blockschrift oder 
Stempel, 

aul der Rückseite 
die aufgeklebte Postbe­
zugsquittung für „Das 
Ostpreußenblatt" für Mai 
1950, daneben die vier 
Namen der Städte, welche 
die veröffentlichten Bil­
der zeigen in richtiger 
Reihenfolge unterein­
ander. 

f. 
2. 
3. 
4. 

und die Gesamtlösung: Name eines berühm­
ten Ostpreußen, der sich aus den Anfangs­
buchstaben der Städtenamen von oben nach 
unten gelesen ergibt. 

Einsendungen mit weiteren Mitteilungen 
oder Anfragen scheiden aus. 

Landsleute, die erst jetzt das Organ der 
Landsmannschalt Ostpreußen „Das Ost­
preußenblatt" erhalten, müssen, um teil­
nahmeberechtigt zu werden, „Das Ost­
preußenblatt" sofort bei ihrem ?uständigen 
Postamt bestellen. Lösungen ohne mitein­
gesandte Postquittung für „Das Ostpreußen­
blatt" für den Monat Mai scheiden aus. 
Landsleute, welche die erste Folge „Das Ost­
preußenblatt" noch nicht erhalten haben, 
können dieses bei der Vertriebsstelle C. E. 
Gutzeit, Hamburg 24, Wcllstr. 29 b, anfor­
dern. Einsendeschluß ist der 5. Mai 50 (Datum 
des Poststempels maßgebend.) 

Die Verlosung der Preise erfolgt öffentlich 
unter Ausschluß des Rechtsweges im Rah­
men der „Ostdeutschen Heimatwoche in 
Hamburg" 

am 13. Mai vor Beginn des großen bunten 
Ostpreußenabends. 

Die Zusammensetzung des Preisgerichts ist 
in Folge 1 .Das Ostpreußenblatt" veröffent­
licht. 

Bild 4 

Einspruch gegen die Entscheidungen des 
Preisgerichts sind unzulässig. Die Zusen­
dung der Preise erfolgt portoirei im An­
schluß an die Verlosung. 

Die Preisträger werden in der Folge 4 
„Das Ostpreußenblatt" veröffentlicht. 

Nachstehend geben wir die Liste der aus­
gesetzten Preise bekannt-

1. Preis ein Schlafzimmer im Werte von 
1180.— D M der Firma Lewandowski, Ham­
burg 39 Winterhuder Marktplatz 7. 

2. Preis ein Photoapparat von der Dro­
gerie Carl, Hamburg 39, Winterhuder 
Marktplatz 2. 
3. Preis ein Herren- oder Damen-Fahrrad 

der Buchdruckerei Rautenberg & Möckel 
(23) Leer/Ostfriesland, Norderstr. 29^31. 

4. P r e i s e i n A c h i l l e s - D a m e n - o d e r H e r r e n -
F a h r r a d d e r A c h i l l e s - W e r k e W e i k e r t & C o . 
K . G . , W i l h e l m s h a v e n - L a n g e w e r t h . 

5. P r e i s e i n K o s t ü m d e r F i r m a W i l h e l m 
H a r r e r , T e x t i l - G r o ß h a n d e l H a r f f , B e z i r k K ö l n . 

S. P r e i s e i n e l e d e r n e E i n k a u f s t a s c h e v o n d e r 
F i r m a F r i t z G e h l i g & C o . , H a m b u r g , A l s t e r -
a r k a d e n 7. 

7. P r e i s e i n o s t p r e u ß i s c h e s T r a c h t e n k l e i d d e r 
H a n d w e b e r e i ( W e b s c h u l e L y c k ) B e r t h a S y t t k u s , 
O s n a b r ü c k . 

8. P r e i s e i n S e s s e l v o n M ö b e l h a u s S o l l e n s k i , 
H a m b u r g 24, W a n d s b e k e r C h a u s s e e 279. 

9. P r e i s e i n W o l l k l e i d v o m S e i d e n h a u s E . 
D i e t z , H a m b u r g - H a r b u r g , R a t h a u s s t r a ß e 28. 

18. P r e i s e i n e H ö h e n s o n n e , T e c h n o l o g G m b H . , 
H a m b u r g , M ö n c k e b e r g s t r a ß e 13. 

11. P r e i s e i n e g e s t i c k t e D e c k e d e r o s t p r e u ß i ­
s c h e n L e i n e n w e b e r e i G m b H . , L a u e n b u r g / E l b e . 

12. P r e i s e i n A q u a r e l l v o n K u n s t m a l e r H a n s 
K a l l m e y e r , R a n z e n t h a l , P o s t A u e r b a c h . 

13. P r e i s d r e i M e t e r b l a u e n K l e i d e r w o l l s t o f f , 
1,40 M e t e r b r e i t , d e r H o f - K a p k e i m - W e b e r e i 
L a u e n b u r g / E l b e . 

14. P r e i s e i n e B e r n s t e i n - U h r d e r B e r n s t e i n -
M a n u f a k t u r H a m b u r g , J u n g f e r n s t i e g . 

15. P r e i s e i n e K i e n z i e - H e r r e n - A r m b a n d u h r d e r 
F a . H e i n z T r a e g e r , U h r m a c h e r m e i s t e r u n d J u ­
w e l i e r , P e i n e ( H a n n o v e r ) . 

16. —19. P r e i s j e e i n B e r n s t e i n s c h m u c k d e r 
B e r n s t e i n - M a n u f a k t u r H a m b u r g , J u n g f e r n s t i e g . 

20. P r e i s e i n H e r r e n - S p o r t h e m d d e r F a . M a x 
O k u n , T e x t i l w a r e n , I l s l ' e l d , K r e i s H e i l b r o n n . 

21. —28. P r e i s j e e i n P u l l o v e r , u n g e n a n n t . 
29. P r e i s e i n e H e r r e n h o s e d e r F i r m a W i l h e l m 

H a r r e n , T e x t i l g r o ß h a n d e l , H a r f f , B e z i r k K ö l n . 
30. —31 . P r e i s j e e i n H e i z a p p a r a t v o n R a d i o 

D i e c k m a n n , H a m b u r g 1, B a l l i n d a m m 26. 
32.—33 P r e i s j e e i n e B e r n s t e i n n a d e l d e r F a . -

U d o K o s c h o r r e k , K i e l , S o p h i e n b l a t t 85. 
34. P r e i s e i n e W ä s c h e t r u h e v o n M ö b e l h a u s 

S o l l e n s k i , H a m b g . 24, W a n d s b e k e r C h a u s s e e 2 7 » . 
35. P r e i s e i n e e l e k t r i s c h e B r a t p f a n n e d e r 

N e u e n E l e k t r i z i t ä t s g e s e l l s c h a f t , H a m b u r g 1, 
F e r d i n a n d s t r a ß e 38. 

36. P r e i s e i n G u t s c h e i n ü b e r 10,— C M T e x t i l ­
w a r e n d e r F a C h r i s t o p h v o n K a l k s t e i n , W i n ­
s e n / A l l e r . 

37. —39. P r e i s j e e i n P a a r D a m e n s c h u h e ( L e ­
d e r ) d e r F a . G ü n t h e r K e u c h e t P i r m a s e n s , B l o c k -
b e r g s t r a ß e 81 

40. P r e i s e i n B o l e r o - K i n d e r g a r n i t u r d e r F a . 
K u k o r u s , H a m b u r g - B l a n k e n e s e . 

41 . —42. P r e i s j e e i n K i n d e r k l e i d d e r F i r m a 
Z i m m e r m a n n , G r . S o l t h o l z ü b e r F l e n s b u r g . 

4 3 . - 4 5 . P r e i s j e e i n e K i n d e r g a r n i t u r , u n g e r w 
46.—47. P r e i s j e e i n K i n d e r k l e i d , u n g e n a n n t » 
48. P r e i s e i n L a k e n d e r F a . B e t t e n - G o b b a , 

H a m b u r g 13/20, H o c h a l l e e 5'.. 
49. P r e i s e i n K o p f k i s s e n d e r F i r m a B e t t e n ? « 

G o b b a , H a m b u r g . 
50. —52. P r e i s j e e i n L e i n e n - H a n d t u c h d e r o s t ­

p r e u ß i s c h e n L e i n e n w e b e r e i G m b H . L a u e n b u r g -
E l b e 

53. P r e i s e i n s t ä n d i g e s F r e i a b o n n e m e n t a u l 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " a b 1. 7. 1950. 

54. —58 . P r e i s j e e i n J a h r e s a b o n n e m e n t d e s 
J a h r g a n g e s 50 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " a b 1. 7. 50 . 

59.—63. P r e i s j e e i n H a l b j a h r e s a b o n n e m e n t a u i 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " a b 1. 7. 1950. 

64.—67. P r e i s j e e i n P f u n d K a f f e e d e r F i r m a 
A u g u s t P e t e r s , H a m b u r g . 

68.—69. P r e i s j e e i n P f u n d K a f f e e d e r F i r m a 
A l b e r t E b n e r . H a m b u r g - W a n d s b e k , S o p h i e n ­
s t r a ß e 23. 

70. P r e i s e i n W a p p e n d e r P r o v i n z O s t p r e u ß e n 
d e s Z e i c h e n - A t e l i e r s A l b e r t M u n i e r , R e i n b e k , 
B e z i r k H a m b u r g . 

71 . P r e i s e i n G u t s c h e i n ü b e r e i n o s t p r e u ß i ­
s c h e s W a p p e n n a c h W a h l d e s G r a p h i k e r s K u r t 
B r i l l i n g , H i d d e n h a u s e n ü b e r H e r f o r d I I . 

72. P r e i s e i n K r e i s w a p p e n d e s A t e l i e r s M u n i e r , 
R e i n b e k , B e z i r k H a m b u r g . 

73. P r e i s e i n F ü l l f e d e r h a l t e r d e r F i r m a C X 
H e i d e n r e i c h , L i c h t e n f e l s a m M a i n , F r i e d r i c h . -
E b e r t - S t r a ß e 22. 

74. P r e i s e i n F ü l l f e d e r h a l t e r d e r F a . L e r n « 
h o e f e r & K r a u s e , H a m e l n , W e n d e n s t r a ß e 6. 

75. - 7 6 . P r e i s J e e i n E t u i m i t D r e h s t i f t e n d e r 
F a . H e i d e n r e i c h , L i c h t e n f e l s . 

7 7 . - 7 8 . P r e i s j e e i n T h e r m o m e t e r d e r F i r m a 
P l a m b e c k & W a l e n t y n o w i c z , H a m b u r g , H e r m a n n ­
s t r a ß e 32. 

79. P r e i s e i n K o m p a ß , F a . P l a m b e c k & W a l e n ­
t y n o w i c z , H a m b u r g . 

80. —83. P r e i s j e e i n B u c h d e r F a . H e i d e n r e l c b , 
L i c h t e n f e l s . 

8 4 . - 8 5 . P r e i s j e e i n B u c h v o m V e i l a g G r ä f e 
& U n z e r , M a r b u r g / L a h n , R e i t g a s s e 7 u n d 9. 

86.—110. P r e i s j e e i n B u c h d e s S t u r m v o g e * -
V e r l a g e s , L i c h t e n f e l s / M a i n , P o s t f a c h 175. 

H l . — H 8 . P r e i s j e e i n B u c h d e s H o l z n e r - V e r ­
l a g e s , K i t z l n g e n / M a i n , S c h w e i z e r G a s s e 10. 

1 1 » . — 1 2 4 . P r e i s j e e i n B u c h d e r B u c h h a n d l u n g 
P o h l , H a m b u r g , A b e n d r o t h s w e g 74. 

125.—134. P r e i s j e e i n B u c h , u n g e n a n n t . 
135.—150. P r e i s j e e i n O s t p r e u ß e n f o t o 18/24 cm 

d e r F a V i k t o r M o s l e h n e r H e u c h e l h e l m , K r e i s 
L i m b u r g . 

155.—157. P r e i s j e e i n F o t o b u c h , L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n . 

158.—187. p r e i s j e e i n B u c h p r e i s d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n . 

188.—197. P r e i s j e e i n P a k e t T a b a k d e r F a y 
C . G r u n e n b e r g , F r i e d r i c h s t h a l / B a d e n 

198.—199. p r e i s j e e i n F e n s t e r l a p p e n d e r F i r m a 
H a r r e n , H a r f f , B e z i r k K ö l n . 

200. P r e i s e i n e F u ß m a t t e d e r F i r m a H a r r e r * » 
H a r f f , E e z i r k K ö l n . 

201. —238. P r e i s j e e i n G u t s c h e i n f ü r e i n e 
k l e i n e A n z e i g e i m W e r t e v o n 5, D M i n 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " . 

239.—300. P r e i s j e e i n e F o t o m a p p e d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n . 

301.—499. P r e i s T r o s t n r e i s e 
500. P r e i s e i n B a r p r e i s v o n 50,— D M . 
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B r i e f e a n Ostpieußen 
Dänemark-Flüchtlinge und 

R eidismark-Umtausch 
Zu meinem großen Befremden lese ich, 

'daß D ä n e m a r k - F l ü c h t l i n g e ihre 
R-Mark-Beträge im Verhältnis 10 : 1 in D M 
umtauschen können. Das heißt Flüchtlinge, 
die vor der Währungsreform in das Bundes­
gebiet zurückkehrten, wenn sie glaubthaft 
machen können, daß ihnen bei der Entlas­
tung aus. dem Internierungslager die be­
schlagnahmten R-Mark-Beträge nicht ausge­
händigt wurden. 

Aus welchen Gründen wird hierbei wieder 
eine bestimmte Gruppe der Internierten 
herausgestellt und bevorzugt? Wir kamen 
erst November 1948 aus Dänemark zurück. 
Unsere Banknoten sind uns in sechs Lagern 
unserer Internierung n i e abgenommen 
worden; wir haben sie also zurückgebracht. 
Eine Bescheingung des Tatbestandes der 
Internierung in Dänemark und der Überfüh­
rung nach Schleswig-Holstein kann vorge­
wiesen werden. Im letzten Internierungs­
lager sind die in unserm Besitze befindlichen 
Banknoten gezählt und von der Lagerleitung 
bescheinigt worden. 

Die Reichsbank in Neustadt - Holstein 
lehnte einen Umtausch ab; desgleichen die 
Bank der Länder. (Begründung Laut Be­
stimmung in § 1 der 11. Durchführungsver­
ordnung müßten die Banknoten abgenom­
men worden sein.) Wir möchten noch be­
merken, daß wir im Novembej 1948 weder 
eine Kopfguote noch eine Aufwertung er­
halten haben. 

Weshalb wird hierbei wieder mit zweierlei 
Maß gemessen? Es lag nicht m unserer 
Macht, den Zeitpunkt unserer Rückkehr zu 
bestimmen, auch sind wir nicht freiwillig 
nach Dänemark gegangen. Es wäre doch 
endlich an der Zeit, den Flüchtlingen gegen­
über Gerechtigkeit walten zu lassen. 

Ilse Podlech, Lehreric l . R., 
und Elise Geffrog 

(24) Pelzerhaken üb. Neustadt (Holst.). 

Gegen die Sentimentalität 
Ich wende mich gegen die Sentimentalität, 

weil ich der Aufrichtigkeit sentimentaler 
Stimmen mißtraue. Das Unheil ist übe: uns 
alle gekommen, wobei zu bemerken ist, daß 
das Schicksal dem einen schwerere Schläge 

versetzte als dem anderen. Die zutiefst von 
ihm Berührten schweigen meist. Ihr Schmerz 
ist zu groß. Klagt einer dem anderen sein 
Leid, so fängt der andere mit der Schilderung 
seines Elends an. Das führt zu nichts. Auch 
das Wort „Heimat" trägt einen Zwieklang 
in sich. Heimatliebe ist etwas Schönes, Herder 
hat dies ausdrücklich hervorgehoben. Dovh 
in der Art, wie wir die Heimat sehen und wie 
wir ihren Verlust ertragen, scheiden sich 
die Geister. Es gab eine Zeit, d;e „heroische" . 
Parolen ausgab, wie z. B. die Devise: „Ueber 
Gräber vorwärts'" Mich schauderte vor der 
nackten Rücksichtslosigkeit und Verkrampft­
heit, die in diesen drei Worten enlhaüen 
sind. Ihr Gegenteil ist die sentimentale 
Klage. Wir führen den Namen Immanuel 
Kant oft im Munde, pochen auf die geistigen 
Leistungen großer Ostpreußen, dann sollten 
wir uns auch nach ihren Lehren verhalten. 
Jammern macht weich, besser ist es, den 
Rücken steif zu halten und sich zu behaup­
ten. Dazu ist es erforderlich, alles abzustrei­
fen, was diesen Willen lähmt Von Klagen 
wird keines unserer Kinder satt! 

Und darauf kommt es an. 

Erwin Schar(enorth. 

Hieispiicht unseie Jugend 
Wer lange liegt, muß rosten! 

Ein Vorschlag an die wanderlustige Jugend 
Mit einem bitteren Lächeln lesen wir heute 

die Worte, die ein bekannter deutscher 
Schriftsteller nach dem ersten Weltkriege 
schrieb: 145 Menschen auf den Quadratkilo­
meter! Wie soll ein Volk in solcher Enge 
leben! Wieviele von uns leben heute mit 
fünf Menschen auf dreißig Quadratmeter 
und haben zwei Nachbarfamilien auf dem 
gleichen Korridor. Er meinte, in der Enge 
würde der Mensch kleinlich, boshaft und 
bitter, und wir wissen, wie sehr er recht hat. 
Unsere ostpreußischen Bauern, an große 
Flächen und ihre weiträumigen Höfe ge­
wöhnt, wurden kleinlaut und bedrückt, als 
sie die zierlichen, raumsparend gebauten 
Gehöfte und Dörfer der Bauern im älteren 
Deutschland sahen. Wir Jungen reiben uns 
nicht weniger an den engen Wänden. Wie 
soll ein Mensch sich entfalten, der mit jedem 
Schritt schon in die Gehege des anderen ein­
dringt und ihn und sich selber hemmt! 

Wir Jungen haben mit dem Recht, Hitz­
köpfe zu sein, auch die Pflicht mit der Fest-
Stellung eines Uebelstandes unverzüglich 
Wege zu seiner Ueberwindung zu suchen, 
zu finden und zu beschreiten. Zwar können 
wir nicht ausziehen, unsere Heimat zurück­
zunehmen; sie wiederzugewinnen ist eine 
Aufgabe; der unsere Kraft und vor allem 
unsere Zähigkeit nicht nur im Augenblick 
an gelten bat. Aber wir können entdecken, 
daß die westliche Hälfte unseres Vaterlandes 
auch blauen Himmel, Wind über den Feldern 
und feurige Sonnenuntergänge hat. Es sind 
noch nicht viele von uns, die diese Ent­
deckung schon gemacht haben. Aber das 
wissen wir doch aller Wer von einer Wan­
derfahrt zurückkommt, der ist für eine ganze 
Weile von manchem Schmerz geheilt. 

Für die mittleren und südlichen Gebiete 
Westdeutschlands müssen wir uns in die­
sem Jahr noch mit der Anregung begnügen. 
In Nordwestdeutschland aber wollen wir 
beweisen, daß wir nicht nur kluge Worte 
reden wollen, und so fordere ich Euch auf, 
über folgenden Vorschlag nachzudenken: 

zu einem zu verabredenden Zeitpunkt 
im Sommer brechen wir zu einem gemein­
samen Ziele auf, um dort, zum Beispiel 
in einer Jugendherberge an der Ostsee, 
ein gemeinsames Wochenende zu verbrin­
gen. Wer meint, eine solche Unternehmung 
sei kostspielig, der zeigt nur, daß er drin­
gend Erfahrungen im Wandern braucht. Wer 
die Strecke zu Fuß nicht zurücklegen kann 
und ein Fahrrad weder hat noch leihen 
kann, dem sei gesagt, daß es Fernfahrer 
geben soll . . . Und wir werden dem, der von 
weither kommt, einen Extratusch blasen. 
Wir hier wollen versuchen, eure Wünsche 
über Zeitpunkt und Ort in Einklang zu brin­
gen, wollen die Vorbereitungen auf dem 
Treffpunkt treffen, und vielleicht gelingt es 
uns, aus irgendeinem Fonds ein paar D-Mark 
loszueisen, die das Wochenende verschö­
nern. Ihr sollt eure Freunde aus den anderen 
Ostgebieten und gerade auch eure einhei­
mischen Freunde mitbringen, mit dem wir 
uns an einem solchen Tag besser verstän­
digen werden, als durch hundert Bücher. Und 
wir versprechen auch: kein Reichsflüchtlings-
jugendtag, kein Dienstplan, kein Wecken 
mit Frühsport und Fahnenappell, und auch 
keine Vorträge mit Diskussion! Aber viel­
leicht an einem Abend ein wenig Musik, 
oder ein lustiges Theaterspiel, und — was 
ihr selbst vorschlagt. Auf eure Vorschläge 
kommt es an und darauf, ob wir zehn oder 
fünfhundert sein werden. Ueberlegt es euch 
und schreibt an die Landsmannschaft. Es sind 
einzelne ebenso wie bestehende Jugend­
gruppen und selbstverständlich auch die 
Mädchen gemeint. Auf den Umschlag ist zu 
der Adresse des Geschäftsführers das Wort 
„Sommerfahrt" zu setzen, und das Schreiben 
ist nicht bis in den Sommer aufzuschieben. 

Claus Katschinski. 

Zusammenarbeit der Jugendgruppen 
S c h o n m e h r f a c h h a b e n J u g e n d l i c h e i n u n s e ­

r e m „ O s t p r e u ß e n b l a t t " i h r e E r f a h r u n g e n a u s 
d e r Z u s a m m e n a r b e i t i n i h r e n JugendgTuppen 
a u s g e t a u s c h t . R e i n e r J u n g b u s c h , d e r u n s ' n 
s e i n e m F r i e f „ W a r u m k u l t u r e l l e Jugendarbeit?" 
( i n e i n e r früheren F o l g e e r s c h i e n e n ) e i n i g e 
w e r t v o l l e A n r e g u n g e n g a b , s c h l ä g t n u n e i n e 

Z u s a m m e n k u n f t d e r J u g e n d l e i t e r v o r , w e i l d e r 
K r e i s d e r w i r k l i c h a k t i v e n J u g e n d l i c h e n n o c h 
k l e i n i s t u n d d a d u r c h v i e U e i c h t m e h r u n t e r ­
s t ü t z t u n d g e f ö r d e r t w e r d e n k a n n . 

( A m S o n n a b e n d , d . 20. M a i , s p i e l t u n d t a n z t 
d i e O s t p r e u ß i s c h e J u g e n d z u m A b s c h l u ß d e r 
O s t d e u t s c h e n H e i m a t w o c h e i n H a m b u r g . V i e l ­
l e i c h t k a n n b e i d i e s e r G e l e g e n h e i t d e r V o r ­
s c h l a g v e r w i r k l i c h t w e r d e n . D i e R e d a k t i o n . ) 

Vereinigung der ostpreußischen Jugend 
in Hamburg 

W e r s i n g t m i t ? A l l e v i e r z e h n T a g e a m F r e i ­
t a g k o m m e n d i e N a c h b a r n d e r S c h u l e E r i c a ­
s t r a ß e i n E p p e n d o r f v o r 22 U h r b e s t i m m t n i c h t 
z u m S c h l a f e n . D e n n d a v e r s a m m e l t s i c h u m 
19.30 U h r d a s s i n g b e g e i s t e r t e V ö l k c h e n d e r 
V e r e i n i g u n g d e r o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d i n 
H a m b u r g . W i r s i n d a l l e m i t g r o ß e r F r e u d e 
d a b e i , a l l e i n s c h o n u m H e i n z L a u , d e m „ C h e f " , 
u n s e r e n E i f e r z u b e w e i s e n . E r l e g t s i c h g l e i c h 
m ä c h U g i n s Z e u g , d e n n n a c h k u r z e m E i n s i n g e n 
u n d W i e d e r h o l e n d e r L i e d e r v o m l e t z t e n M a l 

— w o b e i z w i s c h e n d u r c h d i e N a c h z ü g l e r e n t ­
s p r e c h e n d i h r e r V e r s p ä t u n g „ b e g r ü ß t " w e r d e n 
— l e h r t e r u n s N e u e s , m i t H i l f e v o n K l a v i e r , 
H ä n d e n u n d z u r N o t a u c h F ü ß e n ( d a n n k l e t ­
t e r t e r n ä m l i c h a u f B o c k o d e r E a n k ) . J a , u n d 
b e i s o v i e l S c h w u n g s i t z t e s d e n n a u c h b a l d , 
w i r w a r e n d a r ü b e r s c h o n s e l b s t e r s t a u n t . W e r . 
d a m e i n t , d a s S i n g e n s e i e i n e g e r u h s a m e S a c h e , 
n u n , d e m r a t e i c h , e i n m a l m i t z u m a c h e n . W i r 
l a d e n j e d e n j u n g e n o s t p r e u ß i s c h e n M e n s c h e n ' 
h e r z l i c h s t e i n , z u u n s z u k o m m e n . E s g i b t b e i 
u n s v i e l F r e u d e u n d S p a ß . 

W a s w i r s i n g e n ? O s t p r e u ß i s c h e L i e d e r s t e h e n 
n a t ü r l i c h a n e r s t e r S t e l l e , d a r ü b e r h i n a u s a l t e 
u n d n e u e V o l k s l i e d e r . Z u m S c h l u ß d e s A b e n d s 
w e r d e n G e b u r t s - L I e d w ü n s c h e e r f ü l l t u n d n a c h 
e i n e m A b e n d l i e d g e h e n w i r n a c h H a u s , u n d 
v o n a l l e n S e i t e n h ö r t m a n n o c h S u m m e n b i s 
a l l e v e r s c h w u n d e n s i n d . I l s e B a n i e s 

A u f v i e l s e i t i g e n W u n s c h i s t j e t z t i m R a h m e n 
u n s e r e r k u l t u r e l l e n A r b e i t e i n V o l k s t a n z k r e i s 
g e s c h a f f e n w o r d e n , d e r u n t e r s e h r g u t e r f a c h ­
l i c h e r L e i t u n g s t e h t . W i r h o f f e n , e r s t m a l i g b e i 
d e n V e r a n s t a l t u n g e n d e r O s t d e u t s c h e n W o c h e 
d a m i t a n d i e O e f f e n t l i c h k e i t t r e t e n z u k ö n n e n 
D i e Z u s a m m e n k ü n f t e finden j e w e i l s D i e n s t a g 
u m 19.30 U h r i n d e r T u r n h a l l e d e r V o l k s s c h u l e 
W i n t e r h u d e r w e g 126, s t a t t . 

D i e G y m n a s t i k a b e n d e d e s G y m n a s t i k k r e i s e t 
f a l l e n v o r l ä u f i g a u s u n d f i n d e n e r s t w l e d j « 
n a c h d e r O s t d e u t s c h e n W o c h e s t a t t . 
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Ostdeutsche tfeimatmche in Hamburg 
vom 13. Med - 21. Mai 1950 

.Veranstaltet von den Vereinigten Landsmannschaften in Verbindung mit der Deutschen Hilfsgemeinschaft Hamburg 

Vorbereitung für alle Landsmannschaften: 

Landsmannschaft Ostpreußen e. V.-Veranstaltungsdienst - Hamburg 24, Wallstr. 29b 

Heimatvertriebene Landsleute! Westdeutsche Bevölkerung 
Wir rufen Euch zum Bekenntnis der Heimattreue nach HamburgI In machtvoller Kundgebung fordern wir vor der Welt unser mensch-* 
liiches und geschichtliches Recht! In geistiger Zucht entreißen wir unser unverlierbares Kulturgut der Gefahr der Vergessenheit! 
Kein Heimatvertriebener darf fehlen! — Kein Einheimischer stehe abseits! 
Trotz Not und Elend stehen die ostdeutsche Tatkraft und Lebensfreude im Zeichen der Heimat friedlich und ungebrochen da! 

I. Ausstellungen 
I, Ostdeutsche Leistungsschau des Kunsthandwerks, der Industrie 
und Wirtschaft einschließlich ostdeutscher Bücherschau. 
(Verkaufsausstellung.) Geöffnet vom 13. bis 21. Mai. 
Für den 5000. und den 25.000 Besucher hat die Fa. Radio Dieck­
mann je einen Radioapparat gestiftet. 

Interessierte Aussteller wenden sich wegen der Bedingungen an 
die Vertretung ostdeutscher Betriebe, Hamburg 11, Börse, oder an 
die Landsmannschaft Ostpreußen, Hamburg 24, Wallstr. 29 b (Rück­
porto bitte beifügen). 

2. Nordostdeutsche Kunstausstellung in dei Kunsthalle. Heimat­
vertriebene Künstler von Danzig bis Memel zeigen Malerei und 
Plastik. Eröffnung Sonntag, 7. Mai. 11.30 Uhr. Durchgehend 
geöffnet vom 7. bis 21. Mai. (Annahme abgeschlossen.) 

II. Veranstaltungen 
Sonnabend, den 13. Mai : Mittags Festakt zur Eröffnung der Ost­

deutschen Heimatwoche vor geladenen Vertretern 
der Landsmannschaften und Behörden. 
15.00 Uhr im Deutschen Schauspielhaus (am Haupt­
bahnhof — Garrison-Theater): 
„Der Zauberer Gottes" (Pfarrer Pogorzelski aus Ma-
suren) von dem o6tpr. Autor Paul Fechter mit Vasa 
Hochmann in der Hauptrolle. Der größte Hamburger 
Schauspielerfolg dieser Spielzeit. Ein unvergeßliches 
Erlebnis für jeden Ostdeutschen 1 
Einheitspreis 2,— DM. Vorverkauf siehe Abschnitt III. 

Ostpreußen: ca 15.00 Uhr: Vortrag über bildende Kunst mit 
Lichtbildern 

ca. 17.00 Uhr: Ostpreußische Dichterlesung 
mit Musik 

abends: Großer bunter Ostpreußenabend mit 
Tanz und Dampferfahrt auf der Elbe 

Sonntag, den 14. Mai: 10.00 Uhr in Planten un Blomen: 

Großkundgebung der Nordostdeutschen Landsmannschaften 
(Balten, Ostpreußen, Westpreußen, Pommern, 
Wartheland.) 
Gottesdienst, Festliche Musik, Rezitation und Chöre. 
Es sprechen: Dr. Ottmar Schreiber, Staatssekretär 
und Sprecher der Landsmannschaft Ostpreußen. 
V. Bismarck, Staatssekretär a. D. und Sprecher der 
Landsmannschaft Pommern. Dr. Alfred Gille, stellv. 
Sprecher der Landsmannschaft Ostpreußen. Eberhard 
Gieseler, Sprecher der Heimat. 

I m A n s c h l u ß a n d i e G r o ß k u n d g e b u n g t r e f f e n s i c h d i e O s t p r e u ß e n 
n a c h H e i m a t k r e i s e n z w a n g l o s i n f o l g e n d e n L o k a l e n : 

A l i e n s t e i n S t a d t u n d L a n d , B r a u n s b e r g , H e i l s b e r g u n d R ö s s e l : E n b e k e r 
B ü r g e r s ä l e , W a n d s b e k e r C h a u s s e e 68'74, T e l . 25 46 80. Z u e r r e i c h e n 
m i t d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 3, F a h r z e i t v o n P l a n t e n u n B l o m e n 
15 M i n u t e n . 

A n g e r a p p ( D a r k e h m e n ) : H o t e l D r u m m , A l s t e r d o r f e r C h a u s s e e 574, 
T e l . 59 61 27 Z u e r r e i c h e n m i t d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 6 u r d U - E a h n 
u n d S - B a h n b i s O h l s d o r f , F a h r z e i t v o n P l a n t e n u n B l o m e n 25 M i n . 

A n K i r b u r g : R e s t a u r a n t L a n d u n g s b r ü c k e n , L a n d u n g s b r ü c k e n , T e l . 426527. 
Z u e r r e i c h e n a b S t e r n s c h a n z e ( P l a n t e n u n B l o m e n A u s g a n g R e n z e l ­
s t r a ß e ) H o c h b a h n b i s L a n d u n g s b r ü c k e n , F a h r z e i t 10 M i n u t e n . 

B a r t e n s t e i n ' H o t e i a m H o l s t e n w a l l , H o l s t e n w a l l 18, T e l . 74 78 14. F u ß ­
w e g c a . 10 M i n u t e n . 

B r a u n s b e r g : S i e h e A l l e n s t e i n . 

E b e n r o d e ( S t a l l u p ö n e n ) : C a f e T e s c h k e , E p p e n d o r f e r L a n d s t r a ß e 39, 
T e l . 53 05 13. Z u e r r e i c h e n m i t d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 18 b i s W o l d s e n -
w e g , F a h r z e i t v o n P l a n t e n u n B l o m e n 15 M i n u t e n . • 

E l r h n i e d e r u n g : C a f e B a u r , S t e i n d a m m 42—44, T e l . 34 66 97. Z u e r r e i c h e n 
m i t d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 3 u n d 6, F a h r z e i t v o n P l a n t e n u n B l o m e n 
8 M i n u t e n . 

G e r d a u e n : L l e t z - G e s e l l s c h a f t s h a u s ( N e u e B ü h n e ) , H a m b u r g - E i d e l s t e d t , 
K i e l e r S t r a ß e 647. Z u e r r e i c h e n m i t d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 3, F a h r ­
z e i t v o n P l a n t e n u n B l o m e n 20 M i n u t e n . 

G o l d a p , I n s t e r b u r g S t a d t u n d L a n d : S t e l l i n g e r P a r k , H a m b u r g S t e l l i n g e n . 
L o c k s t e d t e r w e g 64, T e l . 58 39 30. Z u e r r e i c h e n m i t d e r S t r a ß e n b a h n ­
l i n i e 3 u n d 16, F a h r z e i t v o n P l a n t e n u n B l o m e n 20 M i n u t e n . 

G u m b i n n e n : R e s t a u r a n t E l b s c h l u c h t , A l t o n a , F l o t t b e c k e r C h a u s s e e 139, 
T e l . 42 64 73. Z u e r r e i c h e n m i t d e r S - B a h n b i s A l t o n a , d a n n F u ß w e g 
o d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 30 b i s H o h e n z o l l e r n r i n g , F a h r z e i t v o n P l a n t e n 
u n B l o m e n 25 M i n u t e n . ( K r e i s t r e f f e n . ) 

B e i l i g e n b e i l : R e s t a u r a n t « Z u r a l t e n B ö r s e " , B ö r s e n b r ü c k e 10, T e l . 352917. 
Z u e r r e i c h e n m i t d e r S t r a ß e n b a h n b i s R a t h a u s m a r k t , F a h r z e i t v o n 
P l a n t e n u n B l o m e n 8 M i n u t e n . 

J U i l s b e r g : S i e h e A l l e n s t e i n . 

I n s t e r b u r g , S t a d t u n d L a n d : S i e h e G o l d a p . 
J o h a n n i s b u r g : B e r g m a n n s G e s . - H a u s , H a m b u r g e r B e r g 12-13, T e l . 4 2 4 1 1 T . 

Z u e r r e i c h e n m i t d e r U - B a h n a b S t e r n s c h a n z e ( P l a n t e n u n B l o m e n 
A u s g a n g R e n z e l s t r a ß e b e n u t z e n ) , F a h r z e i t 15 M i n u t e n . 

K ö n i g s b e r g S t a d t u n d L a n d u n d S a m l a n d : G a s t s t ä t t e n i n P l a n t e n u n 
l l o m e n . 

L a b i a u u n d W e h l a u : W a l l h o f - G a s t s t ä t t e n ( T e g e r n s e e ) , G l o c k e n g i e ß e r ­
w a l l 2 ( g e g e n ü b e r H a u p t b a h n h o f ) , T e l . 32 71 86. Z u e r r e i c h e n m i t 
d e r S - B a h n v o n D a m m t o r - B a h n h o f u n d S t r a ß e n b a h n l i n i e n 6, 12, 33, 
F a h r z e i t 5 M i n u t e n . 

L o t z e n u n d S e n s b u r g : R a t s w e i n k e l l e r , G r . J o h a n n i s s t r a ß e / E c k e R a t h a u s ­
m a r k t , T e l . 34 56 83. Z u e r r e i c h e n m i t d e n S t r a ß e n b a h n l i n i e n 9, 16, 
18, 22 b i s R a t h a u s m a r k t , F a h r z e i t 8 M i n u t e n . 

L y c k : G a s t s t ä t t e „ Z u m E l e f a n t e n " , P i l a t u s p o o l 2 ( a m K a r l - M u c k - P l a t z ) , 
T e l . 35 26 37 F u ß w e g c a . 5 M i n u t e n . 

M e m e l l a n d : L l o y d - R e s t a u r a n t , S p i t a l e r s t r a ß e 1 ( N ä h e H a u p t b a h n h o f } , 
T e l . 32 44 84. Z u e r r e i c h e n m i t d e r S - E a h n u n d a l l e n S t r a ß e n b a h n ­
l i n i e n b i s H a u p t b a h n h o f , F a h r z e i t 5 M i n u t e n . 

M o h r u n g e n : R e s t a u r a n t D o v e n h o f , B r a n d s w i e t e 27, T e l . 32 76 68. Z u 
e r r e i c h e n m i t S t r a ß e n b a h n l i n i e n b i s R a t h a u s m a r k t , F a h r z e i t 8 M i n . 

N e i d e n b u r g : C a f e D r e y e r , B i b e r h a u s a m H a u p t b a h n h o f , T e l . 34 68 92. 
Z u e r r e i c h e n m i t d e r S - B a h n u n d a l l e n S t r a ß e n b a h n l i n i e n bis 
H a u p t b a h n h o f , F a h r z e i t 8 M i n u t e n . 

O r t e i s b u r g : H a u s V a t e r l a n d , B a l l i n d a m m . T e l . 33 01 55. F u ß w e g c a . 8 M i n . 
O s t e r o d e : R e s t a u r a n t F e l d e c k F e l d s t r . 60 ( a m S i e v e k i n g p l a t z ) , T e l . 435173. 

F u ß w e g 8 M i n u t e n . 
P r . - E y l a u : L a n d h a u s I m S t a d t p a r k , H i n d e n b u r g s t r a ß e 2, T e l . 52 21 6 1 . 

Z u e r r e i c h e n m i t d e r U - B a h n a b S t e r n s c h a n z e ( P l a n t e n u n B l o m e n 
A u s g a n g R e n z e l s t r a ß e b e n u t z e n ) b i s B o g w e g , F a h r z e i t 15 M i n u t e n . 

P r . - H o l l a n d : R e s t a u r a n t „ Z u m V o s s b e r g " , G r . F l o t t b e c k , O t t o - E m s t -
S t r a ß e 23, T e l . 48 11 97. Z u e r r e i c h e n m i t d e r S - B a h n b i s B a h n h o f 
O t t m a r s c h e n , F a h r z e i t 20 M i n u t e n . 

R a s t e n b u r g : H a n d w e r k e r g a s t s t ä t t e i . d . H a n d w e r k s k a m m e r , H o l s t e n ­
w a l l 12, T e l . 35 00 24. F u ß w e g c a . 10 M i n u t e n . 

R ö s s e l : S i e h e A l l e n s t e i n . 
S a m l a n d : S i e h e K ö n i g s b e r g . 
S e n s b u r g : S i e h e L o t z e n . 
S c h l o ß b e r g ( P i l l k a l l e n ) : S a g e b i e l s E t a b l . , D r e h b a h n 10, T e l . 35 06 77. 

F u ß w e g c a . 5 M i n u t e n . ( K r e i s t r e f f e n . ) 

T i l s i t - R a g n i t S t a d t u n d L a n d : W a i d m a n n s r u h , B a h r e n f e l d , B a h r e n f e l d e r 
K i r c h w e g 64, T e l . 49 18 09. Z u e r r e i c h e n m i t d e r S - B a h n b i s B a h r e n ­
f e l d , F a h r z e i t 15 M i n u t e n . 

T r e u b u r g : R e s t a u r a n t „ Z u m F r e i h a f e n " , D o v e n ß e t h 1, T e l . 32 71 31. Z u 
e r r e i c h e n m i t d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 33, F a h r z e i t 13 M i n u t e n . 

W e h l a u : S i e h e L a b i a u . 
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Sonntag, den 14. Mai 
15.00 Uhr: Im Deutschen Schauspielhaus (Garrison-Theater am 

Hauptbahnhof) „Wilhelm Teil", das klassische Frei­
heitsdrama von Schiller in der Originalbesetzung. 
Einheitspreis 2— DM, Vorverkauf siehe Abschnilt III. 

20.00 Uhr: Klassischer Humor von Riga bis Breslau. — Vor­
tragsabend ostdeutscher Humoristen. 

Ostpreußen: 
15.00 Uhr: Planten un Blomen: Treffen der Landfrauen, Pferde­

freunde und Jäger mit Vorführungen Tänzen, Vor­
trägen und Lichtbildern. 
Durchlaufend Vorführungen voraussichtlich 
Filmen: Bernstein — Gold des Samlandes; 
Heide und Trakehnen. 

20.00 Uhr: Lichtbildervortrag von Sanden-Guja. 

mit den 
Rominter 

Montag, den 15. 
Ostpreußen: 

Mai: 

17.00 Uhr; 

Durchlaufende Vorführungen voraussichtlich mit den 
Filmen: Bernstein — Goid des Samlandes; Rominter 
Heide, und Trakehnen. 
Kulturveranstaltung: Masurens Schönheit in Wort, 
Bild und Ton. 

20.00 Uhr: Volkstümliches kammermusikalisches Konzert 
oslpreußischer Künstler. 

Balten: 
20.00 Uhr: Geistesgesch. Vortrag Prof. Dr. Max Hildebert-Böhm. 

Westpreußen: 
abends: Dichterlesung mit Musik. 

Schlesien: 
abends: Schlesischer Dichterabencl. 

Dienstag, den 16. Mai 
20.00—2i.45 Uhr: NWDR. Hamburg: Ostdeutsche Heimatsendung 

des NWDR. 
22.15—22.45 Uhr: NWDR.: Die Reise nach Tilsit von Sudermann. 
Ostpreußen: 

Durchlaufende Vorführungen voraussichtlich mit den 
Filmen: Bernstein — Gold des Samlandes: Rominter 
Heide, und Trakehnen. 

17.00 Uhr: Wunder der Kurischen Nehrung in Film und Wort. 
20.00 Uhr. Geschichte und Dichtung Ostpreußens im Spiegel den 

Jahrhunderte. 

Mittwoch, den 17. Mai: Nachmittags und abends: 

Gartenfest der Deutschen Hilfsgemeinschaft 
In Planten un Blomen für die Hamburger und Ostdeutsche Bevöl­
kerung zu Gunsten der Ostdeutschen Landsmannschaften. Nach­
mittags großes Kinderfest, abends Tanz und Unterhaltung durch 

die bekanntesten Hamburger und ostdeutschen Künstler 
Bühne und Funk. Riesen-FeuerVerk. 

Donnerstag, den 18. Mai (Himmelfahrt): Nachmittags: Spiriliche 
.Vettkämpfe Schlesien gegen Ostpreußen. 
Nadimittags: Gastspiel der Volksspielbühne e. V . 
Hamburg, „Der Strom". Heimatgebundenes Schau­
spiel von dem westpr. Autor Max Halbe. 
Einheitspreis: DM 1.50, Vorverkauf 6iehe unter III. 

Ostpreußen: 

Schlesien: 
20.00 Uhr: 

Kulturveranstaltung: 
mit Lichtbildern. 

Tier, Mensch und Landsdiaft, 

Dora Lotti Kretschmer-Abend. 

Freitag, den 19. Mai: 
Balten: 

20.00 Uhr: Dichtung und Musik 
(Frank Thiess und Prof. Eduard Erdmann). 

Westpreußen: 
20.00 Uhr: Vortrag über Copernikus. 

Schlesien: 
Lichtbildervortrag, 
abends Rall- und Gerhard Hauptmann-Abend. 

Sonnabend, den 20. Mai: 
Ostpreußen, Westpreußen und Pommern: 

Nordostdeutsche Jugend spielt, singt und tanzt 
zum Wochenende. 

Pommern: Abends Lichtbildervortrag. 
Schlesien: Nachmittags: Kulturelle Großveranstaltung. 
Sudeten: Sudetenländer-Heimatabend. 

Sonntag, den 21. Mai: 10.00 Uhr in Planten un Blomen: 

Großkundgebung der Südostdeutschen Landsmannschaften 
(Schlesien und Sudetendeutsche.) Programm ähnlich wie am 14. Mai. 

Es spredien: Dr. Hans Lukaschek, Flüchtlingsminister, Dr. Walter 
Rinke, Ministerialrat und Sprecher der Landsmannschaft Schlesien, 
Dr. Lodgman von Auen, Sprecher der Landsmannschaft der Sude­
tendeutschen, Dr. Linus Kather, Bundestagsabgeordneter und Vor­
sitzender des Zentralverbandes Vertriebener Deutscher, Professor 
Wilhelm Menzel, Sprecher der Heimat. 

Nach der Großkundgebung zwangloses Treffen der Südostdeu** 
sehen nach Landsmannschaften oder Heimatkreisen in verschiede­
nen Lokalen. 

20.00 Uhr: Klassischer Humor von Breslau bis Riga, Vortrags­
abend ostdeutscher Humoristen — Äusklang der 
Ostdeutschen 1 leimatwoche. 

in. P R O G R A M M U N D V O R V E R K A U F 
1. D a s P r o g r a m m f ü r d i e G r o ß k u n d g e b u n g e n a m 14. o d e r 21. M a i e n t h ä l t d i e e n d g ü l t i g e V e r a n s t a l t u n g s f o l g e f ü r d i e g a n z e H e i m a t w o c h e m i t 
a l l e n E i n z e l h e i t e n . E s b e r e c h t i g t i n V e r b i n d u n g m i t d e r E i n t r i t t s k a r t e f ü r „ P l a n t e n u n B l o m e n " u n d d e m l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n F e s t a b z e i c h e n 
r u r T e i l n a h m e a n e i n e r G r o ß k u n d g e b u n g u n d k o s t e t 60 P f g . 
V o r v e r k a u f a b s o f o r t b e i d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b V e r s a n d n a c h a u ß e r h a l b g e g e n V o r e i n s e n d u n g v o n 
60 P f g . z u z ü g l i c h 10 P f g . P o r t o u n d V e r p a c k u n g a n j e d e r m a n n . S a m m e l b e s t e l l u n g e n a b 10 S t ü c k d u r c h l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e G r u p p e n o d e r V e T » 
t r i e b e n e n o r g a n i s a t i o n e n n u r g e g e n V o r e i n s e n d u n g d e s B e t r a g e s u n d i n d i e s e m F a l l p o r t o f r e i ( E i n z a h l u n g a u f P o s t s c h e c k k o n t o H a m b u r g N r . 827 
( O s t d e u t s c h e H e i m a t w o c h e ) . S t ü c k z a h l , l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e Zugehörigkeit u n d D a t u m d e r K u n d g e b u n g b i t t e a n g e b e n . 
A u s l i e f e r u n g d e r b e s t e l l t e n P r o g r a m m e , F e s t a b z e i c h e n u n d E i n t r i t t s k a r t e n a b 1. M a i . 
2 . V o r v e r k a u f f ü r T h e a t e r a u f f ü h r u n g e n a m 13., 14. u n d 18. M a i . G e g e n V o r e i n s e n d u n g d e s B e t r a g e s z u z ü g l i c h 10 P f g . P o r t o u n d V e r p a c k u n g ab 
s o f o r t a n L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t i a ß e 29 b , b i s 7. M a i e r b e t e n D i e P l ä t z e b l e i b e n b i s z u d i e s e m Z e i t p u n k t d e n 
a u s w ä r t i g e n B e s u c h e r n v o r b e h a l t e n . 

E i n t r i t t s p r e i s e : A m 13. u n d 14. M a i E i n h e i t s p r e i s D M 2,—, a m 18. M a i E i n h e i t s p r e i s D M 1,50 . 

P l a t z g ü t e e n t s p r i c h t d e r R e i h e n f o l g e d e s E i n g a n g s d e r B e s t e l l u n g e n . 

A u s l i e f e r u n g d e r v o r v e r k a u f t e n K a r t e n a b 20. A p r i l . 
B e i I . e d a r f s i n d W i e d e r h o l u n g e n a n w e i t e r e n N a c h m i t t a g e n d e r W o c h e v o r g e s e h e n . 
A b 8. M a i K a r t e n v e r k a u f a u c h a n H a m b u r g e r b e i d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , e . V . , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b , s o w e i t V o r r a t r e i c h t . 
S. V o r v e r k a u f f ü r a l l e O s t d e u t s c h e n u n d O s t p r e u ß i x c h e n V e r a n s t a l t u n g e n a b 8. M a i b e i d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b< 
4. V o r v e r k a u f f ü r L a n d s m a n n s c h a f t l i c h e V e r a n s t a l t u n g e n a b 8. M a i b e i d e r e n t s p r e c h e n d e n L a n d s m a n n s c h a f t ( A d r e s s e n s i e h e a m S c h l u ß ) . 

I V . R E I S E V E R K E H R 

D i e B u n d e s b a h n h a t s i c h b e r e i t e r k l ä r t , z u G u n s t e n d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n a u f d e n H a u p t s t r e c k e n i n S c h l e s w i g - H o l s t e i n u n d N i e d e r s a c h s e n , 
e v t l . a u c h v o n w e i t e r h e r , a m S o n n t a g , d e m 14. M a i u n d a m S o n n t a g , d e m 21. M a i ( T a g e d e r G r o ß k u n d g e b u n g e n ) 
S o n d e r z ü g e m i t E r m ä ß i g u n g v o n 75'/t 
n a c h H a m b u r g u n d z u r ü c k z u f a h r e n , w e n n e i n e A n z a h l v o n m i n d e s t e n s 800 F a h r k a r t e n j e Z u g ( e i n s c h l i e ß l i c h Z u s t e i g e b a h n h ö f e ) b i s z u m 
I . M a i d u r c h d i e ö r t l i c h e n V e r t r i e b e n e n o r g a n i s a t i o n e n g e g e n 10 P f g . V o r v e r k a u f s g e b ü h r ( A n t e i l f ü r d i e V e r t i i e b e n e n o r g a n i s a t i o n ) v e r k a u f t s i n d . 
Z u - u n d A b b r i n g e v e r k e h r a u f N e b e n s t r e c k e n w i l l d i e B a h n e n t s p r e c h e n d r e g e l n . 
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W e n n 800 K a r t e n n i c h t v e r k a u f t w e r d e n u n d t r o t z d e m S o n d e r z u g b e d a r f b e s t e h t , k o m m t n u r e i n e E r m ä ß i g u n g v o n 60'/« I n F r a g e . 
A n k u n f t H a m b u r g g e g e n 9.00 U h r , A b f a h r t H a m b u r g g e g e n 20.00 U h r . D i e B u n d e s b a h n w i l l a l l e B a h n h ö f e i n S c h l e s w i g - H o l s t e i n u n d N i e d e r ­
s a c h s e n r e c h t z e i t i g a n w e i s e n , s i c h m i t d e n ö r t l i c h e n V e i t r i e b e n e n o r g a n i s a t i o n e n i n V e r b i n d u n g z u s e t z e n , u m e i n e n U e b e r b l i c k ü b e r d e n S o n d e r ­
z u g b e d a r f b i s 20. A p r i l z u e r h a l t e n . D i e ö r t l i c h e n O r g a n i s a t i o n e n w e r d e n i h r e r s e i t s g e b e t e n , d u r c h U m f r a g e b e i d e n M i t g l i e d e r n d e n u n g e f ä h r e n 
B e d a r f f e s t z u s t e l l e n u n d d e r ö r t l i c h e n B a h n b e h ö r d e b i s 20. A p r i l m i t z u t e i l e n . 
E n d g ü l t i g e F a h r p l ä n e d e r S o n d e r z ü g e g i b t d i e B u n d e s b a h n n a c h F e s t s t e l l u n g d e r B e d a r f s ü b e r s i c h t d u r c h S o n d e r p l a k a t e a u f a l l e n B a h n h ö f e n 
n a c h d e m 1. M a i b e k a n n t . 
F ü r R e i s e n d e , d i e v o r o d e r ü b e r d e n 14. b z w . 21. M a i h i n a u s d i e O s t d e u t s c h e W o c h e b e s u c h e n w o l l e n , k o m m e n G e s e l l s c h a f t s f a h r t e n m i t 3 3 ' / j V t 
( m i n d e s t e n s 12 E r w a c h s e n e ) o d e r 5 0 % ( m i n d e s t e n s 25 E r w a c h s e n e ) u n t e r B e n u t z u n g f a h r p l a n m ä ß i g e r Z ü g e i n F r a g e . A n m e l d u n g b e i d e r ö r t l i c h e n 
B a h n b e h ö t d e . 
E i n z e l r e i s e n d e n ( V e r t r i e b e n e n ) w i r d d i e B u n d e s b a h n S o n n t a g s r ü c k f a h r k a r t e n (33'/j ' /o) m i t G ü l t i g k e i t v o m 13. 5. f r ü h b i s 15. 5. a b e n d s , v o m 17. 5 . 
f r ü h b i s 19. 5. a b e n d s u n d v o m 20. 5. f r ü h b i s 22. 5. a b e n d s f ü r d i e B e n u t z u n g f a h r p l a n m ä ß i g e r Z ü g e v o r a u s s i c h t l i c h v e r a b f o l g e n . 

V . U N T E R K U N F T 

D i e s c h w i e r i g e n U n t e r k u n f t s v e r h ä l t n i s s e i n H a m b u r g l a s s e n M a s s e n u n t e r b r i n g u n g e n w a h r s c h e i n l i c h n i c h t z u . D e n n o c h w e r d e n s i c h d i e 
e i n z e l n e n L a n d s m a n n s c h a f t e n ( A n s c h r i f t e n s i e h e a m S c h l u ß ) b e i r e c h t z e i t i g e r A n m e l d u n g ( a b s o f o r t b i s s p ä t e s t e n s 8. M a i ) m i t g e n a u e r A n g a b e 
v o n Z e i t ( N ä c h t e ) u n d P e r s o n e n z a h l ( g e t r e n n t n a c h M ä n n e r n , F r a u e n u n d K i n d e r n ) u m b e h e l f s m ä ß i g e , m ö g l i c h s t b i l l i g e U n t e r k ü n f t e b e i 
T j n t e r k u n f t s w ü n s c h e n v o n 2 N ä c h t e n b e m ü h e n . D e r E r f o l g d i e s e r B e m ü h u n g e n b l e i b t i n j e d e m F a l l a b z u w a r t e n . R ü c k p o r t o d e r B e s t e l l u n g 
b i t t e b e i f ü g e n . 
F ü r U n t e r k u n f t s w ü n s c h e v o n 3 u n d m e h r N ä c h t e n h a t de»- F r e m d e n v e r k e h r s v e r e i n H a m b u r g 1, G l o c k e n g i e ß e r w a l l 25/26 ( S t i c h w o r t H e i m a t ­
w o c h e ) s e i n e V e r m i t t l u n g i m R a h m e n d e s M ö g l i c h e n z u g e s a g t . E s k ö n n e n U e b e r n a c h t u n g e n v o n 3 , — D M (3 u n d M e h r b e t t z i m m e r ) , 4 , — D M (2 u n d 
8 E e t t z i m m e r ) , 5 , — D M (1 u n d 2 E e t t z i m m e r ) e i n s c h l i e ß l i c h B e d i e n u n g z u z ü g l i c h e i n m a l i g e r V e r m i t t l u n g s g e b ü h r v o n 50 P f g . j e B e t t z u g e w i e s e n 
w e r d e n w e n n d ; r r e c h t z e i t i g e n A n m e l d u n g e i n e G e b ü h r v o n 5 , — D M j e B e t t b e i g e f ü g t w i r d , d i e b e i N i c h t b e n u t z u n g v e r f ä l l t ( A b s a g e b i s 
48 S t u n d e n v o r h e r m ö g l i c h ! ) b z w . b e i B e n u t z u n g m i t d e m Z i m m e r p r e i s v e r r e c h n e t w i r d B e i A u s v e r k a u f d e r b i l l i g e n B e f t p r e i s e w i r d d i e n ä c h s t 
h ö h e r e P r e i s k l a s s e z u r V e r f ü g u n g g e s t e l l t . M i t E i n s e n d u n g d e r A n m e l d e g e b ü h r , A n g a b e d e r g e n a u e n U n t e r k u n f t s z e i t e n u n d P e r s o n e n ( g e t r e n n t 
n a c h M ä n n e r n , F r a u e n u n d K i n d e r n ) , ü b e r n i m m t d e r F r e m d e n v e r k e h r s v e r e i n d i e U n t e r k u n f t s v e r p f l i c h t u n g , w e n n A n m e l d u n g b e i i h m a b s o f o r t 
b i s s p ä t e s t e n s 10. M a i e r f o l g t i s t . 

In diesem Jahre weiden wichtige Entscheidungen 
für die H e i m a t v e r t r i e b e n e n fa l l en . 

Es ist n o ' w e n d i g , daß wir eine geschlossene F r o n t b i l d e n . 
O s t p r e u ß e n e r k e n n e n s i c h a ls Schicksalsgenossen am A b z e i c h e n oe r L a n d s m a n n s c h a f t , der s c h w a r z e n Elch­
schau el auf s i l b e r n e m G r u n d . B e k e n n t Euch mi t S to lz zu Eu re r H e i m a t d u r c h Z e i g e n de r E l c h s c h a u f e l ! 
B e s t e l l u n g e n bei Eu ren K r e i s v e r t r e t e r n , ö r t l i c h e n G r u p p e n o d e r u n m i t t e l b a r be i de r G e s c h ä f t s f ü h r u n g der 

L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24 , Wa l i s ^ ra3e 2 9 b 

Viele Landsleute, die der unglückliche 
Ausgang des Krieges nach Schleswig-Hol­
stein verschlagen hat, entsinnen sich sidier 
des Schlosses Holstein. Es lag einige Kilo­
meter flußabwärts von Königsberg, nahe der 
Pregelmündung. In Friedenszeiten konnte 
man mit Motorbooten von der Anlegestelle 
an der .Grünen Brücke" dorthin fahren und 
in dem alten Gasthaus Kaffee trinken und 
Vaffeln essen. Verlockend war auch ein sich 

anschließender Spaziergang nach Moditten, 
wo es .Koppskiekelwein" gab. der seinen 
Namen zurecht trug, denn er ging wirklich 
in den Kopf. 

Das Schloß wurde 1697 im Auftrag des 
späteren Königs Friedrich I. erbaut. Es war 
ein steiler Bau, dessen aufstrebende Wir­
kung noch durch hohe Schornsteine erhöht 
wurde. Der Entwurf wird Johann Arnold 
Nering zugeschrieben, von dem auch die 
Baupläne zur Burgkirche stammen. Er starb 
aber vor Ausführung des Baues. Bald nach 
6einer Erstehung wurde das Schloß Eigen­
tum der Herzöge von Holstein die m Ost­
preußen im Dienste der Krone standen. In 
Königsberg waren damals zwe, Regimenter 
stationiert, die die Namen „Alt- und Jung-
Holstein führten. Das gleiche Geschlecht ließ 
auch das Jagdschloß Charlottenthal bei Lud­
wigsort aufführen. 

Als sich das Schicksal von Königsberg 
bereits abzuzeichnen begann, lag auf Schloß 
Holstein der General d. I. Otto Lasch in 
Quartier und erhielt hier die verhängnis­
volle Ernennung zum Festungskommandan­
ten. Er war ein tapferer Soldat, mit der 
Maschinenpistole war er seinen Männern 
vorangestürmt, als sich seine in Galizien ein­
gekesselte Division durchschlug. Der 
schweren Verantwortung, die ihm nun auf­
gebürdet wurde, war er sich wohl bewußt 
und gab der Gattin seines Quartiergebers 
die Versicherung ab, daß er alles tun würde, 
um der Bevölkerung unnütze Leiden zu 
ersparen. 

Hitler ließ ihn zum Tode durch den Strang 
verurteilen, als der General ein sinnloses 
Niedermetzeln der Bevölkerung und seiner 

Soldaten durch die Kapitulation verhindern 
wollte. Ueber seine in Dänemark weilende 
Familie wurde die Sippenhaft verhängt, 
doch schützte sie der dortige Militärbefehls­
haber vor dem Zugriff der SS. — General 
Lasch befindet sich noch in russischer Kriegs­
gefangenschaft. Das Schloß Holstein soll 
Berichten nach erhaltengeblieben sein -th 

JZ.ob 2et J75äau-J3äankcn 
Hermann Sudermarm hat in seine „Litau­

ischen Geschichten" auch eine Novelle ein­
gefügt, in der er das harte Leben und den 
Aufstieg eines Kolonisten im Großen Moor­
bruch schildert. Sie legt für die Zähigkeit 
dieser Menschen, die einem Sumpfboden Ern­
ten abzuringen vermochten, ein beredtes 
Zeugnis ab. 

Die Urbarmachung des Hochmoores und^ 
die Kultivierung des gewonnenen Landes* 
erforderte viel Schweiß. Durch Ausheben von 
1,50 Meter breiten und 1 Meter tiefen Grä­
ben, die in Abständen von 50 Meter gezogen 
wurden, erfolgte die Entwässerung der Par­
zelle. Dann wurde der Moorboden in 1,30 
Meter breite Beete eingeteilt, die tiefe Fur­
chen abgrenzten. Die dabei ausgehobene Erde 
streute der Kolonist zum Verwittern auf die 
Beete. Im Frühjahr wurde dieser Auswurf 
zerkleinert und in die Furchen zurückge­
schaufelt, auf die unbearbeiteten Beete 
wurde reichlich Dung geschafft. Hierauf wur­
den Kartoffeln auf die Dungschicht gelegt 
und mit der feingemachten Erde aus den 
Furchen bedeckt. 

Wenn sich im Laufe von drei Jahren die 
auf den Beeten selbst vorhandene Rohhu­
musschicht zersetzt hatte, wurde eine neue 
Furche, deren Aushub die nächste Kartof-
felaussaat bedecken sollte, in die Mitte des 
Beetes angelegt und nach abermals drei Jah­
ren wieder neue Furchen ausgeschaufelt. 

Auf einem Hektar Moorbruchacker konn­
ten etwa 150 Donpelzentner Kartoffeln ge­
erntet werden. Diese Kartoffeln waren in 
Ostpreußen berühmt und erzielten höhere 

Preise als die aus anderen Gegenden gelie­
ferten. Sie wurden auf Kähnen nach Königs­
berg, Tilsit und Labiau verfrachtet. In Kö­
nigsberg legten die Boote aus dem Großen 
Moorbruch am Kneiphof gegenüber der Börse 
an. Die Hausfrauen ließen sich gerne die gut 
haltbaren „blau-blanken Moorkartoffeln" in 
ihre Keller schaffen. Sie waren ohne 
Schrunde, blieben fest und schmeckten nie­
mals „pampig". Sie waren wirklich — „kost­
lich". Fenor. 

In Allenstein 
hätten Sie eine Aliensteinei, in Insterburg 
eine Insterburger und in Tilsit eine Tilsiter 
Zeitung bestellt. Jetzt kommt für alle 
Landsleute nur 

„Das Ostpreußenblatt" 
in Frage. Es hält die Erinnerung an die 
alte Heimat wach, bringt die Mitteilungen 
der Landsmannschaft und berichtet über das 
Schicksal Ihrer Freunde und Nachbarn, 
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Fragt mal eure Eltern 1 
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Aus den ostpieuBischen Heimatkieisen 
Achtung! Pillkaller Achtung! 

Anschließend an die Ostdeutsche Groß­
kundgebung am 14. Mai 10 Uhr in Hamburg 
(.Planten on Blomen" am Damnitor) treffen 
wir uns in „Sagebiels Etablissement", Dreh­
bahn 10, am Karl-Muck-Platz (Nähe von 
„Planten on Blomen") etwa ab 13 Uhr. Großes 
Lokal mit großem Saal und vielen Neben­
räumen. 

Em weiteres Kreistreffen in Hamburg ist 
in diesem Jahr nicht mehr vorgesehen. 

Dafür sollen im Monat Juni 'n H a n n o ­
v e r , O l d e n b u r g und R e n d s b u r g 
Kreistreffen stattfinden. Tag und Lokal wer­
den im Mai bekanntgegeben. 

U n s e r e A d r e s s e n - S a m m l u n g g e h t w e i t e r . M e l ­
d e t n e u e A n s c h r i f t e n a n A l b e r t F e r n i t z , (24a) 
L ü n e b u r g , G r . B ä c k e r s t r a ß e 16. 

A l l e , d i e i n S z a m e i t k e h m e n ( L i n d e n h a u s ) s e i t 
1945 g e a r b e i t e t h a b e n , g e b e n i h r e A n s c h r i f t a n 
F r . S c h m i d t , (23) S u l i n g e n , I m L a n g e l 1. 

Dr. E. Wallat. F. Schmidt. 

Kreistreffen Tilsit-Stadt und Landkreis 
Tilsit-Ragnit 

A c h t u n g — T e r m i n v e r l e g u n g 
D a s f ü r S o n n t a g d e n 30. A p r i l i n H a m b u r g 

g e p l a n t e K r e i s t r e f f e n ist i n d e n R a h m e n d e r 
O s t d e u t s c h e n H e i m a t w o c h e i n H a m b u r g a u f 

H i m m e l f a h r t , D o n n e r s t a g , d e n 18. M a l , 
v e r l e g t w o r d e n A l l e b i s h e r g e g e b e n e n B e ­
k a n n t m a c h u n g e n g e l t e n j e t z t f U r d e n n e u e n 
T e r m i n . 

K r e i s B a r t e n s t e i n . I c h m ö c h t e w i e d e r h o l t d a r ­
a u f h i n w e i s e n , d a ß f ü r u n s e r e n H e i m a t k r e i s 
n a c h s t e h e n d e A n s c h r i f t e n s a m m e l s t e l l e n b e ­
s t e h e n : B a r t e n s t e i n u n d U m g e g e n d : P f a r r e r 
M a x D a n n o w s k i , (23) O s t e r h o l z - S c h a r m b e c k , 
F i n d o r f s t r a ß e 21 : S t a d t F r i e d l a n d u n d U m ­
g e g e n d : K a u f m a n n H e i n r i c h P ö r s c h k e , (24a) 
B u x t e h u d e , O s t f l e t h 14, S t a d t S c h i p p e n b e i l : 
B ü r g e r m e i s t e r a D . B r u n o Z e i ß , (20a) W e s t e r ­
c e l l e C e l l e , G a r t e n s t r a ß e 6, S t a d t D o m n a u u n d 
U m g e g e n d : P f a r r e r H a n s H e r m a n n E n g e l , (24b) 
K a r l s h o f ü b e r L e n s a h n ; K i r c h s p i e l G r . S c h w a n s -
l e l d u n d F a l k e n a u ; P f a r r e r W i l h e l m S c h m i d t , 
<24a) H a m b u r g 13, M i t t e l w e g 110; K i r c h s p i e l 
S c h ö n b r u c h : P f a r r e r J o h a n n e s H u n d s d ö r f f e r , 
(20b j D e i n s e n ü b e r A l f e l d L e i n e . N e u m e l d u n g e n 
u n d A n f r a g e n b i t t e i c h a n d i e e i n z e l n e n H e r r e n 
z u r i c h t e n F e i A n f r a g e n b i t t e R ü c k p o r t o b e i ­
z u l e g e n . Z e i ß - W e s t e r c e l l e , ü b e r C e l l e . K r e i s -
v e r u e t e r . 

Kreis Elchniederung 
W i r w e i s e n n o c h m a l s d a r a u f h i n , d a ß s i c h 

d i e E l c h n i e d e r u n g e n a m 18 M a i ( H i m m e l f a h r t s ­
t a g ) v o n 10 U h r a b I m L o k a l „ E l b s c h l u c h t " , 
H a r n b ü r g - A l t o n a , F l o t t b e c k e r C h a u s s e e , t r e f f e n . 
( Z u e r r e i c h e n v o m H a u p t b a h n h o f A l t o n a m i t 
d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 30.) ( S i e h e a u c h „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " F o l g e 1, S . 23.) P a u l N o e t z e l , 
<24b) B r ü g g e ü b e r N e u m ü n s t e r . 

Kreis Gerdauen 
E i n K r e i s t r e f f e n f i n d e t w ä h r e n d d e r O s t ­

d e u t s c h e n W o c h e n i c h t s t a t t . T r o t z d e m w o l l e n 
w i r i n g r o ß e r Z a h l z u r O s t d e u t s c h e n W o c h e I n 
H a m b u r g e r s c h e i n e n u n d t r e f f e n u n s n a c h d e r 
G r o ß k u n d g e b u n g a m S o n n t a g , d e m 14. M a i , i m 
G e s e l l s c h a f t s h a u s L i e t z , H a m b u r g - E i d e l s t e d t , 
K i e l e r S t r a ß e 647 ( S t r a ß e n b a h n L i n i e 3). W e r 
n i c h t d i e M ö g l i c h k e i t h a t , s i c h G e m e i n s c h a f t s ­
f a h r t e n ö r t l i c h e r G r u p p e n a n z u s c h l i e ß e n , k a n n 
V l e l ' e l c h t d i e E e s e h e i n i g u n g f ü r 5 0 ° / n i g e F a h r t ­
e r m ä ß i g u n g ( w i r d v o m z u s t ä n d i g e n K r e i s f l ü c h t ­
l i n g s a m t a u s g e s t e l l t ) b e i d e r B u n d e s b a h n I n 
A n s p r u c h n e h m e n . E r i c h P a a p , K r e i s v e r t r e t e r , 
<20a> S t e l l e , K r e i s B u r g d o r f H a n n . 

< • u m b i n n e n : E i n G u m b i n n e r A d r e s s e n v e r ­
z e i c h n i s f ü r S t a d t u n d L a n d s o l l n u n d e m ­
n ä c h s t g e d r u c k t w e r d e n I c h b i t t e , n e u e A n -
B c h r i f t e n t e t z t n o c h H e r r n L i n g s m i n a t , L ü n e ­
b u r g , W i l l s c h e n b r u c k e r w e g 84. m i t z u t e i l e n . 
D e u t l i c h e S c h r i f t U n s e r n L a n d s l e u t e n u n d a u c h 
a n d e r e n I n t e r e s s e n t e n i s t G e l e g e n h e i t g e g e b e n , 
G e s c h ä f t s a n z e i g e n i n d i e A d r e s s e n s a m m l u n g 
e i n s e t z e n z u l a s s e n . U m A n z e i g e n - A u f g a b e a n 
m i c h w i r d g e b e t e n H a n s K u n t z e . H a m b u r g -
B e r g e d o r f . K u p f e r h o f 4 

Insterburg 
N a c h d e m d a « e i s t e T r e f f e n d e r H e i m a t -

f r u p p e H a i m o v e t i m M ä r z m i t ü b e r 100 T e i l ­

n e h m e r n e i n e n u n e r w a r t e t g r o ß e n A n k l a n g g e ­
f u n d e n h a t , findjt a m S o n n a b e n d , d e m 22. A p r i l 
1950, 19 U h r , i n H a n n o v e r i n d e r „ S c h l o ß ­
w e n d e " , K ö n i g s w o i t h e r P l a t z ( H a l t e s t e l l e d e r 
L i n i e 6), u n s e r z w e i t e s T r e f f e n s t a t t . A l l e I n -
s t e r b u r g e r , d i e i n H a n n o v e r w o h n e n , s i n d h e r z -
l i t n e i n n e l a d e n . L ' m A n r e g u n g e n f ü r d i e A u s ­
g e s t a l t u n g d e s T r e f f e n s u n d u m t ä t i g e M i t ­
a r b e i t b i t t e t K o n r a d D o m s c h a t , H a n n o v e r -
H a i m o l z , S c h u l e n b u r g e r L a n d s t r a ß e 137. 

A m 4. J u n i 19"50 f i n d e t i n H a m b u r g , W i n t e r ­
h u d e r F ä h r h a u s , d a s I n s t e r b u r g e r T r e f f e n , a m 
S o n n a b e n d , d e m 3. J u n i 1950, 19 U h r , i m R e ­
s t a u r a n t K l o s t e r b u r g d i e o r d e n t l i c h e D e l e g i e r -
l e n v e r s a m m l u n g s t a t t . Z u d e r - D e l e g i e r t e n v e r ­
s a m m l u n g e n t s e n d e t m ö g l i c h s t j e d e H e i m a t ­
g r u p p e e i n e n V e r t r e t e r . T a g e s o r d n u n g : E e r i c h t , 
N e u w a h l e n , V e r s c h i e d e n e s . A u f d i e E e n u t z u n g 
v o n S o n n t a g s r ü c k f a h r k a r t e n , G e s e l l s c h a f t s f a h r ­
t e n u s w . w i r d b e s o n d e r s a u f m e r k s a m g e m a c h t . 
P a d e f f k e , (23) O l d e n b u r g i . O . . K a n a l s t r . 6 a . 

Treffen der bautechnischen Beamten 
der RBD Königsberg 

I n d e m s c h ö n e n , v o n B e r g e n u m g e b e n e n 
S t ä d t c h e n R o t e n b u r g ( F u l d a ) k a m e n a m N a c h ­
m i t t a g d e s 25. M ä r z a u s a l l e n E i s e n b a h n d i r e k ­
t i o n e n d e s B u n d e s g e b i e t e s ü b e r 50 B u n d e s ­
b a h n b e a m t e d e s b a u t e c h n i s c h e n D i e n s t e s a u s 
d e r f r ü h e r e n R e i c h s b a h n d i r e k t i o n K ö n i g s b e r g 
z u s a m m e n . A u f A n r e g u n g v i e l e r K o l l e g e n h a t t e 
d e r T R O J N a u j o k a t , B a d O l d e s l o e , d i e s e s T r e f ­
f e n v o r b e r e i t e t . R e i c h s b a h n o b e r r a t S c h m i d t , 
v o m B A K a s s e l , s p i e l t e m i t v i e l L i e b e d e n 
H a u s h e r r n u n d F ü h r e r . N a c h e i n e m S p a z i e r ­
g a n g d u r c h d i e a l t e S t a d t g i n g e s z u r ü c k z u r 
B a h n h o f s w i r t s c h a f t . N a c h 18 U h r l i e ß d e r K o l ­
l e g e N . s e i n e k u r z e B e g r ü ß u n g s r e d e m i t d e m 
W u n s c h a u s k l i n g e n , a l l e K a m e r a d e n m ö g e n 
j e t z t i n d e r F r e m d e n i c h t m u t l o s w e r d e n , s o n ­
d e r n d u r c h L e i s t u n g z e i g e n , w a s O s t p r e u ß e n 
w e r t s i n d , d a m i t d e r e i n s t , w e n n w i e d e r d e r 
O s t e n f r e i w i r d , d i e D i r e k t i o n K ö n i g s b e r g g e ­
s c h l o s s e n a n t r e t e n k a n n . 

,_, « - - . ~ ~ v , l 0 3 S e r l i | m 

n ä c h s t e n J a h r a m 24. u n d 25. M ä r z < d a s T r e f f e n 
z u w i e d e r h o l e n . D e r P a h n h o f s w i r t h a t t e e s 
n i c h t u n t e r l a s s e n , a m V o r t a g e „ e i n e f e t t e S a u " 
z u s c h l a c h t e n , u n d z u m ä ß i g e n P r e i s e n d a s 
„ H a u s g e m a c h t e " z u s e r v i e r e n . F ü r n ä c h s t e s 
J a h r h a t e r n e b e n B ä r e n f a n g u n d H a l b p u n d -
c h e n a u c h R i n d e r f l e c k u n d K ö n i g s b e r g e r 
K l o p s e i n A u s s i c h t g e s t e l l t . A . N . 

Neidenburg , 
Verlegung des Jahrestreffens des Kreises 
E i n T e i l v o n L a n d s l e u t e n u n s e r e s K r e i s e s 

N e i d e n b u r g k o n n t e b i s h e r a n u n s e r m H e i m a t ­
t r e f f e n a m 2. S o n n t a g d e s J u l i j e d e n J a h r e s 
n i c h t t e i l n e h m e n , w e i l d i e K i n d e r n o c h n i c h t 
S c h u l f e r i e n ( S o m m e r f e r i e n ) h a t t e n . U m d i e s e 
S c h w i e r i g k e i t z u b e s e i t i g e n , i s t e r s t m a l i g d a s 
J a h r e s g r o ß t r e f f e n a u f S o n n a b e n d u n d S o n n t a g , 
d e n 15 u n d 16. J u l i f e s t g e l e g t w o r d e n . D e r 
b i s h e r a n g e s e t z t e T e r m i n 8. u n d 9. J u l i f ä l l t 
a u s . D a s T r e f f e n findet i m b e k a n n t e n H e i m a t ­
l o k a l K u r h a u s L i m m e r - B r u n n e n I n H a n n o v e r -
L i m m e r s t a t t . E i n s t w e i l i g e s R a h m e n p r o g r a m m : 
15. 7. a b 10 U h r E i n t r e f f e n . A n m e l d u n g u n d 
U n t e r k u n f t ' s b e s o h a f f u n g d e r T e i l n e h m e r . 1? TThr 
g e m e i n s a m e s M i t t a g e s s e n , 16 U h r F e i e r s t u n d e 
i n E r i n n e r u n g d e r W i e d e r k e h r d e r A b s t i m m u n g 
i m J a h r e 1920, 19 U h r H e i m a t a b e n d . 16. 7 : G o t ­
t e s d i e n s t e i n d e n K i r c h e n H a n n o v e r s fAnfangs-
z e i t e n l a u t A u s h a n g ) , 10 U h r S i t z u n g d e r B e ­
z i r k s v e r t r a u e n s l e u t e u n d d e r b e r u f s s t H n d l s o h e n 
O r g a n i s a t i o n . 1» U h r g e m e i n s a m e s M i t t a g e s s e n , 
14 U h r R ü c k b l i c k , A u s b l i c k u n d T a g e s f r a r e n , 
U n t e r h a l t u n g i n d e n G a r t e n a n l a g e n , 20 U h r 
A u s k l a n g . W e g e n d e r U n t e r k u n f t s s i c h e r s t e l ­
l u n g e r g e h t n o c h b e s o n d e r e r P e s c h e i d . W e i t e r e 
B e k a n n t m a c h u n g e n ü b e r d a s H e l m a t t r e f f ^ n e r -
f o l e e n l a u f e n d i m H e i m a t b l a t t „ D a s 0<=tn reu -
ß e n b l n t t " U m B e n a c h r i c h t i g u n g b e k a n n t e r 
L a n d s l e u t e b e t r V e r l e g u n g a u f d e n 15. u n d 
16. 7. w i r d b e s o n d e r s g e b e t e n . W a g n e r , K r e i s ­
v e r t r e t e r . L a n d s h u t ' B I I . P o s t f a c h 2 

J a h r e s h a u p t t r e f f e n a m 15.T.8. J u l i I n H a n n o v e r , 
K u r h a u s r I m m e r B r u n n e n . L a n d s m a n n K a r l 
J p h n k e . f?0) N o r d s t e m m e n b e i H a n n o v e r , H a u o t -
s t r a ß e 108. h a t d i e A u s g e s t a l t u n g d e s b u n ' e n 
H e i m a t a b e n d s a m 15 J u l i ü b e r n o m m e n . M i t ­
w i r k e n d e w o l l e n s i c h b a l d i g s t b e i i h m m e l d e n . 
E b e n s o i s t d a s E i n r e i c h e n v o n G e d i c h t e n o d e r 
V o r t r ä g e n e r w ü n s c h t , deren A u s w a h l i m E i n -
y o r c H r i r t n i s alipr Mitwirkenden e r f o l g t . 

D a d u r c h , d a ß V e r t r i e b e n e a u f G r u n d e i n e r 
P e s c h e i n i g u n g d e r z u s t ä n d i g e n F l ü c h t l i n e s b e -
h ö r d e b e i d e r B u n d e s b a h n 50 P r o z e n t F a h r ­
p r e i s e r m ä ß i g u n g e r b a u t e n , ist e i n e m g r ö ß e r e n 
K r e i s v o n L a n d s l e u t e n d i e T e i l n a h m e a n d e r 
V e r s a m m l u n g i n H a n n o v e r m ö g l i c h . E s i s t 
z w e c k m ä ß i g , s i c h s c h o n j e t z t u m d i e B e s c h a f ­

f u n g d e r B e s c h e i n i g u n g e n z u b e m ü h e n . B e i 
g r ö ß e r e m E i n k o m m e n w i r d d i e B e s c h e i n i g u n g 
n i c h t e r t e i l t . D i e s e L a n d s l e u t e v e r s u c h e n a m 
b e s t e n d u r c h e i n e G e s e l l s c h a f t s f a h r t e i n e F a h r ­
p r e i s e r m ä ß i g u n g z u e r r e i c h e n . U m d i e e r f o r d e r ­
l i c h e A n z a h l f ü r e i n e E r m ä ß i g u n g z u e r h a l t e n , 
b i t t e i c h L a n d s l e u t e , d i e e i n e R e i s e m e l d e s t e l l e 
a n n e h m e n w o l l e n , u m M e l d u n g . E s k o m m e n 
f o l g e n d e R e i s e w e g e i n B e t r a c h t : A u s S c h l e s w i g -
H o l s t e i n ( Z u s t e i g e m ö g l i c h k e i t H a m b u r g ) , O l d e n ­
b u r g , F r a n k f u r t , S ü d b a d e n - W ü r t t e m b e r g , S ü d ­
b a y e r n . Z u s t e i g e m ö g l i c h k e i t a u f d e n H a u p t ­
s t r e c k e n . A u s d e m R a u m K ö l n - D ü s s e l d o r f h a t 
b e r e i t s F r ä u l e i n E r i k a T r a w n y , (22) D ü s s e l d o r f , 
K o n k o r d i a s t r a ß e 52. e i n e M e l d e s t e l l e ü b e r ­
n o m m e n . 

Einwohner aus dem Kreis Neidenburg gesucht 
A u s E r f a s s u n g s g r ü n d e n u n d d a m i t i m I n t e r ­

e s s e d e r O r g a n i s a t i o n d e r g a n z e n A r b e i t u m 
u n d f ü r d i e H e i m a t w e r d e n d i e g e n a u e n P e r ­
s o n a l i e n ( N a m e , a u s g e s c h r i e b e n e r V o r n a m e , 
W o h n o r t u n d B e r u f i n d e r H e i m a t , W o h n o r t 
u n d B e r u f j e t z t ) n a c h f o l g e n d e r D u r f e i n w o h n e r 
d e s K r e i s e s N e i d e n b u r g g e s u c h t : M e l d u n g e n 
d e r B e t r e f f e n d e n , o d e r w e n n n i c h t i n d e n W e s t ­
z o n e n , M i t t e i l u n g e n d e r A n s c h r i f t e n d u r c h 
a n d e r e L a n d s l e u t e s o f o r t a n d e n U n t e r ­
z e i c h n e t e n . B ä l d e n : G u t s b e s i t z e r W o l l o w s k i , 
L e h r e r D e n d a ; B a r t z d o r f : B o l i n s k i ; B u r d u n g e n : 
H u g o B a h r , B ü r g e r m e i s t e r M a r r e k ; B r a y -
n i c k e n : J o h a n n K o w a l s k i ; E a r t k e n g u t : H e r ­
m a n n D z i a b e l , H a r d t , S a c h s ; B r o d a u : E m i l J e -
b r a m , O s k a r H e y n ; B u r s c h : E r w i n W i e d e n h o e f t ; 
D i e t r i c h s d o r f ; W i l h e l m K a r l a , R u t k o w i t z ; E i c h e ­
n a u : W i l l i W a l l e s c h , F r i e d r i c h P e c z k o w s k i ; 
G i m m e n d o r f : W i l h e l m K u l l i k , E m i l E r w i n , 
E m i l B o c z k o w s k i ; G a r d i e n e n : S o n k a , F r e y e n -
h a g e n ; G r e n z d a m m : J o h a n n C z i c h o w s k i ; G o r -
r a u : K a r l S t e t z k a ; G r o ß w a l d e : W i l h e l m M a c k , 
N e r z a c k ; G r E p p i n g e n : O t t o G u n l a ; G r . S c h l ä f ­
k e n : G r a b s k i , T o f f e l ; G i t t a u : E m i l S t a c h , O l -
s c h e w s k i ; H o h e n d o r f : J o h a n n M a l l e k ; H e r z o g s ­
a u : B ü r g e r m e i s t e r W e n z e l ; I t t a u : B ü r g e r ­
m e i s t e r F o r t a c k ; K l . S c h l ä f k e n : B a r a n o w s k i , 
W i l l i Z y w i e t z ; K r a s c h e w o : K a n t o r r e k j u n . ; 
K r o k a u : A u g u s t L e w a n d r o w s k i , H a n s R o -
s a n s k i ; K y s c h i e n e n : H a n s L e h n e r t ; K u r k a u : 
F r i t z P o s t , K ö n i g s h a g e n : A u g u s t R i p k a ; K ä m ­
m e r s d o r f : H a n s B u c h h o l z ; K l E p p i n g e n : E m i l 
S z e p a n e k ; K l . S a k r a u : C a r l D e m i t r o w i t z , J o ­
h a n n K o t o w s k i ; L a h n a : G u s t a v S a l o g g a , F r i t z 
L i s c h w e s k i , P a u l R o s c h k o w s k i ; L a y ß : E d u a r d 
S e i d e l ; M a l g a : M a c k W i l h e l m ; N e u h o f : M a x 
S o b o t t k a ; N i e d e r h o f : I w a n P r o c z e s k i ; P r z e l -
l e n k : G e o r g W a g n e r ; P i e r l a w k e n : J o h a n n Z b i -
k o w s k l ; R o g g e n h a u s e n : K r o l z l c k ; H a d o m i n : 
D o h m a n n s e n . u n d j u n . ; S c h u t t s c h e n : L e h r e r 
S e e w a l d , L a n d w i r t T o n k ; S c h u t t s c h e n o f e n : G o t t ­
l i e b R o g a l l a ; S k u d a y e n ; Z e r a t z k i , C z e c h ; 
S c h a r n a u : W i l h e l m B r a u n , O t t o S o n t o p s k l , G u ­
s t a v T i l i t z k i ; T a l h ö f e n : L e h r e r H e r r m a n n ; T a l : 
h e i m : K u b a n d t , C z a c k o w s k l ; W a i s e l h ö h e : L e h ­
r e r Z a c h a u , O t t o C z a r n e t z k l ; W i e s e n f e l d : F a ­
m i l i e A m e n d a o d e r e i n z e l n e M i t g l i e d e r ; W a r -
c h a l l e n ; L e h r e r S t r l e j e w s k i , G a s t w i r t W i z e n t y ; 
W a l l e n d o r f : O t t o P r e u ß ; W a l d b e e c k : H e i n r i c h 
W a c h , D o l i w a , P e c z k o w s k i ; W e t z h a u s e n : P a u l 
K a n i g o w s k i , K r o l z i c k . K r a w o l i t z k i ; W i n d a u : 
K a r l S z a p a n n e c k 

D i e E i n w o h n e r n a c h f o l g e n d e r O r t s c h a f t e n d e s 
K r e i s e s N e i d e n b u r g e i n s c h l i e ß l i c h d e s S o l d a u e r ­
g e b i e t e s w e r d e n a u f g e f o r d e r t , i h r e g e n a u e n 
P e r s o n a l i e n e i n z u s e n d e n . D i e v o r h a n d e n e n U n ­
t e r l a g e n s i n d u n v o l s t ä n d i g . A l l e n d o r f , B ä l d e n 
m i t E a l d e n o f e n , B o r c h e r t s d o r f , B a r t k e n g u t , 
B i a l u t t e n m i t E i c h b e r g u n d D z i e r s n a , B u r s c h 
m i t W i e r s b a u , B r o d a u m i t C h o r a p p u n d P u r ­
g a l k e n , E i c h e n a u , F r a n k e n a u , F r e i d o r f , F r o b e n , 
G i m m e n d o r f , G r e n z d a m m , G r a l l a u , G r o ß - K o s e l , 
G r o ß T a u e r s e e , G o r r a u , G r o ß w a l d e , G u t f e l d , 
G r o ß K a r l s h o f , G a r t e n a u . H o h e n d o r f , H o r n ­
h e i m , U l o w a m i t H a n s b u r g , K r o k a u , K l e i n S a ­
k r a u , K l e i n T a u s e r s e e , K u r k a u , K y s c h i e n e n m i t 
M a n s f e l d u n d G e y e r s h o r s t , K ö n i g s h a g e n m i t 
G u t u n d O r t s t e i l R y w o c z i n , K ä m m e r s d o r f m i t 
A d l . B o r o w o , K o s c h l a u ( G r o ß u n d K l e i n ) , L o g -
d a u , L a h n a , M a l g a , M a l g a o f e n , M e i s c h l i t z , 
M i c h e l s a u , N i e d e r h o f m i t P r u s c h i n o w o , O s c h e -
k a u . P r u s k e n , P r e u ß e n , P i e r l a w k e n , P r z e l l e n k , 
R a d o m i n , R e t k a u m i t F ö . T r o t h a , R e u s c h -
w e r d e r . S i e m e n a u . S k u d a y e n , S k u r p i e n . S c h u t t ­
s c h e n , S c h u t t s c h e n o f e n , S e e b e n . S t e i n t a l . S a b e -
r a u , S a l l e s c h e n . S c h a r n a u , T h u r a u . W a r c h a l l e n , 
W a i s e l h ö h e W a l l e n d o r f . W a l d b e e k . W e t z h a u s e n 
m i t G r a b o w W i n d a u . 

W e r k a n n A n g a b e n ü b e r d e n T o d d e s W i l ­
h e l m C i r k e l , z u l e t z t w o h n h a f t i n N e i d e n b u r g , 
S c h l o ß g u t . m a c h e n ? D e r T o d d e s G e n a n n t e n 
w u r d e a n l ä ß l i c h e i n e s H e i m a t t r e f f e n d e m 
U n t e r z e i c h n e t e n m i t g e t e i l t , o h n e d a ß e i n e 
s c h r i f t l i c h e M e l d u n g e r f o l g t e N u n m e h r b e n ö ­
t i g t d i e W i t w e d r i n g e n d d i e A n g a b e n M i t ­
t e i l u n g e n a n W a g n e r , (13b) L a n d s h u t / B . I I « 
P o s t f a c h 2 . 



Folge 2 / Jahrgang 1 „Das Os'D'-ei'ßenblait' 20. April 1950 / Seite 60 

Schülervereinigung Oberschule PHlkallen 
(Schloßberg) 

U n s e r J a h r e s t r e f f e n findet i m R a h m e n d e r 
O s t d e u t s c h e n W o c h e u n d d e s P i l l k a l l e i t r e f f e n s 
( a m 14. M a l ) a m S o n n a b e n d , d e m 13. M a i , u m 
20 U h r I m I a h n h o f s h o t e l i n P i n n e b e r g H o l s t e i n 
( v o n H a m b u r g m i t d e r S - B a h n R i c h t u n g E l m s ­
h o r n z u e r r e i c h e n ) s t a t t . N ä h e r e s g e b e i c h 
d u r c h R u n d s c l i r e i b e n b e k a n n t . H a n s - G ü n t h e r 
S e g e n d o r f , (24b) P i n n e b e r g H o l s t e i n F a h l t s -
k a r n p 8 b . 

K r . P r . H o l l a n d . D i e H e i m k e h r e r i n H e d w i g 
N e u D e r a u s M ü h l h a u s e n s u c h t f o l g e n d e A n g e -
h ö u g e : W e r n e r , M a r t h a , g e b . N e u b e r , a u s 
M ü h l h a u s e n ; N e u b e r , A u g u s t , a u s M ü h l h a u s e n , 
N e u b e r , g e b . L a n g e , A u g u s t e , M ü h l h a u s e n . -
W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d i e V e r ­
s c h l e p p t e n B a u e r G u s t a v W ö l k , g e b . 1888, u n d 
T o c h t e r E l f r i e d e W ö l k , g e b . a m 14. 5. 1916, a u s 
S c h m a u c h . — A n g e h ö r i g e v o m L a n d e s - S c h ü t -
z e n - E r s . - B a t l . , 2 K o m p . , f r ü h e r P r . - H o l l a n d , 
w e i d e n g e b e t e n z u m e l d e n , w o d i e A b -
w i c k e l u n g s s t e l l e w a r W e r k a n n A u s k u n f t g e ­
b e n ü b e t U n t e r o f f i z i e r G e o r g B e h r e n d . g e b . 
11. 8. 1<S92? -

E s w e r d e n A n g e h ö r i g e n a c h s t e h e n d e r i n r u s -
s i s e n e r G e f a n g e n s c h a f t v e r s t o r b e n e n P e r s o n e n 
g e s u c h t : 1. M a r g a r e t e S c h l o m s k i , g e b . e t w a 1926, 
a u s S u m p f , 2 M a r t h a R i e m e r , E h e f r a u a u s 
S u m p f , 3. I d a R u h r , g e b . e t w a 1900. a u s S u m p f , 
4. H e d w i g M a r u h n , g e b . e t w a 1909, a u s P r . -
H o l l r n d , A p o t h e k e r s t r . ( v e r h . , z w e i K i n d e r ) . — 
F e r n e r w i r d g e s u c h t d i e A n s c h r i f t v o n : E r n a 
L e h w c l d . g e b K l e e f e l d , P r . - H o l l a n d , M a r i e 
G l a w e . g e b . F e u c h e r t , a u s L a u c k , S c h l o s s e r m e i -
s t e r O s t r i n s k i , P r . - H o l l a n d , E l e k t i o m e i s t e r 
R e i ß , P r . - H o l l a n d , u n d L a n d w i r t B e c k a u s 
S p i t t e i s . Z u s c h r i f t e n a n d e n G e s c h ä f t s f ü h r e r 
d e s K r e i s e s P r . - H o l l a n d , G o t t f r i e d A m l i n g , 
(24> U e t e r s e n K u h l e n s t r a ß e 6. 

Kreis Sensburg — Anschriften gesucht 
F o l g e n d e K r e i s a n g e h ö r i g e w e r d e n g e b e t e n , 

u m g e h e n d i h r e n e u e A n s c h r i f t D r . O t t o P a u l , 
E c K e i n f ö r d e , R e n d s b u r g e r L a n d s t r . 22, m i t z u ­
t e i l e n . A u c h a l l e a n d e r e n L e s e r , d i e d i e d e r ­
z e i t i g e n A n s c h r i f t e n k e n n e n , b i t t e i c h u m M i t ­
t e i l u n g a n D r . P a u l o d e r m i c h z w e c k s b e ­
s c h l e u n i g t e r F e r t i g s t e l l u n g d e s A n s c h r i f t e n v e r -
z e i c h n i s s e s . — I n K l a m m e r n s t e h t d i e z u l e t z t 
b e k a n n t e A n s c h r i f t : 

o i k e n a u : P a u l T i e k s c h ( W o l f e n b ü t t e l , G r . 
P l a t z 6) ; B r u c h w a l d e : A m a l i e A l e x a n d e r ( L a ­
g e r K l o s t e r k a m p - B u s d o r f , K r . S c h l e s w i g ) ; B u ­
c h e n h a g e n : G e r d T u t t a s ( J a r p l u n d f e l d , K r . 
F l e n s b u r g ) ; B u s s e n : F r a u R u t h H o f f m a n n ( B r e ­
d e n b e c k N r . 68 K r H a n n o v e r ) ; D o m m e l h o f : 
F r a u W e s s o l l e k ( H e m m e l s d o r f ü b e r T i m m e n ­
d o r f e r s t r a n d ) ; E c k e r t s d o r f : K u r t S c h e l l e r ( B r e ­
d e n b e c k N r . 2, K r . H a n n o v e r ) ; E i c h m e d i e n : E r ­
w i n D a n o w s k i ( R o c k e n s ü s s 63, K r . B e b r a ) ; I r m ­
g a r d W a n n o w i u s ( R e n d s b u r g , A l t e K i e l e r L a n d ­
s t r a ß e 72); F a s t e n : E r i c h G o r s e w s k i ( B ö s b y , s o l l 
n a c h K i e l v e r z o g e n s e i n ) ; G a n t e n : G o t t l i e b 
K u l l i k ( V i s b e k , K r . V e c h t a ) , G u s t a v B e r k o w s k i 
( T e p l i n g e n N r . 1, K r . D a n n e n b e r g ) ; G e h l a n d : 
F r i e d l i c h B a j o h r ( H a m b u r g 19, H a r t w i g H e s s e ­
s t r a ß e 5 8 1 ) ; G r a b e n h o f : W i l l y Z l m m e c k ( V i n ­
d o r f ü b e r D a h l e n b u r g K r . L ü n e b u r g ) , F r a u 
M a r t a M a r t s c h i n ( J e v e n s t e d t K r . R e n d s b u r g ) , 
O t t o O r l o w s k i ( E l p e r s b ü t t e l d o n n b e i M e l d o r f -
H o l s t e i n ) ; G r . S c h w i g n a i n e n : F r a u E l i s a b e t h 
G o r o n c y ( D e c k e n h a u s e n N r . 6, K r . S t a d e ) ; G r . 
S t a m m : E l k e D e m b o w s k i ( R e n d s b u r g ) ; G r ü n ­
b r u c h : P a u l J e r o m i n ( S t u t t g a r t - U n t e r t ü r k h e i m , 
L i n d e n s c h u l s t r . 33); H e i n r i c h s h ö f e n : C h r i s t e l 
B r a k a u ( E s s e n - K a t e r n b u r g , S t o p p e l b e r g e r s t r . 47) ; 
K a i w e n : E m i l F r e i t a g ( W i p p r i n g e n ü b e r S o e s t , 
M ü h l e R o m ) ; K e r s t e n : J o s e f K r a u s e ( N e i n d o r f 
K r . G i f f h o r n ) ; K ö h l e r s g u t : H e r b e r t S c h o n s c h a -
d o w s k i ( N i e d e r w e t z K r . W e t z l a r ) ; K o s a r k e n : 
A d a m S y k a t s c h ( H a r t e n h o l K r . S e g e b e r g ) ; 
K r u m m e n d o r f : M a x B l e s s i n g ( H a u s H ö r t e n b e i 
B e r g h o r s t , W e s t f . ) ; K r u m m e n o r t : S i e g f r i e d 
L i n g n a u ( B u r g B o d e n h e i m b e i E u s k i r c h e n ) ; 
K r u t t i n n e n : P a u l B i e b e r ( H ü t t e n , K r . E c k e r n ­
f ö r d e ) ; K r u t t i n n e r o f e n : E d u a r d S z e p a n s k i 
( A u s a c k e r h o l z , K r . F l e n s b u r g ) ; L a n g e n d o r f : W a l ­
t e r M i c h a l s k i ( H a n n o v e r - L a t z e n , H i l d e s h e i m e r 
S t r a ß e 40 a ) ; L a s k e n : P a u l N a d o l n y ( B a d S e g e ­
b e r g , D o r f s t r a ß e 37); L i n d e n d o r f : J o h a n n K r o l l 
( H a m b u r g - S c h n e l s e n ) , H e l e n e M a r m u l l a ( K i r s p e -
W e s t f . , K i n d e r h e i m ) ; M a c h a r r e n : H a n s - G e o r g 
P a p r o t t a ( O r t u n b e k a n n t ) , G u s t a v B u r b u l l a 
( H ö r s t e n , P o s t f i n d e t d e n O r t n i c h t ) ; M a r a d t -
k e n : B e r n h a r d R o w e d d a ( H a n n o v e r ) , S t ö c k e n e r ­
s t r a ß e 85), H o r s t S c h w u l . , - i ( w e s s e l b u r e n , 
S c h ü l p e r C h a u s s e e 9) . G u s t a v B a h r a ( G ö t t t n g e n , 
P a u l i n e r s t r . 7), H e l e n e M o r z e c k ( G o s l a r , B i -
r i n g s t r . 6), H e r t a L e h m a n n ( G i e ß e n / L a h n , F r i t z 
G r o m z i k ( R h a d e b e i W ü s t e r ) ; M e r t i n s d o r f : 
O e r h i r d G o n s k a ( H a m b u r g - P o p p e n b ü t t e l , R o -
s e n v e g 9), F r i e d r i c h D a v i d ( W o l f e n b ü t t e l , H o l z ­
m a r k t ) , F r l . T o s c h k a ( S t o c k e l s d o r f b e i E u t i n ) , 
G u s t a v S c h i t t e k ( O e k l n g h a u s e n , P o s t K a r t h a u ­
s e n i , K a r l Z y w l e t z ( H o l z e r o d e U b e r G o t t i n g « ) , 
E m i l K a h n e r t ( B o c k u m - H ö v e l , H o l t e t 13 U b e r 
H a m m ) : M o y t h i e n e n : F r a u I d a S a c k n i e s ( E l m s ­
h o r n . F r i e d e n s a l l e e 25); N i e d e r s e e : M a r g a r e t e 
G o t t o c h H i k ( L ü b e e k - W a l d d o r f B l . M . S i e d l u n g 
SSV E r i c h P r e u ß ( R h e d e 300a, K r . A s c h e n d o r f ) . 
R e ' n h o i d P r e u s s « K i e l - W i k , B o o t s k o m p a n i e ) , 
P a u l R o g a l l a ( K i e l - E l s c h e n h a g e n , P r e e t z e r -
C h a u s s e e 28) ; N i k o l a i k e n ; F r a u I d a K o l l b a r g 

( N o i d e r f e l d P o s t D o i e r u p . K l F l e n s b u r g ) , T u t t a 
P r z y g o d d a ( N o i d e i f e l d , P o s t D o i l e i u p , ; P i u ß -
h ö f e n : E m i l K o p p e t s c h ( P o h l s b e i u e i n r e l d ) ; 
P u s t n i k : W e r n e i h i p p a i V o l l . a . s 
H e n n a n n L u i s e H a u s ) ; R e c h e n b e i g : O t t o l _ u -
k o w s k i ( D e l m e n h o r s t i O K a s t a i u e n p l a t z i ! . ) , 
K a r l K e w i t z ( H a n n o v e r M o n a . . i s e n s t r 16); r t e u -
s c h e n d o r f : F r a u M a r t a l e c k m a n n ( K u r b u i g , 
K r S c h l e s w i g ) ; R i b b e n : F r a u M a r i e D a b r o w s k i 
( H o h e n h o r s t ü b e r U e t e r s e n ) , K a r l S k r o t z k i 
( S c h ö n b e c k ü b e r N e u m ü n s t e r ) ; S e n s b u r g : F i a u 
W e l b a t - G o t h a ( F l e n s b u r g , K r a n k e n h a u s D u -
b u r g ) E r i k a E o c k ( T ö n n i n g , J o h a n n - A d o l f -
S t r 18), K u r t K ö n i g ( L l i n s h o r n . F e l t e r b e i g 11), 
F r a u E l s e K a r p a ( E e h r e n s d o r l ü b e r L ü t j e n -
b u r g ) , H e l m u t D u d d a ( B a u s e n , K r D a n n e n ­
b e r g ) ; W e i ß e n b u r g : L e o L a n g e ( N e u e n f e l d e 
E l s f l e t h ) , R o l a n d E ö h m ( D ü s s e l d o r f , E r k r a t h e r -
s t r a ß e 338); W i n t e r a u : F r i e d r i c h G e y a ( E s s e n -
K r a y , H o c h f e l d s t r a ß e 143 a ) 

G e h l a n d : E l i s a b e t h R u s c h k o w s k i ( B e t h e l S u c h ­
d i e n s t ) ; M e r t i n s d o r f : G ü n t h e r L e y a ( H o s t e n b . 
H a m b " r g ; H a r b u i g b e i K a i s e r ) , H e d w i g S c h m i d t 
( W i e t z e , K r C e l l e b e i W ö l k m a n n ) ; N i c k e l s ­
h o r s t : W e r n e r K ü n a p p e l ( W e i n g a r t e n W o f e g g e r -
s t r a ß e 46): N e u p r o b e r g : R u t h P o f a l l a ( H i l p o l t -
s t e i n M a i n f i . , O b e r e M a r k t ~ t r 9 1 9 2 b . t u r g e r ) ; 
N i e d e r s e e : F r a u M a r t a M i c h a l s k i ( E m l i c h h e i m 
178, K r . F e n t h e i m ) , H e l m u t P r e u ß ( S e h n d e 138a 
ü b e r H a n n o v e r ) ; N i k o l a i k e n : K u r t K o s s m a n n 
( M e d e h o p s ü b e r H a r b u r g . O r t u n b e k . ) , F r a u 
M a r t a H e w w i t z ( F a l l e r s l e b e n - T o r , K r . B r e m e r ­
v ö r d e ) ; P e i t s c h e n d o r f : F r a u H e r t a G r ü t z ( M a ­
l e n t e , G a s b a r a c k e ) , T r a u t e K l a t t , M a r t a S c h i p ­
p e r ( b e i d e H a n n o v e r , L e n a u s t r a ß e 12 a ) ; P i e r -
w o y : F r i e d r i c h Z i m m e k ( H ä u s d o r f ü b e r A r e n s ­
b u r g ) ; P r o b e r g : F r a u C h a r l o t t e C z e s l a ( R o c k ­
s t e d t P o s t E h e l e b e n ) ; P r u s s h ö f e n : H e i n r i c h 
W e i s . n e r ( O l d e s l o e , L a z a r e t t 1), F r i t z R e i n h a r d 
( C e l l e , H a r b u r g e r S t r . 38); R o s o g g e n : H o r s t 
D z i e d e k ( L ü b e c k , B u i g s c h u l e , G r . B u r g s t r . ) , 
R u d w a n g e n : F r a u U r s u l a H e i n r i c h ( H o f g e i s m a r , 
B r u n n e n s t r . 30); S e n s b u r g : R o b e r t F e g e ( B i n a u -
N e c k a r , K r . M o o s b a c h ) , L i n a M e i s e r ( B o c h u m -
G e r t h e , H o l t h a u s e r S t r . 31), H e l e n e C n o t k a 
( P e r g e n , H a r b u r g e r S t r . 315), L o r e E h r i c h ( W i l ­
h e l m s d o r f , K r . R a v e n s b u r g ) , F r i t z S e f f z i g ( J ö r l , 
K r . F l e n s b u r g ) , G e r h a r d S u w e ( B o l l e n s e n , K r . 
U e l z e n ) , J o h a n n U t s c h i k o w s k i ( D a c h t m i s s e n , 
K r . B u r g d o r f ) , H e r b e r t Z b i e c k ( B o n n - D r a n s ­
d o r f , A l f t e r e r s t r . 67), H e i n z P r o f a l l a ( A a l e n -
W ü r t t . ) ; Z o l l e r n h ö h e : F r a u A u g u s t e C y m o n -
t o w s k i ( G r ö n e n b a c h / R h e i n l a n d - S t r a ß e T) 

A c h t u n g E i n w o h n e r a u s A w e i d e n ! 

W e r w e i ß e t w a s ü b e r d e n V e r b l e i b v o n F r a u 
L u i s e K r a h m e l a u s M o n e t h e n , K r T r e u b u r g ? 
S i e w a r n a c h A w e i d e n e v a k u i e r t . D e r N a m e 
d e s Q u a r t i e r w i r t s i s t d e n A n g e h ö r i g e n n i c h t 
m e h r b e k a n n t . N a c h r i c h t e r b e t e n a n : A l b e r t 
v . K e t e l h o l d t , (24b) B r e i t e n f e l d ü b e r M ö l l n . 

A l b e r t v . K e t e l h o d t , (24 b ) B r e i t e n f e l d e 
K r e i s v e r t r e t e r ü b . M ö l l n . 

Achtung Kreis Tilsit und Kreis Tilsit/Ragnitl 
D a s g e m e i n s a m e T r e f f e n b e i d e r K r e i s e findet 

n i c h t a m 30. A p r i l , s o n d e r n a m 18 M a i 1950 
( H i m m e l f a h r t s t a g ) i n H a m b u r g , W i n t e r h u d e r 
F ä h r h a u s , s t a t t . E i n z e l h e l t e n l a u f e n d i m „ O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " . E r n s t S t a d i e , K r e i s v e r t r e t e r 
T i l s i t , D r . R e i m e r , K r e i s v e r t r e t e r T i l s i t / R a g n i t . 

F ü r d i e H e i m a t v e r t r i e b e n e n aus T i l s i t S t a d t ­
k r e i s u n d L a n d k r e i s T i l s i t - R a g n i t , d i e i m B e ­
z i r k S c h l e s w i g u n t e r g e b r a c h t s i n d , i s t z u d e m 
H e i m a t t r e f f e n a m H i m m e l f a h r t s ­
t a g , 18. 5., i m W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s i n H a m ­
b u r g e i n e a u ß e r o r d e n t l i c h v e r b i l l i g t e G e m e i n ­
s c h a f t s f a h r t m i t b e q u e m e m A u t o b u s g e p l a n t . 
D e r F a h r p r e i s w i r d a b S c h l e s w i g b i s z u m V e r ­
s a m m l u n g s l o k a l i n H a m b u r g u n d w i e d e r z u r ü c k 
n u r h ö c h s t e n s D M 5,— b e t r a g e n . D a n i c h t e i n e 
u n b e s c h r ä n k t e Z a h l v o n P l ä t z e n z u r V e r f ü g u n g 
s t e h t , i s t a l s b a l d i g e V o r a n m e l d u n g b e i L a n d s ­
m a n n K a r l h e i n r i c h S t o l l i n S c h l e s w i g , H i n d e n -
b u r g p l a t z 13, e r f o r d e r l i c h . B i t t e R ü c k p o r t o b e i ­
f ü g e n . 

Kreis Tilsit/Ragnit 
M e i n e l i e b e n L a n d s l e u t e ! 

A n f a n g M ä r z d i e a e s J a h r e s h a b e i c h e i n P r o ­
g r a m m f ü r d i e Im 1. H a l b j a h r 1950 g e p l a n t e n 
H e i m a t k r e i s t r e f f e n i n ü b e r 1000 E x e m p l a r e n 
v e r s c h i c k t . M e i n e B i t t e u m S p e n d e n z u r 
D e c k u n g d e r U n k o s t e n f ü r d i e K r e i s a r b e i t i s t 
a u f s o f r u c h t b a r e n B o d e n g e f a l l e n , d a ß i c h u n ­
m ö g l i c h J e d e m e i n z e l n e n S p e n d e r p e r s ö n l i c h 
d a n k e n k a n n . Ich m ö c h t e d a h e r a u f d i e s e m 
W e g e m e i n e n a u f r i c h t i g s t e n D a n k s a g e n . M e i n 
g a n z b a a o n d e r e r D a n k g i l t d e n j e n i g e n L a n d s ­
l e u t e n , d i e t ro tz e i g e n e r N o t l a g e n a m h a f t e B e ­
t r a g e g e s p e n d e t h a b e n . G l e i c h z e i t i g d a n k e i c h 
f ü r d i e v i e l e n s c h r i f t l i c h e n B e w e i s e des V e r ­
s t ä n d n i s s e s u n d d a r A n e r k e n n u n g f ü r m e i n e 
s c h w e r e A u f g a b e . S i e h a b e n m i r n e u e n A u f ­
t r i e b g e g e b e n , a u c h w e i t e r h i n m e i n e g a n z e K r a f t 
In d e n D i e n s t a n a s i s r h e i m a t p o l i t i s c h e n A u f ­
g a b e z u s t e l l e n u n d I m Interesse m e i n e r L a n d s ­
l eu te z u a r b e i t e n . 

L e i s l e r f e h l t v o n v i e l e n L a n d s l e u t e n , d i e irttrz-
l l ch i h r e W o h n u n g g e w e c h s e l t h a b e n , d i e n e u e 
A n s c h r i f t . I c h b i t t e u m s o f o r t i g e M i t t e i l u n g das 
n e u e n W o h n o r t s z w e c k s B e r i c h t i g u n g d e r K r e i s ­
k a r t e i . 

I n h e i m a t l i c h e r V e r b u n d e n h e i t g r ü ß t S i e I h r 
K r e t r v e r t o w t e r D r . H a n s R e i m e r , 

(28) H a r t u m " M a r s c h ü b e r V e r d e n 

N a c n s i e n e n d e P e r s o n e n werden g e s u c h t * 
A l l i n g e n : G u s t a v K u k o r e i t , M a u a K u k o r e i t ; 
A l t e n m i c h : F i a u A s c h m o n e i t ; A n g e r w i e s e : Otto 
I W i H L i e d l ; A i g e n b r ü c k : G u s t a v S e i d e n b e r g , G e r ­
t r u d R t s e w i t z ; A u e r f l i e ß : F r a n z L e n d s z u s u n d 
E h e f r a u F r i d a ; E e n d i g s f e l d e : W a l t e r K i e s e l -
b a c . i ; Lirkenhain: F r a n z G u d o a t , E e r t a H a s e n ­
b e i n ; l l e i t e n s t e i n : G e r t r u d P r e u ß ; B r e t t s c h n e i ­
d e r n : A u g u s t e J o n i s c h k e i t ; B u r e n t a l : W i l h e l m 
R u d - t : D ü s e n : F r i t z H a e s k e . F a r n . S k a m . - r a k s , 
F a r n . U n g e i e i t ; D r e i f u r t : A u g u s t S c h u m a n n « 
F a r n H i c k e l , A n n a A w i s c h u s ; D r o o s t e n : E r n s t 
Ste.itzler; F i c h t e n f l i e ß : E e r t a D a n n u l l ; F i n k e n ­
t h a l : A r t h u r F l e i ß ; F l a c h d o i f : T r a u t e D i e t s c h -
m a n n ; G e r s l i n d e n : G u s t a v u n d A l b e r t D e s k a u ; 
G i r s c h u n e n : M a x G e s t i g k e i t , C h r i s t o p h R u d z i e s 
u n d T o c h t e r A n n a , E w a l d M e r z ; G l . K u m m e n - : 
F r a n z S c h i m k a t ; H a r t i g s b e r g : E m i l u n d M a r i a 
P a u l a t ; H a s e n f l u r / S p i r g i n n e n : A d o l f S t e r n ; 
H o c h a u - E h i e n f e l d e : O t t o K i e s e l b a c h ; H o h e n -
s a l z b u r g : A u g u s t u n d M e t a « R i e s e r ; H ü t t e n i e l d e : 
E r n s t H e l m , F a r n . H a n s B a j o r a t ; I n s t e i h ö h e : 
E m i l G e r n h u b e r , E m m a G e r r t h u b e r ; J u c k n a t e n : 
F a r n . L e i n e r t ; K a r t i n g e n : E r n a R a e d e r ; K . t t e n -
h o f : M a r t a E n g e l b a r t , E l f r i e d e S c h ö p p e ; K a u -
k e r w e t h e n : A u g u s t e M a t s c h u l a t , K l a r a M a t s c h u -
l a t ; K l i p s c h e n : W a l t r a u t R a u t e r ; K ö n i g s h u l d I I : 
E m m a P a p e n d o r f ; L e s g e w a n g e n : E r u n o S c h e l l ­
h a m m e r ; L i n d e n b r u c h : F a r n . G u s t a v J u r k a t * 
L i n d e n g a r t e n : G e r t r u d H e n n i n g , G e r t r u d N i c k o -
l a u s , G u s t a v H o y e r , F a r n . S t e f f e n h a g e n ; L i n d e n -
w e i l e r ; J o h a n n e H ö l t k e ; L o t e n : W i l h e l m G o e r k e ; 
M e m e l w a l d e : E m i l D e l k u s ; N e u h o f : A n n a 
E h l e i t ; O b e r e i ß e l n : F a r n . D r u s k u s , F a r n . N a u -
j o k s ; O s t f e l d e : F r i t z M a n z a u , P l a u n e n : O t t o 
P i e c k ; P ö t k e n : F a r n . F r i t z G u d d a t ; Q u e l l g r ü n ­
d e n : E r n s t P r i t z k a t , E m m a P r i t z k a t , M e t a P r i t z -
k a t ; R a d i n g e n : H e r m a n n E s s e l u h n , I d a P i e c k ; 
R a g n i t : H e r m a n n S c h n e i d e r , R u d o l f S c h n e i d e r , 
R e i n h o l d K u r b j u w e i t , E r n s t M e y e r , A u g u s t e 
L i n d e n a u , O t t o D i t t k r l s t , P a u l S c h i e m a n n , E d i t h 
W o k u l a t , I l s e - E d i t h S p a n g ; R a u t e n g r u n d : F a m . 
L e h r e r S t a h n , F r i d a M e s c h k a t , I d a O s t e r o d e ; 
R u d d e c k e n : J o h a n n K r o m a t , A l b e r t J u r a i h , 
F r i t z B r u s c h k a t , A u g u s t S c h l a u g a t ; S a n d f e l d e : 
H e i n r i c h K r o p a t ; S c h a t t l a u k e n : A l f r e d S c h i -
b u l s k i ; S c h e i d e n : L i e s b e t h R a a b e , O t t o Z e i s i n g ; 
S c h u l e n : F a m F l e i s s , F a m . D l l b a t ; S c h o l l e n : 
F a m . E r i c h A m m o s e r , F a m . A u g u s t R a s o k a t , 
F r i e d r i c h W i s c h n e w s k i ; S c h u p p e n a u : A r t u r 
K u d s z u s ; T i l s i t - S t a d t h e i d e : R e i n h o l d S t i r n a t , 
F r i e d r i c h S c h o s s a u , L e h r e r H u g o H e i s r a t h ; T i l -
s l t - S t o l b e c k ; L e h r e r W a l t e r H e r r m a n n , I d a 
H e r r m a n n ; W e i n o t e n : E d i t h S c h a e f e r , E r n s t 
J a n z ; W e r f e n : O t t o H o f f m a n n ; W i ß m a n n s d o r f : 
H e l e n e K o n r a d t , H e l m u t K o n r a d t ; W o d e h n e n : 
E m m a G u d a t ; K r e i s T i l s i t - R a g n l t : C h a r l o t t e Lo­
ten, I d a R i c h e r t . 

A l l e L a n d s l e u t e , d i e i r g e n d w e l c h e A n g a b e n 
ü b e r d i e s e P e r s o n e n m a c h e n k ö n n e n , m e l d e n 
S i c h b i t t e b e i : D r . H a n s R e i m e r , (23) H o l t u m -
M a r s c h ü b e r V e r d e n - A l l e r . 

K r e i s T r e u b u r e : A l l e e h e m a l i g e n E i n w o h n e r 
d e s K r e i s e s T r e u b u r g m e l d e n s i c h , s o w e i t n o c h 
n i c h t g e s c h e h e n , b e i d e m V e r t r e t e r d e s K i e i s e s 
T r e u b u r g i n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
A l b r e c h t C z y g a n , (13) O l d e n b u r g O l d b . i , H o c h -
h a u s e r s t r a ß e 10, I I . F e r n r u f 3717. D o r t h i n s i n d 
a u c h a l l e A n f r a g e n , d i e d e n K r e i s T r e u b u i g b e ­
t r e f f e n , z u r i c h t e n . B i t t e R ü c k p o r t o b e i f ü g e n ! 
— D i e e r s t e A u s g a b e d e s A n s c h r i f t e n v e i z e . c h -
n i s s e s d e s K r e i s e s T r e u b u r g e n t h ä l t ( I b e r 1000 
A n s c h r i f t e n u n d i s t n u r g e g e n V o r a u s z a h l u n g 
v o n 3,90 D M a u f d a s P o s t s c h e c k k o n t o A l b r e c h t 
C z y g a n , P S A . H a n n o v e r , K o n t o n u m m e r 119 999, 
z u b e z i e h e n . 

Kreis Johannisburg 
J o h a n n i s b u r g e r H e i m a t t r e f f e n f i n d e n a m 

20. M a i , 10 U h r , i n H a m b u r g , L o k a l E l b s r t i l u c h t , 
u n d a m 3. J u n i I n H a n n o v e r s t a t t . N ä h e r e 
B e k a n n t m a c h u n g e n f o l g e n n o c h . R e c h t z e i t i g e 
B e n a c h r i c h t i g u n g v o n b e s o n d e r e n G e d e n k t a g e n 
( G o l d e n e , S i l b e r n e H o c h z e i t e n u . ä . ) aus d e m 
K r e i s J o h a n n i s b u r g i s t e r b e t e n . 

1. A l l e K r e i s n a c h r i c h t e n e r ­
f o l g e n n u r i n u n s e r e r H e i m a t z e i t u n g „ D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " , e b e n s o a l l e s N ä h e r e ü b e i u n s e r e 
H e i m a t t r e f f e n a m 20. M a i i n H a m b u r g E l b ­
s c h l u c h t u n d 3. J u n i i n H a n n o v e r . S o n d e r e i n ­
l a d u n g e n e r g e h e n n i c h t . D a r u m , L a n d . l e u t e , 
h a l t e t i m e i g e n e n I n t e r e s s e „ D a s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t " . — 2. A n s c h r i f t e n ä n d e r u n g e n b e i U m r . u g , 
U m s i e d l u n g u s w . u m g e h e n d d e m K r e i s v c i t r e t e r 
o d e r S c h r i f t f ü h r e r ( H e r r n W l e l k , (24) A l t c n d e i c h 
b . T ö n n i n g , b e k a n n t g e b e n ! — 3. K r a n k h e i t s ­
h a l b e r k o n n t e n I n l e t z t e r Z e i t m e h r e i e A n ­
f r a g e n n i c h t s o f o r t b e a n t w o r t e t w e r d e n . E r ­
l e d i g u n g e r f o l g t b a l d m ö g l i c h s t . — 4. A n s c h r i t ­
t e n v . F r a u E r n a L a t z a , g e b . N e u m a n n - D i e g e l » « 
d o r f , u n d F a m i l i e M e y - A l t w o l f s d o t f e r b e t e n , 

F o l g e n d e A n s c h r i f t e n w e r d e n g e s u c h t : F a m , 
P a u l S o k o l l , A l f r e d J a u e r , R e i n e n N o e t z e l , 
A d a m C o n r a d , F r a u L a u , C o h n , B a d e r , a l le a u * 
J o h a n n i s b u r g , F a m . B r o d o w s k i a u s N i c ' t e l s b e r s j , 
F a m . R u s c h e w i t z a u s S e e h o e h e , F a m . M . i a s s a u f 
F ö r s t e r e i D i n g e l s d o r f , F a m . N e y a u s A l t w o l f s » 
d o r f , F a m . L a t z a a u s D i n g e l s d o r f . — A l l e N a c h . " 
r i c h t e n e r b e t e n a n : F r . W . K a u t z , Kre i sver t fa<s j% 
(21a) S c h w a r z e n m o o r , K r e i s H e r f o r d . 
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Aus der landsmannsdiaftlidien Aibeit in ... 
Bad Harzburg 

O s t p r e u ß i s c h e r S i n g - u n d S p i e l k r e i s 
A u s e i n e m k l e i n e n K r e i s v o n L a n d s ­

l e u t e n , d i e s i c h g e l e g e n t l i c h e i n z e l n e r H e i m a t ­
a b e n d e d e r L a n d s m a n n s c h a f t z u s a m m e n g e f u n ­
d e n h a t t e n , h a t s i c h i n E a d H a r z b u r g n u n e i n 
o s t p i e u ß i s c h e r S i n g - u n d S p i e l k r e i s g e b i l d e t , 
E r s u c h t i n d e r P f l e g e u n s e r e r o s t p r e u ß i s c h e n 
L i e d e r , i n m u n d a r t l i c h e r u n d v o l k s t ü m l i c h e r 
A r b e i t , i n V o l k s t a n z u n d L a i e n s p i e l a l l e s d a s 
z u p f l e g e n , w a s w i r g e r a d e a n h e i m a t l i c h e m 
E i g e n s c h a f f e n e r h a l t e n m ü s s e n . D u r c h d i e 
M i t a r b e i t e i n i g e r k u l t u r e l l b e s o n d e r s i n t e r e s ­
s i e r t e r L a n d s l e u t e a m O r t v e r s p r i c h t d i e A r b e i t 
V i e l s e i t i g k e i t u n d F r e u d e , d i e d e r g a n z e n 
L a n d s m a n n s c h a f t z u g u t e k o m m e n w i r d . 

J u g e n d h ö r t p r e u ß i s c h e G e s c h i c h t e 
D i e B a d H a r z b u r g - G r u p p e d e r „ O s t d e u t s c h e n 

J u g e n d " i m Z V D , i n d e r a l l e L a n d s m a n n s c h a f ­
t e n v e r t r e t e n s i n d , h a t z u r G r u n d l a g e i h r e r 
H e i m a b e n d e f ü r d i e s e n W i n t e r e i n e n w e i t e n 
R u n d g a n g d u r c h d i e a b g e t r e n n t e n O s t g e b i e t e 
g e w ä h l t . V o n V e r t r e t e r n d e r e i n z e l n e n L a n d s ­
m a n n s c h a f t e n w e r d e n i n k u r z e n V o r t r ä g e n G e ­
s c h i c h t e , L a n s c h a f t , w i r t s c h a f t l i c h e u n d k u l t u r e l l e 
B e d e u t u n g d e r e i n z e l n e n P r o v i n z e n d a r g e s t e l l t . 
L i e d e r d e r e n g e r e n H e i m a t , w i e s i e d i e J u ­
g e n d g r u p p e k e n n t u n d s i n g t , u m r a h m e n d a s 
G a n z e . F r a g e n u n d Z u s ä t z e a u s d e m K r e i s 
d e r H ö r e r s e l b s t z e i g e n , w i e u n s e r e j u n g e n 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n m i t i h r e n G e d a n k e n i n 
I h r e r H e i m a t l e b e n , d i e d o c h g e r a d e s i e v i e l ­
f a c h k a u m g e k a n n t h a b e n . 

E i n g e l e i t e t d u r c h P o m m e r n u n d W e s t p r e u ß e n , 
g i n g d i e R e i s e a n e i n e m d e r l e t z t e n A b e n d e 
n a c h O s t p r e u ß e n , ü b e r d a s d e r V o r s i t z e n d e d e r 
ö r t l i c h e n l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e , D r . v . 
L ö l h ö f f e l , b e r i c h t e t e . A u s d e r G e s c h i c h t e P r e u ­
ß e n s v o n d e r F r ü h z e i t ü b e r O r d e n s l a n d , H e r ­
z o g t u m b i s z u m K ö n i g r e i c h , d a s d e n K e r n 
u n s e r e s g r o ß e n P r e u ß e n s u n d u n s e r e s h e u t e 
z e r r i s s e n e n R e i c h e s b i l d e t e , e n t w i c k e l t e s i c h e i n 
B i l d v o n d e r B e d e u t u n g u n s e r e r o s t p r e u ß i s c h e n 
H e i m a t , d a s a l s T r ä g e r b o d e n s t ä n d i g e r K u l t u r , 
a l s W i e g e e i g e n e r M u n d a r t e n u n d V o l k s ­
b r ä u c h e , a b e r a u c h w i r t s c h a f t l i c h u n d p o l i t i s c h 
• e i n e A u f g a b e h a t t e . B i s e s h e u t e d a r a u f h a r r t , 
g e r a d e u n s e r e J u g e n d d e r e i n s t w i e d e r s e i n e n 
w e i t e n R a u m z u S i e d l u n g u n d W i e d e r a u f b a u 
z u b i e t e n . 

Bad Oldesloe 
B e i e i n e m T r e f f e n d e r L a n d s m a n n s c h a f f d e r 

O s t p r e u ß e n i n B a d O l d e s l o e i m M ä r z w a r e n 
Z a h l r e i c h e L a n d s l e u t e e r s c h i e n e n u n d b r a c h t e n 
d a m i t i h r e T r e u e z u r H e i m a t z u m A u s d r u c k . 
H e r r B e c k e r g a b n a c h e i n e r k u r z e n B e g r ü ß u n g 
e i n i g e n e u e B e s c h l ü s s e b e t r . d e r ö r t l i c h e n O r ­
g a n i s a t i o n d e r L a n d s m a n n s c h a f t b e k a n n t u n d 
f o r d e r t e a n H a n d e i n e s F r a g e b o g e n s f ü r B a u -
u n d S i e d l u n g s w i l l i g e e v e n t u e l l e I n t e r e s s e n t e n 
auf, s i c h z u m e l d e n . Z w e i B r i e f e ü b e r d i e 
A u s w a n d e r u n g s m ö g l i c h k e i t e n n a c h A f r i k a g a ­
b e n d e n A n w e s e n d e n e i n B i l d ü b e r e t w a i g e 
E x i s t e n z g r ü n d u n g e n i m „ S c h w a r z e n E r d t e i l " . 

I m R a h m e n d e r L a n d s m a n n s c h a f t h a t s i c h 
n u n m e h r a u c h e i n e S i n g g r u p p e g e b i l d e t , d i e 
b e r e i t s e i n e S t ä r k e v o n 20 M i t g l i e d e r n a u f ­
w e i s t . N a c h S c h l u ß d e s o f f i z i e l l e n T e i l s b l i e b e n 
alle A n w e s e n d e n b i s i n d i e f r ü h e n M o r g e n ­
s t u n d e n n o c h b e i e i n e m g e m ü t l i c h e n T ä n z c h e n 
Z u s a m m e n . 

B e r l i n . D e r P l a n , i n E e r l i n e i n „ H a u s d e r 
• B t d e u t s c h e n H e i m a t " z u e r r i c h t e n , h a t 
b e i d e n H e i m a t v e r t r i e b e n e n l e b h a f t e Z u s t i m ­
m u n g g e f u n d e n . D a s H a u s s o l l e e i n e s t ä n d i g 
m a h n e n d e u n d t r ö s t e n d e S t i m m e d e r H e i m a t 
• e i n . 

Heimatabend der Gruppen Blumlage 
und Altstadt, Kreis Stade 

A m S o n n a b e n d v e r a n s t a l t e t e n d i e ö r t l i c h e n 
G r u p p e n B l u m l a g e u n d A l t s t a d t e i n e n H e i m a t ­
a b e n d . H e r r P o h l , L e i t e r d e r G r u p p e B l u m ­
l a g e e r s t a t t e t e d e n J a h r e s b e r i c h t u n d d a n k t e 
n o c h m a l s d e r E i n k a u f s g e s e l l s c h a f t E D E K A f ü r 
g r o ß z ü g i g e W e i h n a c h t s s p e n d e n . D e r L e i t e r d e r 
G r u p p e A l t s t a d t , G a l i t z k i , t e i l t e m i t , d a ß i n 
d e r S ä g e m ü h l c n s t r a ß e e i n e B e r a t u n g s s t e l l e f ü r 
F l ü c h t l i n g e m o n t a g s b i s f r e i t a g s v o n 16—19 U h r 
g e ö f f n e t i s t . A u ß e r d e m f i n d e t d o n n e r s t a g s v o n 
8—12 U h r e i n e R e c h t s b e r a t u n g s t a t t . B e i d e r 
W a h l d e s V o r s t a n d e s w u r d e n d i e b e i d e n L e i ­
t e r P o h l u n d G a l i t z k i w i e d e r g e w ä h l t N a c h d e r 
A n s p r a c h e d e s n e u e n V o r s i t z e n d e n d e s V e r ­
b a n d e s , N o w a c k f o l g t e d e r l u s t i g e T e i l d e s 
A b e n d s . 

Burgsteinfurth/W. 
D a s z w e i t e d i e s j ä h r i g e H e i m a t t r e f f e n d e r 

G r u p p e B u r g s t e i n f u r t f a n d u n t e r r e g e r B e t e i l i ­
g u n g d e r L a n d s l e u t e s t a t t . E i n e m V c r t r n c d e s 
V o r s i t z e n d e n ü b e r d i e . E n t s t e h u n g O s t p r e u ß e n s 
tolgtea g e m e i n s a m g e s u n g e n e L i e d e r . L a n d s ­

m a n n D r . K r i e d t e ( f r ü h e r G r a u d e n z ) , j e t z t 
B u c h h a n d l u n g , B u r g s t e i n f u r t , S t e i n s t r a ß e , d e r 
d i e K u l t u r a r b e i t l e i t e t , s p r a c h ü b e r d i e P f l e g e 
d e s h e i m a t l i c h e n K u l t u r g u t s . D a s H e i m a t t r e f f e n 
i m M ä r z v e r l i e f w i e d e r u m i n r e c h t h a r m o n i ­
s c h e r W e i s e . N e b e n e i n i g e n g e s a n g l i c h e n D a r ­
b i e t u n g e n k a m a u c h d e r H u m o r n i c h t zu k u r z . 
D e n L a n d s l e u t e n w u r d e a u s r e i c h e n d G e l e g e n ­
h e i t zur U n t e r h a l t u n g g e g e b e n , w a s v o n a l l e n 
S e i t e n d a n k b a r b e g r ü ß t w u r d e . W ä h r e n d a l s o 
b i s h e r d i e m o n a t l i c h e n Z u s a m m e n k ü n f t e d u r c h 
d i e A b w i c k l u n g e i n e r f e s t e n P r o g r a m m f o l g e 
d e n L a n d s l e u t e n w e n i g Z e i t z u m g e g e n s e i t i g e n 
K e n n e n l e r n e n l i e ß e n , e r w i e s s i c h d i e A r t d e r 
a u f g e l o c k e r t e n D a r b i e t u n g s f o l g e a l s p r a k t i s c h e r . 
— D a d e r V o r s t a n d s e i n e r z e i t n u r f ü r b e f r i s t e t e 
Z e i t g e w ä h l t w u r d e , i s t f ü r M a i d i e e n d g ü l t i g e 
V o r s t a n d s w a h l v o r g e s e h e n . D i e L a n d s l e u t e w e r ­
d e n d a h e r s c h o n j e t z t g e b e t e n , f ü r d a s M a i ­
t r e f f e n e n t s p r e c h e n d e W a h l v o r s c h l ä g e v o r z u ­
b e r e i t e n . — F ü r A p r i l s i n d e i n L i c h t b i l d e r v o r ­
t r a g u n d e i n K i n d e r n a c h m i t t a g g e p l a n t . 

Deggendorf/Ndb. 
Heimatvertriebene, nicht Flüchtlinge 

D e r „ B u n d h e i m a t t r e u e r O s t - u n d W e s t p r e u ­
ß e n " i n D e g g e n d o r f / N d b . h a t t e z u e i n e m A b e n d 
e i n g e l a d e n , i n d e s s e n M i t t e l p u n k t d e r L i c h t b i l ­
d e r v o r t r a g O s t - u n d W e s t p r e u ß e n u n d D a n z i g 
v o m V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n s t a n d , d e r m i t s e i n e n h e r r l i c h e n 
D i a p o s i t i v e n u n d d e m k l a r g e g l i e d e r t e n T e x t 
e i n e n g r o ß e n A n k l a n g f a n d . I n s e i n e r E i n ­
g a n g s r e d e s t r e i f t e d e r V o r s t a n d d e s B u n d e s , 
O t t o N o s u t t a , n o c h e i n m a l d i e l e t z t e n L e i d e n s ­
w o c h e n i m O s t e n u n d b e t o n t e d a b e i , d a ß w i r 
n i c h t F l ü c h t l i n g e , s o n d e r n H e i m a t v e r t r i e b e n e 
s i n d . W i r D e u t s c h e i m O s t e n h a b e n d i e H e i ­
m a t n i c h t a u s A n g s t v o r d e m h e r a n n a h e n d e n 
F e i n d v e r l a s s e n , s o n d e r n w i r w u r d e n m i t a l l e n 
z u r V e r f ü g u n g s t e h e n d e n W a f f e n v e r t r i e b e n , 
v e r n i c h t e t , v e r s c h l e p p t . „ W i r w o l l e n k e i n e n 
K r i e g " , s a g t e d e r R e d n e r a b s c h l i e ß e n d w ö r t ­
l i c h , „ w i r w o l l e n F r i e d e n ! A b e r w i r w o l l e n 
u n s e r e H e i m a t w i e d e r . G e b t s i e u n s , u n d d i e 
R u h e i n d e r W e l t u n d i m d e u t s c h e n V o l k i s t 
s i c h e r . " I m w e i t e r e n V e r l a u f d e s A b e n d s s a n g 
d e r G e m i s c h t e C h o r e i n i g e L i e d e r u n d F r a u 
H u r t i g - C h r i s t e l e i t t r u g G e d i c h t e v o r . 

Eßlingen Neckar 
Wann folgen endlich die Taten auf die 

Versprechungen f 
D i e N o r d o s t d e u t s c h e L a n d s m a n n s c h a f t i n E ß ­

l i n g e n a . N . h i e l t k ü r z l i c h i h r e n H e i m a t a b e n d 
a b . D e r L e i t e r , P a u l C a s i m i r , e r ö f f n e t e d e n 
A b e n d m i t h e r z l i c h e n B e g r ü ß u n g s w o r t e n u n d 
s p r a c h ü b e r d i e i m m e r s c h w i e r i g e r w e r d e n d e 
L a g e d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n . E r g a b d e r 
H o f f n u n g A u s d r u c k , d a ß d e n V e r s p r e c h u n g e n 
d e r P a r t e i e n w ä h r e n d d e r W a h l z u m B u n d e s t a g 
u n d d e r R e g i e r u n g s m i t g l i e d e r b e i i h r e m R e g i e ­
r u n g s a n t r i t t e n d l i c h d i e T a t e n f o l g e n , d i e g e ­
e i g n e t s i n d , d i e s o z i a l e u n d w i r t s c h a f t l i c h e N o t 
d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n w e s e n t l i c h z u b e s s e r n . 
E i n w e i t e r e s H e r a u s s c h i e b e n d e r L ö s u n g d e s 
V e r t r i e b e n e n p r o b l e m s w ä r e u n v e r a n t w o r t l i c h 
i m H i n b l i c k a u f d i e G e f a h r e i n e s f o l g e n s c h w e ­
r e n R a d i k a l i s m u s s e i t e n s d e r A u s g e w i e s e n e n . 

I m k u l t u r e l l e n T e i l d e s A b e n d s w u r d e n b e ­
k a n n t e H e i m a t l i e d e r v o m g e m i s c h t e n C h o r 
u n t e r s e i n e m b e w ä h r t e n D i r i g e n t e n F r i t z 
S c h m e i ß e r u n d v o n d e m O p e r n s ä n g e r C a r l -
E r i c h O h l a w g e s u n g e n . R e i c h e r B e i f a l l b e ­
l o h n t e d i e M i t w i r k e n d e n . E i n g e m ü t l i c h e s B e i ­
s a m m e n s e i n b e s c h l o ß d e n A b e n d . D i e n ä c h s t e 
Z u s a m m e n k u n f t findet a m 28. A p r i l 1950 s t a t t . 

Kreistreffen in Eschwege 
A u s d e m g a n z e n K r e i s E s c h w e g e ( B e z i r k 

K a s s e l ) w a r e n a m M o n t a g , d e m 6. M ä r z , u m 
20 U h r e t w a 300 O s t - u n d W e s t p r e u ß e n i m R e ­
s t a u r a n t „ S t a d t p a r k " z u s a m m e n g e k o m m e n . E s 
g a l t , d e n G e b u r t s t a g d e r D i c h t e r i n O s t p r e u ß e n s , 
A g n e s M i e g e l , z u f e i e r n . N a c h B e g r ü ß u n g d e r 
G ä s t e w u r d e d i e F e i e r s t u n d e v o n d e r G e s a n g s ­
g r u p p e e r ö f f n e t m i t „ A n n c h e n v o n T h a r a u " 
G e d i c h t e u n d E r z ä h l u n g e n v o n A g n e s M i e g e l 
l i e ß e n d i e H e i m a t , K ö n i g s b e r g , C r a n z , M a r i e n ­
b u r g u s w . l e b e n d i g w e r d e n . F r l . B e n d o m i r v o m 
K o n s e r v a t o r i u m i n K a s s e l e r f r e u t e m i t d e m 
i n n i g e n V o r t r a g e i n i g e r L i e d e r v o n B r a h m s , 
W o l f u n d S c h u m a n n E i n e O s t p r e u ß i n h a t t e 
i n m ü h e v o l l e r A r b e i t f ü r d e n A r b e i t s t i s c h v o n 
A g n e s M i e g e l e i n e T i s c h l a m p e a n g e f e r t i g t . E i n ­
g e p r e ß t e B l u m e n v o n O s t p r e u ß e n s o l l e n a n 
i h r e m G e b u r t s t a g d i e D i c h t e r i n i n i h r e r n e u e n 
H e i m a t e r f r e u e n , z u s a m m e n m i t d e n G l ü c k - u n d 
S e g e n s w ü n s c h e n i h r e r L a n d s l e u t e a u s O s t - u n d 
W e s t p r e u ß e n . 

Frankfurt/M. 
r v ' i B h e i spielte — Ostpreußen tanzten 

I e i u e i n g u t g e l u n g e n e n T a n z a b e n d e r ­
ö f f n e t e d e r V e r e i n der O s t - und W e s t p r e u ü e n 

i n F r a n k f u r t d i e F o l g e s e i n e r F r ü h j a h r s - u n d 
S o m m e r v e r a n s t a l t u n g e n a m 1. A p r i l . M a n w o l l t « 
e s e i n m a l w i r k l i c h s c h ö n h a b e n u n d h a t t e d e s « 
h a l b d a s b e s t e f ü r d e r a r t i g e Z w e c k e i n d e » 
S t a d t v e r f ü g b a r e H a u s g e m i e t e t , d a s n e u e H e i m 
d e s K l u b s d e r fidelen N a s s a u e r i n F r a n k f u r t -
H e d d e r n h e i m , d e s s e n w e i t e R ä u m e d e r e r w a r ­
t u n g s v o l l h e i t e r e n M e n g e e b e n n o c h P l a t z b o t e n . 

D i e b e s o n d e r e L o c k u n g d e s A b e n d s w a r d i e 
T a n z k a p e l l e . D e n n E r i c h B ö r s c h e l , a l l e n O s t ­
p r e u ß e n r ü h m l i c h s t b e k a n n t a u s d e n J a h r e n 
s e i n e r T ä t i g k e i t a m R e i c h s s e n d e r K ö n i g s b e r g ; 
s p i e l t e m i t s e i n e m 38 M a n n s t a r k e n O r c h e s t e r 
v o n R a d i o F r a n k f u r t z u m T a n z e a u f . D a s w a r 
e i n m a l e i n e S a c h e , a n d e r j u n g u n d a l t i h r e 
h e l l e F r e u d e h a t t e n , d i e a u c h h i n ü b e r s c h l u g 
z u d e n M ä n n e r n m i t F i e d e l b o g e n , H o r n u n d 
H a r f e . U n d m a n c h e r h ä t t e n o c h g e r n l ä n g e r 
m i t g e m a c h t , a l s s i c h u n t e r d e n K l ä n g e n „ M u H 
1 d e n n , m u ß 1 d e n n z u m S t ä d e l e h i n a u s " d e r 
V o r h a n g v o r d i e B ü h n e s e n k t e . 

N i c h t z u m w e n i g s t e n t r u g d i e a u s g e z e i c h n e t e 
O r g a n i s a t i o n , e i n e d e s L o b e s u n d D a n k e s w ü r ­
d i g e A r b e i t f r e i w i l l i g e r H e l f e r z u m G e l i n g e n 
d e s A b e n d s b e i , d e s s e n E r t r a g d e m V e r e i n d i e 
M ö g l i c h k e i t g i b t , j e t z t n o c h a u s d e r H e i m a t 
h i e r e i n t r e f f e n d e n L a n d s l e u t e m i t e i n e m N o t ­
g r o s c h e n u n t e r d i e A r m e z u g r e i f e n . 

160 n e u e M i t g l i e d e r m e l d e t e n s i c h z u r A u f ­
n a h m e . 

A l s n ä c h s t e V e r a n s t a l t u n g s o l l a m D i e n s t a g , 
d e m 25. A p r i l , d i e e r s t e M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g 
s e i t d e r V e r e i n s g r ü n d u n g s t a t t f i n d e n . D a m i t 
w i r d d i e V o r f ü h r u n g e i n e s F a r b f i l m e s ü b e r d e n 
N a t u r - u n d V o g e l s c h u t z a n d e r O s t s e e d u r c h 
D r . E c k e v o n d e r Z e n t r a l e f ü r N a t u r s c h u t z u n d 
L a n d s c h a f t s p f l e g e v e r b u n d e n s e i n , d e r d i e Z u ­
s c h a u e r a u f d i e K u r i s c h e N e h r u n g , d i e s e s e i n ­
z i g a r t i g e o s t p r e u ß i s c h e W u n d e r l a n d d e r h ö c h ­
s t e n e u r o p ä i s c h e n W a n d e r d ü n e n z w i s c h e n H a f f 
u n d M e e r v e r s e t z e n w i r d . 

Halle/W. 
Die kulturelle Mission des deutschen Ostens 

K u l t u r a b e n d i n H a l l e / W . A u f E i n l a d u n g d e r 
n o r d o s t d e u t s c h e n V e r e i n i g u n g d e s K r e i s e s H a l l e 
u n d d e r I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t d e r O s t v e r t r i e ­
b e n e n g e s t a l t e t e O b e r s p i e l l e l t e r E b e r h a r d G i e -
s e l e r d r e i o s t d e u t s c h e K u l t u r a b e n d e I n H a l l e , 
W e r t h e r u n d V e r s m o l d , d i e w e i t ü b e r d e n 
R a h m e n e i n e s ü b l i c h e n H e i m a t a b e n d s h i n a u s ­
g i n g e n . D e r R e d n e r z e i g t e m e i s t e r h a f t d i e g r o ß e 
k u l t u r e l l e M i s s i o n d e s d e u t s c h e n O s t e n s i m V e r ­
l a u f v o n m e h r a l s 700 J a h r e n a u f , n a c h d e m e r 
z u v o r a u f d a s V e r b r e c h e n h i n g e w i e s e n h a t t e , 
d a s m a n M i l l i o n e n o s t d e u t s c h e r M e n s c h e n g e ­
g e n ü b e r b e g a n g e n h a b e , d a m a n s i e a u s i h r e r 
H e i m a t v e r t r i e b . N a c h e i n e m k u l t u r g e s c h i c h t ­
l i c h e n S t r e i f z u g d u r c h d e n d e u t s c h e n O s t e n 
b r a c h t e E b e r h a r d G i e s e l e r i n w u n d e r v o l l e r 
I n t e r p r e t a t i o n G e d i c h t e v o n A g n e s M i e g e l z u 
G e h ö r . 

D e r K r e i s v e r t r e t e r d e r n o r d o s t d e u t s c h e n V e r ­
e i n i g u n g , N o a c k , d a n k t e d e m V o r t r a g e n d e n m i t 
b e w e g t e n W o r t e n u n d w a n d t e s i c h d a b e i a u c h 
a n d i e e r f r e u l i c h z a h l r e i c h e r s c h i e n e n e n e i n ­
h e i m i s c h e n G ä s t e , u n t e r d e n e n s i c h m a ß g e b l i c h e 
V e r t r e t e r d e r B e h ö r d e n , V e r w a l t u n g u n d S c h u ­
l e n b e f a n d e n . D i e s e K u l t u r v e r a n s t a l t u n g e n s o l ­
l e n d a z u b e i t r a g e n , d a s g e g e n s e i t i g e V e r s t ä n d ­
n i s z w i s c h e n E i n h e i m i s c h e n u n d O s t v e r t i i e b e -
n e n z u s t ä r k e n . W i e n a c h h a l t i g d i e s e A b e n d e 
g e w e s e n s i n d , b e w e i s t a u c h d i e a u ß e r o r d e n t l i c h 
l e b h a f t e D i s k u s s i o n u m d i e b e h a n d e l t e n P r o ­
b l e m e i n d e r O e f f e n t l i c h k e i t , v o r a l l e m z w i ­
s c h e n e i n e m V e r t r e t e r d e r M i l i t ä r - R e g i e r u n g 
u n d d e m K r e i s v o r s i t z e n d e n N o a c k . 

Hamburg 
D i e G e s c h ä f t s s t e l l e d e s H e i m a t b u n d e s d e r O s t ­

p r e u ß e n i n H a m b u r g e . V . , H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29 b ( T e l . 24 45 74), t e i l t m i t , d a ß d i e G e ­
s c h ä f t s s t e l l e a u ß e r h a l b i h r e r t ä g l i c h e n S p r e c h ­
s t u n d e n f ü r a l l e L a n d s l e u t e , j e d e n F r e i t a g v o n 
18—20 U h r f ü r d i e W e r k t ä t i g e n g e ö f f n e t i s t . 
D e m n ä c h s t s o l l e n a u c h j u r i s t i s c h e B e r a t u n g e n 
s t a t t f i n d e n . 

Termine der nächsten Zusammenkünfte 
W e i t e r e Z u s a m m e n k ü n f t e i m M a l f a l l e n 

w e g e n d e r O s t d e u t s c h e n H e i m a t w o c h e a u s . 
O r t e i s b u r g : 19. 4. 50, 19 U h r , R e s t a u r a n t B o h l , 

H a m b u r g 21, M o z a r t s t r a ß e 27. 
R a s t e n b u r g : 23. 4. 50, 16 U h r , R e s t a u r a n t B o h l . 
M e m e l : D i e Z u s a m m e n k u n f t f i n d e t n i c h t , w i e 

i n F o l g e 1 b e r i c h t e t , a m 25. 4., s o n d e r n e r s t 
a m 12. M a i i m W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s s t a t t . 

A l l e n s t e i n : 30. 4. 50, u m 16.30 U h r i m G e s e l l ­
s c h a f t s h a u s „ I n t e r m e z z o " , H a m b u r g - A l t o n a , 
S o m m e r h u d e r s t r . 12 ( z u e r r e i c h e n m i t S - F a h n 
b i s H o l s t e n s t r a ß e u n d S t r a ß e n b a h n l i n i e n ' ° 27 
u n d 30). G e s e l l i g e s B e i s a m m e n s e i n m i t T 

A n g e r b n r g : A m e r s t e n S o n n a b e n d j e d e - . s e l ­
t e n M •.:•••'•> g e m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n , n ä c h s t « 
Z u s . v i k u n f t a m 3. 6. u m 19 U h r i m R e s t a u ­
r a n t B o h l . 
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Hamburg 
Altakademikerkreis Ordensland 

D e r a l t e u n d d e r j u n g e H a m b u r g e r K r e i s 
t r e f f e n s i c h F r e i t a g , d e n 21. A p r i l , w i e ü b l i c h 
I m R a b e n k e l l e r , N e u e R a b e n s t r . 24 (am D a m m ­
tor ) . A l t e u n d j u n g e A k a d e m i k e r aus d e m 
d e u t s c h e n O s t e n a u c h a l s G ä s t e w i l l k o m m e n . 
W e i t e r h i n v e r w e i s e n w i r a u f d e n A u f r u f „ E r b e , 
A u f g a b e u n d W e g " ( D . O . F o l g e 1, S. 32) u n d 
b i t t e n u m w e i t e r e A k a d e m i k e r z u s c h r i f t e n aus 
d e m B u n d e s g e b i e t u m e i n e n b a l d i g e n U e b e r -
b l i c k ü b e r d e n S t a n d d e r a l t e n u n d j u n g e n a k a ­
d e m i s c h e n Z u s a m m e n s c h l ü s s e z u e r h a l t e n . 
W e r n e r H u s e n , H a m b u r g 19, T o r n q u i s t s t r . 46. 

Heilbronn 
Z w e c k s G r ü n d u n g e i n e r n e u e n 

G r u p p e d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n i n 
H e i l b r o n n w e r d e n a l l e L a n d s l e u t e i n H e i l b r o n n 
u n d U m g e b u n g g e b e t e n , s i c h b e i R e c h t s a n w a l t 
H o r s t D o m b r o w s k i , (14a) H e i l b r o n n a . N . , G a -
b e l s b e r g e r s t r a ß e 2 z u m e l d e n . 

Helmstedt 
. - i m 6. M a l f i n d e t e i n H e i m a t a b e n d m i t H e i n z 

W a l d i n d e r A u l a d e r O b e r s c h u l e f ü r J u n g e n , 
H e l m s t e d t , W i l h e l m s t r . 13, s t a t t . E i n t r i t t s k a r t e n 
z u D M —,50 b i s z u m 1. M a i i m Z i g a r r e n g e s c h ä f t 
M a t t h a e i , S c h ü t z e n w a l l 42, e r h ä l t l i c h u n d , f a l l s 
n o c h v o r h a n d e n , a n d e r A b e n d k a s s e . 

».m S o n n t a g , d e m 21. M a i , f i n d e t e i n e T a g e s -
o m n i b u s f a h r t i n d e n H a r z ( o h n e G ä s t e ) s t a t t , 
« G o s l a r , H a r z b u r g , B r a u n l a g e ) . P r e i s p r o P e r s o n 
D M 5.50. A n m e l d u n g e n w e r d e n b i s z u m 1. M a i 
I m G e s c h ä f t M a t t h a e i e n t g e g e n g e n o m m e n . 

»erne 
j s t p r e u ß i s c h e M ä d e l i m V o l k s t a n z u n d M e t a 

W i l d m i t i h r e r K i n d e r s p i e l s c h a r u m r a h m t e n 
d e n V o r t r a g E b e r h a r d G i e s e l e r s ( s i e h e a u c h d i e 
B e r i c h t e H a l l e / W . u n d S c h ö n n i n g s t e d t ) b e i d e r 
V e r a n s t a l t u n g i n H e r n e , d e r a m N a c h m i t t a g 
e i n T r e f f e n d e r i m R u h r g e b i e t a n s ä s s i g e n I n -
B t e r b u r g e r v o r a u s g e g a n g e n w a r . A u c h h i e r 
h i n t e r l i e ß e n E b e r h a r d G i e s e l e r s A u s f ü h r u n g e n 
ü b e r d i e K u l t u r u n d d i e M i s s i o n d e s d e u t ­
s c h e n O s t e n s u n d s e i n e t i e f e m p f u n d e n e n , 
w a r m h e r z i g g e s p r o c h e n e n R e z i t a t i o n e n b e i d e n 
r u n d 300 G ä s t e n e i n e n t i e f e n E i n d r u c k . 

Hersbruck 
>er E e r i c h t v o n d e r J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g 

d e r H e i m a t g r u p p e d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n 
I n H e r s b r u c k i s t e i n g u t e r B e w e i s f ü r d i e e r ­
f o l g r e i c h e A r b e i t d e s l e t z t e n J a h r e s , i n d e m d i e 
G r u p p e s i e b e n e i g e n e u n d z w e i I n V e r b i n d u n g 
m i t a n d e r e n o s t d e u t s c h e n G r u p p e n a u f g e z o g e n e 
• " e r a n s t a l t u n g e n k u l t u r e l l e r u n d g e s e l l s c h a f t ­
l i c h e r A r t b r a c h t e . D e r V o r s i t z e n d e d e r G r u p p e , 
M i t t e l s c h u l l e h r e r P a c k s c h i e s , s p r a c h w e i t e r h i n 
ü b e r d i e A r b e i t i n d e r J u g e n d g r u p p e u n d d e m 
S i m o n - D a c h - K r e i s , A n s c h l i e ß e n d w u r d e d e r V o r ­
s t a n d g e w ä h l t : V o r s i t z e n d e r P a c k s c h i e s , S t e l l ­
v e r t r e t e r O t t o P i e p k o r n ( C h r i s t b u r g ) , S c h r i f t ­
f ü h r e r S p r e n g e r , K a s s i e r e r D r . K o t o w s k i ( P r . -
E y l a u ) , V e r a n s a l t u n g s r a t F r a u G o t t s c h a l k , F r l . 
A n n a B o r m , H a n s S u b k u s , W e r b e r a t A l f r e d 
M ü l l e r u n d K r u t z k i , J u g e n d l e i t e r P a c k s c h i e s 
u n d F r l . K o t o w s k i . — Z w e i E n t s c h l i e ß u n g e n 
g e g e n d i e E i n f ü h r u n g e i n e s d e n d e u t s c h e n 
O s t e n u n z u l ä n g l i c h b e h a n d e l n d e n E r d k u n d e ­
b u c h e s u n d g e ^ e n d i e u n w ü r d i g e B e h a n d l u n g 
d e r l e t z t h i n d u r c h d i e P o l e n h e r a u s g e f ü h r t e n 
d e u t s c h e n a n d e n G r e n z e n d e r W e s t z o n e n w u r ­
d e n v e r f a ß t u n d a n d i e z u s t ä n d i g e n S t e l l e n 
g e l e i t e t . D e r A r b e i t s t a g u n g g i n g e i n e F e i e r ­
s t u n d e v o r a u s , i n d e r d e r G e m i s c h t e C h o r u n d 
F r a u W a l e r a d e G o t t s r t i a l k , b e g l e i t e t v o n F r a u 
S p r e n g e r , H e i m a t - u n d K u n s t l i e d e r s a n g e n , u . a . 
z w e i E r s t a u f f ü h r u n g e n v o n H . E r u s t , F r ä u l e i n 
B o r m t r u g d r e i H e i m a t g e d i c h t e s e h r s c h ö n v o r . 

— A m 23. A p r i l f i n d e t e i n L i c h t b i l d e r v o r t r a g 
m i t D i c h t u n g e n v o n W a l t e r v o n S a n d e n s t a t t . 

H o f S d a l e 
'• . y r i s c h e K ü n s t l e r s p i e l e n f ü r O s t p r e u ß e n 
- • i f e i n e m D i s k u s s i o n s a b e n d i n H o f / S a a l e i m 

M ä r z w u r d e i n e i n e m l ä n g e r e n R e f e r a t d e s 
1. V o r s i t z e n d e n , E . L e n e w e i t d i e a l l g e m e i n e 
L a g e a u f d e m G e b i e t d e r V e r t r i e b e n e n f r a g e 
e r l ä u t e r t , w o b e i v o r a l l e n D i n g e n b r e n n e n d e 
P r o b l e m e w i e V e r m ö g e n s - u n d S c h a d e n s f e s t -
• t e l l u n g e n f ü r d e n L a s t e n a u s g l e l c h b e h a n d e l t 
w u i d e n u n d A n k l a g e g e g e n s o l c h e V e r t r i e b e n e 
e r h o b e n w u i d e , d i e a u f G r u n d b e s o n d e r e r 
G l ü c k s u m s t ä n d e i h r b e w e g l i c h e s V e r m ö g e n r e t ­
t e n k o n n t e n u n d d a d u r c h d e r b i t t e r e n N o t d e r 
a n d e r e n A u s g e w i e s e n e n i n t e r e s s e n l o s g e g e n ­
ü b e r s t e h e n . A u g e n b l i c k l i c h ist d i e N o t g e m e i n ­
schaf t m i t d e r A u f s t e l l u n g v o n K a r t e i k a r t e n 
z u r E r f a s s u n g d e r M i t g l i e d e r b e s c h ä f t i g t , z u r 
F e s t s t e l l u n g d e r v e r l o r e n e n V e r m ö g e n s w e r t e 
für d e n L a s t e n a u s g l e i c h . D e r z w e i t e T e i l d e s 
a b e n d s w a r m i t G e s a n g s d a r b i e t u n g e n d e r 
D a m e n P a c z a n n y , R o g o w s k i u n d F r a u w i t t k e 
u n d H e r r n R o g o w s k i v o m S t ä d t e b u n d t h e a t e r 
a u s g e f ü l l t u n d m i t R e z i t a t i o n e n v o n R o b e r t 
J o h a n n e s d u r c h H e r r n W e d i g . 

M i t t e M ä r z s p i e l t e n b a y r i s c h e G ä s t e in e i n e r 
S c - n d e r v e r a n s t a l t u n g f ü r a l l e V e r t r i e b e n e n ( S u ­
d e t e n d e u t s c h e u n d S c h l e s i e r w a r e n e i n g e l a d e n ) . 
F e i ' d l W i n t e r b e g r ü ß t e d i e A n w e s e n d e n h e r z l i c h 

u n d sp i e l t e m i t s e i n e m N u d l b r e t t das b a y r i s c h e 
V o l k s s t ü c k „ D e r H u n d e r t e r i m W e s t e n t a s c i U " 
u n d e r n t e t e r e i c h e n E e i f a l l . L i l l y S c h i n d l e r 
v o m N u d l b r e t t s a n g m i t d e n V e r s a m m e l t e n 
das H e i m a t l i e d d e r R i e s e n g e b i r g l e r u n d e i n 
W i e n e r C o u p l e t . 

Hohenlimburg 
Zeugen ostdeutscher Kultur 

A u c h i n H o h e n l i m b u r g l a s E b e r h a r d G i e s e l e r 
o s t d e u t s c h e D i c h t e r u n d r i e f d i e V e r t r i e b e n e n 
z u e i n e r u n z e r r e i ß b a r e n G e m e i n s c h a f t I n d e r 
L i e b e z u r H e i m a t a u f u n d i n d e m L e m ü h e n , 
d e n g e i s t i g e n E e s i t z d e r H e i m a t l e b e n d i g z u 
e r h a l t e n , a l s e i n e s d e r v i e l e n Z e u g n i s s e o s t ­
d e u t s c h e r K u l t u r . H a n s B r a n d — e i n a u s g e ­
z e i c h n e t e r I n t e r p r e t S c h u b e r t s c h e r M u s i k — 
gab d e m A b e n d e i n e n w ü r d i g e n R a h m e n . 

Honnef 
D i e v o r k u r z e r Z e i t i n s L e b e n g e r u f e n e 

G r u p p e d e r O s t p r e u ß e n i n H o n n e f h a t t e a m 
D o n n e r s t a g , d e m 16. M ä r z , u n t e r L e i t u n g v o n 
L e h r e r S k o r c z y k i h r e n e r s t e n H e i m a t a b e n d . G e ­
m e i n s a m z o g e n w i r i n G e d a n k e n m i t u n s e r e r 
H e i m a t d i c h t e r i n A g n e s M i e g e l d u r c h d i e u n v e r ­
g e ß l i c h e H e i m a t . A g n e s M i e g e l h a t d i e H e i m a t 
v e r l a s s e n m ü s s e n . D i e L e i d e n d e s V e r t r i e b e n e n -
d a s e i n s h a b e n d i e a u f r e c h t e 7 1 j ä h r i g e n i c h t b e u ­
g e n k ö n n e n . U n g e b r o c h e n s c h ö p f t s i e g e r a d e 
a u s d i e s e m E r l e b e n h e r a u s K r a f t z u n e u e n 
W e r k e n . U m r a h m t w u r d e n d i e E i n z e l v o r t r ä g e 
— g e s p r o c h e n v o n L o t h a r S e h e w e — d u r c h m u s i ­
k a l i s c h e D a r b i e t u n g e n , v o r g e t r a g e n v o n L a n d s ­
m a n n S k o r c z y k ( V i o l i n e ) u n d d e m i n H o n n e f 
b e k a n n t e n B e r l i n e r P i a n i s t e n H e r r n U l i s c h , 
e i n e m S c h ü l e r v o n P r o f . E d w i n F i s c h e r . D a s 
g e m e i n s a m g e s u n g e n e L i e d „ K e i n s c h ö n e r 
L a n d " b e s c h l o ß d e n A b e n d D e m P i e s b y t e r i u m 
d e r E v a n g e l i s c h e n K i r c h e n g e m e i n d e s e i a u c h a n 
d i e s e r S t e l l e f ü r d i e k o s t e n l o s e B e r e i t s t e l l u n g 
d e s R a u m e s f ü r d i e Z u s a m m e n k ü n f t e d e r O s t ­
p r e u ß e n h e r z l i c h g e d a n k t . 

Kassel für »Das Ostpreußenblatt1* 
A u s d e m R u n d b r i e f N r . 14 d e r L a n d s m a n n ­

s c h a f t h e i m a t v e r t r i e b e n e n O s t - u n d W e s t p r e u ­
ß e n i n K a s s e l e n t n e h m e n w i r , d a ß m a n s i c h 
a u c h d o r t w i e s c h o n v i e l e r o r t s k l a r u n d e i n ­
d e u t i g f ü r „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " e n t s c h i e d e n 
h a t E s h e i ß t d a r i n w ö r t l i c h : „ W i r b e g r ü ß e n 
d e n E n t s c h l u ß d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t o r e u -
ß e n , d e m u n e r f r e u l i c h e n S t r e i t m i t d e m e i g e n ­
s ü c h t i g e n e r s t e n H e r a u s g e b e r u n s e r e s H e i m a t ­
b l a t t e s d a d u r c h e i n E n d e z u s e t z e n , d a ß n u n ­
m e h r a l s e i n z i g e s O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " e r s c h e i n t . 

D i e V e r t r e t e r d e r O r t s v e r e i n i g u n g e n 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t e n d e r O s t - u n d W e s t p r e u ­
ß e n v e r s a m m e l t e n s i c h a u f E i n l a d u n g v o n O t t o 
S k i b o w s k i - L y c k , u m e i n e e n g e Z u s a m m e n a r t e i t 
d e r b e i d e n L a n d s m a n n s c h a f t e n z u b e s p r e c h e n . 
E s w u r d e e i n s t i m m i g d i e G r ü n d u n g e i n e s 
„ V e r a n s t a l t u n g s r i n g s d e r O s t . 
u n d W e s t p r e u ß e n " b e s c h l o s s e n . I n d e s s e n 
R a h m e n a u c h i n d e n k l e i n s t e n O r t e n d u r c h 
k u l t u r e l l e V e r a n s t a l t u n g e n d a s G e f ü h l h e i m a t ­
l i c h e r V e r b u n d e n h e i t g e p f l e g t w e r d e n s o l l . 

Konstanz 
D i e O s t p r e u ß e n I n u n d um K o n s t a n z h a t t e n 

s i c h a m 3. M ä r z i n K o n s t a n z i m „ A l e m a n n e n " 
z u e i n e m T r e f f e n z u s a m m e n g e f u n d e n . P f a r r e r 
J u s t ( S c h m i t t s d o r f , K r e i s S e n s b u r g ) h i e l t e i n e 
A n s p r a c h e a n d i e e t w a 150 e r s c h i e n e n e n L a n d s ­
l e u t e . S e i n e A u s f ü h r u n g e n w a r e n e i n e i n z i g e s 
T r e u e b e k e n n t n i s z u r H e i m a t u n d s c h l ö s s e n m i t 
e i n e m G e d e n k e n a n d i e T o t e n d e r H e i m a t . 
L a n d s m a n n B o g u m i l e r n t e t e m i t s e i n e m O s t ­
p r e u ß e n l i e d r e g e n B e i f a l l . A l s d a n n b e g r ü ß t e 
d e r E i n b e r u f e r d e s T r e f f e n s , D i p l o m l a n d w i r t 
S c h m i d t ( L a b i a u ) , d i e L a n d s l e u t e u n d g a b k u r z 
Z w e c k u n d Z i e l d e s Z u s a m m e n s c h l u s s e s b e ­
k a n n t . E s w u r d e b e s c h l o s s e n , d a ß b i s a u f w e i ­
t e r e s d i e „ O s t p r e u ß i s c h e H e i m a t g r u p p e d e r I n ­
t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t d e r h e i m a t v e r t r i e b e n e n 
D e u t s c h e n i n L a d e n " v o n d e m D r e i m ä n n e r k o l -
l e g l u m J u s t , v . W e d e l ( A l t h o f , K r . B a r t e n s t e i n ) 

u n d S c h m i d t g e l e i t e t w i r d . 

Kreis KUnzelsau/Wttbc. 
O s t p r e u ß e n a u f S c h l o ß S te t t en 

F ü r a l l e O s t - u n d W e s t p r e u ß e n a u s d e n K r e i ­
s e n K ü n z e l s a u , S c h w a b . H a l l , O e r i r i n g e n u n d 
M e r g e n t h e i m w a r e r s t m a l i g z u m O s t e r ' n o n t a g 
e i n T r e f f e n a u f S c h l o ß S t e t t e n g e p l a n t . D e r 
B e a u f t r a g t e , H e r r A l p h c n s S c h m ' d t , S c h l o ß 
S t e t t e n , ha t te e i n v i e l s e i t i g e « ? P r o g r a m m v r r -
b e r e t t e t . A u s f ü h r l i c h e B e r i c h t e l i e g e n n o c h 
n i c h t v o r . 

LahWSchwariwald 
A m S o n n t a g f a n d In L a h r e i n e p u t b e s u c h t e 

Z u s a m m e n k u n f t d e r h i t e r e s s e n g e m e i n s c h p f t der 
H e l m M v e r t r i e b e n e n statt. U m r a h m t v o n G e -
d ' c h t v o r t r ä g e n w u r d e d e r L i c h t b i l d e r v o r t r a g 
d e s V e r r . n s t a l t u n n s d t e n s t e s d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t v o r g e f ü h r t , d e r r e i c h e n P e i f a l l e rn te te . 
F r ä u l e i n H u k b e r i c h t e t e v o n d e r F l ü c M l i n r s -
h ü f e i m A u s l a n d , u n d H e r r D r . J u n g r e f e r i e r t e 
ü b e r F )uc*>t l in»?sp rob ! eme w ' e W o h n u n ^ h m i , 
D a r l e h e n f ü r E x i s t e n z g r ü n d u n g e n u . ä . D : e O s t ­

p r e u ß e n d e s K r e i s e s L a h r b e a b s i c h t i g e n e i n e 
e i g e n e G r u p p e i m R a h m e n d e r I n t e r e s s e n g e m e i n ­
s c h a f t d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n z u g r ü n d e n . 

Lübeck 
Dr. Gille wiedergewählt! 

A u f d e r H a u p i d e l e g i e i t e n v e r s a r n m l u n g der 
L a n d s m a n n s c h a f t d e r O s t p r e u ß e n i n L ü b e c k 
w u r d e D r . G i l l e e i n s t i m m i g z u m 1. V o r s i t z e n ­
d e n w i e d e r g e w ä h l t . D a s w e i t e r e E r g e b n i s : S t e l l ­
v e r t r e t e n d e r V o r s i t z e n d e r : A r c h i t e k t L e r n d t 
( P r . E y l a u ) , K a s s i e r e r : S t u e r t z ( K ö n i g s b e l g , , 
S c h r i f t f ü h r e r ; P f e i f f e r ( A n g e r b u r g ) , B e i s i t z e r : 
D r . F l o t t w e g , G r a t z k i , G u t t m a n n , K a m p o w s k . , 
K a t s c h i n s k i , R o g a l s k i , F r a u A n k e r m a n n , M e r ­
k i s c h , D r . G e h l h a a r , K o m m , D r . K r ü g e r , M a c k a t » 
P e l i k a h n , S c h i l l i n g . 

Landshut 
A n d e r J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g d e r L a n d s - » 

m a n n s c h a f t O s t - u n d W e s t p r e u ß e n L a n d s h u t -
S t a d t w u r d e n a c h d e n R e c h e n s c h a f t s - u n d T ä ­
t i g k e i t s b e r i c h t e n d e r V o r s t a n d s m i t g l i e d e r d e r 
n e u e V o r s t a n d g e w ä h l t : 1. V o r s i t z e n d e r : S t a u • . -
r a t F . B e n e d i k t , 2. V o r s i t z e n d e r : R e k t o r F . . . . 
F e s t , S c h r i f t f ü h r e r : H . S c h e f f l e r , K a s s i e r e r : O . 
T h o m , V e r g n ü g u n g s w a r t : E . B u t t g e r e i t , K u l t u r ­
r e f e r e n t : F . S c h m i d t k e , L e i t e r i n d e s F r a u e n -
a r b e i t s l c r e i s e s : F r a u H . B e n e d i k t , L e i t e r o e r 
J u g e n d g r u p p e : H . S a s s e , L e i t e r i n d e r K i n d e r ­
g r u p p e : F r a u A . F r i c k . — D e r e r s t e V o r s i t z e n d e 
d a n k t e d e m b i s h e r i g e n V o r s t a n d f ü r e r f o l g ­
r e i c h e M i t a r b e i t u n d r i c h t e t e a n d e n n e u e n 
V o r s t a n d d i e B i t t e , i h n i m k o m m e n d e n J a h r 
z u m W o h l e d e r L a n d s m a n n s c h a f t z u u n t e r ­
s t ü t z e n . 

D i e L a n d s m a n n s c h a f t , a u s k l e i n e n A n f ä n g e n , 
h e r a u s a m 10. M a i 1949 g e g r ü n d e t , k o n n t e w ä h ­
r e n d d e r 11 M o n a t e i h r e s B e s t e h e n s f a s t V i d e r 
O s t - u n d W e s t p r e u ß e n i n L a n d s h u t v e r e i n i g e t . . 
D e r F r a u e n a r b e i t s k r e i s h a t n e b e n a n d e r e n A r ­
b e i t e n d i e A u f g a b e d e r E i n z e l b e t r e u u n g e n e . n -
s a m e r ä l t e r e r L a n d s l e u t e s o w i e K r a n k e n b e s u c h e 
ü b e r n o m m e n . D i e J u g e n d g r u p p e — i m H e r b s t 
g e b i l d e t — u n t e r s t ü t z t d i e L a n d s m a n n s c h a f t b e ­
H e i m a b e n d e n u n d a n d e r e n V e r a n s t a l t u n g e n ; s i e 
i s t u n e n t b e h r l i c h g e w o r d e n . U n d d i e K i n d e r ­
g r u p p e b e r e i t e t d e n K l e i n s t e n , m i t S o m m e r ­
f e s t e n , O - t e r e i e r s u c h e n u n d W e i h n a c h t s s p i e ­
l e n v i e l F r e u d e . 

Marburg/Lahn 
E i n e L a n d s m a n n s c h a f t d e r O s t - W e s t p r e u ß e n , 

D a n z i g e r u n d M e m e l l ä n d e r i s t v o r e i n i g e n 
W o c h e n i n M a r b u r g L a h n g e g r ü n d e t w o r d e r . . 
D e n V o r s i t z h a t R e c h t s a n w a l t D r . B a l t r u s c h 
( K ö n i g s b e i g ) ü b e r n o m m e n . E s h a b e n b e r e i t s 
m e h r e r e g u t b e s u c h t e Z u s a m m e n k ü n f t e s t a t t ­
g e f u n d e n . 

München 
\v . s s e n s c h a f t l i c h e B ü c h e r , M i t t a g s f r e i t i s c h e , 

F e r i e n p l ä t z e u n d e i n e a n g e m e s s e n e G e l d s p e n d e 
w u r d e n i m R a h m e n e i n e r S a m m e l a k t i o n d e n 
S t u d e n t i s c h e n A r b e l t s k r e i s ( Z u s a m m e n s c h l u 
v o n S t u d e n t i n n e n u n d S t u d e n t e n a u s O s t - u 
W e s t p r e u ß e n u n d D a n z i g a l l e r M ü n c h e n e r H o t -
u n d F a c h s c h u l e n ) z u r V e r f ü g u n g g e s t e l l t . D e ­
A r b e i t s k r e i s p l a n t v i e r - z e h n t ä g i g e P f l i c h t a b e n a e 
u n d h a t s e i t s e i n e r G r ü n d u n g I m N o v e m b e 
1943 s c h o n e i n e R e i h e k u l t u r e l l e r u n d g e s e l l i g e -
V e r a n s t a l t u n g e n d u r c h g e f ü h r t . — D e r b i s h e r i g e 
V o r s t a n d ( H e r r P l ü g g e , H e r r S t e i n w i l l , H e r r 
v . N o r m a n n ) t r a t m i t d e m E n d e des W i n t e r ­
s e m e s t e r s s a t z u n g s g e m ä ß z u r ü c k . B i s z u r N e u ­
w a h l , A n f a n g M a i 1950, f ü h r t H e r r v o n N o r ­
m a n n d i e G e s c h ä f t e . F ü r d e n n e u e n V o r s t a n d 
w u r d e n v o r g e s c h l a g e n : H e r r M e y e r , H e r r S a r -
r a c h , H e r r v o n N o r m a n n . N e u e r G e s c h ä f t s ­
f ü h r e r w u r d e H e r r R a d i o f f . D e r v o n Z e i t z u 
Z e i t e r s c h e i n e n d e A r b e i t s b e r i c h t w i l l ü b e r s e . -
n e n T ä t i g k e i t s b e r i c h t h i n a u s v e r s u c h e n , e i n e 
V e r b i n d u n g z w i s c h e n d e r s t u d e n t i s c h e n J u g e n d 
u n d d e n A l t a k a d e m i k e r n b z w . i n t e r e s s i e r t e n 
L a n d s l e u t e n h e r z u s t e l l e n . 

Northeim 
„. . d e r die H e i m a t so l i ebt w i e d u * 

D i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n i n N o r t h e i m 
v e r a n s t a l t e t e e i n e n B a l l a d e n a b e n d u n t e r d e r 
L e i t u n g v o n H e r r n M i t t e l s c h u l d i r e k t o r a . D . 
N e u b e r - u n d d e r M i t w i r k u n g v o n F r a u R i s s ­
m a n n , H e i i n D u n k e l u n d H e r r n P a w e l l e k . Z u -
F r e u d e u n d g r o ß e n U e b e r r a s c h u n g d e r G ä s t e 
b r a c h t e n F i a u H o l z e u n d H e r r S c h a c h e r ( b e i d e 
a u s N o r t h e i m ! ) d a s v o n H e r r n N e u t e r v e r ­
f a ß t e u n d v e r t o n t e L i e d „ M a g a u c h d i e L i e b e 
w e i n e n " z u r A u f f ü h r u n g . V o r d e n g e s a n g l i c h e n 

. r b i e t u n g e n h i e l t H e r r N e u b e r e i n e n k u r z e n 
V o r t r a g ü b e r d a s W e s e n d e r E p l l a d e u n d i h r e 
m u s i k a l i s c h e G e s t a l t u n g d u r c h S c h u b e r t , S c h u ­
m a n n u n d L o e w e . D u r c ' i d e s e E r l ä u t e r u n g e n 
w u r d e e s d e m L a i e n l e i c h t , d : e M e i s t e r w e r k e 
z u v e r s t e h e n . L e b h a f t e r F e i fal l d a n k t e a l l e n 
M i t w i r k e n d e n . 

D i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t r r e u f e n i n N o r t h e i m 
w i r d a m S o n n a b e n d , d e n 6. i n H u c h s G e -
s e l l s c ^ r f t s h r u s , N o r t h e i m et m t ; e - n U t l i e h e « 
H e ' m r . t r n d m i t s e i n e n N o - ' K e ; n P ^ l e u n d e r » 
v e r r n s t ~ ' * e n u n t e r d e n " " - H o : F r ü h l i n g z w t -
s c a e n V» e i c h s e i u n d M e n * . . 
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Nürnberg 
A m 3. M ä r z i s t n u n m e h r a u c h d i e 

G r u p p e d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n i n N ü r n b e r g 
g e g r ü n d e t w o r d e n . Z u m 1. V o r s i t z e n d e n w u r d e 
e i n s t i m m i g O t t o S e b u l e i t g e w ä h l t . D e m V o r ­
s t a n d g e h ö r e n w e i t e r a n : R u d i H a r d t , J o s e f 
B e r n i n g , A l f r e d S c h u l z u n d W a l t e r D o m -
b r o w s k i , s ä m t l i c h i n N ü r n b e r g w o h n h a f t . 

Salzgitter 
A m 5 . 9. 1949 f a n d i n S a l z g i t t e r e i n e e r s t e Z u ­

s a m m e n k u n f t d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n a u s O s t ­
p r e u ß e n , D a n z i g - W e s t p r e u ß e n u n d P o m m e r n 
S t a t t , a u f d e r d i e G r ü n d u n g e i n e r O s t d e u t s c h e n 
L a n d s m a n n s c h a f t i n n e r h a l b d e s Z e n t r a l v e r b a n ­
d e s d e r v e r t r i e b e n e n D e u t s c h e n ( K r e i s v e r b a n d 
W a t e n s t e d t - S a l z g i t t e r ) b e s c h l o s s e n w u r d e . I m 
N o v e m b e r w u r d e d e r V e r a n s t a l t u n g s p l a n f ü r d i e 
n ä c h s t e n M o n a t e f e s t g e l e g t u n d d i e G r ü n d u n g 
e i n e r J u g e n d g r u p p e b e s c h l o s s e n . E i n H e i m a t ­
a b e n d m i t G e s a n g s v o r t r ä g e n u n d m u n d a r t l i c h e n 
D a r b i e t u n g e n f ü h r t e d i e L a n d s l e u t e a u s d e n G e ­
b i e t e n z w i s c h e n W e i c h s e l u n d M e m e l i m D e ­
z e m b e r z u s a m m e n . V o r m e h r a l s 500 A n g e h ö ­
r i g e n d e r L a n d s m a n n s c h a f t s p r a c h E n d e J a n u a r 
B r u n o P o d d i g - H a n n o v e r z u m T h e m a : „ H e i m a t ­
l a n d O s t p r e u ß e n " u n d z e i g t e i n e i n e r R e i h e 
W i r k u n g s v o l l e r L i c h t b i l d e r L a n d s c h a f t , B a u ­
d e n k m ä l e r u n d M e n s c h e n d e s d e u t s c h e n O s t e n s . 
— Z w e i m a i i m M o n a t t r i t t d i e J u g e n d g r u p p e 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t u n t e r d e r L e i t u n g e i n e s 
In d e r J u g e n d a r b e i t e r f a h r e n e n L a n d s m a n n e s 
z u s a m m e n . D a s A r b e i t s p r o g r a m m u m f a ß t h e i ­
m a t k u n d l i c h e B e t r a c h t u n g e n , P f l e g e d e s V o l k s ­
l i e d e s u n d d e s V o l k s t a n z e s . — V o r s i t z e n d e r d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t i s t L e h r e r L e o p o l d S c h e n z e l , 
f r ü h e r P r . - S t a r g a r d W e s t p r . , s t e l l v . V o r s i t z e n d e r 
K a u f m . A r t h u r H e b r o n , f r ü h e r A l l e n s t e i n O s t p r . 

Stuttgart-
O s t p r e u ß e n , w e r f ä h r t m i t ? D u r c h 

d i e L ö w e n s t e i n e r E e r g e u n d d a s E o t t w a r t a l 
n a c h J a g s t f e l d - K o c h e n d o r f ( S a l z b e r g w e r k ) a m 
SO. A p r i l . A b S t u t t g a r t , S c h i l l e r p l a t z . , 7.00 U h r 
F e l l b a c h - W a i b l i n g e n - W i n n e n d e n - E a c k n a n g -
O p p e n w e i l e r - S u l z b a c h - S p i e g e l b e r g - W e i ­
h e n b r o n n - S t e i n k n i c k l e - M a r i e n f e l z - U n t e r -
h e i m b a c h - A d o l z f u r t - Ö h r i n g e n - N e u e n s t a d t -
K o c h e n d o r f . R ü c k f a h r t : N e c k a r s u l m - H e i l ­
b r o n n - B e i l s t e i n - G r . B o t t w a r - S t e i n h e i m -
M u r r - M a r b a c h - N e c k a r w e i h i n g e n - L u d w i g s ­
b u r g - S t u t t g a r t a n c a . 19 U h r . 160 k m , F a h r ­
p r e i s p r o P e r s o n D M 5,50. I n t e r e s s e n t e n w e r -

Z u m A u s s c h n e i d e n u n d W e i t e r g e b e n 

an Ihr Postamt oder den Briefträger! 

An d a s P o s t a m t 

Bestellschein 
H i e r m i t b e s t e l l e i c h 

„Das OsfpreußenblaU" 
O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e . V . 

Z u r L i e f e r u n g d u r c h d i e P o s t b i s a u i W i d e r r u f 
Z u m P r e i s e v o n m o n a t l i c h 0.55 D M z u z ü g l i c h 
B e s t e l l g e l d (6 P f g . ) , z u s a m m e n 61 P f g . 

V o r - u n d Z u n a m e 

J e t z i g e r W o h n o r t ( g e n a u e P o s t a n s c h r i f t u n d 
P o s t l e i t z a h l 

D a t u m 

U n t e r s c h r i f t 

B i t t e d e u t l i c h i n D r u c k s c h r i f t a u s f ü l l e n . 

F a l l s e i n e P o s t a n s t a l t d i e s e B e s t e l l u n g i r r t ü m ­

l i c h n i c h t a n n e h m e n s o l l t e , b i t t e n w i r s i e u n t e r 

A n g a b e d e r P o s t a n s t a l t z u s e n d e n a n : V e r ­

t r i e b s s t e l l e „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " C . E . G u t z e i t , 

H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

d e n g e b e t e n , s i c h m ö g l i c h s t b a l d b e i d e m K u l ­
t u r a u s s c h u ß d e r L a n d s m a n n s c h a f t d e r O s t - u n d 
W e s t p r e u ß e n G e s c h ä f t s s t e l l e S t u t t g a r t - O , K n i e ­
b i s s t r a ß e 1, z u m e l d e n . 

Sulingen 
A l l e O s t - u n d W e s t p r e u ß e n u n d D a n z i g e r i m 

A l t k i e i s S u l i n g e n t r e f f e n s i c h a m S o n n t a g , d e m 
30. A p r i l , 15 U h r , b e i D a h l s k a m p i n N o r d ­
s u l i n g e n . N e b e n w i c h t i g e n B e k a n n t m a c h u n g e n 
ü b e r d i e „ O s t d e u t s c h e H e i m a t w o c h e " i n H a m ­
b u r g u . a . s t e h e n V o r t r ä g e d e r S p i e l s c h a r u n d 
d e s H u m o r i s t e n H e i n z W a l d a u f d e m P r o ­
g r a m m . E s w i r d g e b e t e n , K u c h e n m i t z u b r i n g e n . 
F . S c h m i d t , S u l i n g e n , I m L a n g e l 1. 

Schönberg/Holstein 
D i e i n d e r G r u p p e S c h ö n b e r g d e r L a n d s m a n n ­

s c h a f t O s t p r e u ß e n z u s a m m e n g e s c h l o s s e n e n O s t -
u n d W e s t p r e u ß e n , D a n z i g e r u n d M e m e l e r 
h i e l t e n a m 11. 3. i h r e d i e s j ä h r i g e H a u p t v e r ­
s a m m l u n g a b . N a c h d e r E e g r ü ß u n g d u r c h d e n 
1. V o r s i t z e n d e n R u c h a y w u r d e n H e r r R u c h a y 
u n d s e i n S t e l l v e r t r e t e r M e n z e l w i e d e r g e w ä h l t . 
I n d e n V o r s t a n d k a m e n h i n z u : G u t z e i t , L a c k ­
n e r , F r a u E s z e r s k i u n d F r ä u l e i n D o e r i n g . Z w e i 
E n t s c h l i e ß u n g e n g e g e n G e s c h i c h t s f ä l s c h u n g s v e r -
s u c h e v o n i n d e n U S A l e b e n d e n E x i l p o l e n u n d 
g e g e n i n P a y e r n h e r a u s g e g e b e n e e r d k u n d l i c h e 
A r b e i t s b ü c h e r w u r d e n g e f a ß t u n d d e r B u n d e s ­
r e g i e r u n g z u g e l e i t e t . 

I m M i t t e l p u n k t d e s A b e n d s s t a n d — u m r a h m t 
v o n G e d i c h t e n u n d K u r z g e s c h i c h t e n — e i n s e h r 
s c h ö n e r L i c h t b i l d e r v o r t r a g , d e n H e r r R u c h a y i n 
m ü h e v o l l e r K l e i n a r b e i t z u s a m m e n g e s t e l l t h a t t e . 
R e i c h e r B e i f a l l d a n k t e d e n V e r a n s t a l t e r n . 

Der Osten und der deutsche Geist 
D e r O r t s v e r b a n d S c h ö n n i n g s t e d t i m B u n d d e r 

H e i m a t v e r t i i e b e n e n v e r a n s t a l t e t e e i n e n H e i m a t ­
a b e n d , i n d e s s e n M i t t e l p u n k t e i n k u l t u r g e ­
s c h i c h t l i c h e r V o r t r a g v o n E b e r h a r d G i e s e l e r 
( f r ü h e r O b e i S p i e l l e i t e r a m K ö n i g s b e i g e r S c h a u ­
s p i e l h a u s ) — e r w a r e i g e n s a u s B r a u n s c h w e i g 
g e k o m m e n — s t a n d , i n d e m e r a u f e i n e r g e i ­
s t i g e n W a n d e r s c h a f t a u s d e m S u d e t e n ü b e r 
S c h l e s i e n , P o m m e r n , W e s t p r e u ß e n n a c h O s t ­
p r e u ß e n f ü h r t e u n d i n P i l l a u m i t d e m l e t z t e n 
B l i c k v o m S c h i f f a u s a u f d i e g e s c h ä n d e t e 
H e i m a t e n d e t e . M u s i k a l i s c h e D a r b i e t u n g e n u n d 
d a s G e d i c h t v o n J o h a n n a A m b r o s i u s „ O s t p r e u ­
ß e n h o c h , m e i n H e i m a t l a n d , w i e b i s t d u w u n ­
d e r s c h ö n " , v o r g e t r a g e n v o n G e r h a r d Z i p l i e s , 
t r u g e n z u r G e s t a l t u n g d e s A b e n d s b e i , d e r 
e i n e n n a c h h a l t i g e n E i n d r u c k b e i a l l e n E e s u -
c h e r n , u n t e r d e n e n s i c h a u c h E i n h e i m i s c h e b e ­
f a n d e n , h i n t e r l i e ß . 

Schwabach 
Kampf gegen die Verschleppungstaktik im 

Lastenausgleich 
A u f d e r P r o t e s t v e r s a m m l u n g d e r A r b e i t s ­

g e m e i n s c h a f t d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n , S c h w a ­
b a c h , a m 18. M ä r z , k r i t i s i e r t e d e r e r s t e R e f e r e n t 
d e s A b e n d s , R u p p e r t - A n s b a c h , d i e V e r z ö g e r u n g 
d e s L a s t e n a u s g l e i c h s . D i e K r i e g s s c h ä d e n v e r o r d ­
n u n g a u s d e m J a h r e 1940 g e l t e h e u t e n o c h , u n d 
d a m i t b e s t e h t e i n R e c h t s a n s p r u c h a u f d e n 
L a s t e n a u s g l e i c h . M o n a t e l a n g w a r t e n n u n d i e 
K r i e g s g e s c h ä d i g t e n v e r g e b e n s , o h n e d a ß b i n ­
d e n d e E n t s c h e i d u n g e n s e i t e n s d e r R e g i e r u n g 
g e f ä l l t w o r d e n s e i e n . W i r w i s s e n , s a g t e R u p -
p e r t , d a ß d e r S t a a t n i c h t i n d e r L a g e i s t , e i n e n 
L a s t e n a u s g l e i c h i n k ü r z e s t e r F r i s t d u r c h z u ­
f ü h r e n , w i r w i s s e n a b e r a u c h , d a ß e r w o h l e i n e 
V o r a u s z a h l u n g l e i s t e n k ö n n t e , d a m i t e i n g r o ß e r 
T e i l d e r G e s c h ä d i g t e n s i c h w i e d e r e i n e n e u e 
E x i s t e n z g r ü n d e n k a n n . 

D e r z w e i t e R e f e r e n t , M o r z i n e k , U f f e n h e i m , 
g i n g v o n d e r W ä h r u n g s r e f o r m a u s , d i e e r a l s 
2. G e b u r t s t a g d e r d e u t s c h e n A r m u t b e z e i c h n e t e , 
u n t e r d e r d i e K r i e g s b e s c h ä d i g t e n a m m e i s t e n z u 
l e i d e n h a b e n . A u c h e r l e h n t e w i e s e i n V o r ­
r e d n e r d e n R a d i k a l i s m u s a b : . . W i r w o l l e n n i c h t , 
d a ß d i e a n d e r e n a m L a s t e n a u s g l e i c h k a p u t t ­
g e h e n , a b e r w i r w o l l e n g e n a u s o w i e d i e a n ­
d e r e n l e b e n . 

V o r S c h l u ß d e r V e r s a m m l u n g s t i m m t e n a l l e 
A n w e s e n d e n e i n e r a n d i e z u s t ä n d i g e n R e g i e -
i u n g = s t e l l e n g e r i c h t e t e n P r o t e s t s c h r i f t g e g e n d i e 
V e r s c h l e p p u n g s t a k t i k i m L a s t e n a u s g l e i c h z u . 

Tenernseer Tal 
D e r O s t p i e u ß i s c h e H e i m a t b u n d i m T e g e r n s e e r 

T a l w ä h l t e i m M ä r z s e i n e n n e u e n V o r s t a n d : 
1 V o r s i t z e n d e r : W i l l y F a r t e l s , B a d W i e s s e e , 
2. V o r s i t z e n d e r : W i l l y E h l e n , S t Q u i r i n f a , T e ­
g e r n s e e . 3. V o r s i t z e n d e r : H a n s P a w l o w s k i , E a d 
W i e s s e e , S c h r i f t f ü h r e r : A l e x a n d e r K r a u s , T e ­
g e r n s e e . D e r b i s h e r i g e V o r s i t z e n d e H e r r 
M a t t h e s m u ß t e a u s b e r u f l i c h e n G r ü n d e n u n d 
d e r d a m i t v e r b u n d e n e n V e r ä n d e r u n g s e i n e s 
W o h n s i t z e s a u s d e m V o r s t a n d a u s s c h e i d e n , 
b l e i b t j e d o c h w e i t e r h i n M i t g l i e d d e s O s t p r e u ß i -
s c h e n H e i m a t b u n d e s . 

Vorsfelde 
A m 5 A p r i l 1950 h a b e n s i e d i e O s t - u n d 

W e s t p r e u ß e n , P o m m e r n u n d B r a n d e n b u r g e r z u 

e i n e r L a n d s m a n n s c h a f t z u s a m m e n g e s c h l o s s e n . 
D i e V e r s a m m l u n g w a r v o n u n g e f ä h r 80 P e r ­
s o n e n b e s u c h t . D e r V o r s t a n d w u r d e e i n s t i m m i g 
g e w ä h l t : 1. V o r s i t z e n d e r : B r u n o J u i n b o w s k i , 
2. V o r s i t z e n d e r : L o t h a r H e i n i n g e r , S c h r i f t f ü h ­
r e r : G e r t r u d F l i c k , K a s s i e r e r i n : H i l d e g a r d 
S i e c k e , 1 B e i s i t z e r : H a n s G a n d r a s , 2. B e i s i t z e r : 
H e r b e r t P o m p l u n , L e i t e r i n d e r F r a u e n g r u p p e : 
F r a u B i t t e r s o h l , S t e l l v e r t r e t e r i n : F r a u S e i l . 
N a c h d e r B e g r ü ß u n g w u r d e n g e m e i n s a m H e i ­
m a t l i e d e r g e s u n g e p u n d F r a u B i t t e r s o h l t r u g 
n e c k i s c h e L i e d e r z u r L a u t e v o r . P r ä z e n t o r i . R . 
H u g o F l i c k w e c k t e d u r c h e i n e n V o r t r a g u n d 
e i n i g e G e d i c h t e d i e L i e b e z u u n s e r e m s c h ö n e n , 
n i e m a l s v e r g e s s e n e n O s t p r e u ß e n l a n d . D e r 
A b e n d v e r l i e f g e m ü t l i c h u n d h a r m o n i s c h u n d 
a l l e f ü h l t e n s i c h h e i m a t v e r b u n d e n . 

Wanne-Eickel 
A m S o n n a b e n d , d e m 18. M ä r z , v e r s a m m e l t e n 

s i c h u m 19.30 U h r e t w a 90 b i s 100 h e i m a t v e r ­
t r i e b e n e O s t p r e u ß e n i n W a n n e - E i c k e l i m C a f e 
B ö h m , u m d i e G r ü n d u n g e i n e r ö r t l i c h e n G r u p p e 
d e r O s t p r e u ß e n v o r z u n e h m e n . I n d e n e i n l e i ­
t e n d e n W o r t e n d e s V e r s a m m l u n g s l e i t e r s L s d d a , 
s o w i e i n d e m d a r a u f f o l g e n d e n V o r t r a g d e s 
L a n d s m a n n e s , S t u d i e n r a t D r . K i r r i n i s , w u r d e 
d i e E n t s t e h u n g O s t p r e u ß e n s , s e i n e E n t w i c k l u n g 
u n d d i e h e u t i g e B e d e u t u n g O s t p r e u ß e n s f ü r 
D e u t s c h l a n d u n d d a s A u s l a n d e r l ä u t e r t . D i e 
W a h l d e s V o r s t a n d e s h a t t e f o l g e n d e s E r g e b n i s : 
1. V o r s i t z e n d e r : W i l l i L a d d a , W a n n e - E i c k e l , 
G e l s e n k i r c h e n e r S t r a ß e 5, 2. V o r s i t z e n d e r : A u ­
g u s t A b r a m o w s k i , W a n n e - E i c k e l , G e l s e n k i r c h e ­
n e r S t r a ß e 9, S c h r i f t f ü h r e r i n : F r l . K r a f f z i k , 
K a s s i e r e r i n : F r a u M a r g , K a r w a t z k i . 

vViecbcden 
D e r V e r b a n d d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n h i e l t 

v o r k u r z e m s e i n e d i e s j ä h r i g e G e n e r a l v e r s a m m ­
l u n g a b . D i e T a g e s o r d n u n g u m f a ß t e n e b e n 
M i t t e i l u n g e n d e n K a s s e n b e r i c h t , d i e A u f n a h m e 
e i n e r n e u e n S a t z u n g u n d d i e W a h l d e s V o r ­
s t a n d e s . A n s t e l l e d e s w e g e n K r a n k h e i t a u s 
d e m V o r s t a n d a u s s c h e i d e n d e n B e g r ü n d e i s d e s 
V e r b a n d e s , , D i r e k t o r M a t s c h u l l a t , w u r d e R e -
g i e r u n g s - u n d M e d i z i n a l r a t D r . A n d r e e g e ­
w ä h l t . N e u i n d e n V o r s t a n d g e w ä h l t w u r d e n 
w e i t e r u . a . D i p l o m k a u f m a n n G r o t h u s , L a n d ­
w i r t B a r k o w s k i u n d a l s L e i t e r d e r J u g e n d ­
g r u p p e L e h r e r A d o m a t . D i r e k t o r M a t s c h u U a t 
w u r d e z u m E h r e n v o r s i t z e n d e n m i t S i t z u n d 
S t i m m e i m V o r s t a n d e r n a n n t . — A m M o n t a g , 
d e m 24. A p r i l , u m 20 U h r , findet i n d e r A u l a 
d e s L y z e u m s a m B o s e p l a t z e i n L i c h t b i l d e r v o r ­
t r a g v o n D r . E c k e ü b e r O s t p r e u ß e n s t a t t , a m 
F r e i t a g , d e m 5. M a i , 20 U h r , e i n e M i t g l i e d e r ­
v e r s a m m l u n g i n d e r W a r t b u r g . 

Wilhelmshaven 
A m 3. u n d 4 . J u n i f i n d e t i n W i l h e l m s h a v e n e i n 

g r o ß e s T r e f f e n d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n , s o ­
w i e a l l e r L a n d s m a n n s c h a f t e n u n d H e i m a t v e r ­
t r i e b e n e n d e r B e z i r k e O s t f r i e s l a n d O l d e n b u r g 
s t a t t . 

Winsen 
Kreisverband der Ostpreußen gegründet 

A u f e i n e r g u t b e s u c h t e n V e r s a m m l u n g a m 
S o n n t a g , d e m 26. M ä r z , i n W i n s e n s c h l ö s s e n 
s i c h d i e O s t p r e u ß e n d e s K r e i s e s z u e i n e r G e ­
m e i n s c h a f t i m R a h m e n d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
z u s a m m e n . R o b e r t H o l z m a n n w i e s i n s e i n e r 
E r ö f f n u n g s a n s p r a c h e a u f d i e g e p l a n t e A r b e i t i n 
d e r G r u p p e h i n , d i e v o r a l l e m d e r P f l e g e h e i ­
m i s c h e n K u l t u r g u t e s u n d d e r E r h a l t u n g d e r 
L i e b e z u r H e i m a t d i e n e n s o l l . D a z u w i l l m a n 
d i e H i l f e d e s V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t e s d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t i n H a m b u r g i n A n s p r u c h n e h m e n . 
W e i t e r h i n w u r d e a u f d i e E e d e u t u n g d e s „ O s t ­
p r e u ß e n b l a t t e s " a l s O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
h i n g e w i e s e n . D a n n w u r d e d e r V o r s t a n d , d e r 
n a c h s e c h s m o n a t i g e r P r o b e z e i t e i n e r B e s t ä t i ­
g u n g b e d a r f , e i n s t i m m i g g e w ä h l t : 1. V o r s i t z e n ­
d e r : R i c h a r d J a h n k e , A l l e n s t e i n ; 2. V o r s i t z e n ­
d e r : F r i e d r i c h , P a l m n i c k e n ; S c h r i f t f ü h r e r : H o f f -
n e r , T i l s i t ; B e i s i t z e r : H o l z m a n n , D r . F a e r b e r , 
K r u m m e , R o s s , R e i n b a c h e r , V a l e n t i n , W i e s e n ­
b u r g , a l l e a u s W i n s e n , F r i e d r i c h u n d W a l d e c k 
a u s H o o p t e u n d K a i s e r a u s R a d b r u c h ; F e s t a u s ­
s c h u ß : F r a u L a b i n s , D r a g e . F ü r M i t t e A p r i l 
i s t e i n O s t p r e u ß e n a b e n d u n d M a i d e r B e s u c h 
d e r O s t d e u t s c h e n W o c h e i n H a m b u r g g e p l a n t . 

„Vereinigung ostpreußischer Rasensportler" 
gegründet 

A m 18 M ä r z f a n d d i e G r ü n d u n g s v e r s a m m l u n g 
d e r „ V e r e i n i g u n g o s t p r e u ß i s c h e r R a s e n s p o r t l e r " 
i m R e s t a u r a n t P a t z e n h o f e r , H a m b u r g 36, D a m m -
t o i s t r a ß e , s t a t t . D i e V o r s t a n d s w a h l e r g a b f o l ­
g e n d e s R e s u l t a t : 1. V o r s i t z e n d e r : G e o r g B r e n k e , 
2. V o r s i t z e n d e r : B r u n o R o m a h n , S c h r i f t f ü h r e r : 
H e i n z B e r g a u , K a s s e n w a r t : W a l t e r A l a n d , 
P r e s s e w a r t : D r B ü r a u . E i n o s t p r e u ß i s c h e s 
S p o r t l e r t r e f f e n findet v o r a u s s i c h t l i c h a m 5. u n d 
6. A u g u s t i n H a m b u r g s t a t t . Der* P l a t z w i r d 
n o c h b e k a n n t g e g e b e n . D i e G e s c h ä f t s s t e l l e d e r 
V e r e i n i g u n g b e f i n d e t s i c h i m B ü r o v o n H e r r n 
B r e n k e , b e i m B a n k h a u s E w a l d K r e i s s , H a m ­
b u r g 1, M ö n c k e b e r g s t r a ß e 11 ( S c h i n c k e l h a u s ) , 
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Veimißt, veischleppt, gefallen . . . 

Heiligenbeilei Bericht 
B e r i c h t i g u n g : Z u d e m i n F o l g e 4 S e i t e 119 

„ W i r O s t p r e u ß e n " v e r ö f f e n t l i c h t e n B e r i c h t 
„ I n H e i l i g e n b e i l v e r s t o r b e n " v o n H e r r n E r n s t 
S a d l a c k (23) H u s t ä d t e , K r e i s M e l l e , B e z i r k . 
O s n a b r ü c k , d a r f e s n i c h t h e i ß e n : . . , i m 
J a n u a r 1945 i n H e i l i g e n b e i l . . . s o n d e r n : 

. i m J a h r e 1945 i n H e i l i g e n b e i l . . . 
D i e Z a h l e n i n K l a m m e r n b e d e u t e n A l t e r s ­
a n g a b e . 

Z u d e m o b i g e n B e r i c h t w e i t e r h i n f o l g e n d e n 
N a c h t r a g : 

H e r r E r n s t S a d l a c k t e i l t d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n w e i t e r h i n m i t , d a ß i m J a h r e 1945 
s i c h f o l g e n d e L a n d s l e u t e a l s I n t e r n i e r t e i n 
H e i l i g e n b e i l b e f a n d e n : 

a ) N a m e n v o n F a m i l i e n b z w E h e p a a r e n 
b ) m ä n n l i c h e E i n z e l p e r s o n e n 
c ) w e i b l i c h e E i n z e l p e r s o n e n 
A b k ü r z u n g I H = I n d u s t r i e w e r k H e i l i g e n b e i l 
( ) Z a h l e n = A l t e r s a n g a b e g e s c h ä t z t i m 

J a h r e 1945. 
a ) N i k i a u s , M a l e r m e i s t e r ; K o m o s , T i e f b a u ­

u n t e r n e h m e r ; H a s t e r o c k , B r u n o ( I H ) ; G a s s e i t, 
L a n d w i r t , B a h n a u ; D a w e r t , L a n d w i r t (60—65); 
S c h m i d t , L a n d w i r t (60); L a n g e s e n . , T o t e n g r ä ­
b e r (65); G e h r m a n n , E m i l , I n v . , W a l t e r s d o r f ; 
G e n d u l i e s s e n . (70); W a n d e l t s e n . , H i l f s k r a n -
k e n h . ; M a r s c h a l (50); S i l b e r b a c h , B r u n o ( I H ) ; 
K i r s c h s e n . (55); C i o s s e k , M a s c h i n e n b a u m e i s t e r , 
H e r z o g - A l b r e c h t - S t r a ß e 2 ; N e u m a n n , E m i l , Z i m ­
m e r m a n n ( f r ü h . I H ) ; W i d d e r , O t t o (?) ( I H - A V ) ; 
W e i d e , S c h m i e d e m e i s t e r ; M i c h a l s k i (45—48); S a ­
g e r , R o b e r t , L a n d w i r t , S t e i n d o r f ; S c h u l z , A n t o n 
s e n . , K a u f m a n n ; M e r t e n s , F r a n z ( s t ä d t . B e -
t r i e b s w . ) ; M e r t e n s s e n . , ( E l t e r n z . V o r g e n a n n ­
t e m ) ; F r e u d e n t h a l (60) D t s c h . B a h n a u ; K ü h n , 
P l i s s e e g e s c h ä f t ; T o b j i n s k l s e n . , (65); W a s s e r -
z i e h e r , s e n . , ( O s t d . F a b r . ) . 

Eigene Landsleute betrogen 
d k . O l d e n b u r g . — A u f d e r G e s c h ä f t s s t e l l e d e s 

V e r b a n d e s d e r O s t v e r t r i e b e n e n i n O l d e n b u r g 
( O l d b . ) s p r a c h e i n 49 J a h r e a l t e r M a n n v o r , 
d e r s i c h a l s W i l l i G ö d e a u s K ö n i g s b e r g / P r . 
a u s w i e s . E r l i e ß s i c h A n s c h r i f t e n e h e m a l i g e r 
K ö n i g s b e r g e r g e b e n , u m a n g e b l i c h v o n d i e s e n 
B e s c h e i n i g u n g e n z u e r b i t t e n . T a t s ä c h l i c h s u c h t e 
e r d i e s e a u f , u m s i c h v o n i h n e n B e t r ä g e z u 
e r b e t t e l n . E r b e r i e f s i c h d a b e i a u f d e n V e r ­
b a n d d e r O s t v e r t r i e b e n e n , b e i d e m m a n d u r c h 
e i n e R ü c k f r a g e a u f m e r k s a m w u r d e u n d d i e 
F e s t n a h m e d e s S c h w i n d l e r s v e r a n l a ß t e . B e i 
d e r V e r n e h m u n g d u r c h d i e K r i m i n a l p o l i z e i 
s t e l l t e e s s i c h h e r a u s , d a ß G . e s d a r a u f a n g e l e g t 
h a t , s y s t e m a t i s c h s e i n e L a n d s l e u t e a u s K ö n i g s ­
b e r g z u b e t r ü g e n . E r s u c h t e s i c h d a b e i P e r ­
s o n e n a u s , d i e e i n s t u n d a u c h h e u t e w i e d e r 
N a m e n u n d S t e l l u n g e n h a b e n , d o c h n a h m e r 
a u c h u n t e r f a l s c h e n V o r s p i e g e l u n g e n b e i e r ­
w e r b s l o s e n L a n d s l e u t e n „ D a r l e h e n " k l e i n s t e r 
A r t a u f . M i t s o l c h e n M e t h o d e n h a t G . , d e r 
e i n e n b i e d e r e n u n d h a r m l o s e n E i n d r u c k m a c h t . 
I n d e n l e t z t e n W o c h e n e r w i e s e n e r m a ß e n i n 
13 S t ä d t e n d e s B u n d e s g e b i e t e s v o n S ü d d e u t s c h ­
l a n d b i s n a c h H o l s t e i n g u t g l ä u b i g e u n d h i l f s ­
b e r e i t e L a n d s l e u t e g e s c h ä d i g t u n d s e l b s t d a b e i 
k e i n e s w e g s s c h l e c h t g e l e b t . E r h a t b i s h e r 33 
B e t r u g s f ä l l e e i n g e s t a n d e n , d o c h d a r f v e r m u t e t 
w e r d e n , d a ß s e i n e B e t r ü g e r e i e n s i c h n i c h t a l l e i n 
a u f P e t t e l e i b e s c h r ä n k t h a b e n . G . , d e r g e ­
b ü r t i g e r K ö n i g s b e r g e r i s t , w u r d e i m J a n u a r 
a u s d e m G e f ä n g n i s e n t l a s s e n , w o e r e i n e l ä n ­
g e r e F r e i h e i t s s t r a f e f ü r U n t e r s c h l a g u n g e n v e r ­
b ü ß t e . I n O l d e n b u r g i s t j e t z t g e g e n i h n n e u e r ­
l i c h A n k l a g e e r h o b e n u n d d e r B e t r ü g e r i n 
H a f t g e n o m m e n w o r d e n . 

A n g e h ö r i g e g e s u c h t ! 
I m F e b r u a r 1946 s t a r b i n e i n e m G e f a n g e n e n ­

l a z a r e t t i n K ö n i g s b e r g E r i c h R o g g e a u s K ö ­
n i g s b e r g , e t w a 40 J a h r e a l t , B e r u f w a h r s c h e i n ­
l i c h E l e k t r i k e r o . ä . U n t e r s e i n e n S a c h e n b e f a n d 
s i c h e i n e A m a t e u r a u f n a h m e , d i e i h n m i t s e i n e r 
F r a u u n d z w e i K i n d e r n z e i g t e . D i e s e s B i l d 
h a t e i n K a m e r a d a n s i c h g e n o m m e n , d e r a n ­
g a b , m i t R . v e r w a n d t z u s e i n ( G u s t a v ? v o n d e r 
R e i c h s b a h n i n I n s t e r b u r g , e t w a 35 J a h r e a l t ) . 
A n f r a g e n e v t l . u n t e r B e i f ü g u n g e i n e r F o t o ­
g r a f i e a n K u r t F r a n z k o w s k i , (24b) R a d e ü b e r 
K e l l i n g h a u s e n . 

• 
S c h ü t z e J o h a n n e s S c h w a r k , 1. K o m p . P a n ­

z e r - J ä g e r - E r s a t z - u . A u s b i l d u n g s a b t e i l u n g A l l e n ­
s t e i n w u r d e a m 16. 2. 1945 a m L a t e i n e n b e r g b e i 
G r u n w a l d e , K r e i s H e i l i g e n b e i l , b e e r d i g t . B e i 
d e m T o t e n b e f a n d s i c h e i n B r i e f s e i n e r S c h w e ­
s t e r O l g a S c h w a r k , B i s c h o f s b u r g , v . P e r b a n d -
S t r a ß e 4 L A n g e h ö r i g e w e n d e n s i c h b i t t e a n 
H e r r n E r n s t H o r n , K o b l e n z - N i e d e r b e , g , A r e n -
b e r g e r s t r a ß e 197. 

b ) S t r e n k a , P a u l ( v e r m . K r . I n s t e r b u r g ) ; J a s c h 
(50) L a n d w i r t ; B e l g r a d (65); P a h l k e , K a r l , P o s t ­
s c h a f f n e r ; B e w e r n i k (45—48) L e y s u h n e n ; M e y e r , 
F r a n z (28) ( I H ) ; M e y e r (38) ( I H - M o t . B ) ; R e i ­
m a n n , E m i l ( I H - H 93); R e i m a n n , F r i e d r . (35); 
K o w a l l i k , J o h a n n (48); K a h n (36) ( I H ) ; S t a n u l l , 
s e n . (57—60); G e r l a c h , P a u l ( I H - E i n f l u g b e t r . ) ; 
L i s s e k , O t t o (35); G u n d l a c h ( D A F - I H ) ; B a r g e l 
(45) M a u r e r p o l i e r v e r m . B r a u n s b e r g ; L a n g e 
(40—42) B ä c k e r m e i s t e r ; K ü h n a s t , A u g u s t ? ( I H -
A V ) ; D r e n g w i t z (38—40); D r . E p h a (48—50) L a n d ­
a r z t , G e g e n d I n s t e r b u r g ; P a t s c h k e (50) L a n d ­
w i r t ; W a l n e w i t z (40) ( I H ) ; M e r k e r , R u d o l f ( I n g . 
I H ) ; J a n s k i (42—45) ( I H ) ; J a m m , F r a n z ( I H ) ; 
S o m m e r , H a n s ( I H - A V / M ) ; Z e g l e r , P a u l M a l e r -
O s t d . M . F a b r . ) ; W e y l (55—60) M a l e r ? ; S e i f e r t 
(60) M a u r e r ; K l e i n (55—60) M a u r e r ; M a n g o l d 
( f r ü h . I H - L v ) ; D r . K r ü c k e (35—38) L u f t w . - O b e r -
s t a b s a r z t , S ü d d e u t s c h l . ; G r u n e r t (52); B r e k e l l e r 
(35—40); H e m p e l , B r u n o ( I H - K o ) ; K o w a l e w s k i 
(40); N e i d h a r d t , s e n . (63); M e t z i n g ( I H - M o ) ; 
K n o l l W i l h e l m , K r e i s b a u m e i s t e r ; W o h l g e m u t h 
(37) I H ; L e m k e (55); L e m k e (48—50); N e h m e r t 
(45—48); W e g n e r (71); P r i t z k u l e i t , E r n s t , M a s c h . -
B a u m e i s t e r ; R i p k e , F r i t z , S c h n e i d e r m e i s t e r 
K b g . ; P r o f . J o s t , W i l h e l m , B e r l i n , K u n s t a k a ­
d e m i e ; W e s t p h a l , H a n s ( k a t h . P f a r r e r ) ; A p s e l t 
(48); B i r t h , s e n . , M e i s t e r i n O s t d . M . F a b r . ; 
S t a n g e (45—50) L a n d w i r t ; Z e b a n d (44); S c h i n k 
(50); S c h e n k , s e n . ( F a . B o h l i u s ) ; G o ß , s e n . (58); 
E n s e l e i t , T i s c h l e r m e i s t e r , G a r t e n s t r . ; R u h n a u , 
H o r s t (16); K u l l i k (50) S c h m i e d ; Q u e i ß (55); 
G r o ß , O t t o ( H e i l i g e n b e i l e r Z e i t u n g ) ; M a t s c h u l l a 
(30) H e i l i g e n b e i l e r Z e i t u n g ; K r u c k h a h n (50); 
B a s t i a n (55) T i s c h l e r ? G ü n t h e r ( P o s t b e a m t e r a . 
D . ) ; R e n n u n g s e n . (60); B u d n i k F r i t z ? ; B u d d a , 
J o h a n n ; S t u k o w s k i (35—38) W ä r m e t e c h n . ; G r a f 
(36) I H ; H a a c k , A l b e r t ( I H - K o ) D r a h e i m , K u r t . 

G e r h a r d A d o m e i t , K r e f e l d , K ü p e r s t r . 7, k a n n 
ü b e r f o l g e n d e P e r s o n e n A u s k u n f t g e b e n : H e r ­
b e r t P a b k e , g e b . 1928, E m i l H e l w i g , g e b . 1928 
u n d e i n M ä d c h e n , e t w a 21 b i s 25 J a h r e , m i t 
N a c h n a m e n E w e r t , w u r d e n i m O k t o b e r 1948 a u s 
d e m L a g e r N r . 1100 e i n e m I n t e r n i e r t e n l a g e r z u 
f ü n f z e h n J a h r e n Z w a n g s a r b e i t v e r u r t e i l t . H u g o 
P l u t a t , g e b . 1928, i s t i m I n t e r n i e r t e n l a g e r ( M a -
m i n s U r a l ) i m O k t o b e r 1945 g e s t o r b e n . D i e g e ­
n a n n t e n P e r s o n e n s t a m m e n a u s O s t p r e u ß e n ; 
O r t u n d K r e i s s i n d u n b e k a n n t . 

* . 
H e i n z A b r o m e i t , (22c) G u m m e r s b a c h , L u d w i g ­

s t r a ß e 16, t e i l t a l s H e i m k e h r e r f o l g e n d e s m i t : 
L e u t n a n t E b e l , g e b . e t w a 1920, z u l e t z t 206. I . D . , 
w o h n h a f t i n S c h l o ß b e r g o d e r E b e n r o d e ( A p o ­
t h e k e ) i s t i m S e p t e m b e r / O k t o b e r 1945 i m L a g e r 
7150 v e r s t o r b e n . 

• 
A u g u s t B o n d o w s k i a u s S ü ß e n b e r g , K r . H e i l s ­

b e r g , j e t z t (23) H e m s e n N r . 53, P o s t M e p p e n 
( E m s l a n d ) h a t N a c h r i c h t ü b e r d e n H a u p t f e l d ­
w e b e l S c h e f f l e r a u s A n g e r a p p o d e r A n g e r b u r g . 
A n g e h ö r i g e d e s S c h e f f l e r s e t z e n s i c h b i t t e u n ­
m i t t e l b a r m i t H e r r n B o n d o w s k i i n V e r b i n d u n g . 
H e r r B o n d o w s k i s u c h t a u ß e r d e m V e r b i n d u n g 
m i t L a n d s l e u t e n a u s S ü ß e n b e r g , K r . H e i l s b e r g . 

* 
F r a u M a r i a G u d d . f r ü h e r D R K - S c h w e s t e r i n 

K ö n i g s b e r g , K r e u z b u r g e r s t r a ß e 66, j e t z t w o h n ­
h a f t F ü r t h B a y e r n , F l u g h a f e n s t r a ß e 199 h a t 
w i c h t i g e N a c h r i c h t e n f ü r A n g e h ö r i g e f o l g e n d e r 
L a n d s l e u t e : B i s c h o f f . H o r s t , g e b . J a n . 28, f r ü h e r 
K ö n i g s b e r g , S c h r e b e r g a r t e n W i c k b o l d e r s t r . 100, 
S c h ü t z , F r i t z u n d F r a u A n n a , f r ü h e r K ö n i g s ­
b e r g , D o m n a u e r s t r . , T ö r n e r , A l f r e d u n d F r a u 
C h a r l o t t e , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , K r e u z b u r g e r ­
s t r a ß e . A n g e h ö r i g e m e l d e n s i c h b i t t e u n m i t t e l ­
b a r b e i F r a u G u d d . 

* 
F r i t z R e h b e r g , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , K o h l h o f ­

s t r a ß e 1060 31, j e t z t H a m b u r g 13, P ö s e l d o r f e r -
w e g 22 k a n n N a c h r i c h t g e b e n ü b e r I n g . B o r ­
d i e r t a u s K ö n i g s b e r g , I n g . b e i M i g i o d , A u t o ­
w e r k s t a t t W e i d e n d a m m u n d ü b e r G r o ß , K ö ­
n i g s b e r g , R o o n s t r a ß e 13. D i e A n g e h ö r i g e n w e r ­
d e n g e b e t e n , s i c h u n m i t t e l b a r m i t H e r r n R e h ­
b e r g i n V e r b i n d u n g z u s e t z e n . 

* 
K a r l K r a u s e , (21a) O e l d e ( W e s t f . ) , I n d u s t r i e ­

s t r a ß e 5, f r ü h e r K ö n i g s b e r g , S a c k h e i m 120, k a n n 
A u s k u n f t ü b e r I n s p e k t o r M a s c h i n j a c k u n d 
O b e r i n s p e k t o r A m l i n g , b e i d e f r ü h e r i n K ö n i g s ­
b e r g ( S t a d t v e r w a l t u n g , F u h r a m t ) e r t e i l e n . A n ­
g e h ö r i g e w e r d e n g e b e t e n , s i c h m i t H e r r n 
K r a u s e d i r e k t i n V e r b i n d u n g z u s e t z e n . 

* 
H e r r K a r l F a e r b e r , S t u t t g a r t - N . , P a r i e r ­

s t r a ß e 28, t e i l t m i t , d a ß e r A u s k u n f t g e b e n 
k a n n ü b e r d a s S c h i c k s a l v o n H o r s t S c h e r -
n o w s k l u n d ü b e r M a g a t h ( g e n a n n t : B a r a c k e n -
M a g a t h ) b e i d e a u s P a l m n i c k e n ( S a m l a n d ) . A n ­
g e h ö r i g e e r h a l t e n n ä h e r e A u s k u n f t v o n H e r r n 
F a e r b e r . B i t t e R ü c k p o r t o b e i l e g e n 1 

c ) F r a u e n : A n g e r m a n n ( Z a h n a r z t f r a u ) ; L i e d t k e 
( E h e m a n n P r o k . I H . ) ; R o g g e (45—50); N a u j o c k 
45—50); S p r e n , g e b . M e l z e r ; K o r e l l , A g a t h e (32 
b i s 35); M a l , C h a r l o t t e , g e b . M e l z e r ; M a c h e i n , 
j u n . (38); J a n z o n (60) F r . d . K r e i s h a u s b o t e n ; 
B r o w a (26—28); S t u r m (25); K n o r r , J o h a n n a , 
S c h n e i d e r m e i s t e r i n , R o t g . S t r . ; S e l i g m a n n , 
A n n a , g e b . K n o r r ; R u h n a u (26); M ü l l e r (25) ; 
K e r w a t h (26) F a . D ö p p n e r ; W a s s e r z i e h e r (28) ; 
S p r i n g e r , s e n . S c h n e i d e r m e i s t e r ) ; R e i m a n n (50) ; 
W a n d e l t j u n . (30—35); P o k a r r ( F a h r r a d h a n d l g . ) ; 
K r a m e r (32—35) E h e m a n n I H ; M i c h a l z i k ( E h e ­
m a n n I H - E i n f l . ; P e t s c h (50); T i e h l (40—42); 
B u n d m a n n (35—40 K b g . ; H a n t e l (45); P l a u m a n n 
(32—35); S c h a k a u , W a n d a ; S c h w a n k e , F r i e d a ; 
S c h w a n k e , A l m a ; K o m k e (35—40); S t a h l s e n . (55 
b i s 6 0 ) ; S a ß (45—50); S c h i r m e r (35) E h e m . I H - K o ; 
S a m l o w s k i (54); S a k l o w s k i (25); G r o n e r t (45) ; 
M o e c k , M a r t h a (42); K r ä m e r , E l l i (22); B e r g (40); 
G o ß j u n (28); G i e s e (50); B a n d t ( E h e m a n n I H -
K o ) ; D ö b e l (40); S t r u w e (30—34) B r a u n s b e r g ? ; 
O l i m s k i (30—35); K o r s c h , G e r t r u d , m i t 8 j ä h r . 
S o h n ; F r a m k e (30—32) B a l g a ? ; A l b r e c h t (45) ; 
B l u h m (48); H u f e n b a c h (45) B r a u n s b e r g ? ; H a u g -
w i t z (50) S c h n e i d e r i n ? ; T o b j i n s k i (48); R e h b e r g , 
M a r t h a (45) G e g e n d v . P r . E y l a u ; M e l z e r (87) 
H e i s t e r (60) u n d T o c h t e r (40); S c h a t t a t (26) E h e ­
m a n n I H - K o ; H a a c k , M e t a (40); T i l t m a n n (30 
b i s 34); F i n g e r (52) T a b a k w a r e n . — F r ä u l e i n 
T e s c h n e r , G e r t r u d , K o n f i t ü r e n u . L e b e n s m . ; 
T e s c h n e r , L y d i a ; S c h w . D r e w s , G e r t r u d (32—35); 
N e u m a n n (30) V a t e r B ä c k e r m s t r . ; P e t s c h (24) ; 
S p i e ß (50) K a i s e r s K a f f e e g e s c h . ; G r o n e r t (20) ; 
P i n g e l (35—38); L o j e w s k i (40—45) L e h r e r i n n e n ; 
K a r p i n s k i (40—45) a . d . M i t t e l s c h . ; F i n g e r ( e y t L 
v e r h ?) T a b a k w a r e n ; S t a n g e (25—27) A m S p o r t ­
p l a t z ; N e u m a n n (20); M ö b i u s (24); G o ß , R o t r a u t 
(30) I H - K o ; K l i t s c h (22); H u f e n b a c h (23) f r ü h e r 
I H - L v ; A b e l (25); S c h i r m a c h e r , E l l i , f r ü h e r 
I H - K o ; P o l l e i t , K ä t h e (26). 

E r g ä n z u n g ! 

F r a u e n : B r a n d t , g e b . W i b e r n e i t ; M a r q u a r d t 
( Z e i t u n g ) ; H ü l s e m . T o c h t e r ; R a d t k e ; S c h i p p e r ; 
M a a ß ( S c h u s t e r ) ; S c h m e e r b e r g ( A r t u r ) ; D o m k e ; 
K r o l l ( B i e r f a h r e r ) ; S c h e m m e r l i n g ( B a u e r ) . 

M ä n n e r : B r a l l ; B r a s c h , R u d o l f ; S c h i r m a c h e r , 
E d u a r d ; W i c h m a n n , A l b e r t , W e r n e r ( B a u e r ) ; 
H o w e , K a r l ; B r e s s e m , P a u l ; H o l z k l ( M a u r e r ) ; 
L a ß , F r i t z ; W u l f , F r a n z ; H a s s e l b e r g ( P o s t ) ; 
S c h r ö d e r , O t t o ; M e i e r , G u s t a v ( A r m e n h a u s ) ; 
B e n g s , E r n s t ; R o m p e l , H e r m a n n ; R u h n a u , 
A u g u s t ; D a m e r a u , F r a n z ; R e h b e r g , O t t o ; M a r ­
q u a r d t , O t t o ; M a r w i n s k i s e n . ( M a u r e r ) ; T i e d t k i , 
K a r l , u n d S c h w e s t e r ; B r o s i n s k i , P a u l , I H ; H e s s 
( I H - M o ) ; M e i e r , E r n s t ( G l ü c k s m a n n ) . 

D e n A n f r a g e n w i r d g e b e t e n , u n t e r a l l e n U m ­
s t ä n d e n R ü c k p o r t o f ü r H e r r n E r n s t S a d l a c k 
b e i z u f ü g e n , d a e r e r w e r b s l o s u n d n i c h t i n der 
L a g e i s t , d i e U n k o s t e n a u s e i g e n e r T a s c h e zu 
t r a g e n . 

G ü n t e r G e r b e r , (21b) E i c h e n , K r e i s S i e g e n , 
F e l d s t r a ß e 7, g i b t n ä h e r e A u s k u n f t ü b e r f o l ­
g e n d e A n g e h ö r i g e d e r S t a d t v e r w a l t u n g K ö n i g s ­
b e r g ( R ü c k p o r t o e r b e t e n ) : S t a d t s c h u l r a t D r . 
U l r i c h , B a u d i r e k t o r D r . S c h m i d t t , V e r w a l t u n g s ­
r ä t e D r . B r e n k e u n d R a d t k e , S t u d i e n r ä t i n H i l ­
d e g a r d W i l l ( K ö r t e l y z e u m ) , M e d i z i n a l r a t D r . 
P e t e r s e n , O b e r a m t m ä n n e r A l b e r t M e r t s c h f 
u n d P f e n n i g t , A m t m a n n P a u l S c h u l z t . S t a d t -
Oberinspektoren G r a f t , G r o n w a l d u n d F e d e r ­
m a n n t , S t a d t b a u o b e r i n s p e k t o r e n W e s t e r h a u s e n 
u n d W i e m e r f, S t a d t i n s p e k t o r S i n g p i e l t , S t a d t ­
s e k r e t ä r i n a . D . F r i e d a S c h u l z u n d S t e n o t y p i ­
s t i n F e h l a u . 

I n n a c h s t e h e n d e n F ä l l e n s i n d A n f r a g e n a n d i e 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g z u r i c h t e n . 

E i n e R u ß l a n d h e i m k e h r e r i n i s t z u r A u s k u n f t 
ü b e r f o l g e n d e P e r s o n e n b e r e i t : H e r t a A n t e l -
m a n n , 21 J a h r e , K r e i s E l c h n i e d e r u n g , 5 J a h r e 
S t r a f l . , H e l e n e B a r o n , 22 J a h r e , K r . E l c h n . , 
5 J a h r e S t r a f l . , D o r a W i p e l , 22 J a h r e , K ö n i g s ­
b e r g , 10 J a h r e S t r a f l . , E l s a B l a s k o W l t z g e b . 
W i p e l , 38 J a h r e , K ö n i g s b e r g , 7 J a h r e S t r a f l . , 
A n n a K r o l l , 24 J a h r e , K ö n i g s b e r g , 3 J a h r e 
S t r a f l . , H i l d e g a r d G i s s a , 28 J a h r e , K ö n i g s b e r g , 
3 J a h r e S t r a f l . , E l f t e J ä g e r , 36 J a h r e , K ö n i g s ­
b e r g , 3 J a h r e S t r a f l . , G e r d a K r a a s , 21 J a h r e , 
K ö n i g s b e r g , 2 J a h r e S t r a f t , F r i e d a G u t z e i t v 
40 J a h r e , K ö n i g s b e r g , 7 J a h r e S t r a f l . , L o t t e 
B e c k e r , 38 J a h r e , K ö n i g s b e r g , 3 J a h r e S t r a f l . , 
F r i e d a B o g a r s k i , 39 J a h r e , K ö n i g s b e r g , 7 J a h r e 
S t r a f l . , E r n a J o r k s , 21 J a h r e , K ö n i g s b e r g , 
2 J a h r e S t r a f l . , F r i e d e l K a p p e l , 21 J a h r e , T a -
p i a u , 7 J a h r e S t r a f l a g e r . 

U e b e r A l b e r t K a i s e r , g e b . 5. 12. 1887, a u s K ö ­
n i g s b e r g , T i e p o l t s t r a ß e , l i e g t e i n e H e i m k e h r e r ­
n a c h r i c h t v o r . 

A n f r a g e n s i n d z u r i c h t e n a n d i e G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 2 8 b . 
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Die Geschättstühiung dei Landsmannschaft teilt mit 

Auhuf zur Sammlung von Erlebnisberichten 
Es ist beabsichtigt, Unterlagen über die 

Umstände zu sammeln, unter denen die 
Deutschen des Ostens aus ihrer Heimat 
vertrieben wurden. Die Landsleule werden 
gebeten, Berichte über das, was sie selber 
beim Eindringen der feindlichen Truppen, 
bei der Vertreibunq aus der Heimat oder in 
Arbeits- und KZ-Lagern erlebt haben und 
als wahrheitsgemäß bezeugen können, an 
die Geschäftsstelle der Landsmannschaft 
Ostpreußen unter dem Stichwort 

„Dokumentation" 
einzusenden. 

Jedem Landsmann erwächst hierbei die 
hohe Pflicht, dazu beizutragen, die geschicht­
liche Wahrheit festzuhalten. 

Es wird gebeten, zur Erleichterung der 
Bearbeitung, für Queilen- und Geschichts­
forschung sowie für die Auswertung bei der 
Suche nach Vermißten die Berichte unter 
Beachtung nachstehender Einteilung abzu­
fassen und in jedem Falle die Nummern der 
Hauptpunkte, zu denen berichtet werden 
kann, anzugeben. 
Znr Person des Berichterstatters 

N a m e d e s H e i m a t k r e i s e s , d e r H e i - n a t g e m e i n d e 
und des O r t s t e i t e s o d e r d e r H e i m a t s t a d t u n d 
d e r S t r a ß e , N a m e , V o r n a m e u n d G e b u r t s t a g 
d e s B e r i c h t e r s t a t t e r s , B e r u f , h e u t i g e B e s c h ä f ­
t i g u n g , h e u t i g e r W o h n s i t z . 
Aufteilung des Berichtes 
I. F l u c h t (vor der B e s e t z u n g ) 

D a t u m , w a n n H e i m a t o r t v e r l a s s e n , B a h n , 
T r e c k , z u F u ß ? F l u c h t w e g , g r ö ß e r e O r t e , d i e 
b e r ü h r t w u r d e n . 
A n z a h l u n d N a m e n d e r i n f o l g e d e r F l u c h t ­
s t r a p a z e n o d e r d u r c h F e i n d e i n w i r k u n g u m s 
L e b e n g e k o m m e n e n L a n d s l e u t e . W a n n u n d 
w o e r f o l g t e U e b e r r o l l u n g d u r c h F e i n d t r u p p e n ? 
S c h i c k s a l d e r F l ü c h t l i n g e n a c h U e b e r r o l l u n g 
d u r c h d i e S o w j e t s , T o d e s f ä l l e , U n m e n s c h l i c h ­
k e i t e n , a b e r a u c h B e w e i s e d e r M e n s c h l i c h k e i t , 
P l ü n d e r u n g e n , V e r s c h l e p p u n g e n . 

D . B e s e t z u n g des H e i m a t o r t e s . 
W a n n u n d d u r c h w e l c h e n f e i n d l i c h e n T r u p ­
p e n t e i l w u r d e d e r H e i m a t o r t b e s e t z t ? A n z a h l 
u n d N a m e n d e r b e i d e n K ä m p f e n u m s L e b e n 
g e k o m m e n e n E i n w o h n e r , Z e r s t ö r u n g v o n 
B a u l i c h k e i t e n d u r c h K a m p f h a n d l u n g e n . 

B e i N a c h f r a g e n o d e r Z u s c h r i f t e n a u f d i e V e r ­
ö f f e n t l i c h u n g e n u n t e r d e r R u b r i k „ D i e G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g t e i l t m i t " , b i t t e n w i r i n j e d e m 
F a l l d i e N u m m e r u n d S e i t e n z a h l d e r F o l g e , i n 
d e r d i e B e n a c h r i c h t i g u n g g e b r a c h t w u r d e , m i t 
a n z u g e b e n , d a sonst e i n e o r d n u n g s g e m ä ß e B e ­
a r b e i t u n g i n F r a g e g e s t e l l t i s t . 

G e s c h ä f t s f ü h r u n g . 

D i e B e u r k u n d u n g e n d e r P e r s o n e n s t a n d s f ä l l e . 
E i n e g e n e r e l l e E r f a s s u n g d e r P e r s o n e n s t a n d s ­

f ä l l e , d i e s i c h v o r d e r V e r t r e i b u n g a u s d e r 
H e i m a t u n d w ä h r e n d d e r F l u c h t e r e i g n e t e n , 
Ist b i s h e r i m B u n d e s g e b i e t n o c h n i c h t e r f o l g t . 
M e i s t h a n d e l t e s s i c h d a b e i u m S t e r b e f ä l l e 
o d e r G e b u r t e n . B e i d e r B e s c h a f f u n g v o n U r ­
k u n d e n e n t s t e h e n d u r c h d i e s e L ü c k e o f t 
S c h w i e r i g k e l t e n , d i e s i c h m e i s t n u r u n t e r e r r 

h e b l l c h e n s M ü h e n b e s e i t i g e n l a s s e n . I n d e r 
b r i t i s c h e n B e s a t z u n g s z o n e i s t d u r c h d i e V e r ­
o r d n u n g ü b e r P e r s o n e n s t a n d s a n g e l e g e n h e i t e n 
v o m 12. 5. 1947 e i n e n a c h t r ä g l i c h e B e u r k u n d u n g 
e r m ö g l i c h t w o r d e n . E s g e n ü g t d i e A n z e i g e a m 
z u s t ä n d i g e n S t a n d e s a m t . Z u s t ä n d i g i s t n u n ­
m e h r d a s S t a n d e s a m t des j e t z i g e n W o h n o r t e s . 
Z u b e a c h t e n i s t . d a ß G e b u r t e n a u c h d a n n a n ­
z u z e i g e n s i n d , w e n n d a s K i n d i n z w i s c h e n v e r ­
s t o r b e n i s t . W e n n s i c h d i e s e P e r s o n e n s t a n d s ­
f ä l l e a u ß e r h a l b d e r b r i t i s c h e n Z o n e e r e i g n e t 
h a b e n , f i n d e t e i n e N o t b e u r k u n d u n g s t a t t . U m 
e i n e z e n t r a l e E r f a s s u n g a l l e r N o t b e u r k u n d u n ­
g e n z u g e w ä h r l e i s t e n u n d u m e i n e s p ä t e r e 
A u f f i n d u n g d e r E i n t r a g u n g e n u n d g e g e b e n e n ­
f a l l s e ine U e b e r t r a g u n g i n d a s G e b u r t e n - u n d 
S t e r b e b u c h des o r d e n t l i c h e n S t a n d e s a m t e s z u 
e r m ö g l i c h e n , m ü s s e n a l l e N o t b e u r k u n d u n g e n 
d u r c h d i e S t a n d e s a m t e r d e m H a u p t s t a n ­
d e s a m t i n H a m b u r g m i t g e t e i l t w e r d e n . 
D i e s e s f ü h r t ü b e r a l l e E i n t r a g u n g e n e i n e 
K a r t e i . E s v e r w a h r t a u c h a l l e P e r s o n e n s t a n d s ­
r e g i s t e r u n d - b ü e h e r , d i e v o n d e n O s t v e r t r i e ­
b e n e n m i t g e b r a c h t w u r d e n . D a s H a u p t s t a n d e s ­
a m t ist i n d e r L a g e u n d e r m ä c h t i g t , aus d e n 
b e i i h m g e s a m m e l t e n U n t e r l a g e n ( I n h a l t d e r 
N o t b e u r k u n d u n g s - K a r t e l e n , P e r s o n e n s t a n d s ­
r e g i s t e r u n d - b ü e h e r usw. ) a u f A n f o r d e r u n g 
A b s c h r i f t e n a n z u f e r t i g e n . 

III. N a c h d e r B e s e t z u n g . 
S c h i c k s a l d e r E i n w o h n e r d e s H e i m a t o r t e s , 
Z a h l u n d N a m e n d e r u m s L e b e n g e k o m m e n e n 
E i n w o h n e r , U n m e n s c h l i c h k e i t e n , a b e r a u c h 
L e w e i s e d e r M e n s c h l i c h k e i t . 
V e r s c h l e p p u n g e n , H u n g e r , S e u c h e n . 
A l l g e m e i n e s V e r h a l t e n d e r B e s a t z u n g s t r u p p e n , 
a b e r a u c h d e r e i g e n e n L e v ö l k e r u n g . , W i l l k ü r ­
l i c h e Z e r s t ö r u n g v o n S t ä d t e n , D ö r f e r n , H ö f e n , 
E i n ä s c h e r u n g e n , A b b r u c h . A b t r a n s p o r t v o n 
ö f f e n t l i c h e m u n d p r i v a t e m E i g e n t u m . 

I V . Z e i t d e r Z i v i l v e r w a l t u n g . 
U e b e i n ä h m e d e r Z i v i l V e r w a l t u n g ( w a n n , 
d u r c h w e n ) . S c h i c k s a l d e r E i n w o h n e r u n d d e s 
O r t e s n a c h U e b e r n a h m e d u r c h d i e Z i v i l v e r ­
w a l t u n g , Z a h l e n u n d N a m e n d e r u m s L e b e n 
g e k o m m e n e n E i n w o h n e r u n d d e r i n A r b e i t s - , 
K Z . - o d e r V e r n i c h t u n g s l a g e r n e i n g e l i e f e r t e n 
L e v ö l k e r u n g . H u n g e r , S e u c h e n , T o d e s m ä r s c h e , 
U n m e n s c h l i c h k e i t e n , a b e r a u c h B e w e i s e d e r 
M e n s c h l i c h k e i t . Z e r s t ö r u n g v o n B a u l i c h k e i t e n , 
V e r n i c h t u n g d e u t s c h e n K u l t u r g u t e s ( G r u n d ­
b ü c h e r , K a t a s t e r a k t e n , K i r c h e n b ü c h e r ) . Z u ­
s t a n d d e r W i r t s c h a f t . N e u b e s i e d l u n g . H e r k u n f t 
d e r N e u s i e d l e r . E n t e i g n u n g , P l ü n d e r u n g , A b ­
t r a n s p o r t v o n d e u t s c h e n V e r m ö g e n s w e r t e n . 

V . A u s t r e i b u n g . 
W a n n u n d u n t e r w e l c h e n U m s t ä n d e n ? S a m ­
m e l l a g e r , T r a n s p o r t e , T r a n s p o r t w e g , A u f f a n g ­
l a g e r , B e h a n d l u n g h i e r b e i . V e r p f l e g u n g a u f 
d e m T r a n s p o r t u n d i m L a g e r . M i t g e f ü h r t e s 
E i g e n t u m , E e r a u b u n g , T o d e s f ä l l e , Z a h l u n d 
N a m e n . 

V I . V e r s c h l e p p u n g u n d L a g e r . 
E r l e b n i s s e d e r n a c h d e r S o w j e t u n i o n o d e r d e r 
i n A r b e i t s - , K Z . - o d e r V e r n i c h t u n g s l a g e r n 
E i n g e l i e f e r t e n . 

D i e s e s S c h e m a s o l l n i c h t e r s c h ö p f e n d s e i n , s o n ­
d e r n n u r A n h a l t s p u n k t e f ü r d i e A u f t e i l u n g d e r 
E e r i c h t e g e b e n 

L a n d s l e u t e l Die Erfassung und Siche­
rung dieses geschichtlichen Materials ist von 
entscheidender Bedeutung im Kampf durch 
Wort und Schrift um unsere Heimat. An uns 
allen liegt es, ob endgültig Schweigen und 
Vergessen über unsere Vertreibunq, Not 
und Tod unserer Angehörigen herrschen 
wird, oder ob die Welt eines Tages das Un­
recht von Potsdam und Yalta revidieren 
wird. Daher betrachte jeder diese Aufgabe 
als seine persönlidie Verpflichtung gegen­
über der Heimat. 

B e u r k u n d u n g e n v o n P e r s o n e n , d i e a u f d e r 
F l u c h t u m s L e b e n k a m e n o d e r b i s h e r v e r s c h o l ­
l e n s i n d , s i n d t e i l w e i s e a u c h s c h o n i m , , B u c h 
f ü r T o d e s e r k l ä r u n g e n " , d a s b e i m S t a n d e s a m t 
F e r l i n I g e f ü h r t w i r d , e r f o l g t . E s b e s t e h t a u c h 
d i e a l l e r d i n g s n i c h t i n a l l e n F ä l l e n z u m E r f o l g 
f ü h r e n d e M ö g l i c h k e i t , P e r s o n e n s t a n d s u r k u n d e n 
a u s d e n P r o v i n z e n ö s t l i c h d e r O d e r - N e l ß e - L i n i e 
z u e r h a l t e n . D i e A n t r ä g e h i e r f ü r m ü s s e n ü b e r 
d a s z u s t ä n d i g e p o l n i s c h e K o n s u l a t g e l e i t e t w e r ­
d e n , w o f ü r e i n e G e b ü h r v o n 5—15 D M z u z a h ­
l e n i s t . F ü r d e n v o n R u ß l a n d v e r w a l t e t e n T e i l 
v o n O s t p r e u ß e n s i n d d i e p o l n i s c h e n K o n s u l a t e 
n i c h t z u s t ä n d i g . 

Landgericht Allenstein 
D i e S t a m m l i s t e n u n d S t a m m b l ä t t e r d e r B e ­

z i r k s l o h n s t e l l e b e i d e m L a n d g e r i c h t A l l e n s t e i n 
a u s d e m R e c h n u n g s j a h r 1944 b e f i n d e n s i c h b e i 
d e m O b e r l a n d e s g e r i c h t i n C e l l e . D o r t s e l b s t 
k ö n n e n J u s t i z a n g e h ö r i g e a u s S ü d o s t p r e u ß e n , 
d i e k e i n e U n t e r l a g e n ü b e r i h r e f r ü h e r e B e ­
s c h ä f t i g u n g b e i d e n J u s t i z b e h ö r d e n i m O s t e n 
h a b e n , u n t e r d e m A k t e n z e i c h e n 1 b A R 21/46 
b e g l a u b i g t e A b s c h r i f t e n v o n S t a m m b l ä t t e r n d e r 
A n g e s t e l l t e n , H i l f s a u f s e h e r u n d L o h n e m p f ä n ­
g e r f o l g e n d e r B e h ö r d e n e i n h o l e n : A m t s g e r i c h t , 
S t a a t s a n w a l t s c h a f t u n d G e r i c h t s g e f ä n g n r s A l l e n ­
s t e i n ; A m t s g e r i c h t u n d G e r i c h t s g e f ä n g n i s G i l ­
g e n b u r g , N e i d e n b u r g , O r t e i s b u r g , O s t e r o d e , 
P a s s e n h e i m ( i n c l J u g e n d a r r e s t a n s t a l t ) , S o l d a u , 
W a r t e n b u r g u n d W i l l e n b e r g . W e i t e r h i n b e f i n ­
d e n s i c h b e i d e m O b e r l a n d e s g e r i c h t I n C e l l e 
d i e I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g s k a r t e n b z w d i e A u f ­
r e c h n u n g s b e s c h e i n i g u n g e n d e r I n v a l i d e n v e r ­
s i c h e r u n g s k a r t e n d e r L o h n e m p f ä n g e r u n d d i e 
B e s e t z u n g s l i s t e d e r R i c h t e r , B e a m t e n u n d A n ­
g e s t e l l t e n d e s L a n d g e r i c h t s b e z i r k e s A l l e n s t e i n . 

Oberlandesgericht Königsberg 
G e s u c h t w e r d e n A n s c h r i f t e n v o n B e a m t e n d e s 

P e r s o n a l a m t e s z u r K l ä r u n g v o n R e n t e n a n g e l e ­
g e n h e i t e n . M e l d u n g e n b e i C . E . G u t z e i t , (24a) 
H a m b u r g 13, S e d a n s t r a ß e 5. 

Briefe vom „Hanneken" gesucht 
F ü r e i n e n N a c h l a ß - B r i e f b a n d J o h a n n a W o l f f s 

D i e l i t e r a r i s c h e n N a c h l a ß - V e r w a l t e r der o s t ­
p r e u ß i s c h e n D i c h t e r i n J o h a n n a W o l f f ( d a s 
„ H a n n e k e n " ) a u s T i l s i t s i n d m i t d e r H e r a u s ­
g a b e e i n e s B r i e f b a n d e s d e r D i c h t e r i n b e s c h ä f ­
t i g t u n d b i t t e n a l l e F r e u n d e u n d B r i e f e m p f ä n ­
g e r , d i e m i t J o h a n n a W o l f f i n e i n e m S c h r i f t ­
w e c h s e l s t a n d e n d i e O r i g i n a l e b z w . A b s c h r i f t e n 
d e r F o t o k o p i e n z u r E i n s i c h t n a h m e z u ü b e r s e n ­
d e n . 

D i e Z u s e n d u n g e n w e r d e n e r b e t e n a n d e n V e r ­
l a g G r ä f e & U n z e r , M a r b u r g a . d . L a h n , R e i t ­
g a s s e , z . H d . v o n H e i n z G r o t h e . 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ? 
E s w i r d d e r T i e r a r z t D r . R o t h a u s R h e i n , 

K r . L o t z e n / O s t p r . , g e s u c h t . N a c h r i c h t e n , d i e 
e t w a s ü b e r d e n o b e n G e n a n n t e n s a g e n k ö n n e n , 
e r b i t t e t D r . F a e r b e r , j e t z t w o h n h a f t W i n s e n -
L u h e , E p p e n s a l l e e 4. 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d a s S c h i c k ­
s a l d e s b e i m E i n z u g d e r R u s s e n i n d e r H e i l -
u n d P f l e g e a n s t a l t K o r t a u b e i A l l e n s t e i n -
O s t p r . v e r b l i e b e n e n r e s t l i c h e n P f l e g e p e r s o n a l s 
u n d d e r k r a n k e n I n s a s s e n ? N a c h r i c h t e n e r ­
b e t e n a n : R i c h a r d P o l e n z , (16) E s c h w e g e , M a r k t ­
s t r a ß e 21. 

A n s c h r i f t e n e h e m a l i g e r B e a m t e n u n d A n g e ­
s t e l l t e n d e r W e h r k r e i s v e r w a l t u n g I , K ö n i g s ­
b e r g I , C r a n z e r A l l e e w e r d e n g e s u c h t . 

Z u s c h r i f t e n b i t t e a n G e r h a r d B r o e h l , (13b) 
M ü n c h e n 8, W e i ß e n b u r g e r S t r a ß e 19 L , u n d a n 
d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

Z u n a c h s t e h e n d e n A n f r a g e n b i t t e t d i e G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t u m Z u ­
s c h r i f t : 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n E h e m a n n 
F r i e d r i c h H e n s e 1 , g e b a m 21. 1. 1902 i n 
C ö l l m e n , K r e i s M o h r u n g e n , z u l e t z t w o h n h a f t i n 
C ö l l m e n . A m 14. 12. 1944 a l s V o l k s s t u r m m a n n 
e i n g e z o g e n , v o n d e r Z e i t a b f e h l t j e d e S p u r . 
E e r u f : G u t s a r b e i t e r . D i e B e s c h e i n i g u n g w i r d 
g e b r a u c h t z u m Z w e c k e a m t l i c h e r U r k u n d e n . 

W e r k e n n t A u g u s t u n d M a r g a r e t e R a u s c h -
n i n g a u s N e p l i c k e n b e i F i s c h h a u s e n ? D e r 
ä l t e s t e S o h n G e r h a r d R a u s c h n i n g , g e b . a m 28. 
5. 1931. w u r d e 1945 v o n d e n E l t e r n u n d s e i n e n 
a c h t G e s c h w i s t e r n g e t r e n n t u n d h a t b i s h e u t e 
n o c h k e i n e V e r b i n d u n g m i t s e i n e n A n g e h ö r i ­
g e n . L a n d s l e u t e , 

E s w e r d e n A n g e h ö r i g e d e r W a g g o n f a b r i k 
S t e i n f u r t / K ö n i g s b e r g g e s u c h t , d i e e v t l . G e h a l t s -
b e s c h e i n l g u n g e n g e b e n k ö n n e n . 

N a c h b a r e n d e r F r a u V o s s , g e b . a m 18. 
10. 1910 I n L e i p , K r e i s O s t e r o d e / O s t p r e u ß e n , 
w o h n h a f t i n K ö n i g s b e r g , L i n d e n s t r a ß e 1. I m 
S e p t e m b e r 1944 a u s g e b o m b t u n d b i s z u r F l u c h t 
w o h n h a f t i n d e r J ä g e r s t r a ß e 55. F r a u V o s s h a t 
s ä m t l i c h e P a p i e r e v e r l o r e n u n d b r a u c h t n u n 
b e k a n n t e L a n d s l e u t e a u s K ö n i g s b e r g , d i e i h r 
b e s c h e i n i g e n k ö n n e n , d a ß o b i g e A n g a b e n z u ­
t r e f f e n . 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r F r ä u ­
l e i n H i l d e g a r d G o e b e l , g e b . 16. 3. 1925 I n N l e -
d e n , K r e i s J o h a n n i s b u r g , z u l e t z t w o h n h a f t v o n 
1942 b i s z u r F l u c h t (1944) I n K ö n i g s b e r g b e i 
K a n t i n e n p ä c h t e r M i l i n s k i ( L u f t n a c h r i c h t e n ­
k a s e r n e ) ? W e r k a n n o b i g e A n g a b e n u n d d a s 
A r b e i t s v e r h ä l t n i s b e i M i l i n s k i b e s t ä t i g e n ? 

E s w e r d e n i n R e n t e n a n g e l e g e n h e i t e n 
e h e m a l i g e A n g e h ö r i g e d e r L a n d e s v e r s i c h e r u n g 
K ö n i g s b e r g g e s u c h t : H e r r E h r h a r d t , S a c h f e a r -
b e i t e r f ü r Z a h n e r s a t z , H e r r B r a n d t , L a n d . - I n ­
s p e k t o r , H e r r A l b e r t L a n g e , L a n d e s i n s p e k t o r . 

D e n Z a h n a r z t E r w i n B ü c h l e r a u s K ö ­
n i g s b e r g , B e e t h o v e n s t r a ß e 22, u n d d e n L a n d e s -
b a u l n s p e k t o r H e r b e r t S c h r ö d e r u n d F r a u M a r i a 
g e b . L e y , a u s K ö n i g s b e r g , C a r o l i n e n h o f , P a r ­
z e l l e 584/1 . 

W i r s u c h e n A n g e h ö r i g e d e r H i l d e ­
g a r d M i c h a l s k i z u r U e b e r m i t t l u n g e i n e r w i c h ­
t i g e n B e n a c h r i c h t i g u n g . H i l d e g a r d M . s o l l . a u s 
d e m K r e i s L ö t z e n / O s t p r . o d e r a u s d e m K r e i s 
S e n s b u r g s t a m m e n . 

Z u r A u s s t e l l u n g a m t l i c h e r U r k u n d e n w e r d e n 
Z e u g e n a u s s a g e n b e n ö t i g t , d i e e t w a s ü b e r d e n 
V e r b l e i b d e r F r a u V a r k o J 1 s , g e b . A b r o t l s , 
g e b . a m 11. 6. 1901, u n d d e r K i n d e r R u t h u n d 
W a l t r a u t V a r k o j i s , b e r i c h t e n k ö n n e n . D i e g e ­
n a n n t e n P e r s o n e n s i n d b e r e i t s E n d e 1944 v o n 
M e m e l n a c h D ü s t e r b e c k i n P o m m e r n e v a k u i e r t 
w o r d e n . L e t z t e N a c h r i c h t v o m 20. M ä r z 1945 
a u s P o m m e r n . 

M e l d u n g e n b i t t e a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n . H a m b u r g 24« 
W a l l s t r a ß e 29 b . 



Folge 2 / Jahrgang 1 Das Ostpreußenblatt* 20. April 1950 / Seite 75 

Wir gratulieren . . . 
Goldene Hochzeiten 

A m 13. A p r i l d i e s e s J a h r e s k o n n t e d a s E n e -
p a a r D . T h i e l , S u p e r i n t e n d e n t , u n d F r a u 
L o t t e g e b . K o c h , j e t z t H a n n o v e r , Z e p p e l i n ­
s t r a ß e 2, f r ü h e r S c h l o ß b e r g , O s t p r e u ß e n , i n 
g e i s t i g e r u n d k ö r p e r l i c h e r F r i s c h e d a s F e s t d e r 
G o l d e n e n H o c h z e i t b e g e h e n . U e b e r 35 J a h r e 
w a r S u p e r i n t e n d e n t D . T h i e l i n S c h l o ß b e r g 
s e g e n s r e i c h i n s e i n e m A m t t ä t i g , u n d d a s E h e ­
p a a r e r f r e u t e s i c h a l l g e m e i n e r B e l i e b t h e i t . I m 
S o m m e r d e s v e r g a n g e n e n J a h r e s k o n n t e d i e 
U e b e r s i e d l u n g v o n d e r r u s s i s c h e n Z o n e n a c h 
H a n n o v e r e r f o l g e n . 

i n J u l i u s G e i d l e s u n d E h e f r a u I n 
K a l e f e l d , K r e i s O s t e r o d e , H a r z , k o n n t e n i n 
g e i s t i g e r u n d k ö r p e r l i c h e r F r i s c h e a m 9. A p r i l 
I h r G o l d e n e s E h e j u b i l ä u m b e g e h e n . V o r s e i n e r 
V e r t r e i b u n g a u s O s t p r e u ß e n w a r H e r r G e i d i e s 
l a n g e J a h r e h i n d u r c h B a h n h o f s w i r t i n G i l g e n ­
b u r g . K r e i s O s t e r o d e . 

re G o l d e n e H o c h z e i t f e i e r n a m 23. A p r i l i n 
s e . .ener F r i s c h e d e r e h e m a l i g e M a g i s t r a t s -
b e ; : m t e K a r l W e d i g u n d s e i n e E h e f r a u B e r t h a , 
g e b . R o d d e , a u s T i l s i t , W a l d s t r . 14, h e u t e (24a) 
O l d e r s h a u s e n 29 b e i W i n s e n , K r . H a r b u r g . D i e 
K r e i s v e r t r e t u n g T i l s i t - S t a d t s o w i e a l l e g u t e n 
F r e u n d e u n d B e k a n n t e n a u s d e r H e i m a t s t a d t 
s p r e c h e n d e m J u b e l p a a r d i e h e r z l i c h s t e n G l ü c k -
u n d S e g e n s w ü n s c h e a u s . 

Geburtstage 
E l i e s e G u t z e i t , g e b . T h o m a s , f r ü h e r i n W a l d ­

w i n k e l , K r . L a b i a u , v e r l e b t e v o r k u r z e m i h r e n 
70. G e b u r t s t a g i m K r a n k e n h a u s I m m e r , (23) 
K r e i s L i n g e n ( E m s ) . S i e i s t s c h w e r k r a n k u n d 
s i e w ü r d e s i c h f r e u e n , w e n n s i e v o n i h r e n V e r ­
w a n d t e n u n d B e k a n n t e n P o s t e r h a l t e n w ü r d e . 

A m l . M a i w i r d L a n d r a t S t a n k e w i t z - B r a u n s ­
b e r g , j e t z t i n M ü n c h e n , T h i e r s c h - S t r a ß e 22, 
75 J a h r e a l t . E r w a r A m t s g e r i c h t s r a t i n A l l e n ­
s t e i n , a l s e r 1920 z u m L a n d r a t d e s K r e i s e s 
B r a u n s b e r g e r n a n n t w u r d e . 1933 w u r d e e r — 
w i e f a s t a l l e L a n d r ä t e — i n d e n R u h e s t a n d 
v e r s e t z t u n d w a r d a n n R e c h t s a n w a l t b e i m O b e r -

l a n d e s g e r i c h t i n K ö n i g s b e r g . A u f d e r F l u c h t 
v o r d e n R u s s e n g e l a n g t e e r i m F e b r u a r 1945 
m i t s e i n e r F a m i l i e n a c h D ä n e m a r k u n d b e ­
t r e u t e a l s L a g e r r i c h t e r d i e d e u t s c h e n L a n d s l e u t e 
i n d e n I n t e r n i e r u n g s l a g e r n b e i d e r S t a d t 
A a r h u s . I m S o m m e r 1947 k a m e r n a c h M ü n c h e n , 
w o e r z u r Z e i t b e r u f l i c h t ä t i g i s t . A l l e B r a u n s ­
b e i g e r w e r d e n s i c h i h r e s e h e m a l i g e n L a n d r a t s 
n o c h g e r n e r i n n e r n . 

H e r r H e r m a n n B a l z e r e i t , B e s i t z e r d e s G u t e s 
R a g n i t - P r e u ß e n , b e g i n g a m 12. A p r i l s e i n e n 
83. G e b u r t s t a g . E r h a t s i c h a l s L a n d w i r t u n d 
Z ü c h t e r w e i t ü b e r d i e G r e n z e n - s e i n e s K r e i s e s 
h i n a u s e i n e n N a m e n g e m a c h t . A u c h a l s T a x a ­
t o r d e r o s t p r e u ß i s c h e n L a n d s c h a f t — e i n e s 
s e i n e r z a h l r e i c h e n E h r e n ä m t e r — w a r e r b e ­
k a n n t u n d g e a c h t e t . Z u u n s e r e r g r o ß e n F r e u d e 
e r f a h r e n w i r , d a ß H e r r B a l z e r e i t d i e s c h w e r e n 
J a h r e — e r v e r l o r z w e i S ö h n e i m l e t z t e n K r i e g 
— u n d d i e S t r a p a z e n d e r F l u c h t g u t ü b e r s t a n ­
d e n h a t , u n d d a ß e s i h m g e s u n d h e i t l i c h n o c h 
r e c h t g u t g e h t . E r w o h n t j e t z t m i t s e i n e r F r a u 
i n d e r O s t z o n e . I n d i e s e m J a h r e w ä r e d a s 
G u t R a g n i t - P r e u ß e n g e r a d e 100 J a h r e i m B e s i t z 
d e r F a m i l i e B a l z e r e i t g e w e s e n . 

F r a u J o h a n n a S c h ö n f e l d e r a u s P i l l k a l l e n b e ­
g e h t i n g e i s t i g e r u n d k ö r p e r l i c h e r F r i s c h e a m 
29. A p r i l i h r e n 90. G e b u r t s t a g . S e i t 1888 w o h n t e 
s i e i n P i l l k a l l e n , u n d v i e l e P i l l k a l l e r w e r d e n 
s i c h n o c h i h r e r a u s d e r G ä r t n e r e i , d e m B l u m e n ­
g e s c h ä f t u n d d e r F r i e d h o f s i n s p e k t i o n e r i n n e r n . 

A m 25. M ä r z 1950 f e i e r t e F r a u K a m i n s k i a u s 
Z i n t e n , j e t z t N i e n b u r g / W e s e r , L e i n e s t r . 26, i h r e n 
90. G e b u r t s t a g . D i e G r u p p e N i e n b u r g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n ü b e r r e i c h t e d e r 
J u b i l a r i n e i n e E h r e n g a b e u n d e r f r e u t e s i e d u r c h 
e i n i g e L i e d e r . A u c h v o n S e i t e n d e r B e h ö r d e 
w u r d e n F r a u K a m i n s k i E h r e n z u t e i l . F r a u K . 
g e l a n g t e n a c h b e s c h w e r l i c h e r F l u c h t ( z . T . z u 
F u ß ) n a c h D ä n e m a r k , w o s i e d r e i J a h r e h i n t e r 
S t a c h e l d r a h t s a ß , e r s t i m A p r i l 1948 k o n n t e s i e 
z u i h r e r T o c h t e r n a c h N i e n b u r g ü b e r s i e d e l n . 
N u r i h r e m z ä h e n L e b e n s w i l l e n i s t e s z u v e r ­
d a n k e n , d a ß s i e d i e s c h w e r e n T a g e d e r F l u c h t 
ü b e r s t a n d e n h a t . 

„Das Ostpreußenblatt" ein willkommener 
Bote aus der alten Heimat 

E t w a 350 E x e m p l a r e „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " 
r e i s e n z w e i m a l m o n a t l i c h ü b e r d i e G r e n z e n 
u n s e r e s L a n d e s h i n a u s i n d i e S c h w e i z , I t a l i e n , 
F r a n k r e i c h , S c h w e d e n , E n g l a n d u n d A f r i k a , 
ü b e r d e n „ g r o ß e n T e i c h " n a c h C a n a d a , U S A , 
A r g e n t i n i e n , B r a s i l i e n , C h i l e , j a s o g a r b i s n a c h 
A u s t r a l i e n u n d N e u s e e l a n d . W e l c h e i n e n s t a r k e n 
W i d e r h a l l u n s e r B l a t t b e i u n s e r e n L a n d s l e u t e n 
d o r t f i n d e t s e h e n w i r a u s e i n e m A r t i k e l d e r 
„ A l l g e m e i n e n Z e i t u n g " i n W i n d h o e k i n S ü d ­
w e s t - A f r i k a v o m 22. M ä r z 1950: 

D i e s e s B l a t t d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
d e s s e n V e r l a g s p o s t a m t s i c h i n L e e r , O s t f r i e s ­
l a n d , b e f i n d e t , v e r d i e n t i n f o l g e s e i n e s v i e l ­
s e i t i g e n I n h a l t s u n d d e r h u n d e r t f a c h e n S p i e g e ­
l u n g d e r v ö l k i s c h e n T r a g ö d i e i m R ä u m e O s t ­
p r e u ß e n s i n w e i t e s t e n K r e i s e n B e a c h t u n g . D e r 
L i e b e z u r H e i m a t s c h o l l e u n d d e r V e r b u n d e n h e i t 
m i t d e n S c h i c k s a l s g e n o s s e n v e r d a n k t d i e Z e i t ­
s c h r i f t i h r e E n t s t e h u n g . S i t t e n u n d G e b r ä u c h e 
e r f a h r e n i n P o e s i e u n d P r o s a e i n e l i e b e v o l l e 
B e l e u c h t u n g . H i s t o r i s c h e S k i z z e n f ü h r e n i n d i e 
V e r g a n g e n h e i t d e s G r e n z l a n d e s z u r ü c k . D a s u c h t 
z . B . e i n v o n d e r L e b e n s n o t i n d i e F r e m d e n ­
l e g i o n v e r s c h l a g e n e r O s t p r e u ß e i n S e h n s u c h t 
n a c h s e i n e r H e i m a t , n a c h V a t e r , M u t t e r u n d 
G e s c h w i s t e r n w i e d e r d e n K o n t a k t m i t d e m L e ­
b e n s k r e i s , d e n e r z w a r v e r l a s s e n , a n d e n e r 
s i c h a b e r s e e l i s c h g e b u n d e n f ü h l t . I n d e r 
g l e i c h e n N u m m e r e r z ä h l t e i n A r z t , w a s e r w ä h ­
r e n d s e i n e r G e f a n g e n s c h a f t i n d e n J a h r e n 1945 
b i s 1947 a u f e i n e r S o w c h o s e i m K r e i s e I n s t e r ­
b u r g m i t a n s c h a u e n m u ß t e . E i n e l e b h a f t e V o r ­
s t e l l u n g v e r m i t t e l t d a s B l a t t v o n d e r g e g e n 
F l ü c h t l i n g e v o n d e r B ü r o k r a t i e a u f g e r i c h t e t e n 
p a p i e r n e n B a r r i k a d e . U e b e r E x i s t e n z f r a g e n a l l e r 
A r t w i e e t w a Z u z u g s g e n e h m i g u n g u n d G l e i c h ­
s t e l l u n g d e r h e i m a t v e r t r i e b e n e n R u h e g e h a l t s ­
e m p f ä n g e r u s w . s p r i c h t e i n e g u t o r i e n t i e r t e 
A u s k u n f t s s t e l l e . D i e e i n z e l n e n o s t p r e u ß i s c h e n 
L a n d s m a n n s c h a f t e n b r i n g t d a s B l a t t i n e n g e 
V e r b i n d u n g u n d r e g e n G e d a n k e n a u s t a u s c h . E s 
v e r w e i s t a u c h a u f d i e r e g e l m ä ß i g e n H e i m a t ­
a b e n d e d e r J u g e n d . D i e S e r i e v o n G e b u r t s - u n d 
T o d e s a n z e i g e n l i e f e r t e i n e n B e i t r a g z u e i n e r 
o s t p r e u ß i s c h e n P e r s o n a l c h r o n i k . D e n B e m ü ­
h u n g e n , d e n A u f e n t h a l t s o r t d e r e i n z e l n e n F a ­
m i l i e n m i t g l i e d e r a u s f i n d i g z u m a c h e n , l e i s t e t 
d i e u m f a n g r e i c h e L i s t e d e r S u c h a n z e i g e n , d i e 
a l l z u o f t a u f l e i d v o l l e E r l e b n i s s e b l i c k e n l a s s e n , 
w e r t v o l l e D i e n s t e . A u f a l l e F ä l l e d ü r f t e d a s 
B l a t t a u c h i n d e n H e i m e n d e r z a h l r e i c h e n i n 
S ü d w e s t a n s ä s s i g e n O s t p r e u ß e n e i n w i l l k o m ­
m e n e r B o t e s e i n , d e r a u s d e r a l t e n H e i m a t e r ­
z ä h l t u n d v o n d e n w e c h s e l v o l l e n S c h i c k s a l e n 
d e r e h e m a l i g e n L a n d s l e u t e . 

Ostpreußische Landsleute 
die erst jetzt aus Ostpreußen ausgewiesen 

worden sind, werden gebeten, ihre A n ­
s c h r i f t der Geschäftsführung der Lands­
mannschaft Ostpreußen, Hamburg 24, Wall­
straße 29b, mitzuteilen. 

I n f o l g e E r k r a n k u n g d e s S c h r i f t l e i t e r s b i t t e n 
w i r u m E n t s c h u l d i g u n g , w e n n n i c h t a l l e A n ­
f r a g e n u n d Z u s c h r i f t e n u m g e h e n d b e a n t w o r t e t 
u n d e r l e d i g t w e r d e n . D i e R » d - k t ' o n . 

W a h r u n g d e s V e r l a g s r e c h t e , 
D e r N a c h d r u c k v o n B e i t r ä g e n i s t n u r u n t e r 

A n g a b e d e s „ O s t p r e u ß e n b l a t t e s " a l s Q u e l l e g e ­
s t a t t e t . J e d e r N a c h d r u c k v o n A n z e i g e n i s t 
u n t e r s a g t . 

D i e L a n d s m a n n s c h a f t , 

H e r a u s g e b e r : L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e. V . 
S c h r i f t l e i t u n g : M a r t i n K a k i e s . S e n d u n g e n f ü r 
d i e S c h r i f t l e i t u n g : (24a) H a m b u r g - B a h r e n f e l d , 
P o s t f a c h 20. T e l . 49 58 89. U n v e r l a n g t e E i n s e n ­
d u n g e n u n t e r l i e g e n n i c h t d e r r e d a k t i o n e l l e n 
H a f t u n g ; f ü r d i e R ü c k s e n d u n g w i r d R ü c k p o r t o 

e r b e t e n . 

S e n d u n g e n f ü r d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e . V . s i n d z u richten 
n a c h (24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b . T e l e f o n 
24 45 74. P o s t s c h e c k k o n t o L . O . e . V . H b g . 7557. 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " • e r s c h e i n t z w e i m a l i m 
M o n a t . B e z u g s p r e i s : 55 P f g . u n d 6 P f g . Z u s t e l l ­
g e b ü h r . B e s t e l l u n g e n n i m m t j e d e P o s t a n s t a l t 
e n t g e g e n . W o d a s n i c h t m ö g l i c h , B e s t e l l u n g e n 
a n d i e V e r t r i e b s s t e l l e „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " 
C . E . G u t z e i t , (24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 B . 

P o s t s c h e c k k o n t o : L . O . e. V . H b g i^Vt 
V e r l a g , A n z e i g e n a n n a h m e u n d D r u ^ . . : 

R a u t e n b e r g & M ö c k e l , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. R u f : L e e r 3041. 

Z u r Z e i t P r e i s l i s t e 1 g ü l t i g . 

T o t e unseiei Heimat 
Zum Gedächtnis des Bienenvaters Carl Rehs, 

Königsberg 
A m 28. 4. i s t d e r G e b u r t s t a g d e s v e r s t o r b e n e n 

I m k e r s C a r l R e h s . S c h o n a l s J u n g e h a t t e e r 
e i n e V o r l i e b e z u r I m k e r e i g e f a ß t u n d b e t ä t i g t e 
s i c h a u f d e m B i e n e n s t a n d i n s e i n e m E l t e r n ­
h a u s e . S p ä t e r w a n d t e e r s i c h n e b e n u n e r m ü d ­
l i c h e r p r a k t i s c h e r A r b e i t a u c h i m m e r m e h r d e r 
w i s s e n s c h a f t l i c h e n S e i t e d e s I m k e r b e r u f e s z u . 
1906 w a r e r i m A l t e r v o n 36 J a h r e n i m V o r ­
s t a n d d e s O r t s v e r e i n s P o n a r t h , 1918 w u r d e e r 
S c h r i f t l e i t e r d e r P r e u ß i s c h e n B i e n e n z e i t u n g u n d 
V o r s t a n d d e s d a m a l i g e n P r o v i n z i a l v e r b a n d e s , 
s o w i e s e i t 1924 V o r s t a n d s m i t g l i e d d e s D e u t s c h e n 
I m k e r b u n d e s . 1930 ü b e r n a h m e r d i e F ü h r u n g 
d e r L a n d e s f a c h g r u p p e I m k e r O s t p r e u ß e n . D a n k 
s e i n e r I n i t i a t i v e w u r d e d i e S t a a t l . a n e r k a n n t e 
L e h r - u n d V e r s u c h s a n s t a l t f ü r B i e n e n z u c h t i n 
K o r s c h e n g e g r ü n d e t , d i e u n t e r s e i n e r F ü h r u n g 
w e i t ü b e r O s t p r e u ß e n s G r e n z e n b e k a n n t w u r d e . 

C a r l R e h s b e h a n d e l t e d i e F r a g e n d e r B i e n e n ­
z u c h t i n s e i n e n B ü c h e r n „ D e u t s c h e B i e n e n ­
z u c h t " — e r s t m a l i g 1914 e r s c h i e n e n — „ B u n t e s 
A l l e r l e i v o n I m m e n " u n d „ V o n K a n i t z z u 
K i r c h h ö f f e i " . 

1945 h a t e r w i e h u n d e r t t a u s e n d a n d e r e d i e 
D r a n g s a l e u n d L e i d e n d e s R u s s e n e i n f a l l s m i t ­
m a c h e n m ü s s e n , d e n e n d e r 7 8 j ä h r i g e n i c h t m e h r 
g e w a c h s e n w a r . A m 2. O k t o b e r 1945 i s t e r , d i e s e r 
s t e t s a u f r e c h t e , g ü t i g e s e l b s t l o s e , f ü r I d e e u n d 
W e r k s i c h v e r z e h r e n d e M a n n d e n L e i d e n e r ­
l e g e n u n d a m T a g e s e i n e r G o l d e n e n H o c h z e i t 
— 4. 10. 45 — e l e n d i n K ö n i g s b e r g b e g r a b e n 
w o r d e n . — S e i n e F r a u , G e r t r u d R e h s , w u r d e 
m i t i h r e r T o c h t e r E v a e r s t i m M ä r z 1948 a u s 
K ö n i g s b e r g a u s g e w i e s e n . S i e l e b t h e u t e b e i 
I h r e n K i n d e r n i n F u l d a , M a r i e n s t r a ß e 11. 

S c h u l r a t A u g u s t S a d o w s k i I s t w ä h r e n d d e s 
K r i e g e s i n K r a k a u g e s t o r b e n . N ä h e r e s i s t b e i 
s e i n e m B r u d e r , M i t t e l s c h u l l e h r e r J u l i u s S a ­
d o w s k i i n (21) S c h w a n e y 95, K r e i s P a d e r b o r n , 
z u e r f a h r e n . 

Pfarrer Heinz Dembowski f 
D a s S c h i c k s a l d e r C a r l s h ö f e r A n s t a l t e n 

M i t t e d e r a c h t z i g e r J a h r e d e s v o r i g e n J a h r ­
h u n d e r t s w u r d e n d i e C a r l s h ö f e r A n s t a l t e n i m 
K r e i s e R a s t e n b u r g a u f A n r e g u n g d e s S u p e r i n ­
t e n d e n t e n K l a p p - R a s t e n b u r g u n d d e s G r a f e n 

z u E u l e n b u r g - P r a s s e n a l s m i l d t ä t i g e S t i f t u n g 
g e g r ü n d e t , u m a r m e n E p i l e p t i k e r n u n d S c h w a c h ­
s i n n i g e n z u h e l f e n . Z u e r s t w a r e s n u r 
e i n B a u e r n h o f m i t w e n i g e n H u f e n L a n d . A b e r 
d u r c h d i e T a t k r a f t d e s z u r L e i t u n g b e r u f e n e n 
P f a r r e r s D e m b o w s k i e n t w i c k e l t e s i c h e i n g r o ­
ß e r , w e i t ü b e r d i e G r e n z e n O s t p r e u ß e n s a n ­
g e s e h e n e r c h a r i t a t i v e r A n s t a l t s b e t r i e b . E s w u r d e 
e i n A r b e i t s h e i m a n g e g l i e d e r t . E i n e T r i n k e r ­
h e i l a n s t a l t w u r d e h i n z u g e f ü g t u n d f e r n e r m e h ­
r e r e E r z i e h u n g s h e i m e f ü r d i e g e f ä h r d e t e u n d 
v e r w a h r l o s t e J u g e n d , d e r „ E i c h h o f " a l s g e ­
s c h l o s s e n e A n s t a l t f ü r s c h w e r e r z i e h b a r e 
J u g e n d l i c h e , d a n e b e n m e h r e r e „ F r e i h ö f e " , a u f 
d e n e n d i e Z ö g l i n g e i n d e r L a n d w i r t s c h a f t b e ­
s c h ä f t i g t w u r d e n . S p ä t e r k a m n o c h e i n A l t e r s ­
u n d S i e c h e n h e i m d a z u , a u c h e i n A u s b i l d u n g s ­
h e i m f ü r D i a k o n e , u n d l ä n g e r e J a h r e h i n d u r c h 
w a r d a s e v a n g e l i s c h e P r e d i g e r s e m i n a r f ü r d i e 
P r o v i n z O s t p r e u ß e n u n t e r s e i n e m v e r d i e n s t v o l ­
l e n L e i t e r S t u d i e n d i r e k t o r D . B e s c h i n d e r 
A n s t a l t u n t e r g e b r a c h t . 

D i e L e i t e r d e r A n s t a l t h a t t e n e i n e n 
F r i t z z u E u l e n b u r g - P r a s s e n . A b e r d a b i n n e r e 
F u n d a m e n t w a r d a s W e r k d e r D e m b o w s k i s . 
D a w a r z u e r s t d e r V a t e r D e m b o w s k i , i h m 
f o l g t e n a c h s e i n e m T o d e i m J a h r e 1913 s e i n 
B r u d e r , G e h e i m r a t D e m b o w s k i , u n d s e i t 1929 
d e r S o h n d e s e r s t e n L e i t e r s P f a r r e r 
H e i n z D e m b o w s k i . 

E s w a r e i n h a r t e r S c h i c k s a l s s c h l a g f ü r i h n , 
a l s i m F r ü h j a h r 1939 d i e G e s t a p o v o r g e f a h r e n 
k a m , d e m K u r a t o r i u m j e d e T ä t i g k e i t u n t e r ­
s a g t e , d i e A n s t a l t — d i e i h r a l s c h r i s t ­
l i c h e s L i e b e s w e r k v e r h a ß t u n d v e r d ä c h t i g 
w a r — d e m P r o v i n z i a l v e r b a n d ü b e r w i e s , u n d 
i h n , d e n v e r d i e n s t v o l l e n L e i t e r d e r A n s t a l t , 
s e i n e s A m t e s e n t h o b . E r m u ß t e e s a u c h n o c h 
e r l e b e n , d a ß s e i n e P f l e g l i n g e t e i l s i n d i e G a s ­
k a m m e r n w a n d e r t e n , t e i l s a u f a n d e r e A n s t a l t e n 
v e r t e i l t w u r d e n , u n d d i e G e b ä u d e d e r A n s t a l t 
d e r S S a l s K a s e r n e d i e n t e n , S e i n L e b e n s w e r k 
w a r z e r b r o c h e n . E r s t a r b a m 22. F e b r u a r 1945 
a n d e n F o l g e n e i n e r E r f r i e r u n g e i n e s F u ß e s , 
u n d e r r u h t a u f d e m Z e n t r a l f r i e d h o f D a n z i g -
S i l b e r h a m m e r . 

A l s l e t z t e r V o r s i t z e n d e r d e s K u r a t o r i u m s d e r 
C a r i s h ö f e r - A n s t a l t e n r u f e i c h i h m i m N a m e n 
U n z ä h l i g e r , d i e i h n l i e b t e n u n d v e r e h r t e n , z u : 
H a b ' D a n k f ü r D e i n e T r e u e u n d D e i n e L i e b e ! 

F r e i h e r r z u K n y p h a u s e n , L a n d r a t a . D . 
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B e i A n f r a g e n n a c h S u c h a n z e i g e n u n t e r „ C h i f f r e " b i t t e n w i r In 5 8 9 3 B i s j 0 4 4 5 P o l i z e i 
J e d e m F a l l e u m A n g a b e d e r C h i f f r e n u m m e r , d a sonst e ine o r d n u n g s - P r ä s i d i u m K ö n i g s b . t ä t i g . N a c h r . 
m ä ß i g e B e a r b e i t u n g i n F r a g e geste l l t ist 

G r a b b , F r a n z , B r a u n s b e r g , g e b . J o r d a n , H a n s , g e b . J u l i 1925 i n 
K ö n i g s b e r g , 1940 w o h n h . g e w e s e n 
H u f e n a l l e e 4 ' o d e r N i k o l a i s t r . 5. 

e r b . T h . D i t t l o f f , H a v i g h o r s t K 61 V a t e r w a r d o r t s e l b s t S c h n e i d e r -
ü b . B a d O l d e s l o e H o l s t e i n . 

; ! ' G r a b o w s k i , W a l t e r , a u s A l l e n s t e i n , 

m e i s t e r . N a c h r . e r b . H i l d e P r e i ß , 
H o c h l i e i m / M . , F r a n k f u r t e r s t r . 26. 

Erlolg auf Suchanzeigen im „Ostpreußenblatt" • 
D i e M i t t e i l u n g e n i n u n s e r e r R u b r i k „ V e r m i ß t , 

v e r s c h l e p p t , g e f a l l e n " h a b e n v i e l f a c h z u e r f r e u ­
l i c h e n E r f o l g e n g e f ü h r t , u n d i m m e r w i e d e r e r ­
h a l t e n w i r d a n k b a r e Z u s c h r i f t e n . A u s e i n e m 
B r i e f e n t n e h m e n w i r f o l g e n d e Z e i l e n : „ D e r 
V e r ö f f e n t l i c h u n g . O s t p r e u ß i n n e n i n S i b i r i e n ' . . . 
w a r e i n v o l l e r E r f o l g b e s c h i e d e n . I n n a h e z u 
a l l e n F ä l l e n h a b e n s i c h A n g e h ö r i g e d e r g e ­
n a n n t e n V e r s c h l e p p t e n g e m e l d e t u n d ü b e r d a s 
S c h i c k s a l i h r e r A n g e h ö r i g e n A u s k u n f t e r h a l t e n 
k ö n n e n . I n e i n e m F a l l e h a b e n d i e A n f r a g e n 
s o g a r z u r Z u s a m m e n f ü h r u n g v o n i n W e s t ­
d e u t s c h l a n d l e b e n d e n V e r w a n d t e n g e f ü h r t , d i e 
b i s h e r n i c h t s v o n e i n a n d e r w u ß t e n . W i r f r e u e n 
u n s , I h n e n d i e s e n E r f o l g m i t t e i l e n z u k ö n n e n , 
d e r d i e B e d e u t u n g d e s „ O s t p r e u ß e n b l a t t e s " s o 
ü b e r z e u g e n d a u c h a u f d e m G e b i e t e d e r S u c h ­
a k t i o n h e r a u s s t e l l t . " 

E i s m a r c K s t r a ß e 13. F P . - N r . 04 219. R u i . l a n d h e i m f c e h r e r i n n e n ! 
K a l k i , H a n s , a u s A l l e n s t e i n , E i -
s e n b a h n s t r . , C a m b r a i - K a s e r n e J 
N a c h r i c h t e r b . H . H o l t s c h n e i d e r , ' 
S c h e e n e f e l d S i e d l u n g , E e z . H a r n - ] 
b ü r g , F e l d w e g 5. 

J e c h , M a r t h a , a u s E l b i n g , R i c h t ­
h o f e n s t r . 26, w u i d e A n f a n g F e ­
b r u a r 1945 v o n d . R u s s e n v e r ­
s c h l e p p t . N a c h r . e r b . I n g e J e c h , 
(24) J b u r g 1. D i t h m . H d . H . E u r g S 

Suchanzeigen 
H e i m a t - K r a f t f a h r p a r k A l l e n s t e i n ! 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ? W e r 
w a r b i s z u m S c h l u ß d a ? Z u s c h r . 
u . N r . 2/22 a n G e s c h . - F ü h r u n g 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b . 

A r n h e i m , W a l d e m a r , g e b . 15. 2. 11, 
a u s P r . - H o l l a n d , z u l e t z t i n L y c k 
w o h n h . g e w , F e l d w . F p n . 48615 E . 
L e t z t e N a c h r . J a n . 45 a u s G o l d a p . 
N a c h r . e r b . F r a u H i l d a A r n h e i m , 
(20a) G r . - S ü s t e d t , K r . U e l z e n 

A . B . A . K a m p f g r u p p e S ü d ( G r a 
b o w s k i ) 4. K o m p . , S t a n d o r t K ö ­
n i g s b e r g , F l e i s c h e r w i e s e ( P l a n -

. . . .«». . . . . . . . . . . . . " I 1 t a g e ) . L e t z t e N a c h r i c h t 1. 4. 1945. 

U u ß l a u d h e i m k e h r e r ! D e p t u l l a , ! N a c h J e r b j
 FL*U

 £ e r t ™ d * l a s e n -
E w a l d , L e u t n a n t , g e b . 20. 2. 1921 « e b S t i n s k i K i r c h h e i m -
i n S t e i n h o f K r . S e n s b u r g , v e r - i b o l a n d e n \ p , f a l z ' V o r s t a a t 5 - H o t e l 

G r u n o w , H e i n z , g e b . 23. 10. 25, B a ^ n s * e i n ! I ^ a ^ , b . , . i t z ' H f . l l n u t . * ^1 
O b e r f u n k e r , z u l . i m E i n s a z i n d . 
K ä m p f e n u m B e r l i n 1945, d a n n i n 
r u s s . G e f . g e r a t e n , a u f d . T r a n s ­
p o r t n a c h R u ß l a n d v . B e k a n n t e n 
g e s e h e n . N a c h r i c h t ü b e r s. V e r ­
b l e i b e r b . W . G r u n o w , L e h r e r , i K a b l i t z , W a l t e r , W w e . , 
(20b) N e u h a u s ' S o l l i n g , K r . H o l z - ' R o d i e s , O t t o , W w e . , 
m i n d e n , f r ü h e r O s t e r o d e O s t p r . K r u k o w , K a r l , W w e . , 

H a s e n p u s c h , F r i e d r i c h , g e b . 1. 2 ! B o

1

r c n e r t > E r n s t , W w e . , 
1900 i n K ö n i g s b e r g , H e i m a t a n s c h r . S c h i m k e , K a r l , W w e . 
K b g . / L ö b e n , K i r c h e n s t r 5. Z u l e t z t ; D i e M a n n e r w a r e n E e a m t e d e r 
V o l k s s t u r m , F e l d p o s t - N r . 36 100 O . L . G . K ö n i g s b e i g / P r . N a c h r . e r b . 

1926 i n L a r t e n s t e i n . W e r k e n n t 
i h n o d e r s e i n e A n s c h r i f t ? N a c h r . 
e r b . F r a u A n n e m a r i e H e r m e n a u 
a u s A l l e i n s t e i n , j e t z t (13a) S e l b 
( O b e r f r . ) , W i t t e l s b a c h e r s t r . 14. 

m i ß t 12. 11. 43 N a d w i n b e i R e t - , A I t e P o s t " . 
s c h i t z a , E i c h e n l a u b - J ä g e r - B a t l . H e i n , M a r t i n , O b e r g e f r . , g e b . 28. 3. 
13. F e l d p . - N r . 10 035 C . N a c h r i c h t 
e r b . F r i e d r i c h D e p t u l l a , (24b) 
F i t z b e k ü b e r K e l l i n g h u s e n / H o l s t . 

D o r s c h , E l s e , g e b . 30. 11. 24 i n H a l ­
l e n f e l d e , K r e i s G o l d a p z u l . v o n 
N S V . a l s H e l f e r i n b e i F a m i l i e 
B r a u n , B r e d i n k e n , K r e i s R ö s s e l 
L e t z t e N a c h r i c h t 10. 1. 45. N a c h r 

04 I n J ä s k e i m , K r . K g b . , F e l d p 
N r . 42 270, 551 D i v . , I I . A K . , L a n ­
d e s s c h ü t z e n B r a u n s b e r g , z u l e t z t 
P a n z e r j ä g e r . V e r m i ß t s e i t 21. '22. 
4. 45 a u f d . W e g v . N e u t i e f n a c h 
N e u h a u s e r z . T r o ß . N a c h r . e r b . 
R . B l a n k e n s t e i n , (24a) S t a d e , 
H o l z s t r . 7. 

e r b . O t t o D o r s c h (24) K r ü z e n ü b . H o l z , T r u d e , g e b . S c h u l z , g e b . 14. 
L a u e n b u r g ' E l b e . 

B a t l . K ö n i g s b e r g - P r . , 2. K p . , F p . -
N r . 36 100 H . L e t z t e N a c h r . v o m 
4. 4. 1945. U r e d a t , M a x , z u l . S o 
b i c h e n K r e i s A n g e r b u r g , g e b . 
5. 11. 1895 i n K b g . , z u l . V o l k s - , 
s t ü r m . N a c h r . e r b . A . U r e d a t - E i s n e r , J o h a n n a , g e b . G r a e t s c h , 

h a f t G a l l i n d e n , K r e i s O s t e r o d e . 
I m M ä r z 45 v o n d e n R u s s e n v e r ­
s c h l e p p t . N a c h r i c h t e r b . S e l m a 
A p f e l b a u m , (22c) G u m m e r s b a c h 
( R h e i n l a n d ) , G i m b o r n e r s t r . 52. 

B a h l o , L a u e n b u r g - E l b e , B ü c h n e r ­
w e g 50. 

B a j o r a t , O t t o , B e z . - O b e r w a c h t m . , 
G e n d a r m e r i e - J a g d z u g K a r g i n 
W a c h o l d e r a u ü b e r W i l l e n b e r g , u . 
F r i t z , U f f z . , F p . - N r . 34097F, b e i d e 

W o h n o r t S k a i s g i r r e n ( K r e u t z i n 
g e n ) , E l c h n i e d e r u n g , H a u p t s t r . 6, 
e v a k u i e r t n a c h M o h r u n g e n , T a n -
n e n b e r g s t r . 12. N a c h r . e r b . G e r ­
t r u d E i s n e r , K ö l n - M e r h e i m l k s . , 
B e n r a t h e r S t r . 32. 

f r . K a u s c h e n , K r . R a g n i t . N a c h - R u ß l a n d h e i m k e h r e r i n n e n ! E n s k a t , 
r i e h t e r b . F r a n z B a j o r a t , H o l m , 
P o s t B r a d e r u p ü b e r N i e b ü l l K r s . 
S ü d t o n d e r n H o l s t . (24b) . 

B a r k o w s k i , F r a u M a r i a , m i t T ö c h t . 
L i e s e l o t t e , R o s e m a r i e u . M a g d a -
l e n e a u s G r . - G a r t e n , K r . A n g e r ­
b u r g . E v a k u i e r t n a c h G u t t s t a d t , 
K r . H e i l s b e r g , M e m e l e r S t r . 10, 
z u F r a u H i n z . — J u s t , W a l t e r , 
B e z . - S c h o r n s t e i n f e g e r m e i s t e r , u . 
F r a u , a u s H e i l s b e r g . N a c h r . e r b . 
A l w i n H i n z , N i e r s t e i n a . R h e i n , 
B r e i t g a s s e 18. 

B o r d a s c h , R u d o l f , g e b . 5. 11. 77 i n 
P i l l a u , u . F r a u L u i s e g e b . S p i e l ­
m a n n , g e b . 17. 10. 80 i n K ö n i g s ­
b e r g , w o h n h . gew. K b g . , H o f f ­
m a n n s t r a ß e 5 /6a , d a n n P o n a r t h 
D r e i s e s t r . o d e r F u ß b a l l s t r . , s o w i e 
H i l d e g a r d Seegatz , g e b . B o r d a s c h , 
g e b . M ä r z 1915 i n P i l l a u , w o h n h 
R o s e n a u , K ö n i g s b e r g . N a c h r . e r b 
F . B o r d a s c h , (14a) N o r d h e i m 
( W ü r t t b g . ) , K r . H e l l b r o n n , B a h n ­
h o f p l a t z 14. 

B o r r m a n n , K u r t , G e f r . , g e b . 11. 5. 
1909. L e t z t e r W o h n o r t P o l k e h n e n 
b e i L i e b s t a d t Z u l e t z t i m G e f a n 

M a r t h a , g e b . Z i m m e r m a n n , g e b 
8. 9. 1900 i n G r . S o d e h n e n , K r s . 
S t a l l u p ö n e n . A m 6. 4. 45 v o n d e n 
R u s s e n a u s L i e s k e n , K r s . B a r t e n ­
s t e i n v e r s c h l e p p t . L e t z t e N a c h r . 
v o m 10. 4. 45 G e f ä n g n i s B a r t e n ­
s t e i n . R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! E n s ­
k a t , S i e g f r i e d , g e b . 23. 12. 1927. 
A m 12. 1. 1945 z u r H e e r e s f l a k 
n a c h H e i l i g e n b e i l e i n b e r u f e n . 
N a c h r . e r b . F e r d i n a n d E n s k a t , 
(23) L e e r h a f e , K r s . W i t t m u n d . 

F ä h s e r , G e r h a r d , g e b . 2. 8. 85 a u s 
P r . - E y l a u , z u l . w o h n h . P r . - E y l a u , 
V o l k s s t u r m i n K ö n i g s b g . L e t z t e 
N a c h r i c h t M ä r z 1945 a u s K ö n i g s ­
b e r g . N a d i r , e r b . F r a u S u s a n n e 
F ä h s e r , O l d e n b g . - O l d b g . , G a r t e n ­
s t r a ß e 14. 

F a h l , R u t h , F r a u d e s I n t e r n i s t e n 
D r ] F a h l , ' f r . K g b . , D i e f f e n b a c h - f

J a * n « E £ ? > M ° ' n t e u r A a u s , 
s t r a ß e . F r a u F a h l k a m 1944 m i t b e i g . W a r 1944 i n B a d ! 
i h r e m 3 J ä h r . S o h n n a c h H e s s e n , 
a n g e b l . a u f e i n G u t 30 k m v o n 
K a s s e l , D r . F a h l m u ß t e n a c h 
D ä n e m a r k . N a c h r . e r b . F r . M a r i a 
T i n s c h m a n n , W o l f h a g e n , B e z i r k 

g e n e n l a g e r I n s t e r b u r g i m N o v . 45 K a s s e l , (16) D e l l b r ü c k s t r a ß e 12. 
g e s e h e n w o r d e n . N a c h r . e r b . F r a u F r a n z k o w s k i , G u s t a v , g e b . 26. 3. 83, 
I r e n e B o r r m a n n , (23) E t z h o r n 
( O l d b g . ) , B u t j a d i n g e r s t r . 348. 

H e i m k e h r e r d e r F e l d p . - N r . L 62 737! 
I I i h l , M a n f r e d , S o l d a t , g e b . 

7. 3. 26 K ö n i g s b e r g . N a c h r . e r b . 
G u s t a v C h r i s t a h l , (20a) H a n n o v e r -
L i n d , I m B r u c h k a m p 8. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! D o b b e k , W a l ­
ter , S o l d a t , g e b 13. 3. 27 i n R a ­
s t e n b u r g , z u l . w o h n h . K o l b e r g 
V e r m i ß t s e i t E i n n a h m e v o n 
S c h n e i d e m ü h l . V e r w e n d u n g b e i _ 
P i o n i e r - S p r e n g k o m m a n d o ? W e r G a w e n s , J o h a n n , f r . A n t g u l b i n n e n , 
k a n n f e r n e r A u s k u n f t g e b e n ü b . S t a s c h u l l a t , A u g u s t , u n d F r a u 

F r a n z k o w s k i , W i l h e l m , g e b . 8. 4 
22, a u s M o t e r a u ü b . T a p i a u , K r . 
W e h l a u . N a c h r . e r b . K u r t F r a n z ­
k o w s k i , (24b) R a d e ü b . K e l l i n g ­
h a u s e n . 

G a n d y , M a r g a r e t e , g e b . B o r o w s k i , 
g e b . 26. 1. 1891, w o h n h O s t s e e b a d 
C r a n z , R o s e n s t r . 1 b . B e r g . N a c h ­
r i c h t e r b . F r a u A n n a B e h r e n d t 
g e b . G a n d y , (16) B u t z b a c h , M a r -
t e l g a s s e 2. 

7. 05, w o h n h a f t K ö n i g s b e r g P r . , 
S c h a r n h o r s t s t r a ß e 8 I I , u n d T ö c h ­
t e r I r m g a r d u . E l s b e t h . — R o t e -
K r e u z - S c h w e s t e r a u s Y o r k - L a z . 
F r a u A n n e l i e s e S c h l u t t e r , g e b . 
B a r t e l , a u s K ö n i g s b e r g , F r i e d e -
m a n n s t r . 51. N a c h r i c h t e r b . I l s e 
R a t h k e , (23) D a m m e , K r . V e c h t a , 
b e i G r i m m e . 

H e i s l e r , O t t o , g e b . 20. 8. 10, a u s 
A n g e r b r ü c k , K r e i s I n s t e r b u r g . 
O b e r g e f r . i . e i n . P z . - G r e n . - R e g . , 
A n f a n g F e b r . 45 i m E i n s a t z b e i 
H e i l i g e n b e i l S o l l a m *1. 3. 45 i m 
L a z . P i l l a u g e s t o r b e n s e i n . W e r 
w a r zu le tz t m i t m e i n e m B r u d e r 
z u s a m m e n ? N a c h r . e r b . F r a u 
H e d w i g Q u e d n a u , g e b . H e i s l e r , 
K u t e n h a u s e n 162, P o s t B i e r p o h l , 
K r . M i n d e n ' W e s t f . 

H i l t n e r , B o d o , g e b . 17. 9. 43, K ö ­
n i g s b e r g . 1947 i m W a i s e n h a u s T i l ­
s i t - S t a d t h e i d e . W e r w e i ß v o n i h m 
o d e r V e r b l e i b o b i g e n W a i s e n ­
h a u s e s ? N a c h r . e r b . E v a B r o s c h a t , 
A u g s b u r g , M i t t l . L e c h 41. 

K r i e g s t e i l n e h m e r d e r H e e r e s g r u p p e 
N o r d ! H u p k a , W a l d e m a r , L t n . d . 
R . , f r . R e c h t s a n w a l t I n G u t t s t a d t 
( O s t p r . ) . W e r w u r d e a m 3. A p r i l 
1945 v . S w i n e m ü n d e n a c h P i l l a u 
v e r s c h i f f t ? W e r n a h m a n d e n 
l e t z t e n K ä m p f e n i n P i l l a u u n d 
S a m l a n d t e i l ? N a c h r i c h t e r b i t t e t 
F r a u M a r i a H u p k a , W i n s e n ' A . 

K ö n i g s -
S a l z u f l e n 

z u r K u r . L e t z t e N a c h r i c h t a u s 
K ö n i g s b e r g 1944. N a c h r . e r b . F r a u 
B e r t h a M ü l l e r , (21b) L a a s p h e , 
K i r c h p l a t z 14. 

F l e i s c h e r v . K ö n i g s b e r g e r S c h l a c h t ­
h o f R o s e n a u ! W e r k a n n m i r 
N a c h r i c h t g e b e n , d a ß F l e i s c h e r 
O t t o J o h n , K ö n i g s b e r g , H a m a n -
S t r . 6, a u f d e m S c h l a c h t h o f g e ­
a r b e i t e t u . I n v a l i d e n v e r s . - M a r -
k e n g e k l e b t h a t ? W o b e f i n d e t 
s i c h O b e r m e i s t e r K u r t B a r d L k e 
v . K g b . S c h l a c h t h o f i n R o s e n a u ? 
N a c h r . z w . E r l a n g u n g d e r I n v a ­
l i d e n v e r s i c h e r u n g s r e n t e d e s F l e i ­
schers O t t o J o h n e r b . W w e . G e r ­
t r u d J o h n , (21b) D ü s s e l d o r f -
U r d e n b a c h , G ä n s e s t r . 43. 

K a r l I w a n , (16) L i m b u r g / L . , 
S c h l e n k e r t 2. 

K a h n e r t , K ä t h e , g e b . 16. 3. 1885, 
w o h n h a f t K ö n i g s b g . - P r . , H i n t e r -
t r a g h e i m 52, f u h r a m 6. 3. 45 v o n 
P i l l a u n a c h S w i n e m ü n d e . A n k . 
12. 3. 45. N a c h d . F l i e g e r a n g r i f f 
f e h l t j e d e S p u r . N a c h r . e r b . M a x 
R e i n h a r d t , R e n d s b u r g , G r a f e n ­
s t r a ß e 3 b e i Z a r m s t o r f . 

K a m p , T r a u g o t t , f r ü h e r G e s c h ä f t s ­
f ü h r e r d e r A l l g . O r t s k r . - K a s s e 
H e i l i g e n b e i l , z u l e t z t w o h n h . L u d ­
w i g s o r t , K r . H e ü i g e n b e i l . B e ­
n ö t i g e d r i n g e n d e i n e E e s c h e i n i -
g u n g i n R e n t e n s a c h e n . N a c h r i c h t 
e r b . E r n s t B e h r e n d t , L a u e n b u r g -
E l b e , H a r t m a n n s t r a ß e 6. 

K a e m p f , S i e g f r i e d , g e b . 12. 12. 14, 
K ö n i g s b e r g , N o r d b a h n h o f , u n d 
K u r h a u s R a u s c h e n . N a c h r . e r b . 
F r a u E . D i e c k m a n n , H a m b u r g 1, 

• E a l l i n d a m m 26. 

K ö n i g s b e r g e r ! K l e i n , F r i t z , g e b . 16. 
3. 1890 i n K l . M i s a n . K r s . F i s c h ­
h a u s e n , i m F e b r u a r 45 i n K ö n i g s ­
b e r g i m V o l k s s t u r m . K l e i n G e r ­
h a r d , g e b . 18. 1. 20, K ö n i g s b e r g . 
S t a l i n g r a d k ä m p f e r , s e i t 1. 4. 43 
v e r m i ß t . F e l d p n 221 731, B e o b . -
A b t l g . N a c h r . e r b . H e l e n e K l e i n , 
(24) L u h n s t e d t , K r s . R e n d s b u r g . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r i n n e n ! K l e i n , 
G e r d a , v e r h . L a n g e , g e b . 25. 11. 
1921, F ä h s e l , H e l g a , g e b . 10. 5. 22. 
A n f a n g F e b r u a r 1945 a u s E l b i n g 
v o n d . R u s s e n v e r s c h l e p p t . N a c h ­
r i c h t e r b . O t t o K l e i n , (21a) L a n ­
g e n b e r g - S e l h o r s t 108, K r e i s W i e ­
d e n b r ü c k , W e s t f a l e n . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! 
K l i m a n s c h e w s k i , P a u l , O b e r - G r e n d . , 

4. H . U . S . P a n z . - T r u p p e n , E i s . / 
T h ü r i n g e n , g e b . 6. 3. 1927 i n 
W i l l k a s s e n , K r s . T r e u b u r g a u f 
d e m W e g e v o m U r l a u b a u s N i k o ­
l a i k e n n a c h E i s e n a c h o d e r W e i ­
m a r z u s e i n e m T r u p p e n t e i l a m 
23. 1. 1945 b i s K ö n i g s b e r g g e k o m ­
m e n . N a c h r . e r b . M a x K l i m a n ­
s c h e w s k i , A l f e l d / L e i n e , U n t e r d e r 
K i r c h e 6. 

K l i n g b e r g , E l l a , F r a u , g e b . 19. 11. 
1899. K l i n g b e r g , E l s a , T o c h t e r , 
g e b . 13. 4. 24. K l i n g b e r g , E l f r i e d e , 
T o c h t e r , g e b . 28. 10. 1935, a u c h 
F r e u n d e u n d B e k a n n t e a u s G a u ­
l e d e n , K r e i s W e h l a u . N a c h r . j e r b . 
K a r l K l i n g b e r g , L a n g - G ö w , 
S c h m i t t g r a b e n s t r . 29, K r . G i e ß e n 
( H e s s e n ) . 

K f i s l l n g , A n n a , g e b . T i e t z , g e b . 
21. 7. 1876. W o h n o r t A b b a u F r i e d ­
r i c h s d o r f , K r . W e h l a u , w u r d e 
E n d e J a n u a r 1945 b e i S e e r a p p e n 
( K ö n i g s b e r g ) d u r c h R u s s e n ü b e r ­
f a l l v o n i h r e n A n g e h ö r i g e n g e ­
t r e n n t . W e r h a t s i e s p ä t e r n o c h 
g e s e h e n , o d e r k a n n e t w a s ü b e r 
s i e b e r i c h t e n ? N a c h r . e r b . M a r ­
g a r e t e K ö s l i n g , W u p p e r t a l - E l b e r ­
f e l d , U l l e n d a h l e r s t r a ß e 127, b e i 
F ä r b e r 

d a s S c h i c k s a l v o n A e r z t e n u n d 
V e r w u n d e t e n , d i e I n H e l l s b e r g 
z u r ü c k g e l a s s e n w e r d e n m u ß t e n ? 
N a c h r i c h t e r b . D o b b e k , G o s l a r , 
E b e r t - S t r a ß e 3. 

D f i r i n e , K ä t h e , M e m e l l ä n d e r i n , 
D ^ K - S c h w e s t e r , z u l . i n B a d e n -
B a d e n . N a c h r . e r b . H e d w i g S a -
b o r o w s k l , N l e d e r l a h n s t e i n / R h e i n -
l a n d - P f a l z , L a h n e c k s t r a ß e 4. 

| E e r t a g e b . W a r s z a s , W a r s z a s , 
E m m a , f r . w o h n h a f t P a l t u p ö n e n , 
K r e i s T i l s i t ' R a g n i t . N a c h r . e r b . 
R u t h D a m m a s c h , B e r l i n - S t a a k e n , 
U n g e w i t t e r w e g 68. 

R u B I a n d h e i m k e h r e r ! G e r n h u b e r . 
F r i t z , S t a b s i n t e n d a n t , f r ü h . K ö ­
n i g s b e r g . N a c h r . e r b . H i l d e g a r d 
G e r n h u b e r , E e r l i n - T e m p e l h o f , f 
F r i e d r i c h - K a r l - S t r a ß e 54. 

Bestattungsverein evang. Kirchengemeinden 
Königsberg/Pr. 

und Begräbniskassen der Kirchengemeinden 
O s t p r e u ß i s c h e l . T i t g l l e d e r m e l d e n s i c h z w e c k s 
A u f r e c h t e r h a l t u n g i h r e s S t e r b e g e l d e s s o f o r t a n d i e 

V e r e i n i g t e B e g r ä b n i s k a s s e f ü r d i e e v a n g e l i s c h e n K i r c h e n ­
g e m e i n d e n e. V . , ( 2 0 a ) H a m e l n . 
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- i g e n 
U n k , F r i t z , geb . 4. 10. 01, K ö n i g s ­

b e r g , F e l d p . - N r . 39 686 B ( L ) , v e r ­
m i ß t s e i t 16. 10 44 L i t a u e n A n -
d a n k i s . N a c h r . e r b . M a r g . L i n k , 
(24b) R u n d h o f ü b e r K a p p e l n . 

K o e s l i n g , E m i l , g e b . 7. 9. 79, w o h n ­
h a f t b i s 8. 4 . 45 i n K b g . - J u d i t t e n 
W a l d s t r a ß e 3. A b A p r i l 45 w o h n - L u c a n u s . W a l t r a u d , g e b 
h a f t K b g . - J u d i t t . , M a r i e n b e r g 3, 
v o n d o r t l e t z t e N a c h r . v 17. 9. 45. 
N a c h r . e r b . H e r b e r t K o e s l i n g , 
H a m b u r g - L u r u p , K e m p e l b a r g 4. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r i n n e n ! K r u s k a , 
E d e l t r a u t , g e b . 11. 10. 29, l e t z t e r 
W o h n o r t G r ü n a u , K r . S e n s b u r g . 
A m 17. 3. 45 m i t A u t o v o n R a ­
s t e n b u r g a b t r a n s p o r t i e r t . N a c h r . 
e r b . E l i s a b e t h K r u s k a , A u g s b u r g , 
W e i t a c h s t r a ß e 10. 

28. 12. 29 
i n I n s t e r b u r g . N a c h r . e r b . B e r n ­
h a r d L u c a n u s , N e u g e r t s h a m 82, 
P . K a i p f h a m I I , (13b) N i e d . - B a y . 

M a r q u a r d t , A d e l e , g e b . 16. 2. 1904, 
M a r q u a r d t , R u d i , g e b . 21. 2. 1933, 
M a i q u a r d t , G i s e l a , g e b . 28. 9. 37. 
H e i m a t a n s c h r . S c h r a n k h e i m , K r . 
R a s t e n b u r g . N a c h r . e r b . R u d o l f 
M a r q u a r d t , S c h ö l i s c h 31, b e i 
S t a d e - E l b e . 

M a s u h r , P a u l , F i s c h e r e i p ä c h t e r , u 
K r a u s e , M a r t i n , g e b . 23. 8. 27, u n d ! F r a u , f r ü h . P u l f n i c k , K r e i s A l l e n ­

s t e i n . N a c h r . e r b . M . P r e i s k o r n , 
(20a) R e s s e ü b e r H a n n o v e r . 

K a i s e r , H e l m u t , 1947 i m H a o . p t - 
l a g e r K a l i n i n v o m T r i b u n a l z u ! 

Z w a n g s a r b e i t b e s t r a f t . L e t z t e | _ _ 
H e i m a t a n s c h r i f t K ö n i g s b e r g - M e t - R l l 8 u n « l i e l B Ü ( e h r e 
g e h t e n , H e r r n . - G o n n g - P l a t z 6. 
N a c h r i c h t e r b . F r . A n n a K r a u s e , 
(21b) S c h w e l m / W e s t f . , B a h n h o f -
s t r a ß e 32. 

K r e k e l , J a k o b , S t a d t b a u m e i s t e r , 
R ö ß e l , g e b . 4. 2 . 83. I m M ä r z 
1945 v o n d e n R u s s e n n a c h S i ­
b i r i e n v e r s c h l e p p t . N a d i r , e r b . 
F r a u M a r i a K r e k e l , R ö h s e l , j e t z t 
N i e d e r s e i t e r s i . T a u n u s , K l o s t e r -
s t r a ß e 2. 

K r i e g e r , U r s u l a , g e b . F u c h s , g e b . 
28. 12. 21 i n A l l e n b u r g , u n d T o c h ­
t e r G i s e l a , g e b . 30. 1. 1944, z u l e t z t 
w o h n h . A l i e n b u r g , S i e d l u n g 3. 
W a r a u f d e r F l u c h t b i s P r . - E y l a u 
m i t m e i n e n S c h w i e g e r e l t e r n z u ­
s a m m e n . N a c h r i c h t e r b . B r u n o 
K r i e g e r , (13b) A l t e n - E r d i n g N r . 13, 
P o s t E r d i n g / O b e r b a y e r n . 

K s c h o n e c k , E u g e n , L e b e n s m i t t e l - M a u e r h o f f , L i e s e l o t t e , g e b 

L a g e r - N r . 
N o w o - S i b i r s k 71991! M a t e r n e , 
F r i t z , g e b . 13. 2. 11 i n B r e s l a u , 
B a u i n g , u . M a u r e r m e i s t e r , z u l e t z t 
w o h n h a f t i n L o t z e n , W a l d a l l e e 3. 
A m 17. 5. 45 v o n G e o r g e n b u r g b . 
I n s t e r b u r g n a c h N o w o - S i b i r s k 
t i a n s p o r t i e r t , d o r t 1945, 1946 u n d 
1947 a l s E a u i n g . e i n g e s e t z t , l e b t e 
i m F r ü h j a h r 1947 n o c h . V o n d i e s . 
Z e i t p u n k t a n f e h l t j e d e w e i t e r e 
S p u r . R u ß l a n d h e i m k e h r e r , d i e M . 
n a c h F r ü h j . 1947 l e b e n d g e s . h a b . , 
u . e h e m a l . K a m e r a d e n , d i e i m 
F r ü h j a h r 1947 a u s d e m L a g e r 
N o w o - S i b i r s k i n a n d . L ä g e r ü b e r ­
g e f ü h r t w u r d e n , w . g e b e t . , i h r e 
A n s c h r i f t u n t . N r . 2 38 d . L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r . 29b , e i n z u r e i c h . 

28. 12. 
Kaufmann, c a 27 Jahre, O b e r 
g e f r . , 2. K o m p . N a c h r . - A b t . 218. 
F e l d p . - N r . 24248. 1945 i n K u r l a n d 
i n russ. G e f a n g e n s c h a f t geraten. 
N a c h r . erb. G e r h a r d A u g u s t i n , 
E i n . - Z e h l e n d o r f , W a l d r a n d s t r . 18. 

O s t p r e u ß e n ! „ O r g a n i s a t i o n T o d t " ! 
F r i t z K u r s c h a t , O b e r b a u f ü h r e r b. 
d . O r g a n i s a t i o n T o d t i n K b g . 
W a r längeie Z e i t i n K o w n o L e t z ­
t e r D i e n s t o r t S e e r a p p e n b e i K ö -
nigsberg-Pr. F e l d p n . 44328 A . 
L e t z t e N a c h r . M ä r z 1945 
k u n f t e r b . F r i e d r i c h K u r s c h a t , 
f r . N o r d e n b u r g r e s p . K ö n i g s b e r g , 
M o t h e r b y s t r . 4 , j e t z t R o t t w e i l , 
W ü r t t e m b e r g , H a u p t s t r a ß e N . r 7. 

L e h m a n n , M a r i e , K ö n l g s b e r g / P r . , 
N a s s e r G a r t e n 126. T m l u n i 1947 
i n S i e d l . K a i g e n z u s . m i t F r a u 
u . F r l . L ü n a u . W e r k a n n e v t l . 
a u c h A n s c h r i f t v o n L ü n a u g e b e n ? 
N a c h r i c h t e r b . F r i t z K l ä t k e , (24b) 
S c h e n e f e l d , B a h n h o f . 

l u e ( i,t>.K I i . K ä t h e , g e b . a m 8. 6. 
1810 i n G r . - B a t t s c h e n , K r . G u m -
b i n n e n , n a c h P u l f n i k , K r . O s t e ­
r o d e e v a k u i e r t g e w . , v o n d o r t 
v o n R u s s e n v e r s c h l e p p t . W e r i s t 
m i t m e i n e r S c h w e s t e r z u s . g e w . ? 
N a c h r . e r b . M a r g a i e t e W u n d e r ­
l i c h , (20b) V o l p r i e h a u s e n , K r e i s 
N o r t h e i m . 

M e i t z a , G u s t a v , g e b . 31 . 3. 86, u n d 
M e i t z a , E r n s t , g e b 26. 7. 27,1 
b e i d e w o h n h . g e w e s e n i n K a l l i - I 
s t e n , K r s . M o h r u n g e n . B e i d e 
w u r d e n i m J a n . 1945 v o m R u s s e n 
w a h r s c h e i n l i c h n a c l . S i b i r i e n v e r ­
s c h l e p p t . M e i n V a t e r w u r d e z u ­
l e t z t i m L a g e r M o h r u n g e n g e ­
s e h e n . N a c h r . e r b . O t t o M e i t z a , 
D ü s s e l d o r f , J o h a n n s t r a ß e 18. 

M i l c h e n , w o b i s t D u ? S c h r e i b e 
d o c h D e i n e m B r u d e r F r i t z 
A n n u s s , D u i s b u r g - N e u e n k a m p , 
K l e v e r S t r a ß e 20. 

N a g u s c h e w s k i e , K a r l , g e b . 10. 4. 
03 i n S e u b e r s d o r f , K r . O s t e r o d e , 
O s t p r . , L e t z t e N a c h r i c h t J a n . 
1945 a u s B i a l i s t o k , P o l e n . N a c h r . 
e r b . H e l e n e N a g u s c h e w s k i e , R i ­
s c h e n a u N . 6, K r . D e t m o l d , L i p p e . 

N i e s w a n d , F r a u M a r i a , a u s P r . -
E y l a u , B ä r e n w i n k e l w e g 7. A m 14. 
2 45 a u f d . F l u c h t s c h w e r z u c k e r ­
k r a n k a u f d e m H a u p t v e r b a n d s ­
p l a t z G r . W a l t e i s d o r f , K r s . H e i ­
l i g e n b e i l , e i n g e l i e f e r t , s o l l t e v o n ' 
d o r t m i t d e m n ä c h s t e n T r a n s p o r t ! 
i n s R e i c h . W e r w a r m i t u n s e r e r ; 
M u t t e r a u f d e m H . V . P . z u s a m - ] 
m e n ? Z u s c h r . e r b . F r . M a r t h a 
S c h e d w i l l , (13a) M i l t a c h 97, B a y r . 
W a l d . 

A l t e r s h e i m „ O s t s e e h e i m v . R o t e n 
K r e u z " , C r a n z , L e i t e r i n F r a u 
K u l k i e s . W e r k a n n A u s k u n f t g e ­
b e n ü b e r d a s S c h i c k s a l d e r I n ­
s a s s e n , F e b r u a r 1945 a n g e b l i c h 
n a c h N e u k u h r e n ü b e r g e f ü h r t . I c h 
f o r s c h e n a c h d e m S c h i c k s a l m e i ­
n e r M u t t e r F r a u L u i s e N i c k e l , 
g e b . G r a e m e r , g e b 1. 9. 74, E b e n ­
r o d e . I n s a s s e n d e s O s t s e e h e i m e s . 
W o i s t d i e e h e m . L e i t e r i n ? N a c h r . 
e r b . F r . D r . m e d . E v a S t e i n , 
L e h r t e b e i H a n n o v e r , G a r t e n ­
s t r a ß e 20. 

1928. A m 13. 4. 1945 i n T r e u b u r g 
v o n d e n R u s s e n v e r s c h l e p p t . Z u ­
l e t z t v o n e i n e r B e k a n n t e n i m 
M o n a t M a i ' J u n i 45 i m G e f ä n g n i s o t t e n b e r g , H e r m a n n , g e b . 16. 10. 86, 

z u l e t z t w o h n h a f t L i e b e n f e l d e , P r . - E y l a u g e s e h e n w o r d e n 
D o r t e r k r a n k t e s i e a n T y p h u s u . 
k a m i n e i n L a z a r e t t u n t e r r u s s . 
L a g e r l e i t u n g . N a c h r . e r b . R u d o l f 
M a u e l h o f f , (20a) E l d a g s e n H a n n . , 
K r S p r i n g e , S c h u l s t r . 3. 

L a z a r e t t s c h i f f „ D e r Deutsche". 
M e i t z , W i l h e l m i n e , g e b . B a l d s -

A u s - ' z u n n , geb . 17. 2. 1867, k a m a l s 
' K r a n k e ( S c h l a g a n f a l l ) a m 24. 1. 

1945 i n K ö n i g s b e i g a u f d a s L a 

K r s . L a b i a u . S o l l i m J a n u a r i n 
K a i m e n z u m V o l k s s t u r m g e k o m ­
m e n s e i n . O t t e n b e r g , E m m a , 

N e u e s t e r 
W e b w a r e n k a t a l o g 
k o s t e n l o s ) U b e r 200 A r t i k e l ! 

N u r e i n i g e B e i s p i e l e > 

B e t t w ä s c h e 
a u s l a F r i e d e n s l i n o n t 

. Kopfkissen 80 x 80 3 ,65 < 
Laken 1 3 0 x 2 3 5 7 ,65 < 

Bezug 1 3 0 x 2 0 0 13 ,98 
Nessel 8 0 cm 1,36 
Hemdentuch 80 cm 1,48 
Linon 80 cm 1,75 
Bett- Couvorf uro 

80 cm 2 ,25 < 
130 cm 3 ,75 

N u r N a c h n a h m e v e r s a r . d v o n 
DMIO7— a n ; a b D M 2 5 , — - p o r t o f r . < 
Kein Risiko I B e i N i c h t g e f a l l e n 
U m t a u s c h o d e r G e l d z u r ü e l e < 

Textilwaren ueri cLncLr\au4 
Werner 

u r e r l i . U J e f t f . 8 6 1 

[OUi 

g e b S k i b b e , g e b . 21 . 9. 96, z u - P a r e i k e , G u s t a v , g e b . 18. A u g u s t 
l e t z t w o h n h . i n L i e b e n f e l d e . I s t 
i m T r e c k b i s P o w e y e n ( S a m l a n d ) 
g e k o m m e n , d a v o n m e i n e r S c h w e ­
s t e r g e t r e n n t w o r d e n N a c h r . e r b . 
H i l d e g a r d O t t e n b e r g , (22a) R h e y d t , 
P e s t a l o z z i s t r a ß e 42-44. 

z a r e t t s c h i f f „ D e r D e u t s c h e " , d e r , p a e l l r > F r j t z , u n d E h e f r a u E r n a 
K r a n k e E n d e J a n u a r o d e r A n ­
f a n g F e b r u a r i n G r e i f s w a l d a u s ­
g e l a d e n h a b e n s o l l . U n s e r e E r ­
m i t t l u n g e n d o r t w a r e n o h n e 
E r g e b n i s . A e r z t e , P f l e g e p e r s o n a l 
o d e r S c h i c k s a l s g e f ä h r t e n d i e s e r 
S c h i f f s f a h r t b i t t e t u m N a c h r i c h t 
P a u l N i e d e r h a u s , (13b) E m m e ­
r i n g , P o s t F ü r s t e n f e l d b r u c k , D r . -
R a n k - S t r a ß e 4. 

M e r k e r , E r n s t , U f f z . , g e b . 10. 1. 08, 
w o h n h a f t g e w e s e n L o t z e n . W e r 
w a r m . i h m i n d . l e t z t e n K a m p f ­
t a g e n o d e r i n G e f a n g e n s c h a f t z u ­
s a m m e n . L e t z t e N a c h r . M ä r z 45 
a u s e i n e r S t a d t i n M e c k l e n b u r g . 
N a c h r i c h t e r b . A m a l i e M e r k e r , 
M e s u m b e i R h e i n e / W e s t f . 

R a g n i t , 11. 3. 45 i n K a r t h a u s v e r ­
s c h l e p p t , i n G r a u d e n z i n e i n S e u ­
c h e n l a z a r e t t g e b r a c h t , I r m a P a l a -
p i e s , g e b . 29. 5. 1924, i n K a r t h a u s 
v e r s c h l e p p t , b e i d e w o h n h a f t B i r ­
k e n w e i d e b . S c h u l e n , K r . T i l s l t -
R a g n i t . Z u s c h r . u . N r . 1/168 a n 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß . , (24) H a m b u r g 21, 
A v e r h o f f s t r a ß e 8. 

P a p r o t k e , G e b r ü d e r , K ö n i g s b e r g , 
( U n t e r n e h m e r ) , u n d d i e d o r t b e ­
s c h ä f t i g t e A n g e s t e l l t e S t a n e k 

W e r k e n n t d i e b e i d e n o b e n a b g e b i l d e t e n P e r s o n e n , o d e r k a n n A u s - w e r d e n z w e c k s B e g l a u b i g u n g v . 
k v n f t ü b e r d e r e n S c h i c k s a l g eben? E s h a n d e l t s i c h u m Inge H o f f m p . n n , U n t e r l a g e n g e s u c h t . N a c h r . e r b . 
g e b . N e u m a n n , g e b . 4. 3. 23 i n K ö n i g s b e i g , u n d d e r e n E h e m a n n O b e r - d a s e v . H i l f s w e r k v o n K u r n e s s -
l e i m a n t G ü n t h e r H o f f m n n n . g e b . 17. 7. 20 i n K ö n i g s b e r g , l e t z t e F e l d p . - ! W a l d e c k , K a s s e l , D i n g e l s t e d t -
N r . 37 489 D . F e l d e s i n d m i t e i n e m V e r w u n d e t e n t r a n s p o r t n a c h ; S t r a ß e 10. 
D e m m I n M e c k l b . g e s c h a f f t w o r d e n , w o s i e s i c h b i s z u m 28. 4 . 45 P a u l , G e r h a r d , g e b . 16. 6. 92. K ö -
a u f g e h a l t e n h a b e n . A n d i e s e m T a g e s o l l d a s L a z a r e t t m i t e i n e m n i g s b e r g , D i r e k t o r d e r G e w e r b e -
L a z a r e t t z u g a u s D e m m i n h e r a u s g e f ü h r t w o r d e n s e i n . F r a u H o f f m a n n u . H a u s b e s . - P a n k , K g b . W a r v o r 
w s r z u d i e s e r Z e i t h o c h s c h w a n g e r . A n g e b l ' c h s o l l G ü n t h e r H o f f m a n n i d . R u s s e n e l n b r . i n K g b . , w o h n t e 
s p ä t e r i n e i n e m L a z a r e t t i n K a i l s r u h e r e d e n g e w e s e n s e i n . W e l c h e r ' E ä r e n s t r . 3. S o l l s e i n e m L e b e n 
A i - z t k a n n s i c h d e r b e i d e n n o c h e - i t « - n e n ? V ' r r k n n A n P a t e n ü b e r 1 e i n F n d e g e m a c h t h a b e n . N a c h r . 
da<- S c h i c k s a l d s s D e n m n i n e r I " z n r t s r r ~ d * e i ? Z u s c h r . u . N r . 2 38. e r b i t t . G e r t r u d F r r e n k l e r . (22b) 
e i b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a r n - K l i n " e l h r c h . P o s t K - t z e n e l n b o -
b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . I g e n T a u n u s , K l r c l i s t r a ß e 1. 

1882, K ö n l g s b e r g - R a t s h o f , L o c h ­
s t ä d t e r s t r a ß e 109. V o m W i e s e n ­
s c h l ö ß c h e n b i s F r i e d r i c h s w a l d e r 
A l l e e v e r s c h w u n d e n . A p r i l 1945 
m i t L u l l e y , F r a n z , z u s a m m e n ­
g e w e s e n . N a c h r . e r b . F r a u G e r -
t r u d e G ü n t h e r g e b . P a r e i k e , b e i 
W e r n e r , (16) G u x h a g e n - B r e i t e n a u 
b e i K a s s e l , f r . K ö n i g s b e r g - J u d i t -
t e n , R ö d e r s t r a ß e 7. 

C r a n z e r , R a u s c h e n e r ! P a w l i c k , A l ­
b e r t , g e b . 13. 8. 1874, P a w l i c k , 

. M a r t h a , g e b . W o n d o l l e k , g e b . 4. 
11. 1881. L e t z t e W o h n u n g K ö n i g s ­
b e r g , B e e k s t r a ß e 29 C r a n z , T a l ­
s t r a ß e 21. A m 20 A p r i l z u l e t z t 
I n R a u s c h e n g e s e h e n . N a d i r , e r b . 
F r a u F r i e d a T r o x , R o t e n b u r g -
H a n n . , E i s e n h a n d l u n g a m P f e r d e ­
m a r k t . 

w o h n h . v o r d e r V e r t r e i b . (23. 10. 
44) i n A n g e r a p p , S c h ü t z e n s t r . 125, 
v o n d e r T o c h t e r , R u ß l a n d h e i m -
k e h r e r i n E v a P a e h r . — M a y e r , 
O t t o , u . F r a u E l i s a b e t h , w o h n h . 
A n g e r a p p , F l i e d e r w e g . — W i e -
cher t , F r a u J o h a n n a , W i e s e , K r . 
M o h r u n g e n , s o w i e G a i l , O t t o , 
G r . - I l l m e n , K r e i s A n g e r a p p . — I 
S y m a n n , F r i t z , g e b . 25. 5. 12 i n 
K u t t e n , K r . A n g e r b u r g , F l e i s c h e r , 
v o r s. E i n b e r u f . L e i t e r d . F l e i s c h -
k o n s e r v e n f a b r . B r ö d l a u k e n , e i n ­
g e z o g e n z . e i n e m ^ " P P e ^ l ^ ^ R u R l a n d h e i m k e h r e r d e r I. O s t p r . 
d e r O s t f r o n t . — S y r a a n n , H e l m u t 
g e b . 23. 1. 16 i n H e i l s b e r g , O b e r -
f e l d w . ( K r i e g s m a r i n e ) , K r a f t f a h r ­
s c h u l e G o t e n h a f e n , v o m V a t e r 
F r i t z S y m a n n , f r ü h . K u r s c h e n b e i 
S o l d a h n e n , K r . A n g e r b u r g . Z u ­
s c h r . e r b . W i l h e l m H a e g e r t . (20b) 
J e r s t e d t 64 ü b e r G o s l a r , K r e i s ­
v e r t r e t e r A n g e r a p p . 

V o l k s g r e n a d i e r - D i v . ! P a w s l z i k , 
R e i n h o l d , g e b . 4. 10. 24 i n F a -
r l e n e n , K r . O r t e i s b u r g , z u l . d o r t -
s e l b s t w o h n h . F p . - N r . 48 397 D . 
F u n k e r b . d . s c h w . P a k - A b t i g . 1. 
F r o n t a b s c h n i t t b e i S c h l o ß b e r g . 
L e t z t e N a c h r i c h t v o m 6. 1. 45. 
N a c h r . e r b . F r . A u g u s t e P a w s l z i k , 
(21a) B i e l e f e l d , W e l l e n s i e k 116 

P a l a p i e s , E w a l d , g e b . 22. 7. 1892 i n „ _ . . d w-t irmaehts 
S a c k e i n b e i S c h u l e n . K r . T i l s i t - K o n i g s b e r g e r u n d W e n r m a c f t t s 

a n g e h ö r i g e ! P e r n a c k , F r i t z , U . -
F e l d w . , g e b . 29. 11. 06 W e n g o y e n , 
f r . V e r w . - S e k r . b e i m F e s t . - P l o -
n i e r - S t a b K b g . W e r h a t P . n a c h 
d e m 26. 1. 45 b e i m E i n s a t z I n 
K b g . g e s e h e n ? N a c h r . e r b . F r a u 
M a r i a P e r n a c k g e b . L a u . (24b) 
E l m s h o r n , S c h u l s t r . 45 ( f r . K ö ­
n i g s b e r g , B l u m e n s t r a ß e 5). 

R a s t e n b u r g e r ! P e r l o w s k i , G u s t a v , 
g e b . 19. 6. 1880 i n L y c k , z u l e t z t 
w o h n h a f t R a s t e n b u r g , H i p p e l -
s t r a ß e 20. A n f a n g F e b r . 1945 a u s 
d e r W o h n u n g v o n d e n R u s s e n 
v e r s c h l e p p t . N a c h r . e r b . F r a u 
M a r i a P e r l o w s k i , (24) A s c h e b e r g -
H o l s t e i n , L a n g e n r a d e 38. 

Johannes Zimmermann 
a u s T i l s i t H o h e s t r 74 75 

J e t z t G r . - S o l t h o l z ü . F l e n s b u r g 
l i e f e r t w i e d e i 

B e t t s a c h e n u n d 
W i r t s c h a f t s w a s c h « 

i n a l ter G ü t e . 
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Suchanzeigen 

P o h l , H e l m u t , O b g e f r . , N e u w a l d e , 
K r e i s I n s t e r b u r g . K r a f t f a h r - E i n -
h e i t , F e l d p . - N r . 17 273 B . A n g e b - j 
l i e h b e i H e i l i g e n b e i l g e f a l l e n . 
N a c h r . e r b . F r a u E m m i P o h l , 
(14a) S t r ü m p f e l b a c h / R e m s t a l , K r . 
W a i b l i n g e n . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r a u s L a g e r 2022; 
( W a l d l a z a r e t t M o r s c h a n s k ) ! P o h l , 
K a r l , H a u p t m . , h a t a m 20. 7. 461 
d i e H e i m r e i s e a n g e t r e t e n u . s i c h 
b i s h e r n i c h t g e m e l d e t . N a c h r i c h t 
e r b i t t . F r a u A l w i n e P o h l , (24b) 
S t e i n w e h r , P o s t S e h e s t e d t , K r e i s 
R e n d s b u r g . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! P r ü s s , O t t o , 
g e b . 23 . 11. 91 i n K e t z i n ( H a v e l ) 
K r a f t f a h r e r i n K r a f t f a h r e r s a t z -
u . A u s b . - A b t . 1, 1. K o m p . O s t e ­
r o d e , O s t p r . E i n g e s e t z t a m 19. 1. 
1945 a b e n d s z u r V e r t e i d i g u n g 
v o n O s t e r o d e - O s t p r . N a c h r . e r b . 
F r a u L i s b . P r ü s s , M e t t m a n n (22a), 
B a h n s t r a ß e 17. ( R h l d . ) 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! Q u e d n a u , E r ­
w i n , a u s K ö n i g s b e r g , g e b . 25. 12. 
1901, z u L g e k ä m p f t i n B r a u n s ­
b e r g . L e t z t e N a c h r i c h t IL 3. 45. 
F e l d p . - N r . 48 970 D 2 . L a n g e , W a l ­
t e r , S a n . - O b g e f r . , a u s K ö n i g s b g . , 
g e b . 10. 2. 1911, z u l . g e k ä m p f t i n 
Z i n t e n . L e t z t e N a c h r i c h t 10. 2. 
1945. F e l d p . - N r . 38 325 A . N a c h r 
e r b . F r a u L u i s e Q u e d n a u , (13b) 
R o n s b e r g 174 ( A l l g ä u ) . 

Q u e d n a u , T h e o d o r , R e g . - I n s p e k t o r , 
g e b . 7. 2. 1904, a u s I n s t e r b u r g , 
S c h ö n s t r . 7, z u l e t z t V o l k s s t u r m 
I n s t e r b u r g , E / i d e J a n . 45 i . K ö -
n i g s b e r g e r K a m p f g e b i e t . N a c h r . 
e r b . F r a u H e d w i g Q u e d n a u , j e t z t 
K u t e n h a u s e n 162, P o s t B i e r p o h l , 
K r e i s M i n d e n / W e s t f . 

H e i m k e h r e r ! R a e h m e l , K u r t L e o ­
p o l d , g e b . 18. i L 09, B e r l i n , w o h n ­
h a f t K ö n i g s b e r g , O t t o k a r s t r . 38. 
L e t z t e N a c h r i c h t M o s k a u , R o t e s 
K r e u z , P o s t f a c h 307, v o m 16. 12. 
45. N a c h r . e r b . F r a u E r n a R a e h ­
m e l , g e b . F u h g e , D a m m e , K r e i s 
V e c h t a , N e u e S t r a ß e . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! R O m p k e , 
E r n s t , g e b . 19. 5. 07, f r ü h e r K ö ­
n i g s b e r g , P l a n t a g e 21, F e l d p o s t -
N r . 67 668. I n K ö n i g s b e r g / P o n a r t h 
I m E i n s a t z g e w e s e n . L e t z t e N a c h ­
r i c h t M ä r z 45. N a c h r . e r b . F r a u 
L i e s e l o t t e R ö m p k e , (24b) S t e n d e 
r u p a u , K r e i s F l e n s b u r g - L a n d . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! R u s c h , H e i n z , 
K a n . , g e b . 22. 7. 25, a u s S e e m e n , 
K r . O s t e r o d e , F p . - N r . 23 279 D , 
l e t z t e r b e k a n n t e r F r o n t e i n s a t z 
S c h l o ß b e r g . N a c h r . e r b . A . R u s c h , 
K u h s e n b . M ö l l n , K r . L a u e n b u r g 
( H o l s t e i n ) . 

S c h i r m e r , P a u l , g e b . 12. 3. 1872, 
S c h i r m e r , E l l a , g e b . K r a u s e , g e b . 
23. 11. 1880, w o h n h . K ö n i g s b e r g , 
W r a n g e l s t r a ß e 21. Z u l e t z t J a n u a r 
1945 i n K b g . g e s e h e n . N a c h r . e r b 
I r m g a r d D o o r e n s p l e e t - S c h i r m e r , 
A s t e r d a m W ( H o l l a n d ) , A d o l f - v a n 
N a s s a u - S t r a a t 31. 

S c h e i k e , H e d w i g , g e b . 11. 3. 25 a u s 
W o y n i t t , K r s . B r a u n s b e r g . S o m ­
m e r 45 i n K ö n i g s b e r g / R o t h e n ­
s t e i n g e s e h e n w o r d e n . N a c h r . 
e r b . M a r g a r e t e S c h e i k e , O b e r n -
d o r f / O s t e , (24) H a u p t s t r a ß e 120. 

S c h n e i d e r , E r n s t , H ä n d l e r a u s B a r ­
t e n s t e i n , S a a i s t r . 37, u n d F r a u 
L i n a , g e b . K l e i n . R e i n k e , K ä t h e , 
g e b . K r a e m e r ( E h e m a n n S c h m i e -

, d e m e i s t . ) , a u s B a r t e n s t e i n , H e i l s -
* b e r g e r S t r . , w e r d e n g e s u c h t v o n 

M a r i a L a n g h a u s , (24b) H a r k s ­
h e i d e , P o s t w o h n h e i m L i n d e n h o f , 
H a u s 14. 

S c h u l a c k , R e n a t e , g e b . 28. 1. 33 z u 
K ö n i g s b e r g , w o h n h a f t K b g . / L l e p , 
B o z e n e r w e g . W a r m i t I h r e r M u t ­
t e r A d e l e S c h u l a c k z u l . i n K b g . -
M e t g e t h e n . I h r e M u t t e r i s t i m 
W i n t e r 46/47 d o r t v e r s t o r b e n . R e ­
n a t e s o l l n a c h L i t a u e n g e g a n g e n 
s e i n . N a c h r . e r b . F r a u C h a r l o t t e 
R i e t e n b a c h , (23) T i m m e r l a g e , P o s t 
B a s t r u p . 

S c h u l z , A n n e l i e s e , g e b . 20 . 3. 25 i n 
S e e g e r t s w a l d e b . M a l d e u t e n , K r . 
M o h r u n g e n . W u r d e a m 6. 3. 45 
m i t M a r g . G o e r k e d o r t s e l b s t v o n 
R u s s e n a b g e h o l t , a n g e b t n a c h 
H o s p i t a l i n M ü h l h a u s e n . N a c h r . 
e r b . R e i c h e r t , K ö l n - M a a r w e g 130. 

Ollpreofliictiß Knnfioositellono 
H e i m a t v e r t r i e b e n e K ü n s t l e r O s t p r e u ß e n s 
z e i g e n O e l g e m ä l d e , A q u a r e l l e , G r a p h i k 

im Nissenhaus — H u s u m 
vom 16. bis 30. April 1950 

g e ö f f n e t v o n 9.30 b i s 12 u n d 14 b i s 17 U h r 
a u ß e r S o n n a b e n d u n d M o n t a g 

V e r a n s t a l t e t v o n d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b 

— V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t — 
m i t U n t e r s t ü t z u n g d e r L a n d e s r e g i e r u n g S c h l e s w i g - H o l s t e i n 

S c h u l z , J u l i u s , a u s K g b . - P o n a r t h , 
w a r 1944 b e i m L u f t s c h u t z , z u l e t z t 
g e s e h e n 1945 i n P i l l a u . Z u s c h r . 
e r b i t t . F r a u E l s a B r e t t s c h n e i d e r , 
B a r s i n g h a u s e n ü b e r H a n n o v e r , 
A m S p a l t e r h a l s 11. 

S c h u l z , R o l f , U f f z . , F l i e g e r - E r s . -
B a t l . I . a m 25. 1. 45 i n P o s e n 
v e r m i ß t . N a c h r . a n A d o l f S c h u l z , 
H a n n o v e r , S t a a t s w i e s e n F r i e d e 
u n d E i n t r a c h t 22. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! S e n s f u ß , H e l ­
m u t , g e b . 5. 9. 07? A l s F e l d p o s t ­
r a t ( F e l d p . - N r . 24 000) a m 10. 5. 
1945 I n d e r T s c h e c h o s l o w a k e i i n 
r u s s . G e f a n g e n s c h a f t g e r a t e n u n d 
s e i t h e r v e r m i ß t . N a d i r , e r b . F r a u 
J o h a n n a S e n s f u ß , f r ü h . K ö n i g s ­
b e r g , j e t z t H a n n o v e r - K i r c h r o d e , 
S e r t ü r n e r s t r a ß e 6. 

S i e b e r t , H e i n z , g e b . 5. 1. 13, a u s 
K ö n i g s b e r g , K a l s e r s t r . 31. L e t z t e 
A n s c h r . S t a b s g e f r . F e u e r l ö s c h z u g 3 
B ö l k e k a s e r n e . S p ä t e r w a h r s c h e i n ­
l i c h F e l d p n . 36 100 A L . S i e b e r t , 
J u l i u s , g e b . 15. 1. 1872, K ö n i g s ­
b e r g , K a l s e r s t r . 31. N a c h r . e r b . 
M a r g a r e t e S i e b e r t , O b e r n d o r f O s t e 
H a u p t s t r a ß e 120 (24). 

P r . - S t a r g a r d l W e r k a n n A u s k u n f t 
g e b e n ü b e r d a s S c h i c k s a l d e r 
K r a n k e n i n d e r H e i l - u n d P f l e g e ­
a n s t a l t P r . - S t a r g a r d ( W e s t p r . ) ? 
N a c h r i c h t e r b . D o b b e k , G o s l a r , 
E b e r t - S t r a ß e 3. 

G u s t a v S t e u e r a u s W e h l a u ( O s t p r . ) 
L a n g g a s s e 27. L e t z t e r A u f e n t h a l t 
K ö n i g s b e r g . N a c h r i c h t e r b . F r a u 
M a r i a S t e u e r , (24) M e l d o r f i n 
H o l s t e i n , C h a u s s e e s t r a ß e 104. 

S t o c k h a u s , F r i t z , T i s c h l e r m e i s t e r 
a u s M ü h l h a u s e n , K r . P r . - E y l a u , 
k a m E n d e M ä r z 45 i n D a n z i g -
L a n g f u h r i n r u s s . G e f a n g e n s c h , 
u . i s t i m M a i 45 I m G e f ä n g n i s 
G r a u d e n z g e w e s . — S t o c k b a u s , 
G e r h a r d , g e b . 17. 7. 27, M ü h l h a u ­
s e n , K r . P r . - E y l a u , S o l d a t i m 
J a n . 45 i n K ö n i g s b e r g - P o n a r t h . 
N a c h r . e r b . F r a u M e t a S t o c k h a u s , 
G e i s e l h ö r i n g ' N d b . . M a r k t p l a t z l a . 

S t r a s d a s , A u g u s t , T ö p f e r m e i s t e r u . 
R e i s e m o n t e u r , g e b . 21. o d e r 24. 3. 
1887 (?) i n T i l s i t . L e t z t e W o h n u n g 
E l b i n g , K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 23. 
N a c h r i c h t e r b i t t e t V l g o u r e u x , 
(24b) S c h u b y , K r e i s S c h l e s w i g . 

S z i l l a t , A n n a , g e b . 23. 1. 01 D r e i ­
f u r t ' K r e i s R a g n i t , z u l e t z t S o m ­
m e r 47 I n I n s t e r b u r g o d . S c h l o ß ­
b e r g g e w e s e n . N a c h r . e r b . F r a u 
A . S c h a e f e r , (24) N e u e n b r o o k ü b . 
G l ü c k s t a d t ' H o l s t e i n . 

T h i e d e m a n n , W a l t e r , L e h r e r a u s 
G r . - O t t e n h a g e n , K r . S a m l a n d , 
g e b . 2. 7. 02 i n T h o r n , O b e r l t n . 
i m S t a b d e s T r a n s p . - S i c h . - R e g . 
O s t l a n d i n W i l n a , z u l e t z t K o m p -
F ü h r e r e i n e r n e u a u f g e s t . W a c h ­
k o m p . V e r m i ß t s e i t 12./13. 6. 44. 
N a c h r . e r b . F r a u L o t t e T h i e d e ­
m a n n , S a n d e r s h a u s e n , K r . K a s ­
s e l , W o l f s a n g e r s t r . 6. 

W a s c h k , F r i t z , a u s L y c k , g e b . 21. 
12. 86 i n H e l l d o r f ( S o k o l k e n ) , K r . 
T r e u b u r g . L e t z t e r A u f e n t h a l t A l ­
l e n s t e i n , B a h n h o f . N a c h r . e r b . 
F r a u A n n a V a g e i e r , B u r s c h e i d , 
B e z . K ö l n , A l t e n b e r g e r s t r . 4. 

W e n g h ö f e r , A u g u s t , g e b . 20. 10. 76, 
a u s P o h l a u , K r s . E b e n r o d e , w u r d e 
a m 31. 1. 45 i m M a r i e n k r a n k e n ­
h a u s , R e s . - L a z . i n D a n z i g e i n g e ­
l i e f e r t . W e l c h e r A r z t w a r z u d i e ­
s e r Z e l t i m M a r i e n k r a n k e n h a u s 
t ä t i " ' N a c h r . e r b . F r a u J o h a n n e 
W e c l ö f e r g e b . R e i n h a r d t , (24) 
L a b e n z , P o s t M ö l l n i . L a u e n b u r g . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! W e s t p h a l , 
H a n s , T i l s i t , S t a b s g e f r . , g e b . 29. 
7. 13, F e l d p n . 45545. L e t z t e N a c h r . 
17. 8. 44 a . R u m ä n i e n ( P l o e s t l ) . 
W e s t p h a l , W a l t e r , D r . p h i l . , T i l s i t , 
L e u t n . u . B a t l s . - A d j . , g e b . 28. 
12. 14, F e l d p n . 166 74 A , v o r h e r 
59115 A . L e t z t e N a c h r . 23. 3. 45 
a u s B r e g d e n , H e i l i g e n b e i l . N a c h r . 
e r b . A n n a Z a c h a u , (20 b ) B i s c h ­
h a u s e n ü b e r G ö t t i n g e n . 

A n g e h ö r i g e d e s G u s t a v W i t t , g e b . 
21. 1. 33 a u s P i l l a u - O s t p r . , a b 
11. L e b e n s j a h r i m K i n d e r l a n d -
v e r s c h i c k u n g s l a g e r i m S u d e t e n ­
l a n d , d a n n m i t s e i n e m F r e u n d 
E r n s t M a s a n e k n a c h P i l l a u z u ­
r ü c k , s p ä t e r n a c h B e r l i n u . M ü ­
c h e l n , w e r d e n g e s u c h t . V a t e r 
w a r F i s c h e r i n P i l l a u . Z u s c h r . u . 
N r . 2/21 a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g 
d e r L a n d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b . 

W i t t , J o s . , g e b . 2. 12. 03 a u s H e i l s ­
b e r g , w o h n h . K i r c h e n t o r s t r . 26/28, 
w a r n o c h i m J a n u a r 1945 n a c h 
d e m R u s s e n ü b e r f a l l d o r t . N a c h r . 
e r b . L u i s e W i t t , S t ö c k h e i m 12, 
ü b e r N o r t h e i m / H a n n . 

W ö l l m a n n , F r i e d a , g e b . W i e n , g e b . 
23. 2. 1900, w o h n h . K ö n i g s b e r g , 
H e r b a r t s t r . 9 a . L e t z t e r b e k a n n t e r 
A u f e n t h a l t b i s 8. 4. 1945: B u n k e r 
K u p f e r t e i c h , K b g . S o l l m i t F a ­
m i l i e P r a n t z , D i n t e r s t r a ß e u n d 
S c h w e t z l e r , H e r b a r t s t r . , z u s a m ­
m e n g e w e s e n s e i n . N a c h r . e r b . 
T h . D i t t l o f f , H a v i g h o r s t K . O . , ü b . 
B a d O l d e s l o e , H o l s t e i n . 

W y s z i n s k l , O l g a , F r l . , K ö n i g s b e r g , 
M i t t e l t r a g h e l m 4. F r o b e e n , G r e t e , 
g e b . K r ü g e r , v. B ü c h l e r , L i s a , 
F r a u , b e i d e a u s K ö n i g s b g . N a c h r . 
e r b . O b e r p o s t r a t . S i e b e r t , R h e i n e , 
N e u e n k l r c h e n e r S t r a ß e 99. 

Z o e l l n e r , O t t o , g e b . 8. 2. 55, a u s 
S c h w e r f e l d e , K r . I n s t e r b u r g , z ü l . 
b e i B o t z k e , G r . - T r o m p , b . T r a n s ­
p o r t n a c h T i e d m a n n s d o r f , u m 
d e n 10. 2. 45, z u r ü c k g e b l i e b e n . — 
Z o e l l n e r , H a n s , g e b . 10. 3. 12, a u s 
S c h w e r f e l d e m i t T r e c k a m 10. 3. 
45 i n K o z y e z k o w o , K r . K a r t h a u s , 
g e w e s e n . N a c h r . e r b . M a r g a r e t e 
Z o e l l n e r , E s s l i n g e n N . , O l g a ­
s t r a ß e 42 p . 

Wir melden uns 

Besonders 
billiges Angebot! 

Herren-Regenmäntel 17.50 

Herren-Regenmäntel 
schwere Q u a l i t ä t 

Herren-Sporthemden . C A 

ZephirV 8 . 5 0 

Herren-Sporthemden 
Popelinware . . . 

rFihGehlig&fk 
hU Slammhai* ̂ eh^ßhei^ K ö n i o s M A 

T e l ' 4 3 0 7 7 

F r i e d r i c h S c h u h m a c h e r , F r a u u n d 
S ö h n e H o r s t u n d D i e t r i c h , f r ü h . 
T i l s i t , K a s t a n i e n s t r a ß e 15 d , j e t z t 
B o r k e n / W e s t f . , B u r l o e r s t r a ß e 1, 
g r ü ß e n F r e u n d e u n d B e k a n n t e 
u n d b i t t e n u m N a c h r i c h t . 

M ö b e l - A r t , O s t e r o d e - E l b i n g , W e s t ­
p r . , j e t z t W w . W . A r t m . T o c h ­
t e r W a l t r a u d B a y r e u t h , O b e r f r „ 
B i s m a r c k s t r . 8, s u c h e n G e s c h ä f t s ­
f r e u n d e u n d B e k a n n t e . 

F a m i l i e C a r l K u k t i n s k i , S t a l l u p ö -
n e n , L u i s e n s c h u l e , j e t z t (24) L e o k 
( S c h l e s w i g ) , B e r g s t r a ß e 4. 

F i s c h e r , M a r t a , m i t S ö h n e n K a r l -
H e i n z u n d W o l f g a n g , f r ü h e r K ö -
n i g s b e r g - P r . , O b e r h a b e r b e r g 4 . 
J e t z t (13a) B u r k 40 b e i F o r c h ­
h e i m ( O b e r f r . ) . 

K ö n i g s b e r g e r ! K o c h s c h u l e B e h -
r e n d , S c h ö n b e r g e r s t r . 18. Z . Z t . 
(24) S t a n g h e c k ü b e r K a p p e l n -
S c h l e i . E r n s t u . A n n e B e h r e n d . 

G u s c h k a , E l s e , g e b . B o s s e l m a n n , 
f r . L u d w i g s w a l d e , K r . S a m l a n d , 
j e t z t : M u s t i n ü b e r R a t z e b u r g , 
H o l s t e i n . 

G r ü ß e a l l e r M e n s g u t h e r , b e s o n d e r s 
m e i n e S c h u l f r e u n d e . B i t t e u m 
N a c h r i c h t . K u r t L e n s k i , N o r d ­
h e i m , K r . H e i l b r o n n / W ü r t t e m b g . , 
H a u p t s t r . 70, f r . M e n s g u t h , K r . 
O r t e i s b u r g . 

P e r r e y , E r i c h u n d E l s e , g e b . P o h l , 
f r . R a s t e n b u r g , A d o l f - H i t l e r - P l . 8, 
u n d H e l e n e P o h l , D t s c h . - O r d e n -
S t r . 22, j e t z t A u g s b u r g , U l r l c h -
H o f m a l e r - S t r . 40 d . 

T r i e b e , F r i t z , g e b . 23. 1. 20, f r ü h e r 
K r e u z i n g e n , K r . E l c h n l e d . , j e t z t 
W e i l e r i m A l l g ä u 192, a u s r u s s . 
K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t z u r ü c k g e ­
k e h r t , g r ü ß t a l l e B e k a n n t e n u n d 
b i t t e u m i h r e A d r e s s e n . 

W i t t k o w s k i , E r n a , g e b . M ü l l e r , f r . 
K ö n i g s b e r g , S c h ü t z e n s t r a ß e 15. 
T ä t i g g e w e s e n B u c h d r u c k e r e i 
R a u t e n b e r g . J e t z t : (24) O e s t e r ­
b o r s t e l b e i T e l l i n g s t e d t ü . H e i d e , 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n ( b e i K l o d t ) . 
V e r w a n d t e , B e k a n n t e , m e l d e t 
E u c h ! 

Z a p k a , E l f r l e d e , j e t z t v e r e h l . J u n g , 
a u s O r t e i s b u r g , g r ü ß t a l l e V e r ­
w a n d t e n u . B e k a n n t e n a u s R o h r ­
d o r f , W i l l e n b e r g u . O r t e i s b u r g , 
b e s o n d e r s m e i n e f r ü h e r e n K o l l e ­
g e n v o m A r b e i t s a m t u . b i t t e u m 
i h r e A n s c h r i f t e n . J e t z t : K i r c h ­
h a i n ( B e z . K a s s e l ) , Z i l l h o f . 

M. K E R A T 
Textil - Großhandel - Import 

HAMBURG 13, Bundesstr. 10 
— f r ü h e r T i l s i t , W a s s e r s t r a ß e 5 — 

l i e f e r t i n a l t b e k a n n t e r G ü t e : 

Wollen: Schachenmayr • 
Miederwaren: „Feiina" 

Schöller - Stern 
rTriumph' 

Unterwäsche - Handtücher - Strickwaren 
u . a. m . 

E r b i t t e u n v e r b i n d l i c h e n B e s u c h o d e r M u s t e r a n f o r d e r u n g . 
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Heiratsanzeigen ir Stellengesuche Familienanzeigen 
O s t p r . H a n d w e r k e r , E n d e 50, e v . , 

s u c h t g u t a u s s e h e n d e F r a u b i s 
48 J . , m i t e i g e n e r W o h n u n g , 
z w . b a l d . H e i r a t . Z u s c h r . u . 653 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r 
N o r d e r s t r a ß e 29 31. 

JUarita 
H e i r a t — E i n h e i r a t ! G e b ü h r e r s t 
n a c h T r a u u n g . S o f o r t V e r m i t t l . i m 
g e s a m t e n B u n d e s g e b i e t . A u s f ü h r l . 
V o r s c h l ä g e d i s k r e t g e g e n R ü c k p . 
H a m b u r g - A l t . , H e l m h o l z s t r . 1 9 / 1 7 . 

Stellenangebote 
S e i l w e i n e m e i s t e r f ü r e i n g e t r a g e n e 

H e r d e v o n c a . 30 M u t t e r s a u e n z u 
b a l d . A n t r i t t g e s . E i n s e n d u n g v . 
B e w e i b , m i t Z e u g n i s - A b s c h r i f t . , 
L e b e n s l a u f u . G e h a l t s a n s p r . a n 
G r ä f l i c h v . W a l d e r s e e s c h e G u t s ­
v e r w a l t u n g W a t e r - N e v e r s t o r f f b . 
L ü t j e n b u r g i . H o l s t . , T e l . L ü t j e n -
b u r g 310, E e z i r k K i e l . 

O r d e n t l . , z u v e r l ä s s i g . M i t a r b e i t e r , 
d e r m i t P f e r d e n u m g e h e n k a n n , 
m i t F a m i l i e n a n s c h l . f ü r m . k l . 
L a n d w i r t s c h a f t s o f o r t g e s . G e h a l t 
n a c h U e b e r e h i k u n f t . H . L a n g e l , 
„ a g d h a u s H o r s t , (16) V i l l b a c h b e i 
B a d O r b , H e s s e n (fr.. B a t s c h k e n , 
K r P i l l k a l l e n / O s t p r . 

W e r v e r h i l f t o s t p r . L a n d w i r t , 56 J . , 
z u n e u e m B e r u f o d e r A r b e i t ? ! 
B i n g e s u n d u n d f i n d e m i c h i n i 
j e d e r A r b e i t s l a g e , b i n b e s t r e b t . ! 
e i n e n e u e E x i s t e n z a n z u f a n g e n . , 
Z u s c h r . u . 656 „ D a s O s t p r e u ß e n - 1 
b l a t t " , (23) L e e r . N o r d e r s t r . 29/31 

C h r i s t i , j u n g e s M ä d c h e n , 28 J a h r e 
e v . , v o n B e r u f G u t s s e k r e t ä r i n , 
s u c h t e n t s p r e c h . W i r k u n g s k r e i s 
g e r n e a u c h i n g r . P f n r r a m t . Z u - j 
s e h r . e r b . a n F r i e d e l F o r s t r e u t e r , ' 
(23) A l t e n l ü n n e ü b e r S a l z b e r g e n I 
K r . L i n g e n - B m s . 

A l l e i n s t e h e n d e r M a n n f ü r B e t r e u - ! 
u n g e i n e s 2 M o r g e n g r . G a r t e n ­
g r u n d s t ü c k e s (100 O b s t b ä u m e u i 
30 m l G e m ü s e g a r t e n ) u . P f l e g e r 
v . G e f l ü g e l , f ü r s c h w e r e r e H a u s ­
a r b e i t e n w i e H o l z h a c k e n u s w . 
g e s . V e r p f l . u . U n t e r k . v o r h . . 
d a z u k l e i n e s T a s c h e n g e l d . Z u - ! 
S c h r i f t e n u . N r . 2/10 a n d . L a n d s - ! 
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , Gesch. -1 
F ü h r u n g . H a m b u r g 24, W a l l -
s t r a ß e 29 b . 

Lotte Rück 
g e b . L a n g a n k e 

Georg Schwärzel 
V e r l o b t e 

S c h w a b . - H a l l 
H e i m b a c h s i e d l u n g 
f r . T a p i a u G r o ß h o f 
R o h s e s t r . 24 

C r ö f f e l b a c h , K r . S c h w . - H a l l 
f r . K a l k e , K r . S o r a u 
N i e d e r l a u s i t z 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t : 
I l s e B r a u n 

W i l h e l m S c b w e s i g 
Z, Z t . R e i n b e k , 
W a l d s t r . 3 

z . Z t . O l d e n b u r g , H o l s t . , 
M ü h l e n k a m p 42 

f r ü h e r 
W i e s e , K r e i s M o h r u n g e n , 
M o h r u n g e n , O s t p r . O s t p r . 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t 

Hildegard Speer 
Walter Putfarken 

R a d e n a u , K r . S c h l o ß b e r g / O s t p r . 
(z Z t . H a m b u r g - K i r c h w e r d e r 2 , 
K i r c h e n - H e e r w e g 168) 

H a m b u r g - K i r c h w e r d e r 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t : 

W a l t e r S c h a c h t 
D i p l . a g r . 
H a n n e m a r i e S c h a c h t 
g e b . G u s o h i u s 
D i p l . a g r . 
B e r m i t e n b . T i l s ' t 

K i e l , a m 31. M ä r z 1950 
N i e t z s c h e s t r a ß e 11 

B o r d e n a u 50a 
b . N e u s t a d t a . R b g . 
( B e z . H a n n o v e r ) . 

Verschiedenes 

O s t p r . L a n d w i r t i n S ü d w ü r t t e m b g . 
s u c h t a r b e i t s w i l l . B u r s c h e n o d e r 
a u c h r ü s t i g e n s e l b s t . M a n n b e i 
F a m i l i e n a n s c h l . u . a n g e m . E n t ­
l o h n u n g z u r M i t a r b e i t . A n g . u . 
N r . 660 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(23) L e e r , N o r d e r s t r . 29 31. 

H a u s a n g e s t e l l t e , o s t p r . F l ü c h t l i n g , 
f ü r F a b r i k a n t e n h a u s h a l t g e s u c h t , 
. t a t h e G l ä s e r , S t u t t g a r t , T a l s t r . 41 . 

O s t p r . H a u s f r a u s u c h t f ü r G e s c h 
h a u s h ä l t e r f a h r e n e , h ä u s l . H i l f e 
m i t K o c h k e n n t n i s s e n , i n j e d e r 
H i n s i c h t u n b e d i n g t z u v e r l ä s s i g 
A r b e i t e n i m G a r t e n u . H ü h n e r h o f 
müss. m i t ü b e r n , w e r d e n . S e h r 
B e w e i b , a n F r . S t e h r , H a n n o v e r , 
" ^ a v e n s t e d t e r s t r a ß e 125. 

W e l c h e r o s t p r . L a n d s m a n n m i t 
e i g e n e m A u t o n i m m t e r w e r b s l . 
O s t p r . m i t z u r O s t d e u t s c h e n 
H e i m a t w o c h e n a c h H a m b u r g ? 
F r d l . Z u s c h r . e r b . R o b e r t P e t e r s -
k e i t . A p f e l b a c h , P o s t N i e d e r ­
f i s c h b a c h , K r . A l t e n k i r c h e n / S i e g , 
R e g . - B e z . K o b l e n z . 

W e r i s t i n der L a g e , an H a n d v o n 
S c h r i f t p r o b e n anonyme B r i e f -
Schreiber f e s t z u s t e l l e n ? O f f e r t , u . 
2/49 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29 31. 

D i e V e r l o b u n g i h r e r T o c h t e r 
S U S A N N A m i t d e m B a u e r n 
H e r r n H E I N Z S C H L Ä T E L g e ­
b e n b e k a n n t 

B a u m s t r . P a u l M ü l l e r 
u n d F r a u H e l e n e 
g e b . B a r k o w s k l 

f r . B i r k e n , K r . I n s t e r b u r g 

Susanna Müller 
Heinz Schlätel 

V e r l o b t e 

L ü b e c k - S i e m s 
W a l l b e r g 
B e h . - H . 9 

W e r d e 
b . S e g e b e r g 

H a u s g e h i l f i n z u m 1. 5. f ü r Z w e i 
p e r s o n e n h a u s h a l t o h n e A u ß e n ­
a r b e i t g e s . A n g . m i t G e h a l t s f o r d , 
a n F r a u A d a D o e p n e r , L a n d e s g u t 
L o h n e b e i G r o ß b u r g w e d e l ü b e r 
H a n n o v e r . 

F ü r f r a u e n l o s e n H a u s h a l t m i t s e c h s 
X i n d e r n i m A l t e r v o n 5—18 J . 
F r ä u l . o d e r W i t w e o h n e A n h a n g , 
a n s t ä n d i g , k i n d e r l i e b , g e s u n d , 
g e s u c h t . S t a d t v o n 22 000 E i n w . 
I n S ü d w ü r t t e m b e r g ; g e r ä u m i g e 
W o h n u n g v o r h a n d e n . W . D o s t , 
L e h r e r , f r . L y c k , O s t p r . , J e t z t : 
(14b) S c h w e n n i n g e n a . N . , G a r ­
t e n s c h u l e . 

Vervielfältigungen 
f ü r a l l e G e l e g e n h e i t e n ( A n g e b o t e , 

R u n d s c h r e i b e n , G e d i c h t e e t c . ) 
— S e h r e i b m a s c h i n e n a r b e i t e n . — 

S c h n e l l u n d p r e i s w e r t p . N a c h n . 

M a r i o n L i n d t , 

„Lustige Schabberei" 
E i n H e i m a t b u c h m i t d . b e s t , o s t p r 

M u n d a r t d i c h t u n g e n , d a s i e d e r 
O F t o r e u ß e b e s i t z e n s o l l t e . 

V e r s a n d g e g e n V o r e i n s e n d . v . l , 7 n j z u g e l a s s e n 
o d e r N a c h n . 2,10. 

Trauringe 
I n G o l d u . S i l b e r o h n e A b g a b e . 

Lötzenei 
S t a d t - W a p p e n , e c h t S i l b e r , e i n 
A n d e n k , a n d i e H e i m a t , 3M 1,50, 
v e r g o l d . SM 1,75, n o c h e r h ä l t l . 
b e i K u r t A n d r e s , G o l d s c h m i e d , 
(13a) O b e r b a c h , K r . B r ü c k e n a u 

( U f r . ) . 

H e i r a t s u c h e n d e n 
j e d e n A l t e r s v e r m i t t e l t d i s k r e t 

p a s s e n d e P a r t n e r 
F r a u G . N a u j o k s , 

(23) R o t e n b u r g / H a n n . , V e r d e n e r 
S t r a ß e 29 ( f r h . K ö n i g s b e r g / P r . 

O . H e i d e n r e i c h - ' i c h t e n f e l s a . M . 
F r - E b e r t - S t r a ß e 24. 

I c h b i n b e i d e m A m t s g e r i c h t 
W e t z l a r u n d d e m L a n d g e r i c h t 
L i m b u r g L a h n a l s 

Rechtsanwalt 

T i h t i g e s , e v . M ä d c h e n m i t F a m . -
• . . n s c h l . u . G e h a l t s o f . o d . s p ä t e r 
f ü r m e i n e n G u t s h a u s h a l t g e s . 
F i a u M a t h i l d e G i e s e n , R i n d e r n 

» b e i K l e v e . G u t H o g e f e l d . 

F ü r k l . H a u s h . e i n . L a n d z a h n p r a x i s 
. . e z . T r i e r w i r d f ü r s o f o r t e i n e 
e h r l . , e r f a h r e n e , z u v e r l ä s s . , o s t ­
p r e u ß i s c h e H a u s g e h i l f i n g e s u c h t . 
K o s t u n d L o g i s i m H a u s e . B e ­
w e r b u n g e n m i t L e b e n s l a u f , n e u -
z e i t l . L i c h t b i l d u n d A n s p r ü c h e n 
u . N r . 652 a n „ D a s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . M / 3 1 . 

A c h t u n g ! G ü n s t i g e s A n g e b o t ! O s t -
p r e u ß i s c h e r L a n d s m a n n s u c h t ]7 
n u r a u s k l i m a t i s c h e n G r ü n d e n 
d a 100"'« s c h w e r k r i e g s b e s c h ä d i g t 
i m F l a c h l a n d ( e v t l . B a d e o r t ' 
3 - Z . - W o h n u n g i m T a u s c h . G e ­
b o t e n w i r d 2 - Z . - W o h n u n g i m 
V i l l e n h a u s h a l t m i t f l i e ß e n d e m 
W a s s e r G a r t e n l a n d m i t A n t e i l 
a m H a u s , K e l l e r , W a s c h k ü c h e 
B o d e n r a u m , W ä s c h e t r o c k e n r ä u m 
3,5 q m A b s t e l l r a u m b e i m o n a t ­
l i c h e r M i e t e v o n 25.40 D M . D i e 
W o h n u n g i s t 1948 n e u r e n o v i e r t 
D a s H a u s l i e g t s e h r r u h i g u n d 
d o c h i n e i n e r z e n t r a l g e l e g e n e n 
V i l l e n s t r a ß e i m R h e i n b e r g i s c h e n 
L a n d ( O r t m i t 10 000 E i n w o h n e r ) . 
I n d . S t a d t J u n g e n - u . M ä d c h e n ­
o b e r s c h u l e u n d v o l l b e s c h ä f t i g t e 
I n d u s t r i e , 40 k m v o n K ö l n e n t ­
f e r n t . A n g . u . N r . 2 14 a n G e s c h . -
F ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n e. V . , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e 29 b . 

Eugen Kindermann 
R e c h t s a n w a l t 

W e t z l a r , K r ä m e r s t r . 12. 

n ? W i e s o d e n n ! 
Eine Kapsel Meiebon hilft, 

indem es auch gegen die 
s p a s t i s c h e n Ursachen mil ~£ T s p a s t i s c h e n Ursachen mil 

| überraschender Wirkung angeht. 
ÄJ** / Q u ä l e n Sie s ich n icht m e h r l 

^ P a c k u n g 75 Pfg. in Apotheken. 
Verlangen Sie G r a t i s p r o b e von 

Dr. Rentschier & C o . , laupheim 125 
^ T l c l a b o n vertreibt den Schmerzt 

Kaffee- und Tee-Import 
Kaffee-Rösterei 

jKJttvl? Hamburg - Wandsbek 
yEflftfCC Sophienslraße 24 - Tele Ion 286353 

Der *chnei der 
rur verwöhnte Ansprüche 

H a m b u r g 3t;. J u n g f e r n s t i e g 30 
R u f : 35 05 00 

f r ü h e r : K ö n i g s b e r g ' P r . 10 

750 
für nur DM 
4 m Stoff für ein uhöna 

Triihiahri. 
Schön gemustert , 
ech t fa rb ig , gut 

waschbar , sol ide 
Q u a l i t ä t , be l i eb i 
und dankba r im 

Trogen. 
80 cm brei t 

M e t e r 
D M 1.95 

Garaode: 
Umtausch oder G e l d 

rurOck 

Bestellen Sie heute noch ode r ver-
l anqen Sie völ l ig kostenlos 
unseren g roßen W e b w a r e n - K a t a l o g 

Textil - ManufaKtur Hangen 

Wilhelm Schöpfl in 

haaqen B a d e n 

U n d w e n n S i e gut g e k a u f t 
h a b e n , w a r e n S i e i m 

tyefoi. SMen6kt 
f r . K ö n i g s b e r g u n d L y c k 

J e t z t Hamburg 24 
W a n d s b e k e r C h a u s s e e 279 

N ä h e C h a u s s e e b a h n h o f u . B h f . 
H a s s e l b r o o k , L i n i e 3. 

R u f 25 47 14. 

B ü r o b e d a r f - M ö b e l - A b z u g -
a p p a r a t e - P a p i e r u n d S c h r e i b ­
w a r e n - S t e m p e l - D r u c k s a c h e n 

H a m b o r g 2 4 
L ü b e c k e r S t r . 85, T e l . : 25 22 82 
( F r ü h e r K ö n i g s b e r g ' P r . , V o r s t . 
L a n g g a s s e 74 u . U n t e r - H a b e r -

b e r g 29) 

• ̂  | R a s c h e E n t w ö h n u n g , 
I ^QH£| |Qf ^ « " ^ P * * * " ' N ä h . f r e i 

C h . S c h w e r z , D«i u;. 
tterit OiAnnitr.22<MI i 
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I h r e E h e s c h l i e ß u n g g e b e n b e ­
k a n n t : 

G e r h a r d N e u m a n n u n d F r a u 
U r s u l a , g e b . F ä h s e r 

O l d e n b u r g , O l d b . , G a r t e n s t r . 14, 
d e n 6. A p r i l 1950. 
F r ü h e r : P r . - E y l a u / O s t p r . 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t : 

H o r s t - E i t e l B i n k 
D i p l . - S p o r t l e h r e r u . - c a n d . p h i l . 

E d e l t r a u t B i n k 
g e b . R o s e n e i t 

b e i d e f r . w o h n h . i n R u ß , 
K r s . H e y d e k r u g , 
j e t z t B o n n u . O s t e r h a g e n / H a r z 

O s t e r n 1950. 

t O f f b . 21/4. 

Heinz Kerwelies 
L e u t n a n t 

g e b . 24. 7. 21, g e f a l l e n a m 19. 4. 
45 i n B e i z i g ( M a r k ) . 

I n t r e u e m G e d e n k e n : 
F r a u M a r t h a K e r w e l i e s 

f r ü h e r T i l s i t , S t e i n m e t z s t r . 
j e t z t B o r s t e l / S o l t a u , H a n n . 

D i e V e r m ä h l u n g m e i n e r 
T o c h t e r 

L I S E L O T T E 
m i t D r . m e d . 

H E R B E R T F R A U D I T Z 
g e b e i c h b e k a n n t 

F r a u E v a B O t t n e r 
g e b . J o r z i g . 

K ö l n - L i n d e n t h a l 
S t u d . - H e i m T h e r e s i e n s t r . 60, 
f r . A l l e n s t e i n / O s t p r . 
B i s m a r c k s t r 16. 

B e r l i n - F r i e d r i c h s h a g e n 
B r u n o - W i l l e - S t r . 99 

J a n u a r 1950 

N a c h G o t t e s h l . W i l l e n v e r ­
s c h i e d i m A l t e r v o n 89 J a h r e n 
a m 7. 3. 1950, v e r s e h e n m i t 
d e n h e i l . S t e r b e s a k r a m e n t e n , 
m e i n l i e b e r G a t t e , u n s e r t r e u ­
s o r g e n d e r V a t e r u n d G r o ß ­
v a t e r 

L a n d w i r t 

Emil Wedig 
a u s M ü n s t e r b e r g , K r . H e i l s -
b e r g / O s t p r . 

I n u n v e r g e ß l i c h e r T r a u e r : 
J o h . W e d i g - G a t t i n 
K i n d e r u n d E n k e l k i n d e r . 

z . Z t . : A d l k o f e n - N d b . 
b e i L a n d s h u t . 

U n s e r A n d r e a s h a t s e i n 
S c h w e s t e r c h e n R e g i n a 
b e k o m m e n . 
S a b i n e G r e i l i n g g e b . S c h w a r z 
L o t h a r G r e i l i n g , F a b r i k a n t 
M a n n h e i m , S e c k e n h e i m e r , 
G r e i l i n g - W e r k e , 
L a n d s t r a ß e 210, 

f r ü h e r : F i s c h h a u s e n 
S a m l a n d 

F e b r u a r 1950. 

U n s e r F r a n k - L o t h a r u . R e g i n a 
h a b e n e i n B r ü d e r c h e n J Ö R G ­
D I E T M A R b e k o m m e n 

E m m y P e t e r , g e b . N e u b a u e r 
B e r n h a r d P e t e r , 
D i p l . - I n g . - A r c h . 

O t t o b r u n n b . M ü n c h e n , 
f r . K ö n i g s b e r g , H u f e n a l l e e 20 

D a h l i e n s t r . 8, 5. A p r i l 1950, 

A m M o n t a g , d e n 27. M ä r z 
1950, 14 U h r , e n t s c h l i e f n a c h 
l a n g e m , s c h w e r e m L e i d e n , d a s 
i n h e i t e r e r G e d u l d g e t r a g e n 
w u r d e , g a n z p l ö t z l i c h u n d s e h r 
s a n f t m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r 
g u t e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , 
G r o ß v a t e r , S o h n u n d B r u d e r 

L a n d w i r t 

Oskar Busch 
H a u p t m a n n z . V . a . D . 

i m v o l l e n d e t e n 66. L e b e n s j a h r e . 
E r s t a r b f e r n s e i n e r g e l i e b t e n 
W a h l h e i m a t O s t p r e u ß e n u n d 
f e r n d e r H e i m a t s e i n e r V ä t e r . 

I m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e ­
b e n e n i n s t i l l e r T r a u e r : 

F r a u F r i d a B u s c h 
g e b . P e t e r - C o r w i n g e n . 

I n s c h w e r e r Z e i t * e r n d e r g e ­
l i e b t e n H e i m a t s c h e n k t e u n s 
d e r H e r r ü b e r L e b e n u n d T o d 
u n s e r 4. K i n d — U r s u l a . 

I n d a n k b a r e m G l ü c k 
F r a u A n n e m a r i e H e i n 

g e b . K o p k o w 
W a l t e r H e i n 

( 2 l a ) B a d - S a l z u f l e n , S t e e g e 6, 
d e n 20. M ä r z 1950. 
f r ü h e r : K ö n i g s b e r g / P r . , 
M e l a n c h t h o n s t r a ß e 5. 

N a c h t r ä g l i c h z u r K e n n t n i s . 
F e r n u n s e r e r g e l i e b t e n H e i ­
m a t e n t s c h l i e f s a n f t a m 14. 
N o v e m b e r 1945 m e i n l i e b e r 
V a t , e r , S c h w i e g e r v a t e r , B r u ­
d e r , S c h w a g e r , O n k e l u n d 
G r o ß o n k e l 

R e i c h s b a h n a m t m a n n 1. R . 

Paul Goldau 
i m 77. L e b e n s j a h r e 
I h m f o l g t e n a c h k u r z e r E h e 
a n d e n F o l g e n d e r r u s s . G e ­
f a n g e n s c h a f t a m 3. F e b r . 1949 
m e i n g e l i e b t e r M a n n u n d 
S o h n , 

K a u f m a n n 

Harry Bethke 
i m 47. L e b e n s j a h r e i n d i e 
E w i g k e i t . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

G e r t r u d B e t h k e , g e b . G o l d a u 

B l n . - W i l m e r s d o r f . 
M e c k l e n b u r g i s c h e S t r a ß e 26, 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , 
M o z a r t s t r a ß 14. 

O f f b . 21 V . 4. 
N a c h j a h r e l a n g e m W a r t e n u n d 
i m m e r a u f e i n W i e d e r s e h e n 
h o f f e n d , e r h i e l t e n w i r d i e 
s c h m e r z l i c h e N a c h r i c h t , d a ß 
u n s e r l i e b e r e i n z i g e r S o h n 
u n d B r u d e r 

U f f z . 

Helmuth Lenuweit 
i m A l t e r v o n 28 J a h r e n a m 
2. 2. 1945 i m L a g e r (7126) i n 
N i k o l a j e w v e r s t o r b e n i s t . 
U n v e r g e s s e n r u h t e r i n f r e m ­
d e r E r d e . 
I n t i e f e r T r a u e r : 
F r i e d r i c h L e n u w e i t u n d F r a u 
u n d F a m . A r t u r S c h m i d t , 
f r . T i l s i t , A d . - H i t l e r - S t r . 1, 
j e t z t (20a) C e l l e / H a n n o v e r , 
F u h r b e r g e r s t r a ß e 131. 

N a c h j a h r e l a n g e m W a r t e n u n d 
H o f f e n a u f e i n W i e d e r s e h e n 
e r h i e l t i c h j e t z t d i e u n f a ß b a r e 
N a c h r i c h t , d a ß m e i n l i e b e r , u n ­
v e r g e ß l i c h e r M a n n , d e r 

O b e r g e f r e i t e 

Herbert Wegel 
b e i d e n l e t z t e n K ä m p f e n i n 
H o l l a n d a m 17 J a n u a r 1945 s e i n 
j u n g e s L e b e n h a t h i n g e b e n 
m ü s s e n . 

I n t i e f e r , s t i l l e r T r a u e r ; 
G e r t r u d W e g e l g e b . S t e i n b e c k 
u n d a l l e A n g e h ö r i g e n . 

K ö n i g s b e r g , A m S c h l o ß 1 
z . Z t . S ü d l e n g e r n , 
K r e i s H e r f o r d W e s t f . 

A l l e n V e r w a n d t e n u n d u n s e r n 
v e r e h r t e n e h e m a l i g e n K u n d e n 
n a c h t r ä g l i c h z u r K e n n t n i s , d a ß 
m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r h e r ­
z e n s g u t e r V a t e r , d e r 

G a s t s t ä t t e n i n h a b e r 

Hans Knuth 
K a l t h ö f s c h e S t r a ß e , 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 

a m 22 . 4. 1945 i n M ü n c h e n v e r ­
s t o r b e n i s t . 

I m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e ­
b e n e n : 

F r a u A n n a K n u t h 
j e t z t S t e i n s f u r t 
ü b e r H e i d e l b e r g . 

A m 3. A p r i l 1950 i s t d u r c h 
e i n e n t r a g i s c h e n U n g l ü c k s f a l l 
m e i n g u t e r L e b e n s k a m e r a d , 
u n s e r t r e u s o r g e n d e r , - , l i e b e r 
V a t i 

Karl Bäuerle 
S t u d i e n r a t 

v o n u n s g e g a n g e n . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

E r i k a B ä u e r l e g e b . B o l z 
m i t L u t z , F r a n k u n d 
E r i k a l e . 

G i r s a u , K r . C a l w , U h l a n d s t r . 76 
f r . W e h l a u ' O s t p r . 

A l l e n F r e u n d e n u . B e k a n n t e n 
n a c h t r ä g l i c h z u r K e n n t n i s , d a ß 
a m 17. 6. 1949 g a n z u n e r w a r t e t 
i n f o l g e H e r z s c h l a g , o h n e s e i n e n 
g e l i e b t e n S o h n B r u n o w i e d e r ­
g e s e h e n z u h a b e n , u n s e r v o n 
u n s s o g e l i e b t e r V a t e r , S c h w i e ­
g e r v a t e r u n d B r u d e r , d e r 

F r i s e u r 

Otto Schiemann 
g e b . 28. 9. 1891 

a u s K ö n i g s b . , F a r e n h e i d s t r . 35, 
g e s t o r b e n i s t . 
I n t r e u e m G e d e n k e n : 

C h r i s t e l u . S i e g f r i e d S c h i e ­
m a n n , z . Z t . W ü s t e r , R a t -
h a u s s t r . 18, B r u n o , v e r m i ß t 
i n O s t p r e u ß e n , R u t h u n d 
P a u l N o e t z e l , g e b . S c h i e ­
m a n n , L a u t h b . K ö n i g s b e r g , 
S i e d l u n g 41, 

z . Z t . S c h w ä b i s c h - G m ü n d , 
K ö n i g s t u r m s t r . 29. 

G o t t h a t ' s g e w o l l t ! 
I n d e r H o f f n u n g a u f e i n b a l ­
d i g e s W i e d e r s e h e n m i t s e i n e n 
K i n d e r n v e r s c h i e d a m 15. 1. 
1950 n a c h k u r z e r , s c h w e r e r 
K r a n k h e i t i n u n s e r e r l i e b e n 
H e i m a t u n s e r l i e b e r , g u t e r V a ­
t e r , S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r , 
B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

P o s t b e t r i e b s w a r t a . D . 

Karl Konopka 
i n R h e i n , K r . L ö t z e n / O s t p r . 

i m 70. L e b e n s j a h r e . 
E r f o l g t e s e i n e r l i e b e n , g u t e n 
F r a u 

Anna Konopka 
g e b . S c h m i d t 

u n s e r e r h e r z e n s g u t e n , u n v e r ­
g e ß l i c h e n M u t t e r u n d O m i , I n 
d i e E w i g k e i t , d i e v o n d e n L e i ­
d e n d e r F l u c h t e r k r a n k t , i m 
F r ü h j a h r 1945 i m K r a n k e n h a u s 
i n Z o p p o t b e i D a n z i g a n g e b ­
l i c h v e r s t o r b e n s e i n s o l l . 
I n s t i l l e r , t i e f e r T r a u e r ; 

s e i n e K i n d e r G e r t r u d C z y m -
m e c k , W w e . , g e b . K o n o p k a , 
u n d K i n d e r , S c h w a c k e n r e u t e , 
K r . S t o c k a c h , B a d e n , f r . N i e ­
d e r s e e , K r . S e n s b u r g , F r i e d a 
G r i m m , g e b . K o n o p k a , u n d 
F a m i l i e , D u d e r s t a d t , S t e i n ­
t o r 4, f r . R h e i n , K r . L o t z e n , 
H e l e n e K o n o p k a i n M r a g o -
w o ( S e n s b u r g ) , G u s t a v K o ­
n o p k a u n d F a m i l i e , A h l e n , 
W e s t f . , B a n k e n s t r a ß e 7, f r . 
S t r a l s u n d , P o m m . , A l f r e d 
K o n o p k a u n d F a m i l i e , N e u ­
m ü n s t e r , H o l s t . , W a s b e c k e r -
s t r . 158, f r . R h e i n , K r . L o t z e n . 

| N e u m ü n s t e r , i m M ä r z 1950. 

A l l e n u n s e r n F r e u n d e n u n d 
B e k a n n t e n n a c h t r ä g l i c h z u r 
K e n n t n i s , d a ß m e i n l i e b e r S o h n 
u n d g u t e r B r u d e r 

Ewald Buchholz 
( O b f w . ) 

a m 21. M ä r z 1945 i m A l t e r v o n 
27 J a h r e n i n K a r l s b a d i m L a ­
z a r e t t a n s e i n e r V e r w u n d u n g 
v e r s t o r b e n i s t . 
M e i n l i e b e r M a n n u n d u n s e r 
g u t e r V a t e r 

Samuel Buchholz 
i s t a m 26. A u g u s t 1945 i m A l t e r 
v o n f a s t 72 J a h r e n i n O b e r -
Z s c h o c k e n , K r . Z w i c k a u , v e r ­
s t o r b e n . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

F r a u W i l h e l m i n e B u c h h o l z 
u n d K i n d e r 

A r n o l d B u c h h o l z 
E l l y B u c h h o l z 
W i l l i B u c h h o l z 

f r . P u p p e n , K r . O r t e i s b u r g 
j e t z t G e m m e r i c h 82 
K r . S t . G o a r s h a u s e n . 

N a c h q u a l v o l l e r U n g e w i ß h e i t 
e r h i e l t i c h d i e t r a u r i g e N a c h ­
r i c h t , d a ß m e t o g e l i e b t e r 
M a n n u n d t r e u e r L e b e n s ­
k a m e r a d , u n s e r g u t e r , u n v e r ­
g e ß l i c h e r V a t e r , S c h w a g e r , 
S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r u n d 
O n k e l , d e r 

F o t o g r a f 

Paul Bast 
g e b . 21. 1. 83 i n K ö n i g s b e r g -
O s t p r . , v o n d e n R u s s e n v e r ­
s c h l e p p t a m 17. 3. 45, a n E n t ­
k r ä f t u n g u n d H e r z s c h w ä c h e i m 
M a i 45 i m L a z a r e t t d e s L a ­
g e r s G o r k i ( U r a l ) v e r s t o r b e n 
i s t . - S e i n s o r g e n v o l l e s , a r b e i t s ­
r e i c h e s L e b e n h a t e i n e n b i t ­
t e r e n A b s c h l u ß g e f u n d e n . 
I n t i e f e m S c h m e r z : 
E r i k a B a s t , g e b . G l i e m a n n 

u n d K i n d e r : 
I n g e b o r g R ü h l m a n n , g e b . B a s t 
G e r d a R h o d e , g e b . B a s t 
G ü n t h e r B a s t 
E r n a B a s t , g e b . A n d r e a s 
H e i n z R ü h l m a n n 
W i l l y R o h d e 

u n d 8 E n k e l k i n d e r . 

N a c h G o t t e s u n e r f o r s c h l i c h e m 
R a t s c h l u ß e n t s c h l i e f a l l z u f r ü h 
u n d f e r n i h r e r g e l i e b t e n 
o s t p r . H e i m a t n a c h k u r z e m , 
s c h w e r e m , m i t G e d u l d g e t r a ­
g e n e m L e i d e n i m 65. L e b e n s -
J a h r e a m 30. 3. 1950 u m 12.15 
U h r m e i n e l i e b e F r a u , u n s e r e 
h e r z e n s g u t e M u t t e r u . S c h w i e ­
g e r m u t t e r , u n s e r e l i e b e O m i 

F r a u 

Anna Schaefer 
g e b . S t r u k a t 

U n s e r e l i e b e E n t s c h l a f e n e w i r d 
u n s i m m e r u n v e r g e s s e n b l e i ­
b e n . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

A l b e r t S c h a e f e r 
F a m . H e i n z S c h a e f e r 
S i e g f r i e d S c h a e f e r 
F a m . B r u n o R i e c h e r t 

U n t e r t h i n g a u / A l l g ä u u n d 
D i e b u r g / H e s s e n , 
d e n 30. M ä r z 1950. 
F r ü h e r K r e u z i n g e n / E l c h n i e d . , 
W e h l a u / O s t p r . u n d 
K ö n i g s b e r g / P r . 

A m 7. M ä r z 1950 n a h m G o t t 
m e i n e g e l i e b t e F r a u , u n s e r e 
h e r z e n s g u t e M u t t e r 

Käte Dost 
g e b . B o r r i e s 

i m A l t e r v o n 45 J a h r e n n a c h 
k u r z e r K r a n k h e i t z u s i c h i n 
d i e E w i g k e i t . 

W i l h . D o s t , L e h r e r , 
K l a u s , G u n d u l a , G i s e l a , 
H e i d e m a r i e , J ö r g , B e a t e , 

f r ü h . : L y c k , O s t p r . , Y o r k s t r . 9, 
j e t z t : (14b) S c h w e n n i n g e n a . N . : 

G a r t e n s c h u l e . 


